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Ausland, 


Spanien ruhig — 
Aber die Republit Portugal von 

Militärrevslution beorsht! — 

Portugiefiihe Regierung gibt 

wahrſcheinlich uach. 

Liffabon, 2. Nov. Die neue Repu⸗ 
blit Portugal iſt von einer Militär— 
tebolution bedroht. 

Das zieite und das fünfte Regiment 
fandte heute dem proviſoriſchen Präfi- 
denten Braga ein „Round Robin” 
(eine Erklärung, deren Unterjchriften 
rund um den Tert herum ftehen, jodaß 
man nicht erfennen fann, welche Unter- 
&hriften die erften waren), worin fie 
anfünbdigen, daß fie für eine Empörung 
bereit jeien, menn ihnen nicht die ber- 
jprochenen Beförderungen und Pen- 
jionen für ihre Beihilfe zum Sturz der 
Monarchie gewährt würden. 

Wahrfheinlich wird die Regierung 
nachgeben. 

Lifjabon, 2. Nov. Die Royaliften, 
mwelche der neuen Republit anhänglid 
blieben, ftreben biefelben Belohnungen 
an, wie die eigentlichen Revolutionäre! 

Die revolutionäre Bemannung des 
Kreuzerboote® „Sao Raphael“, mel: 
he den Königäpalaft mährend des 
Revolutionsfampfes bombardirt hatte, 
ift entlafjfen worden. 

Die Mannichaft des Kreugerbootes 
„Adamajter”, welches gleihfall® auf 
dag Haus des Königs Manuel gefeuert 
hatte, weigerte fich, daB Fahrzeug zu 
berlajjen, wenn nicht Allen eine Ben- 
ftion von $15 pro Monat auf Leben? 
zeit garantirt wird! 

Um Unordnungen au bermeiben, 
mird die Megierung mohl alle bieje 
Forderungen gewähren. 

Schon jeit einiger Zeit plant ein ge= 
heimes Komite, melches ein Element 
vertritt, da8 mit dem Kurd der neuen 
Regierung unzufrieden ift, einen aber- 
maligen Aufftand. Geftern Abend 
hielt e3 eine Situng ab, um gegen bie 
Milde zu protejtiren, welche der Prä- 
ivent Braga und feine Regierungs- 
follegen den Mitgliedern des alten Re- 
gimes erweiſen. 

Auch beſtehen Wirren in den Pro— 
vinzen, wo das Volk ſich weigert, die, 
von der Regierung zu wichtigen Stel— 

lungen Ernannten anzuerkennen, auf 
den Grund hin, daß ſie unfähig ſeien. 
Man fürchtet auch Unordnungen in 
den Provinzen in Verbindung mit den 
fommenden Wahlen für die fonftitui- 
rende Verfammlung. 

Teireira de Soufa Abreu, Mal: 
heiro und Reymao, frühere Mitglieder 
des Frranko'ſchen Kabinets und ge— 
meinſchaftlich mit Franko des Erlaſ— 
ſes geſetzwidriger Dekrete und des 
Mißbrauchs des Regierungsſchatzes 
angeklagt, wurden heute in Haft ge— 
nommen. 

Madrid, Spanien, 2. Nov. Die Ge— 
rüchte über eine Revolution in Spanien 
ſind grundlos. Soweit gemeldet, 
herrſcht im ganzen Lande Ruhe. 

(Nach einer anderen Depeſche, an 
das Pariſer Blatt „Gaulois“, ſollen 
indeß zu Barcelona neue Unruhen vor— 
gekommen, und mehrere Perſonen 
ſollen dort „getödtet oder verletzt“ 
worden ſein.) 

Zur Salifrage. 
£etzties Wort der Der. Staaten an Deutic: 
land! 


Berlin, 2. Nov. Wie man mit- 
teilt, unterbreitete heute Dr. Hill, der 
Botichafter der Ver. Staaten, dem 
beutichen Reichsfanzler v. Bethmann- 
Hollweg einen legten Vorfchlay bezüg- 
lich der Zugeftändniffe, welche von den 
amerifanifhen Kalifäufern gemünjcht 
- werden, deren ntereffen durch das 
neue, bom NReichdtag angenommene 
Gefeß zur Kontrollirung der Kali- 
induftrie in Deutfchland ungünftig be= 
sinflußt werden. Angeficht3 Diefes Ieh- 
ten „Borfchlags zur Güte“ haben die 
amerifanifhen Vertreter ihre Heim- 
reife, die fie heute antreten mollten, 
Bus um zwei oder brei Tage verfcho- 
en 

So weit betannt, hat das deutſche 
Auswärtige Amt zur Stunde den 
Amerikanern noch nicht die geringſte 
Befriedigung gegeben, ja ſogar, wie es 
heißt, deren Vorſtellungen mit großer 
Gleichgiltigkeit behandelt. Einestheils 
wollte die deutſche Regierung ſich durch⸗ 
aus nicht zu dem Waſhingtoner 
Standpunkt in dieſer Frage beque—⸗ 
men, und anderntheils hat ſie auch kei⸗ 
nerlei Gegenvorſchläge gemacht. Es 
ſcheint, als ob ſie durch „paſſiven Wi⸗ 
beritand“ die Amerikaner ermüden 
wolle. 

Hr. Kempner, das Haupt des deut⸗ 
ſchen Kaliſyndikats, ſagte zu Zei— 
tungsleuten, twelche ihn ausholten, die 
beutfche Regierung fcheine zu glauben, 
daß die amcrifanifhen Hinmeife auf 
Sollvergeltung nur ein Berblüffung3- 
[piel feien. 

Dampfernachrichten. 
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den Genannten: Graf de Leſſeps, 


Rabinel Briand geht! 


Meberrajhende Kunde. — Zwei 
ber Mitglieder waren gegen 
Briand’s Arbeiterpolitif. 


Paris, 2, Nov. Das franzöfifche 
Kabinet Hat heute abgedantt! Die 
Kunde hiervon hat große Senfation 
hervorgerufen. Dbmohl man mußte, 
daß unter den Miniftern Meinungs- 
berjchiedenheiten über gejeßgebrijche 
Maßnahmen zur Verhinderung ſolcher 
Streikkriſen, wie die jüngſte, beſtan— 
den, ſo hatte man allgemein erwartet, 
daß Premier Briand, der erſt am 
Sonntag Nachmittag mit ſtattlicher 
Mehrheit ein Vertrauensbotum in der 
Deputirtenkammer erhalten hatte, ſich 
behaupten und das Miniſterium im 
Einklang mit ſeinen eigenen diesbezüg— 
lichen Anſichten theilweiſe ummodeln 
würde. 


Der genaue Charakter von Briand's 
Programm iſt nicht bekannt gegeben; 
aber wie es heißt, ſtimmte ſowohl 
Millerand, Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten, des Poſt- und Telegraphen⸗ 
weſens, wie auch der Arbeitsminiſter 
Vibiana mit Briand nicht überein, und 
namentlich Millerand beſtand auf dem 
Grundſatz des Schiedsgerichts. 

Das Kabinet Briand war am 23. 
Juli 1909 gebildet worden. 


Paris, 2. Nov. Hr. Briand ſelber 
hatte, als ſich unüberbrückbare Mei— 
nungsverſchiedenheiten im Kabinet be— 
züglich eines ſtändigen Geſetzes zur 
künftigen Verhinderung von Streik— 
kataſtrophen, wie der jüngfte Bahnftreit | 
war, herausftellten, bazu angeregt, 
daß das Kabinett feine Abdantung 
einreiche. Wahrfcheinlich wird er vom 
Präfidenten Fallières auch erfucht 
werben, ein neues Kabinet zu bilden. 


Heute Nachmittag erfuchte der Prä- 
fident allieres thatfählih Herrn 
Briand, ein neues Kabinet zu bilden, 
und biefer nahm den Auftrag aud 
an. 


Zuftballon verunglüdt. 
Drei fhlimm verlegt, darunter auch eine 


Fran. 


Zondon, 2. Nov. Drei von Europas 
bedeutendften Luftfahrern, darunter 
auch eine Frau, entgingen mit fnapper 
Not dem Tode und trugen biele 
fchwere Braufchen davon, ala der Luft 
ballon „Nirvana“ verunglüdte, welchen 
fie zu Barterjea für eine längere Yabri 
nach dem europäifchen Kontinent be- 
ftiegen hatten. 

Der heftige Sturm mwarf den Bal- 
Ion, nachdem derfelbe 5 Meilen geflogen 
mar, gegen einen Gajometer; unter 
einer Erplofion ging der Ballon in 
Teben und ftürzte zur Erde. 

Die Anfafien murden aus dem 
Tahrkorb geic;leudert und fünnen froh 
fein, daß fie mit dem Leben davon— 
famen. 63 find: Mr3. Afhton Har- 
board, C. F. Bullock und Charles 
Napier. 


ſtriegsktorreſpondent geſtorben. 


London, 2. Nop. Melton Prior, 
der weltbekannte Kriegskorreſpondent 
und Künſtler, welcher etwa 24 Feld— 
züge und Revolutionen ſah, iſt heute 
geſtorben. 


— — — 


Inland, 


Wettflüge in Baltimore, 


Baltimore, 2. Nov. E3 mar eine 
Volfamenge von mäßiger Größe auf 
dem rluafelde zugegen, al3 das Wett- 
fliegen eröffnet wurde. Heute mar 
zugleich „Automobiltag“. 

Kurz nad) 1 Uhr Nachmittags um- 
freifte Willard in einem Curtiß’fchen 
Doppeldeder die Ylugbahn ein halb» 
dugend Male und erprobte feine Ma= 
fchine. Während dem ftieg der eng- 
lifche Apiatiter Rabley von dem, eine 
Meile entfernten Bahnhofe aus mit 
feinem Bleriot’fehen Eindeder in bie 
Lüfte. Ein folhes Erfcheinen Radley’s 
mar nicht erwartet worden, und e3 
überrafchte jehr. 

An den Flügen betheiligen fih au- 


Hubert Latham, %. Armitrong Drerel, 
Clifford B. Harmon und Eugene Ely. 

E3 find Preife im Gefammtbetrage 
bon $50,000 außgejeßt. 

Norfolt, Va., 2. Nov. Woiatiker 
hatten mieber prächtiges Wetter für die 
Flüge über den Jamestomn = Ausitel- 
lungsanlagen und die Umgegend. 

Den eriten Flug machte heute J. U. 
E. MeEurdy. 


Bahnunglüd, 


New Hort, 2. Nov. Ein weitwärts 
beftimmter Schnellzug auf der Dela- 
mare, Ladamanna & Meitern-Bahn 
lief am Bahnhof von South Orange 
in eine offene Weiche. Der SHeizer 
Sames Fergufon murde fchiver, und 
mehrere Andere wurden leichter ver- 
legt. 8 Waggons entgleiften, aber nur 
der Chicagoer Poltwaggon ftürzte 
um. Unter den eima 300 Baffagieren 
de3 Zuges — ein MWaggon war ganz 
mit Ausländern gefüllt — verurfachte 
der Unfall große Aufregung. 

Dallas, Ter., 2. Nov. Zu Honey 
Springs, 10 Meilen füdlich von bier, 
ftießen ein Güterzug und ein Perfo- 


nenzug auf der Trinity & Brazos |. 
— 2 zuſammen; es * meh⸗ 
— onen getödtet ſein. 


Chicago, Mittwoch, den 2. Novdenber 1910.—5 Wh: ET 


Die Arbeitdwirren. 


New Hort, 2. Nov. Die Antünbdi- 
gung, daß Poliziften der Stadt Nem- 
Hork fernerhin, in Ausübung des 
Schutes für die Erpreßmwagen, nicht 
auf diefen Wagen jelbjt fahren dürfen, 
bat augenblidlih. eine beruhigende 
Wirkung gehabt. Bereits hatten die 
Arbeiterführer ftarf über ungerecht- 
fertigte Benugung der uniformirten 
Polizeimacht geklagt. 

Sm Uebrigen find die Schutzvor— 
fehrungen gegen meitere Anariffe von 
Streiferfreunden durchaus nicht Iode- 
rer geworden. Poliziften zu Pferd oder 
auf Zmeirad begleiten alle Erpreßmwa- 
gen. Auch werden die Remijen, bie 
Erpregbüros und andere Pläbe, mel: 
che befonders gefährdet jein mögen, 
durch Polizeireſerven beitändig be- 
wacht. 

Sn der Fuhrleutefigung von geitern 
Abend murde die Trage, ob ein Gene- 
ralftreit proflamirt werden fol, dem 
Generalorganifator William H. Afh: 
ton und dem Vizepräfivdent der Snter- 
nationalen Brüderichaft der Fuhrleus 
te, Valentin Hoffman, zur Entfchei- 
dung anbeimgeftellt. 

Mehr ala 400 Wagen wurden von 
den Grpreßgejelichaften geitern im 
Betrieb erhalten, und menigitens die 
Anjtauung leichtverderblicher MWaaren 
wurde theilmeife gehoben. Im Ganzen 
aber ilt die Qage nod) immer bebenf- 
ih. Unruhen von Bedeutung famen 
bis heute Mittag nicht vor. 

New Hork, 2. Nov. (Nachmittags). 
Der Streik der Erprehfuhrleute ufw. 
iſt einer Schlichtung näher gerückt. 
Bürgermeiſter Gaynor machte be— 
kannt, daß die Streiker in ein 


Schiedsgericht gewilligt hätten, und 
daß ſie zur Arbeit zurückkehren woll— 
ten, bis dieſes ſeine Entſcheidung ge— 
fällt habe. Jetzt iſt aber noch die Zu— 
ſtimmung der Expreßgeſellſchaften zu 
dem Schiedsgericht nothwendig. 


37 Anklagen 


Wegen der parteiiſchen Berechnung von 

Frachtgebühren. 

Toledo, 2. Nov. Die Bundes— 
großgeſchworenen erhoben 28 An— 
klagen gegen die Hocking-Valleybahn 
und 9 andere gegen die „Sunday Creek 
Coal Co.“ wegen Parteilichkeit in der 
Bemeſſung von Frachtgebühren. 

Bunudesſinanzen ſteyen ſchlecht. 

Waſhington, D. K2. Nov. Die 
Finanzen der Bundesregierung brach— 
ten in den letzten Tagen des Oktober 
einen Rückſchlag, welcher die Hoffnun— 
gen der Beamten des Bundesſchatzam— 
tes zu nichte gemacht hat, die erwarte— 
ten, den Monat mit einem Ueberſchuß 
abzuſchließen, oder im ſchlimmſten 
Falle mit einer Bilanz, in der ſich Ein— 
nahmen und Ausgaben gerade die 


Beanfandel. 


Wage. hielten. Statt deijen ergab ſich 


für den Monat, ausſchließlich des Pa— 
namatanalbaus, eine Geſammteinnah— 
me von $55,266,441, der eine Ausgabe 
bon $58,560,323 gegenüberftebt, alſo 
ein Unterſchuß von 88,393,882. Dazu 
kommen noch die Ausgaben für den 
Stanalbau mit $5,295,083. 

Im September hatte dagegen die 
Regierung zum Monatsfchluß einen 
Ueberfguß von $1,400,000, den eriten 
wirklichen Ueberfhuß, im laufenden 
Rechnungsjahr. Das Jahresdefizit hat 
ih damit auf 21 Millionen Dollars 
erhöht, während e& im September auf 
15 Millionen gefunfen war. Diefer 
Umftand beunruhigt übrigens die Be- 
amten de3 Schahamts nicht, in Anbe- 
tracht der Thatfache, daß für den Pa- 
namafanal bis jeßt diefe3 Jahr 13 
Millionen Dollard ausgegeben mur= 
den, gegen 11 Millionen Dollars im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres, und 
daß troßdem das geſammte Defizit 
jetzt nur Millionen Dollars beträgt, 
gegen 37 Millionen Dollars um die— 
ſelbe Zeit letzten Jahres. 


Glücksſoldai de Rudio. 


Los Ungeles, Kal., 2. Nov. In 
feinem Heim dahier jtarb im Alter von 
78 Jahren Major Charles de Rubio, 
ein befannter „Slüdsfoldat” und einer 
der Neune, welche jeinerzeit wegen des 
Drfini’fchen Attentat3 auf den Fran— 
zojenfaifer Napoleon III. (18. Juni 
1858) zum Tode veruriheilt wurden. 
Er allein wurde im legten Augenblid 
begnadigt, da die Königin Viktoria 
bon England fich für ihn verwandte, 
meil er eine engliiche Gattin hatte; in= 
de wurde er aus Frankreich verbannt. 
Er fam dann nad den Ber. Staaten 
und nahm hier am Bürgerfriege theil. 
Sn Europa war er auch einmal ein 
Adjutant Garibaldi’s, jhon vor dem 
Drfinifomplott. 


Feuersflammen. 


London, Ky., 2. Nov. Ein. ganzes 
Häufergepiert im Gejchäftstheil unje- 
rer Stadt murbe frühmorgens durch 
eine Feueräbrunft vernichtet, die an 
Tcheinend in einem Schnittmaarenlaben 
entitanden war. Unter den zerjtörten 
Gebäuden ift auch das „Gatdhing Ho— 
tel”, deifen Gäfte faämmtlich mit hetler 
Haut daponfamen. 

Man jhätt den geldlichen Verluft 
auf $200,000. 

(Spüter:) E3 mwird eine Angabe 
unterfucht, daß das Feuer vorfählid 
angelegt worden fei. 

— — —— —— — 


— 6 neue Cholerafälle und Todes⸗ 


FR in Sübitalien während 24 Stun-, 


° 


Din ein. Die 5 


Das Stimmrecht von etwa füuf⸗ 
zehnhundert regiſtrirten Wählern. 


Gouv. Dencen auf dem „Stump““. 


Der Sprecher Cannon ſchweig ſam gewor⸗ 
den. — für die Wiedererwählung der 
Berren Wm. Buffe und RR. MeCor- 
mid, — Aba. Moriey als Galigeber, 


Bon etwa 1500 Berfonen, die von 
der Wahltommiffion benachrichtigt 
worden jind, ihr Stimmrecht werde be: 
anftandet, weil darüber Zweifel ob— 
twalteten, ob fie auch wirklich auf dem 
Plate wohnen, den fie bei ihrer Re: 
giftrirung angegeben haben, hatten ji) 
bi3 heute Mittag erjt zehn gemeldei, 
um zu protejtiren. 

Unter diefen zehn befand fi) au) 
Leland Berz, ein Sohn des gleichna- 
migen früheren Koroner® und zur 
Zeit Legislaturfandidat im 27. Se— 
nat3bezirt. Mit Hilfe feines Bruders 
und Hausgenoffen Otto gelang es 
Herrn Berz leicht, die Ziveifel in Be: 
zug auf feine WAdrejfe zu zerjtreuen. 
Ald. Kenna von der 1. Ward war zur 
Stelle, um nad) Kräften für 700 von 
feinen Gefolgäleuten einzutreten, deren 
Stimmrecht in Frage gezogen wird, 
aber leider ließ fich von diefen Man= 
nen feiner fehen. 


Todelt demofratifche Kauheit. 


Gouverneur Deneen hat geftern hier 
bor drei Wahlverfammlungen gefpro- 
chen: in der Merchant?’ Halle, an 112. 
Straße und Michigan Ave, im der 
Teutoria-Turnhalle, an 53. Straße 
und Ahland Uve., und in der Boule- 
vard-Halle, Ede Garfie!d Boulevard 
und Halfted Str. An allen drei Plä- 


| gen zog er jcharf über die Demokraten 


ber, denen er voriwarf, fie hätten auf 
ihrem Steatäfonvent fich mit nicht3= 
fagenden Redensarten um die Enthül- 
lungen über da8 forrupte Treiben in 
der Staat3-Legislatur herumgedrüdt. 
Und doch Hätten die Umfjtände gerade- 
zu gebieterifh ein entjchiedenes Auf: 
treten verlangt. Die republifanifche 
Partei als ſolche nehme in dieſer Hin— 
jicht einen Standpunft ein, der an 
Deutlichteit nichts zu münjcen. übrig 
laffe. Ste habe die Abficht erklärt, 
die unlauberen Elemente von Tich abzu= 
ſchütieln, und ſei beſtrebt, dieſe Abſicht 
zu verwirklichen. Die Demokraten 
andererſeits ergingen ſich nur in 
Schmähungen ihrer Gegner und ſuch— 
ten es zu vertuſchen, daß für die Zu— 
ſtände, welche ſie zu mißbilligen vor— 
geben, ihre Seite in weit höherem 
Maße noch verantwortlich iſt, als die 
gegneriſche. Statt in ehrlicher Weiſe 
gegen die korrupten Elemente in der 
Parteipolitik änzukämpfen, ſuchten ſie 
die Sachlage zu trüben, und wären ſie 
bemüht, auch für die Lokal- und die 
Staatswahl die Zollfrage zum Angel— 
punkt zu machen. Sie griffen Zoll— 
ſätze des neuen Tarifs an, deren Un— 
haltbarkeit auch von den Republika— 
nern zugeſtanden werde, und zu deren 
Abänderung von dieſen bereits eine 
Zollkommiſſion eingeſetzt worden ſei. 


Ein ſtiller Gaſt. 


Der Sprecher des Kongreſſes, 
„Uncle Joe“ Cannon aus Danpille, 


tauchte heute in der Stadt auf. Er. 


tauchte eine Zigarre bon der gemöhnli- 
chen jtarfen Nummer, aber der Win- 
fel, in dem er fie balanzirte, war nicht 
bald jo verwegen wie fonft. Auch war 
der alte Herr, der es fonft liebt, jih in 
gejprächiger Weile über alles Erdent- 
liche zu ergehen, auffallend fchmeigfam. 
für Wm. Zuffe und RA, R. MeCormick. 


Von republifanifcher Seite werden 
für morgen Mittag zwei Berfamm- 
lungen geplant. Eine wird in Me- 
Viderd Theater ftattfinden, die ande- 
re im Oarrid = Theater. An diefer fol- 
len befonders die blendenden Verdien- 
fte des jugendlichen Präfidenten ver 
AUbmafferbehörde, Herın Me&ormid, 
herausgeftrichen und deffen Wieder: 
erwählung befürwortet werden. Herr 
Walter Clyde ones wird das befor- 
gen. Die Verfammlung in MeBiders 
Theater wird ald Bürgerverfammlung 
bezeichnet und von Herrn Geo, Rey: 
noldg, dem Präfidenten der Continen- 
tal National Bank, geleitet merben. 
Sprechen wird meiftentheils Herr Gra- 
ham Taylor, und zwar zugunften der 
MWiedererwählung des Countyraths⸗ 
Präſidenten Wm. Buſſe und einer re— 
publikaniſchen Mehrheit von County- 
fommiffären, damit die neue Armen- 
anftalt programmäßig fertiggeftellt 
merbe und ein neues County-Hofpital 
zuftande fomme. 

Für morgen fündigt ber Marquette 
Klub eine Wahlverſammlung in der 
Nordſeite-Turnhalle an. Als Haupt— 
rebner wird darin Herr Emmet Hicks 
auftreten, ein früherer Ober⸗Staais 
anwalt von Wiskonſin. 


Herr Moriey ijt fpendabel, 


Der Kongreß-Abgeorbnete Morlen, 
ber im 6. Bezirk mieberermählt zu 
werben hofft, lädt feine geehrten Wäh- 
ler für morgen Abend zu einem 
Raucfonzilium nad) der Datiey Ri 
Ede Oakley Blod. und W, Mat 


ber. 


zen lies 


ö ——— — — 


Critt für Dever ein. 

Die Schriftſetzer-Union Nr. 16 hat 
in ihrer jüngſt abgehaltenen Geſchäfts— 
verſammlung beſchloſſen, bei derWahl 
am nächſten Dienſtag geſchloſſen für 
den demokratiſchen Superior-Richter— 
Kandidaten Dever einzutreten und alle 
Gewerkſchaftler aufzufordern, das 
gleiche zu thun. 

Die böſen Inſurgenten. 

Im 10. Kongreßbezirtk haben repu— 
blikaniſche Inſurgenten ſich jetzt orga— 
niſirt, in der Abſicht, offen für den 
demokratiſchen Kandidaten Finnegan 
einzutreten und ſo den bisherigen Ab— 
geordneten Foß zu ſchlagen, der mit 
Cannon durch Dick und Dünn gegan— 
gen iſt. 

Eine Kraftwazenparad. 

Der „Young Men’s Frank U. Vog- 
fer Eiub“ ift auf die dee verfallen, 
im Intereſſe der Sheriffstandidatur 
des Herrn Vogler morgen Nachmittag 
eine Kraftwagen-PBarade zu veranjtal- 
ten. 

Heutige Deriammlunaen. 


Auf demofratifcher Seite werden 
für heute Abend VBerfammlungen an 
gezeigt, wie folgt: 13. Ward, Deci- 
dental-Halle, Ede Sacramento pe. 
und Madifon Str.; 14. Ward, La: 
tonia=Halle, Robey Str. und Grand 
ve; 25. Ward, Lincoln-Furnhalle, 
Diverfey Blod., nahe Sheffield Ilve.; 
24. Ward, Soziale Turnhalle, Ede 
Paulina Str. und Belmont Ave. Au— 
Berdem findet im befonderen In— 
tereffe der Sheriffsfandidatur Des 
Herrn Zimmer eine große Berfamm- 
lung ftatt in der Pilfen Halle, Ede Al: 
bany Ape. und 26. Straße. 

Republitanifche 
gen werden heute Abend an den nadj> 
jtehend bezeichneten Plätzen jtattfinden: 

1. Ward, 1618 Wabafh Ave; 8. 
Ward, Linea-Halle, 8743 Buffalo 
Une; 25. Ward, Sheridan-Halle, Ede 
N. Clarf Str. und LQunt Une; 28. 
Ward, Wabanfta-Halle, Ede Wabanfta 
und California Ave. 


Neihe Beute. 


Fräulein Irene Kramer, Inhaberin 
des Kofthaufes Nr. 671 Dearborn 
Aoe., hat der Polizei gemeldet, daß ge- 
ftern Abend, während fie im LaSalle- 
Hotel fpeifte und auch Niemand von 
ihren Hausgenoffen daheim war, Ein- 
brecher in ihre Wohnung gedrungen 
feien und Schmudjadhen im Werthe 
bon $1275 geraubt haben. 

LEHE 
' Seinen VBerickungen erlegen. 


Sm Provident = Hofpital ift heute 
U. Mefeomn WBerlegungen erlegen, 
die er am 12. Dftober unter den Rä= 
dern eines automobilen Laftwagens er- 
!itten hatte. Der Mann war 27 Jah 
re alt und mohnte Nr. 3813 State 
Straße. 

> 


Satte einen — erhalten. 


Danville, Ill. 2. Nov. Die Ermor— 
dung der Mrs. Elfie Cochran, deren 
verſtümmelte Leiche auf einem Felde 
gefunden wurde, iſt noch immer in Ge— 
heimniß gehüllt. Die Polizei hat aber 
einen Drohbrief erlangt, welcher der 
Frau von einem Bewunderer in St. 
Louis zugegangen war. Man mißt 
dieſer Spur große Bedeutung bei. 


Selbſtmord früheren Zeitungsher⸗ 
ausgebers. 

New Dort, 2. Nov. Gilbert E. 
Jones, früherer Beſitzer der „N. 9. 
Times“ und Sohn von George Jones, 
dem Gründer dieſes Blattes, beging 
Selbſtmord durch Erſchießen. 


Banfraub in Ohio, 


Golumbus, D., 2. Nov. Einbrecher 
dynamitirten bie Spinde der „Merch⸗ 
ants & Farmerd Bank” zu Hilliards, 
D., zwifchen Nacht und Morgen und 
erbeuteten $9000. . Sie entfamen in 
einem geftohlenen Gefpann. 


Furdht vor Poden. 


Saginam, Micd., 2. Nov. In eis 
nem Monat find hier 14 Todesfälle an 
den Boden vorgefommen. ebt find 
alle Theater, Schulen, und öffentliche 
Verſammlungsplätze geſchloſſen. 


— — — 


— Boshaft. — Polizeikommiſſar: 
Wie mir angezeigt wurde, haben Sie 
ſich heute Nacht mit mehreren Kollegen 
auf der Straße höchſt unanſtändig be— 
nommen. Ich war auch einmal Stu— 
dent, aber. ... — Student: Aber Herr 
Kommiffar, zu was ereifern Sie ſich 
ſo ſehr? Ich kann ja auch noch 'mal 
Polizeikommiſſar werden! 


— Beim' Wunderdoktor. — „Ich 
ſtelle meine Diagnoſen ſtets aus den 
Augen der Patienten. So ſagt mir 
Ihr linkes Auge klar und deutlich, 
daß Sie an Blinddarmreizungen lei: 
den.” — „Das ift mohl nicht gut mög- 
lich; denn erfteng ift mir der „Blind: 
darm“ vor etwa drei Nahren heraus 
geſchnitten worden, und zweitens iſt 
mein linkes Auge ein Glasauge!“ 


Die „Abendpoſt· 
veröffentlicht heute 
424 
Kleine Anzeigen 


Wer Urkeitöfräfte verlangt, mer 


Xrbeit fucht, mer eimas zu verkaufen, 


zu Aöt jenen 0 


ec | 


Wahlverfammluns | 


Eröftein unter "Untiaget 


Es wurde beute Dormittag mit Beftimmt: 
beit behauptet. 


Heute Vormittag wurde im Krimt- 
nalgerichtsgebäude mit großer Be— 
jtimmtheit behaupet, die Grand Nury 
habe bereit3 am Montag beichloffen, 
den Anwalt Charles E. Erbftein in 
Unklagezuftand zu verjegen wegen an- 


geblicher Beeinfluffung des Gefchmwore:‘ 


nen Grant MeEutchen im 2. Bromne- 
Prozep. Dab diefe Anklage nicht 
Thon gejtern an Richter Kavanag)) ein- 
berichtet worden, hieß es, habe feinen 
Grund darin, daß die Staatsanwalt» 
Ichaft vorher noch weiteres Beweisma- 
terial berbeifchaffen wollte. Nacd) einer 
anderen Daritelluna der Sadjlage fol 
die Erhebung der Untlage nur mit ei- 
ner ganz geringen Mehrheit beichloj- 
fen worden fein, und es fol innerhalb 
der Anklagefammer verfucht werden, 
die Wiederaufhebung des gefahten Be- 
ſchluſſes zu bewirken. 

Geſtern Nachmittag ließ Staatsan— 
walt Wayman der GrandJurh in die— 
ſer Sache zwei weitere Zeugen vorfüh— 
ren. Es ſind das angeblich Angeſtell— 
te eines Waarenhauſes an der S. Hal— 
ſted Straße geweſen, wo Stacey und 
MeCutchen gemeinſchaftlich allerlei 
Einkäufe gemacht haben wollen, nach— 
dem Erbſtein, wie Stacey behauptet, 
ihm noch einen Betrag von 850 ausge— 
händigt hatte für die Dienjte, welche 
Me&utchen und er feldit im zweiten 
Bromne- Prozeß der Vertheidigung ge- 
leiſtet. 

Der Abgeordnete Frederick E. Erick— 
ſon hat dem Staatsanwalt Wayman 
gegenüber in Abrede geſtellt, daß ‚er 
den Stacey mit Anwalt Erbſtein be— 
fannt gemacht, oder auch nur je im 
Leben getroffen habe. Herr Wayman 
Joll nun einen Zeugen entdedt haben, 
der erklärt, er babe an dem Abend, 
an welchen Stacey in einem Schanf- 
Iofal an der Milwaufee Avenue dem 
Erbjtein vorgeftellt worden fein will, 
den Eridfon in Begleitung eines An- 
deren in der Nähe des fraglichen 
Schanklokals geſehen. 

Die Angabe des Walter Weſton von 
der Kanzlei des Staats = Sefretärs 
in Springfield, er babe dem Staceny 
eine borübergehende Anftellung ver— 
Ichafft auf Empfehlung des Ald.Sitts 
bon der 17. Ward wird von Herrn 
Sitt3 entfchieden beitritten. Er habe 
Stecey nie gejehen, jaat er, und fein 
Empfeblungsfchreiben für einen Men- 
ſchen dieſes Namens unterzeichnet. 
Stacey ſelber gibt an, Erbſtein babe 
ihn an Weſton gewieſen. 

Staatsanwalt Wayman ließ ſich 
heute Vormittag im Kriminalgerichts— 
gebäude nicht ſehen, und auch der De— 
tektive MeGuire, von dem man weiß, 
daß der Staatsanwalt ihn auch * 
dem vorliegenden Falle wieder 
ſchäftigt, glänzte durch —e 
Man erfuhr, daß Herr Wayman ſich 
geſtern Abend aus irgend einem be— 
ſonderen Grunde eine Mitgliederliſte 
der vorigen Grand Jury verſchafft 
hatte. Außerdem nahm man aber an, 
daß Herr Wayman ſich in Verbindung 
geſetzt hat mit anderen Mitgliedern 
der zweiten Browne-Jurh, deren Mit— 
glied MeCutchen ſo ſeltſame Dinge 
über ſeine angeblichen Beziehungen 
zum Vertheidiger Erbſtein erzählt. 
Kurz vor Mittag entfernte ſich Herrn 
Waymans Stenograph, Herr B. E. 
Betts, eilenden Fußes aus dem Ge— 
häude. Die Muthmaßung liegt nahe, 
daß der Staatsanwalt ihn telepho— 
niſch zu ſich beſchieden hatte, und daß 
wieder einmal Bekenntniſſe oder der— 
gleichen zu protokolliren waren. 

Staatsanwalt Wayman traf um 23 
Uhr heute Nachmittag im Kriminalge- 
richtögebäude ein und begab fich eilig 
nach jeinem Amtsraum, wohin er fei= 
nen 1. Gehilfen Benedict Short rufen 
ließ. 


— — — — 
Erlitt Brandwunden. 


Feuerwehrmarſchall Kenyon erhielt Gele— 


genheit, ſich auszuzeichnen. 

Schwere Brandwunden erlitten hat 
heute Vormittag Frau Marie Spal— 
ding, Nr. 7333 St. Lawrence Ave. 
Die Frau war in ihrer Wohnung da— 
mit beſchäftigt, eine Steppdecke anzu— 
fertigen. Sie muß nun auf ein Zünd— 
holz getreten ſein, das zufällig am 
Boden lag. Das Zündholz gerieth in 
Brand, ebenſo die Steppdecke, und von 
dieſer fingen auch die Kleider der un— 
glücklichen Frau Feuer. Als die Feu— 
erwehr eintraf, war die Frau ſelbſt 
ſchon dem Tode nahe. Der Komman— 
deur der Löſchmannſchaften, Joſeph 
Kenyon, hüllte ſie in ſeinen eigenen 
Rock, erſtickte ſo die Flammen und 
trug die Frau ins Freie. Auch er 
hat dabei Brandwunden erlitten. Die 
Verunglückte wurde nach dem St. 
Bernhard-Hoſpital geſchafft. 


— — ——— — 
Zeit genug. 


Die Chicago Railmays Co. will die 
Belmont Ave. öftlich vom Fluß mit 
Granitblöden neu pflaftern laſſen, 
meil angeblich vor Einbruch des mirt- 
lihen Winters freofotdurchträntte 
Holzblöde nicht mehr in genügender 
Anzahl zu haben fein würden. Ge- 
fhaftsleute der Belmont Ave. haben 
nun bei der Behörde für öffentlicheWer- 
befferungen Verwahrung gegen da3 


| Gtanitpflafter eingelegt, und es ift 
L ihnen verfprochen worden, baß die 


— — —— — — — — —— — — — — — 


| 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht heute 


2% 


Kleine Anzeigen.- 


Der Würfe aefallen. 


Harrimas, Taylor ınd Emwing der 
Grandjury überwieſen. 


Entſcheidung des NRidhters Turs 


Die Anklage lautet auf Verſchwörung zur 


Erlangung von Geld von der Illinois⸗ 
Zentralbahn durch falſche Dorfpiege- 


lungen. — Vertheidigung ſchweig ſam. 


Stadtrichter Bruggemeyer hat heute 
Frank B. Harriman, John M. Tahlor 
und Charles L. Ewing, die drei der 
Antheilnahme an den großen Wagen— 
ausbeſſerungs -Betrügereien beſchul—⸗ 
digten früheren Beamten der Illinois—⸗ 
Zentralbahn, unter je 510,000 Bürg⸗ 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Die Anklage lautet auf Ver— 
ſchwörung zur Erlangung von Geld 
durch falſche Vorſpiegelungen. Der 
Richter gab die Entſcheidung ab, nach ⸗æs 
dem Anwalt S. N. Hoover mitgetheilt 
hatte, daß die Vertheidigung nach der 
Ablehnung des Antrags auf Freilaſ— 
ſung der Angeklagten kein weiteres 
Entlaſtungs-Material vorzubringen 
habe. 

Die Verhandlung in der gegen die 
Angeklagten ſchwebenden Anklage auf 
Schwindel wurde verſchoben und wird 
wahrſcheinlich noch in dieſer Woche 
vom Vorſitzer des Stadtgerichts, Rich— 
ter Olſon, aufgenommen werden. 

Die Angeklagten benachrichtigten 
ſofort Freunde, und nicht lange da— 
rauf ſtellte Henry B. Smith, ein Ver⸗ 
ſicherungsagent, Nr. 209 Oſt 50. Sttr., 
Bürgſchaft für ſie. Die Anklage wird 
von Hilfs-Staatsanwalt Barnes und 
Anwalt Walter L. Fiſher der Nobem— 
ber-Grandjury, die in nächiter Woche 
zufammengeftellt werben wird, porge= 
legt werben. 


Das Blatt wendet fich. 


Harriman, Taylor und Eming bes 
traten den Gerichtsfaal zuperfichtlich 
lähelnd, nidien Freunden zu und 
fehienen überzeugt zu fein, daß fie frei- 
gelaffen werden würden. Wlz aber 
der Richter feine Enticheidung abzu- 
geben begann, änderte fi, das Bild: 
Harriman fant tiefer in feinen Si, © 
ZTuplor jtüßte, nervös mit den Büchern © 
auf dem Tifche jpielend, den Kopf,auf 
die Hand, während Eming anfcheinent 
theilnahmslos dafap. 

Die richterlicye Entfcheidung. 

Als um 9:30 Uhr die Gitung er» 

öffnet murbe, hielt Anmalt Hoover 


| eine furze Rebe, worauf ein fünf Mi» 


“ 
| 


ten langes Schweigen eintrat. 
Endlich begann der Richter zu fpres 
chen: 

„sch bin der Meinung, daß hier ein 
Vergehen begangen worden ijt und gute 
Gründe zu. der Annahme vorhanden 
find, daß die Angeklagten theil daran 
genommen haben.“ 

Anwalt Fifher fragte, ob die Vers 
theidiqung vielleiht etwas zu jagen 
hätte, aber da diefe feine folche Abficht 
fundgab, übermies der Richter die An» © 
geflagten der Grandjuryg. Präfibent ° 
Harahan von der Allinvis-Zentrals 
bahn war einer der Erften, die durch’ 
Telephon von der Entjcheidung unters 
richtet wurden. Er mar von ber Vera 
theidigung neulich als Zeuge porgelas 
ben morden, aber zu feiner Verneh— 
mung tft e3 nicht gelommen. 4 
Hilfs-Staatsanwalt Barnes fagte 7 


ni 


daß bot der Grandjury nur fieben ober 7 


acht Zeugen twilrben vernommen umb = 
daß die Verhandlungen nicht lange ° 
dauern würden. 

—1.+0- —— 


Iſt kein Berihiwender. 4 

Ernft €. Lehmann geht gerechtfertigt aus 2 
dem Derfahren hervor. 

Die Gefehworenen in Richter Euts 4 


tings Nachlaßgericht & 
Härt, daß Ernft E. Lehmann nicht dee 7 


Berjchwender fei, alö den feine Yrau, ° 


Margaret, ihn hingeftellt haben wollte, 
um ihm einen Vormund geben lafjen 
zu fünnen. Lehmann, 


und Sennings 


hielt, zeigte Jich jehr erfreut und fagte, ” 


er habe eö gleich gewußt, denn jehr viel 
bon den Zeugenaußfagen jei unwahr ° 


gemwefen. Wenn feine Frau jet .meis 
ter nicht3 mehr thue, würde er etwas 
thun. Er hätte jeit dem 13. Auguft 
nicht —* wi ihr gelebt und würbe 
es mahrjcheinlih auch nicht mehe, 
Lehmann ift 23 Jahre alt und bat 
beim Tode feines Vater $500,00 
geerbt. Nach Anfiht von 
Sennings bemweilt der Wahrfprudh, 
der angebliche WVerfchmender bloß ı 
guter Kerl if. Frau Lehmanns A 
malt Mofes hat einen neuen Pi ze 
beantragt. 

—— ——— 


Das d Better. 


Chicago und * ar Bere Abend um 
en im Wllgemeinen Bar; tr n I 
— 5— während der Rat ei etiva 30- Grad 
gen Nachmittag oder am etwas 
meftliche, fpäter wechſeln de ie 

— Heute Abend und morgen im U 
nen 

ndiana: Heute Abend und morgen Mar 
Keriten Sihoken * heute 
Aeder⸗ Richgan ir Ebene d und 


—— Me 
meinen, ir: mer h wi 





haben heute er= 


ser die Na» = 
richt im Büro feiner Anwälte Brady ° 
im Afhland Blod er 7 


Be 


Bamen-Anterzeug 
Spesieller Berfanf von Flonnelette 
Damen-Nactbemden, von gutem 


Stoff, und mit Braid bejeßt, werth 
65 5: — Verfaufepreis 


Geftridte Damen-Unterröde —in 
allen Farben — Seconds, regu⸗ 
Ire boc⸗Werthe; ſpezieller Ic 


Preis 

Berippte fliehgefüsterte Damen- 
Hemden und Beinfleider, in weiß, 
— merth 25 —Verfanfs- 
preis 


Baushaltungs:Baaren 


50e | 


19€ | 


N | * 20 %: - * 
Epezielle Bargains fur Donner iag! 


Männer-Winter-Anterzeug 


Nr, 2156 — Grames anitraliiche 
Zammmolle Unterzeug — völig $2 
or ‚werih, nur einzelne 
mittlere Größen — 7 
Donnerſtag 1 ‘ > 
Kameelhaar wollenes Männer⸗Un⸗ 
terzeug — werth das Garment 
1.35 — alle Größen; 

Donnerftag, zu 

Doppelbräftines Budikin farbiges 
Lammwolle Männer-Unterzeug; — 
nur mittelgroges—reg.ulär. Preis 
3.50 der Anzug — Don: 

neritag, der Mnzug 


Bomeftic-Spezialitäten 


Cut gemachte Garpet:Befen — | Reinleinenes Graib Handtuchzeng, 


merth 40c — Donneritag, 


>: Opteiien Far ug polirt, 
35c — Dornneritag 6 
filr 270 


Mottleb Stein Spudnäpfe, hochfei 
ee 


en 15€ 


Ic! 


mwerth 1214c die Yard, —— 

ipea., 10 Nards für gc 
Standard Dunl. Schürgen-Ging- 
bam, mwerth 7c die Nard-— 2 
—94 Donnerſtag 

Gold finiſhed Metall Poſtkarten 
Rahmen. vollſtändig mit Gias, — 
werth 1e das Stück; 

ſpegiell 


Grocery-Spezialitäten 
Rialto fancy Batent - Mehl; 243; Bd. Sad für 


. Sehr feiner gebrochener Reis; 3 Rfund für 
uder t — Grocery⸗Beſtellung bon 81 und mehr; 10 Pfd für 49r 


eſte handgep 


106 


lüdte Navy- Bohnen, per Pfund zu dc 


Lensz und Swifts PBribe Seife: 10 Stüde für ......cccceeeeen. 29% 


Sehr feine Co 


e Art Brandy, — die große Flasche au..2222220.... ddr 


4% Ballone-Hlaiche feiner alter Bortwein ;—in diefem Berntauf..... 39 
Beine Benannt Chocolate Strams, das Nfd. zu : 
Heine friich gebadene Ginger Snap — per Rund 


Der Laden ift Donnerftag 


Abend bis 9 Ahr offen. 


Die Brüder Dolland. | 


Seiminalcoman von Grid Ebenitein. 


(1. Yortfegung.) 

II. Kapitel. 

Stunde und Stunde verrann. Frrd- 
ftelnd und ‚bleih faßen Anne-Marie 
und Eva Hand in Hand am Tyenfter 
und horchten und marteten.. Hinter 
ihnen ftand der eben zurücdgefehrte 
Snfpeftor flüfternd neben jeiner Frau. 
Er hatte fich der Gruppe angeihlofien, 
die die Randitrahe entlang ging. Bi 
Brud waren fie gegangen, rechts und 


linfs die Feldraine abfuchend; — ver= | 
| in Anfprug nahmen, da fih an Ort 


gebens. 


| 
| 


lichen Kommiffion befand fich auch ein 


| tember Herr in den mittleren Jahren 
r 


nit bartlofem Gefiht und hellem, 
Iharfem Blid. Er war fehr elegant 
gefleivet und verhielt fich während ber 
Amtsverhandlung völlig fchmeigend. 

Später erfuhr Hermann, dak ber 
Ssrembe einer ber gemwiegteiten Krimi— 
nalbeamten Wiens fei und Gilas 
Hempel heiße. Er hielt fich gegenwär- 
tig im Auftrag feiner Vorgefegten in 
Brud auf, um den Spuren einer 


| Falfhmünzerbande nachzugehen. Der 


Kommiffion hatte er fich nur ala Pri- 


‚ patmann angefchloffen. 


Hermann hatte e3 übernommen, ben ; 


Maldives und Steinbruch abzufuchen. 
&r war noch nicht zurüdaelehrt. 
mäslih kamen die ihn begleitenden 
Anechte ftill mit ihren Laternen tn ben 
Hof aeihlihen. Bon Franz Moos- 
heimer, dem Beltger Gamdegg3,: war 
nirgende eine Spur zu finden geiwefen. 
Endlich — icon breitete der Morgen 
jein Licht filberarau über die Erbe, 
und ein-fühler Wind ftrich über die be- 
thauten Wälder — fehrte Hermann 
beim. 


erfhöpft auf einen Stuhl. „Ah war 
am Steinbruh und darüber binaus 
— bon Papa tft feine Spur zu fin- 
den.“ 
Nah minutenlangem 
© Aubr er fort: „Somie e& Tag ilt, fahre 
ih in die Stadt, um die Anzeige zu 
= „machen,“ und Tante Anne-Marie fiel 
baftig ein: „Dann, bitte, geh’ nachher 
auch in meine Wohnung und fage ber 
ungfer, fie möge mir leider und 
fche berausichiden, denn jelbftver- 
- Mänblich bleibe ich vorläufig bei euch 
- ‚in Gamseog, ihr armen Kinder!” 
- Ein bantbarer Blid Evas lohnte 
ihre Worte. 
- Yım Diten murbe eB röther, 
” s#lammen breitete e8 fich auß über den 
- , Himmel und glitt mit warmem Wider⸗ 
Schein über die fahlen, verftörten Ge» 
fihter der Bemohner des Gutes. 
: Plöglih entitand unten eine Be- 
mwegung unter ben Leuten im Hofe. 
YHuß bem eine halbe Stunde entfern- 
ten, gegen die Gtabt zu gelegenen 
Dorfe GSamsegg kam ein Trupp Män- 
mer und Frauen, die die Nachricht 
- Beashten, dak man ben Gutäherrn ge= 
= Sundern hätte. Kaum zwanzig Mis 
= mulen außerhalb der Stabt, auf dem 
= MBalbiveg, nahe am Gamdeager Stein> 
= bu, Ttege er, erichoflen, ein Stüd 
om Wege abaezogen, mit Gejtrüpp 
bebedt. Zur Schule gehende Kinder 
= Hätten ihn entbedt. Der eine Gam?- 
= gaaer Gendarm halte nun Mache bei 
ber Leiche, der andere fer nach Brud 
= geritten, um die Anzeige zu erftatten. 
© Als Hermann Mooäheimer eine 
- shalbe Stunde jpäter an ber Unglüds- 
a Be eintraf, war bie Gerichtsfommif- 


Schmeigen 


mie 


bereits zur Stel. Wachleute 
> Hielten die Neugierigen zutüd und bil- 
Beben einen Abfperrungsfrei3 um den 
= Shatort. In Begleitung ber behörb- 


Ein äußerſt 
bequemer 
und eleganter 


: A RROW 


15c Stü, 2 für 2dr., 


— 


Dion 


AU: | 


Die Erhebungen, die geraume Zeit 


und Stelle eine Reihe von Zeugen 
meldeten, ergaben folgendes: * 
Der Gutsbeſitzer Franz Moosheimer 


| war mit dem Zug um bier Uhr fünf 
Minuten in Brud angelommen, hatte 
‚ auf dem Bahnhofe mit verjchiebenen 


I 
4 


| 


Bekanten geſprochen und ſich alsdann 
mit Forſtmeiſter Panze, mit dem er 
befreundet war, in den „Rothen Krebs“ 
begeben. 

Sowohl Panze als auch der Wirt‘) 
aus dem „Krebs“ waren, als ſich am 


Morgen die Nachricht von dem Tode 
„Umfonft!" faate er leife und fant | Moo&heimers wie ein Lauffeuer in 


| 


AA 


bem fleinen Städtchen verbreitete, mit 
anderen Neugierigen in den Wald hin— 
ausgeeilt. 

Beide gaben übereinſtimmend an, 
daß Moosheimer in beſter Stimmung 
geweſen und wiederholt erwähnt habe, 
er ſei mit dem Erfolg ſeiner Reiſe au— 
Berordentlich zufrieben, bringe Neuig- 
feiten mit, die allfeitig erfreuen und 
nur eine PBerfon betrüben würden, doch 
hoffe er, auch biefe bald zu tröften. 

Worin diefe Neuigkeiten heitänden 
und welches überhaupt der Zimed feiner 
Reife geiwefen fei, darüber habe er 
nichtS meiter verlauten lafien. Nach 
furzem Aufenthalt im „Rothen Krebs“ 
fei er, da er e3 eilig hatte, fortgeritten 
meil er baheim eigentlich fchon am Mit- 
tag erwartet worden fei.: Er habe in 
Graz den Zug verpaßt und konnte ba- 
ber erft den nächften Zug benupen. 

Um Eingang der Waldftraße hatten 


ihn zwei Wegarbeiter, die dort befchäf- ! 


tigt waren, in rafhem Tempo vorüber- 
reiten fehen. 

Auch die Arbeiter des Steinbruchs 
hatten die beiden Schüffe gehört, und 
zwar ganz in der Nähe; da aber kurz 
borher Törfter Dolland an ihnen vor 
überging, maren aud) fie der Meinung, 
daß es fih um Schüffe auf Wild ge- 
handelt hätte. 

Der Kommiffär fragte ben einen 
Arbeiter, ob fie den Forfter auch zu= 
rüdgehen gefehen bätten, und um 
melche Zeit? 

Nein — zurüdgehen hatte ihn nie- 
mand gejehen. Ob fonft vielleicht por- 
oder nachher jemand vorüibergefommen 
fei? Die Urbeiter verficherten auf das 
Beitimmtefte, daß in der Zeit von vier 
bis jechs Uhr niemand außer FFörfter 
Dolland am Steinbruch norbeigefom- 
men fei. 

„Gibt ed vom Steinbruch noch einen 
andern Weg nad) ber Förfterei?” fragte 
ber Kommiffär. 

„Nein. Man müßte denn gegen das 
Gebirge binauffteigen, bi3 man ben 
Fußſteig erreicht, der vom Karerjoch 
nad Gamdegg führt. Diefer Steig 
führt aud) an der FFörfterei vorüber, 

Unter den Reugierigen, die aus dem 
Dorfe Gamsegg herbeigefommen wa— 
ren, entjtand jegt eine unruhige Be- 
wegung. 

„Sag's nur, Schurfin — Du mußt 
es ſagen“ — hörte man einige Leute 
rufen, die bemüht waren, eine alte 
Bauersfrau vorzuſchieben, die ſich aus 
allen Kräften dagegen wehrte. 

Der Kommiſſär wurde aufmerkſam. 

Was gibt es denn dort?“ fragte er, 
und ein Bauer antwortete: „Die 
Scurfin weiß was, Herr Kommiflär, 
und mil’3. nicht fagen!“ 


BR: Auft des Kommiſſür 
3 grigitt! —S— Roy au 


| 
jtcht, und Die Augen, die haben gefun- 
| 


ru ennnen nenn dere nen nennen ne» une ET ame. — 


Feinde waren, fett Hermann Moos | * 


Er gab viel auf die erften unmittel- 


baren Zeugnigausfagen, die mod) frei 
von jeder Beeinfluffung maren, In 


diefem Falle entwidelte Kommiflar 
Sperer aber noch einen ganz bejon- 
deren Eifer, denn er war ein Freund 
des Ermordesi. 

Darum giny er der Schurfin, welche 
in Gamsegg ein tleine3 Häuächen be> 
fak und ji durch den Verfauf von 
Sträutern, Beeren und Schmwämmen 

| ernährte, Tcharf zuleibe. 
| „Aloe, Schurfin 
Sie?" 

Die Alte fnickite verlegen und ftam= 

melte: „Nir, Herr Rommiffär, bitte.” 
| „Halten Sie ung nicht unnöthig auf. 
f 
! 


iwaß willen 


Der Mann dort hat doch aelaat —“ 

„a,“ rief Der Baiter laut herüber, 
„lie bat uns erzählt, daß fie auf dem 
Rarerjochfteig geftern den Föriter Dol- 
land gejehen hat.“ 

„Run alfo!“ faate der Kommiffar 
vorwurfspoll zur Alten. „Warum fa- 
gen Sie denn das nicht gleich?“ 

Die Frau wurde immer ängjtlicher. 

„IH bitt’, ih kann doch nichts ba- 
für,“ fagte fie weinerlih, „ich habe bo 
ganz ruhle Schmämme gefucht, am 
Karerjochfteig find nämlich immer 
noch melde, wenn fonft auch nirgendb? 
welche mehr machen — weil halt 
Dort —" 

„Schon gut. Das gehört nicht hier- 
ber. Was haben Sie dort alfo ge- 
fehen?“ 

„Richts Schlechte — gewih nicht — 
ı der Weg ift doch frei für jeden und ber 
Yyörfter war ja nicht der einzige.” 
„Wen haben Sie noch gejehen?“ 
„Zuerſt kam ein Herr — ich hodte 
ein Stüd weiter drin im Gebüfch und 
| fudhte nah Schwänmen, da ging er 
vorüber.” 
„Wer war e3? Kannten Sie ihn?” 
„Er hatie den Hut ganz im Geficdht 
und den Rocdkragen hinaufgefchlagen, 
denn der Wind mehte eharf vom Joch 
herunter — id war faft hundert 
Sgritt entfernt.“ 
„War er eilig?” 
„Gar nit. Er aing ganz ruhig, 
die Hände in den Tafchen —“ 
„Wer fam nad) ihm?“ 
„Der Herr Pfarrer Dolland. 
erfannte ihn an feinem Zalar.“ 
|  „Wiepiel Uhr war es ba?“ 
Die Alte lachte verlegen. „lbr hab’ 
ich halt feine! Aber fünf wird’3 fchon 
borüber geivefen fein!“ 
„Haben Sie die Schüffe au ge 
hört?” 
„sa — das war ein wenig früher.“ 

„Können Sie genauere Angaben 

machen?“ 

„Ka — eine halbe Stunde fehon 

gut!” 

„Wann fam der Foriter worüber?“ 


1 


Ich 


bin ja ganz neben dem Weg geſtanden 
und hab' ihn noch gegrüßt.“ 

„Und er?“ 

„Er hat mich gar nicht geſehen —“ 

„Iſt Ihnen etwas an ihm aufgefal— 
len?" 

Die Alte jchrwieg. 

„Reden Sie!“ herrfchte der Kom: 
milfär. „Sie find verpflichtet, alles 
auszufagen, was Sie willen. Wenn 
Sie etwas verſchweigen, muß ich Sie 
feitnehmen lafjen.“ 

Das wirkte. Die Schurfin fnidte 
zufammen und jtotterte dann haftig: 
„Um Gotteswillen, Herr Rommilfär, 
ih will ja alles fagen, mas ich meiß 
— der Förfter mar fo weiß im Ge— 


„Kurz nad dem Heren Pfarrer. Ych 
| 


felt, dat ftch eins fchier fürcgten fonnt 
dapor — und ich hab’ mir gleich meine 
Gedanten gemacht darüber — denn der 
HFörkter ift fonft ja ein ftarfer Mann, 
und trinfen thut er auch nicht, aber ge- 
ftern ift er nur fo hingetaumelt, ala 
mär’ er nicht ganz bei fich — und wie 
ich heute von dem Mord gehört habe, 
hab’ ich eigentlich nichts jagen wollen 
— denn ich will feinen Menfchen ins 
Unglüd bringen, und die Fräul’n 
Martha tft immer gut zu mir geivefen 
— aber nachher iit’3 mir halt fo her- 
ausgeruticht, — ich meih felber nicht, 
wie —“ 

Sie fhivieg. Und ringsum war e8 
ftill, daß man die Blätter fallen hörte, 
die ter Herbit von den Bäumen mehte. 

Jedermann dachte daran, dafı ber 
Grmordete und Förfter Dolland bittere 


Tonterden hatte Aus 
ihlag auf Siopikaut, 


Es juckte ſo, dañ ſie kratzte, bis es 
blutete. Das Haar fiel aus. Die 
Kopfhaut verbreitete einen un—⸗ 
angenehmen Geruch. Cuticura⸗ 
Salhe und Scife wurden vier 
Wochen angewendet. Die Kopf— 
haut wurde dadurch wieder voll⸗ 
kommen geſund. 


Das Haar begann wieder zu wachſen 
und iſt nun laug und ſchön. 


„Als meint Heime Tochler Un dahre alt 
war, Befam ſie die Nafern. entge Hohen 
nach ihres _MWieberseriteflung 

entiwidelte ih ein Bädartiger 

Uusſcalag auf Der Mopfhaut. 


haut verbreitete einen unans 
senebmen Geruch. 


„Nabe 
Witel vertan — zen 
mir erste rau TC} 
mı gebenuden. Wir fauften 
ein Städ Buticura- 


ir alle anderen 


iſe und 
eine utieurds 
Seide, fr Deiolgten aenau 
ie Anweiſungen“ und nad 
vier Moden : die Moyf 
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heimer es ſich in den Kopf geſetzt hatte, 
die Tochter des Förſters, Maria Dol⸗ 
land zu heirathen. Auf dem Lande 
weiß einer vom Andern alles — und 
oft noch mehr als das. So wußten 
auch die Leute, welche daſtanden, daß 
der alte Moosheimer den Förſter ein⸗ 
mal öffentlich einen „elenden Kerl“ ge- 
nannt hatte — damals, ala Förlter 
Dolland por Gericht ftand, weil er ei- 
nen Wilberer erfhollen hatte. Er 
murbde freigefprochen. Aber ala er das 
Wort erfuhr, dad Moosheimer über 
ihn gejagt, da hatte er die Fauft ge 
ballt und gefhrieen: „Daran follit Du 
mir noch denfen, Moosheimer! Die 
Stunde wird fchon kommen!“ 

Das par vor zwei Jahren gewelen. 
Inzwifchen hatten fich Die jungen Leute 
Tieben gelernt. Dolland, ber feine 
Tochter über Alles liebte, hatte gegen 
die Ehe feine Einmendungen, denn 
den jungen Hermann Moosheimer ach⸗ 
tete er fehr Ho. Uber Hermanns 
Bater war unerbittlich dagegen. 

„sn diefe Familie heiratheft Du 
mir nicht, folange ich lebe. Den Für: 
fter ala Schwiegervater meined Soh- 
ned — da8 märe eine Schande!“ Dit 
und immer hatte Moosheimer das ge— 
Tagt. Alle dachten jet daran. 

Schweigend fehritt man zur Be: 
fihtigung der Leiche, Ste wies zivei 
Schußwunden auf, Eine in der Zruft, 
eine an der rechten Schläfe, Die leh- 
tere war töbtlich und mußte nad) Au8- 
fage des Gericht3arztes den Tod jo- 
fort herbeigeführt haben. Die Ber: 
letzungen rührten von Revolverſchüſſen 
her und waren aus nächſter Nähe abge— 
geben. 

Fußfpuren waoren auf bem trode- 
nen Nadelboden nirgend® mit Bes 
ftimmthbeit feftzuftellen, auch fonft fand 
fi) nichts Verbüchtiges vor. 

Die Aufnahme mar beendet, und bie 
Kommiffton wollte fih eben entfer- 
nen, al3 fich ein junger Burfche vor» 
drängte und zu Sporer fagte: „Herr 
Kommiffär, ic habe noch eimas zu 
Tagen —“ 

Sporer mufterte den Burfchen. Es 
ivar ein fräftiger, junger Menfch von 
etiva zwanzig Jahren mit offenen Bü: 
gen. 

„Wie heiten Sie?“ fragte ber Kom- 
miſſär. 

„Anton Meiregger. Mein Vater iſt 
Gaͤſtwirth in der „Gams“ drüben 
überm Karerjoch.“ 

„Was haben Sie zu jagen?“ 

„Auch ich habe den Förſter Dolland 
geftern im Karerwald gefehen. Et— 
was abſeits vom Karerjochſteig. Etwa 
in der Mitte zwiſchen dem Steig und 
dem Steinbruch. Ich lag in einem 
Gebüſch —“ 

„Was machten Sie dort?“ 

Der Burſche wurde verlegen. 

„Herr Kommiſſär;“ ſagte er dann, 
„die Sache iſt die, daß ich unten in 
Gamsegg ein Mädchen gern habe. Die 
wollte ich aufſuchen. Aber ſie war 
eben an dieſem Tage mit einer Ver— 
wandten nach Graz gefahren. Aus 
Aerger ging ich ins Wirthshaus und 
trank wohl ein biſſel zuviel —“ 

„Das heißt, Sie waren berauſcht?“ 

„Nicht ganz. — Und als ich wieder 
nach Haus gehen wollte am Nach— 
mittag, da merkte ich's erſt recht. Des⸗ 
halb ſuchte ich mir im Karerwald ein 
Plätzchen und ſchlief ein. Auf einmal 
wachte ich auf, weil einer daherkommt. 
Gleich darauf bleibt er ſtehen, lehnt 
ſich an einen Baum und trocknet ſich 
den Schweiß von der Stirn, als wäre 
er ganz erſchöpft. Dabei hör' ich, wie 
er zu ſich ſelbſt ſagt: „O Gott, o Gott 
— wenn das aufkommt —.“ Jetzt 
erſt habe ich den Förſter Dolland er— 
tkannt!“ 

„Können Sie das beſchwören?“ 

„Jede Stund', Herr Kommiſſär, ſo 
wahr ich ſelig zu werden hoffe!“ 

Wieder herrſchte Todtenſtille. Nur 
Hermann Moosheimer ſtieß einen 
dumpfen Laut aus und lehnte ſich 
todtenblaß an einen Baum, als trügen 
ihn die Füße nicht länger. 

Der Kommiſſär flüſterte einige Mi— 
nuten mit den ihn begleitenden Herren. 

Wenige Minuten ſpäter verließen 
zwei Gendarmen den Ort und maı= 
fhirten in der Richtung gegen Gamö= 
ega. Ein großer Theil der Neugieri- 
gen folgte ihnen. 

„Sum Forfithbaus! Sie mollen ihn 
verhaften! Er usb fein anderer ift 
der Mörder!“ So fehmirrie e8 erregt 
durcheinander. Auch die Kommiffion 
entfernte fih und nahm den Leichnam 
mit fich zur Obbuftion. 

Hermann Moosheimer merkte nichts 
dabon. Wie geiftesabmweiend lehnte er 
noch immer am Baum und ftarrte vor 
fih bin. Der fremde Kriminalbeamte 
war zurückgeblieben. Theilnahmsvoll 
ruhte ſein Blick auf dem jungen 
Manne. Dann trat er zu ihm, legte 
ihm die Hand auf die Schulter und 
ſagte freundlich: „Verdächtigt iſt noch 
nicht verurtheilt, mein Freund!“ 

Hermann zuckte zuſammen und 
blickte verſtört auf. Dann, ohne zu 
antworten, ftürmte er plötzlich in ha⸗ 
ſtigem Lauf den andern nach. 

In ſeinem Kopfe war nur ein ein—⸗ 
ziger Gedanke jetzt: „Martha Dolland 
— meine Martha — ich muß bei ihr 
ſein, wenn die Verhaftung erfolgt.“ 


Gortſehzung folgt.) 


Der märkiſche Rualdini. 


Karl Maſch, der kürzlich erwähnt 
wurde, gehört ohne ——* zu den 
ſchlimmſten Räubern, die zwiſchen 
Weichfel und Elbe gehauft haben. Das 
eigentliche Feld feiner Xhätigteit mar 
der Goldiner Kreis und daß angten- 
zende Gebiet um Pieri. I der Zeit 
ur ie bir De er gegen 300 
um e verübt, 3md 

Menfhen ermordet und zmälf De a 
—“ in bewohnte ges 
Öleubert, um bei der ermar Auf- 

räubern zu können, 
feiner am 18. 


ungeftört 


afterin im 
— 


Wirklicher 


Werth 


appellirt mehr oder weniger an den Sparſamkeitsſinn eines Jeden; jeder 
Einzelne ſucht den Werth ſeines Geldes zu erlangen; dieſes Geſchäft 
hat ſich einen Ruf erworben als Werthegeber; von beſcheidenem Un: 
fang hat fih The Hub zu dem mächtigjten Retail-Kleidergeſchäft in 
der Melt entiwidelt ; feine Ginfäufe belaufen fih auf das Dugendfache 
eines gemöhnlichen Kleivergefchäfts, und feine Macht, biffiger zu verfaufen, 
ift dementfprechend größer; unjere Weberzieher-Breife beginnen mit H10 umd 
rangiren aufmärts bis zu #70; angenommen, hr fprecht heute bei 


und por uud 


laßt Euch einige ber 


prachtholl geſchneiderten Klei— 


dungsſtücke zeigen, die wir vorräthig haben und verkaufen zum Preiſe von 


825 


18,000 Anzüge für Männer und junge Männer ausgelegt auf 
unſerem zweiten Floor, umfaſiend jede Facon, jedes Muſter 
und jeden Stoff der Saiſon, zum Preile von 510 bis 860. 


Wir lenken die Aufmerk— 
ſamkeit auf den Anter— 


zeug-Laden von Chicago. 


Alle beſten Fabrikate ſind eingeſchloſſen, 
größere Sortimente und Preiſe ſo niedrig 


wie ſie ſich mitQualität vereinbaren laſſen 


Drei große Spezialitäten in Union Suits für dieſe Woche; Balbriggan gekämm⸗ 


tes Garn, $2,00; 


extra mercerized, 
mollene, Seide merceriged und Wolle 


in weiß, blau und Eeru, für $3,50; rein» 
gemifcht, dad Stüd zum Preife von $5. 


Extra fchmeres Iinterzeug, fchottifche Wolle, Unterhemden u. «Holen, Stüd $3.00; 


lammimollene Unterhemden, doppelbrüitig, Stüd $2.25; natürl. mollenes 
Wolle und Baunimolle gemifcht, da3 Stüd für $1. 


zeug, Stüd $1.50; Merino, 


Unter: 


Speziell Shaker geitr. Smeater Eoat3, jchliht Orford u. Kombinationen—fdiver- 
jter reinw. Shaker Coat, itets $5; Worfted Nöde, fein gerippt, Hormfitting, $3.50. 


Beſeht unfere Schanfeniter-Unslagen. 


M 


Damen: 
Nnion:Suits 


Feine mweifie gerippte 
Union: Suit3 für Das 
nen, jchön garnirt 


und finifhed, 75 
ac 


MILWAUKEE AVE. 


Danıen: 


Unterzeug 
Gerippte fließgefütt. 
Veſts und Beinkleider 

für Damen, in weiß 
——— 


bis 12, 39.. 3 
Werth, zu... 25c 


Reinwoll. Boplins, Blaids, Taffetas, waichbare Stoffe, 
Barme Blankets, Tafel-Leinenn. F’cy Waaren im großen Donnerftag Verlauf 


Rein woll. Boplins, franzöſ. 

Serges, Taffeia u. fſ'ch Suit⸗ 

ings, alle neuen 

Herbſtfarben, 

ver 9 

Neue Herbſt ſchott 

te ide. ABe 

Hndegrade Heatherbloom Taf- 

feta3 für Damen-Unterröde, 

farbig und ſchwarsz, 

morgen, Vd 

——— era an 
höne Kombinationen, 

Si Mib., Nd 69€ 


2. 
0 


Flanell, ne 
ſ. Morgen⸗ 


Möbel⸗-Verkauf 
a? 54 Scaukelflühle 


52.35 


ir Schaufel- 
jtuhl, mie Bild, 


Golden 


od. Mahagony 


Finiſh, C 
ler:Eiß, 
Rüdlehne, 


ıhön geichnißt, 
34.00 Werth. 


Bibliothef- 
tiſche 
Bibilothett iſch, F 
wie Bild, Ro⸗ 
vol %:gefägt. WE 
Eigenfin {bed 
tatheres 


ulz 


Zhaten auf Leinwand dargeftellt, bem 
Jahrmarktspublikum in Oberberg und 
anderen Städten vorgeführt, und je- 
des Mal erzielte der Erkläter ober 
Sänger, bei der Szene von der Er- 
mordung des kleinen Müllerſohnes 
von Chursdorf bei Lippehne (11. Mai 


1861) durchſchlagenden Erfolg, wenn 


er zu den Worten des Knaben kam: 
„Lieber Onkel, mir thuſt du doch 
nichts!“ Die Volksſage behauptet, 
Maſch habe den Knaben gegen die 
Wand geſchleudert; in Wirklichkeit er- 
ſchlug er ihn mit dem Beil. Das erſte 
größere Verbrechen, einen Einbruch, 
veriibte Mafch 1856 in Dertzow bei 
Lippehne. Gefänglich eingezogen, ent 
mich er bald darauf, meil ihm die 
fchlechte Koft nicht zufagte, und zün- 
dete Gutshof zu Derkow an; 50 
Stüd Vieh famen „in den Flammen 
um; im Ganzen murbe ein Schaben 
von 60,000 Mark angerichtet. Im fol- 

ben *8 legte fih Mafch eine un« 
erirdifche Höhle bei Pyrik an, bie er 
mit DBorräthen aller Art ausftattete. 
Bon hier au unternahm er Raubzüge 
nach allen Richtungen; im April 1858 
erwürgte er bei Wormäfelbe nörblich 
bon Lande a, MW. eine Landitrei- 
cherin, weil fie feinen Lieblofungen 
miberftrebte, und marf die Leiche in 


den See; und im NMuguft morbete er. 


aus dem gleichen Grunde eine MWirth- 
Albertinenhof, dann ver- 
fig in die Nähe 
Strausberg 


27 Zoll breit. imwort. 
deuffche garn⸗mercerigz. 
goplin, alle Farben, 
Eeidenfimiib, 

mwib. 48c, D».. 
27: z80.  Seideniwarp ». 
Boplin, fieht aus wie 
Ceide, 5 Y 


Extra ſchwerer Velour 


jädchen, Pb. 


REIZE 


Hupdegrabe Galatea 
Gloth, gar. etiarbig, 
alle neueſten Herbſt⸗ 
farben, werth 180 — 


1214c 


="), ivere Wintergewicht 
Steppdeden, aut. Gil- 
tolimebezua, 9° Zoll 
breiter gefalteter Sa= 
tinborder, wib. 2.08 
‘peziell 

morgen. . . . 
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tte Muſter, maſt, 


—2 


Schwarze u. farbige Glace— 
Handſchuhe für Damen, alle 
rein, keine „Seconds“ oder 
Revarirte, — 80c- 
Werthe, zu 


Schwarze Gaihmere Hand: 
ichuhe fiir Damen, 2-Clafp, 


Chamois Autter, — dc 


toth. 3öc, Raar 
Schwarze u. farbige mollene 
Mitte für Kinder, 
morgen zu 


Oak 


obb⸗ 
hohe 


Kleider 


Suits für Damen u. Miſſes, 
aus Serge, Broadeloth, Dia⸗ 
gonals und faney Kamm— 
garn, einfach geſchneidert od. 


F beſetzt, * 14.98 


Beine Bearftin Gontd f. Kin- 
der, beite Stoffe, elegant 
gemacht, „quilted“ Autter— 


Gröhen, dı... Dad 


Nugß, 


— 


und Müncheberg, wo er den Sommer 
(1858) über hauſte. Noch heute wiſſen 
alte Leute in Müncheberg und benach— 
barten Ortſchaften zu erzählen, mit 
melcher Vermegenheit Mafch dort auf: 
trat, mie er fi, ald Schornfteinfeger 
verkleidet, den Nachftellungen ber Po: 
Yizet zu entziehen mußte und imie er 
alle fo in Yurcht u. Schreden verfeßte, 
dag ihn Niemand zu verrathen wagte. 
Bon hier aus unternahm er fogar 
einen erfolgreichen Raubzug nach Ber: 
Iin. Nach einem mißglüdten Raub- 
mordverfuch bei Hedelberg im Septem= 
ber 1858 fehrte Mafch wieder in die 
Neumark zurüd, ermordete 1860 in 
Stölpchen bei Bärmwalde einen Gaft- 
mwirth und defjen Yrau und im Dfto- 
ber desfelben Jahres ein Dienftmäd- 
chen auf der Soldiner Landitraße. Ym 
Mai 1861 fchlachtete er die men 
des Müllers in Chursdorf bei Lippeh- 
ne ab, beraubte fie und lebte dann noch 
furze Zeit in einer Höhle bei Warfin 
an ber Kreiögrenze. Dieje zweite Höhle 
mar größer und bequemer eingerichtet 
old bie erfte; fie maß 4x3 Meter und 
enthielt ein ganzes Waarenlager. Nab- 
rungd- und Genußmittel, wie Spedt, 
Schinten, Brot, 
bildeten zwar bie Hauptmaffe; doc 
fehlten au Kleidungsftüde, Waffen, 

en u. f. mw. nit; ja, eine kleine 


— — 
— 


84 u. 8.10 ſtritt rein · 
leine Tiſchtücher, 
hohlgeſäumten, 

ten Blumenmuitern, — 
$2.50 Mth., 


64 Zul breiter feiner 


mercerized 
mehrere Muft. 


Zapeftty Sruß 
ſels u. Belvet J 


bei 12, 
große Auswahl 

neuefter Ent- I# 
wurfe, aefäumt es 
oder als 
nem Etlid, $25 
Werth, 


16.95 


30 Flafhen Mein, : 


u 
Bibliothet war vorhanden; man fand. 
um bie 


11-4 ertza ſchwere beutiche 
wollensappvet.-. Deden, grau, 
. lobfarbig ob... .weiß mit hiüb- 
ſcher Boͤrte 2,75 

Aih. aer. ie 


(ine Partie Schnur n. Dua- 
ften für: Riffen, alle Farben: 
Sufammenftellungen, 4 
twmtH. 256, morgen... 


Eine Bortie geftempelte Kil- 
fen-Yuflagen,f dverfhich,. Mu- 
ter, 150 Wertbe, 

ber Baar 


in 
nets 


ſpeziell 


81.49 


Tafel⸗Da⸗ 


— — — — —— — — en 


Gardinen, Rugs 


Wahrifyartie van 1000 
eins. Spigengardinen,- 
feine Bruffeletten, Fable 
Nets, Miet u. Nottings 
bams, 3 u. 3% Dards 
fang, meiß, cream unb 
Arab, werth bis zu 


Tu 


Sendbare Kaſhemire Auge — 
Bruffels Effeft, Größe 9 hei 12, 
foöne ;sarben, Waroon, lobfar« 
big, neue grüne Ccattirungen, 
Nedallion und oriental.. Murfter, 
Lock Ztiih Rand, 

regulärer $15.00> 

Werth, zu 


BI) 


au 


Belvet Treppen- 
8 Teppich, 27 Zoll 
er 1 Breit, in vielen 
ER‘ gern, die 85c» 
7 ‚ua ttät, 
ar der Yard 65C 


Gr. 0 
feine 3 


ei: 


su 


“ 


i zu proben. Die Höhlen, befonders be- 
| ten Dedel, bebecte er mit dürrem Laub, 
das er bet der Phriter Höhle, auch im 
Winter, wenn Schnee fiel, über Die 
| weiße Dede in der Nähe bes Eingangs 
| ftreute, damit ihn die Yußfpuren nicht 
berriethen. Oft ift er dann barfuß und 
auf den Zehenfpigen hinausgefchlichen, 
um MWildfpuren zu imitiren. Sm Yu- 
: quft mandte er ich wieder dem Ober: 
| Barnimer Kreife zu und erfchoß und 
beraubte hier in der Nähe von Hedel- 
berg einen Fuhrmann. Mit dem ge= 
| zaubten Gelde ging er nad) ⸗ 
| berg, wo er mit einigen Handimerf3- 
ı burjchen ein fröhliches Gelage abhielt, 
|von dem man in Müncheberg moch 
beute erzählt. Dann marfchirte er mit 
den Genoffen unter dem Gefang bed 
Liedes „In des Waldes tiefften Grün- 
| den“ nach Frankfurt'a. O., mo er aber 
‚in der Truntenheit mit einem Polizi⸗ 
ften zufammengerieth, der ihm fein un« 
zieliches Wefen verwies. Der Volls⸗ 
fage nach foll ihm der Bolizift zugeru⸗ 
fen haben: „Marjch, marfh!" Der 
Böfemicht hat jedoch „Mafch, Maſch“ 
verftanden, ift darauf hineingefallen 
und hat gefragts „Woher willen Sie 
denn, daß ich DMafch heiße?“ Da half 
denn fein Qeugnen mehr. Mafch hatte 
fich felbft verrathen. Er wurde arre- 
tiert unb mit Hilfe des vorliegenden 
Stedbriefes erfannt. Das Schwur⸗ 
in Küftrin- verurtheilte Marl 
iz de das U 


| Bel in aan ua 





RR. Calif. Ave. N. 


Weitern Beerdigungs-Dienit 
geftattet Euch | 
Almählige Abzahlung 


DerTod findet häufig eine familie zeitweilig nicht 
im Stande, die Beerdigungs-Unfoften zu decken. 
Sangwierige Krankheiten faugen die Samilien: 
Erfparnifie auf und die Schwierigkeit, eine 
theure Beerdigungs:Rechnung zu begleichen, er: 
höht die Sorgen und die Hoth ganz bedeutend. 


Doch münfcht jedes liebende Herz einen hochfeinen Dienft, elegant 
und volljtändig in jeder Beziehung. ind jegt ift e8 möglich, den fein- 
ften zu geringen Koften zu erhalten. 


Befierer Dientt — niedrigere Koiten 
Bernünftiger Kredit wenn gewünicdht 


Weftern Dienft ift nicht nur der gebiegenjte und mohlfeilite Beerbi- 
gungsdienft, der je in Chicago offerirt wurde, [Ändern ift auch der hilf: 
reichfte, der je von Menfchen geboten murbe. 

Wenn hr unvorbereitet feid in den Stunden der Trauer, eine fo- 
fortige Begleihung der Rechnung zu machen, erhaltet Ahr doch den beiten 
MWeitern Dienft, und Arrangements für die Zahlung fünnen nad Eurem 


Belieben getroffen werden. 


Keine Koften für diefe Vergünftigung. Weftern Dienft ift für ‘Je 
dermann gleih — glei in Qualität und gleich im Preis. 


Ein Telephon-Anruf im Fall eintes Todes bringt 
ein Privat: Automobil n. einen erfahrenen Direktor. 


Benlral-Ausftellungsfant und Rapelle—Bel. Central 368 
- Midjigan Boulevard und Kandolph Strahe 


Morbfeite: 


N. Glert Etr. Nr. 1249 
Thcne North IR 
Merrid Dencen 
8. ©. Merller 
Thomät Y...Mörgar 


109 
bone Humboldt 1416 
Kohn Thompfon 


R. Glerf Str. Nr. 216 
Peone GFdgemwater 3657 
NR. W. Weltberg 
Cerer R. Zmith 

Brand Avenue Nr. 934 
Phone Monroe 39 

end 5092 
Mm. W. Hape 
John S. 


TanPucenStr. Nr. 923 
Phone Weſt 617 
W. E. Bradley 


W. Madiſon Str. Nr. 
41039 


Phone Kedyie 4571 
Hape? W. E. Bradley 


W. Madifon Str. Nr. 
1346 
Phone Monroe 5676 
Jeaos. Bradleh 
& Eon 
S. E. Cleve⸗ 
land ir. 


Zweige n 
Zur Bequemlichkeit des 
Bublifums: 


Weitfeite: 


Sübfeite: 


Salfted Str., 6359, 
Phone Wentmortb 500 
Walter W. Morris 

3. 8. Walih 


E23 Etr, Ar. 124 
Phone Galumet 50 
Phil 8. "Orme 
Freeman &, Deuel 


MihiganAipe Nr. 11401 
Phone W. Bullmen 159 
Se, H. Woodward 
L. Pacewitz 


S. Halſted Str. Nr. 3462 
Phone Yards 5203 
P. J. Brady 
Joſeph Kowski 


W.izullerton Ave, 3429 
Vhone Humboldt 5754 
Safon Thompion 


Blue Js1.Ape. Mr. 1863 
Phone Canal 19 
Otto X. Bergier 
Jos. Vrba 


W. Bolt Str. Nr. 13 
Phone Sapmarfet 120 
franf Reda 


Line As. Up. Nr. 1% 
Vhone Ganal 1858 
Samuel Brandes 
&. 3. Giblin 

Is taelit) 


State Etr. Ar. 3249 — 
Phone Aldine 2445 
Charles Aadion 

(Barbiger) 


Im Falle eines Todes telcponirt an Euren nädhiten Zweig 


WESTERN unerne CO. 


Gefegrapsifihe Depefipen | ger 3, Gros ns Zetras von vu 


Geliefert von ber "Assoelnted Press” 


Ausland, 


Silferuf an Regierung 

Wegen Winzernothlage im Rheinland. 
bei Berlin. 
— Tumulte im mährifchen Landtag. — 
Miener uıd Budapeiter Banfen bei 

Türf:nanieihe. 
Epizialtibelvepeihe der .T. %. 
Berlin, 2. Nov. Nicht fünf, jondern 
jechs neue Aeroplane verfchiedener Sy- 
jteme find vom deutſchen Kriegsmini— 
jterium beitellt worden, und je nad 
dem Ürgebniß teiterer Proben wird 
eine eine größere Zahl Flugmajcinen 
des einen oder anderen Syitems ange- 
ſchafft werden. Dieſer Beſchluß des 
Kriegsminiſteriums wurde auf die 


Staatsyeitung”.) 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


! 


| 


jüngiten Döberiger Probeflüge Hin ge: | 


jaht. Bei den weiteren Probeflügen 
aber werben jchmwerere Aufgaben ge 
ſtellt werden. 

Ein betlagenswerthes Unglück hat 
ſich in Marienfelde bei Berlin zuge— 
tragen. 
bahn überfuhr zwei an der Strecke be— 
inafiigte Vioniere, die anfcheinend das 
Varnungsfianäl nicht rechtzeitig . be- 
obachtet batten. Die beiden Soldaten, 
Sofefiat und Philipp mit Namen, 
wurden auf der Stelle getödtet. 


Ein Sonderzug der Militärs | 


Joſeph ſtattgefunden. 


ſchen Bankgruppen geliefert wird. 
Sechs der größten Wiener Banken 
und zwei Banken in Budapeſt haben 
ſich zuſammengethan, um ein Fünftel 
der ganzen Summe zu liefern. Die 
Bereitwilligkeit der Banken, der Tür— 


fei finanziell ein befferes Fundament | 


zu gewähren, wird im Hinblid auf die 
andauernd Ffritiiche Lage der Dinge 
im Orient nad Gebühr gewürdigt. 

Der ungarifhe Minifterpräfident 
Khuen-Hedervary hat in lebhaften 
Berhandlunger mit dem öfterreicht- 
fchen Premier Freiherrn v. Bienerth 
über die Bankfrage und die Aufnahme 
der Baarzahlungen geſtanden. Auch 
hat eine Audienz beim Kaiſer Franz 
Aber Verein— 
barungen ſind ſoweit nicht getroffen. 
Die alten Gegenſätze zwiſchen Cis und 
Trans in dieſer wichtigen Frage ſind 
noch nicht beſeitigt. 

Im mähriſchen Landtag haben ſich, 
wie aus Brünn gemeldet wird, die 
ſtürmiſchſten Auftritte ereignet. Den 
unmittelbaren Anlaß dazu bot die 
Thatſache, daß die Abgeordneten bis 
auf Weiteres auch am Sonntag in 
Sitzung ſein ſollen. 

In einer Dauerſitzußgng wurde nur 
mit Mühe eine Schlägerei zwiſchen 


Deutſchen und Tſchechen abgewendet. 


In Köln haben die Bürgermeiſter 


der rheiniſchen Weinſtädte ſoeben eine 
Verſammlung abgehalten, in welcher 
die Nothlage der Winzer, die eine ſehr 
ſchlechte Ernte gehabt haben, eingehend 
beſprochen wurde. Es wurde der Be- 
ſchluß gefaßt, die Hilfe der Regierung 
anzurufen, damit dieſe unverzinsliche 
Darlehen gewähre. 

Viele Winzer vom Mittel- und 
Oberrhein, welche in den letzten Jah— 
ren einen großen Verluſt nach dem 
anderen erlitten haben, haben fich da- 
für entjchieden, den Weinbau einzukx 
zellen. Sie wollen Obftanlagen er- 
richten, in der Hoffnung, daß fie in 
abjehbarer Zeit ihre Einbußen mett- 
machen fünnen. 

Bien, 2. Nov. Die Manipuli- 
rung der mehrerwähnten Anleihe 
an die Türkei, nah dem Gchei- 
tern der zwifchen Paris und Konftan- 
tinopel geführten Verhandlungen, hat 
nicht nur in finanziellen, jondern aud 
in polttifchen Kreifen das größte Jn= 
terefie berporgerufen. Mit Genug: 
thuung wird e3 begrüßt, daß audh bie 
—— der Doppelmonarchie 

‚nennenömwerthem Maße an ber 


. Ztansaftion betgeiligt find, - wenn- : 


es 
— 
* — 


Aufruhr auch in Spanien? 


London, 2.: Nov. Eine Extraaus— 
gabe des „ZIelegraph“ bringt eine Pa- 
rifer Depefche, weiche befagt, e3 ver- 
laute heute Vormittag in amtlichen 
franzöſiſchen Kreiſen, daß in der ſpa— 
niſchen Hauptſtadt Madrid eine große 
Revolution gegen den König Alfonſo 
ausgebrochen ſei. 

Aehnliche Gerüchte waren ſeit dem 
Sturz des Königs Manuel von Portu— 
gal wiederholt aufgetaucht, aber alle: 
mal dementirt worden. 

Wenn die neuejte Angabe begründet 
fein follte, jo hängt der Trubel ohne 
Smeifel mit der, jchone jeit mehreren 
Tagen beftehenden Aufregung über 
den, angeblich von der Regierung ge- 
planten, neuen maroffanifchen Feldzug 
zufammen. 

Süngjt war auch über Propaganda 
der Sogialiften und Republifaner in 
der fpanifchen Armee und über die 
Verhaftung mehrerer republifanifcher 
Führer berichtet morben, 


—— ——— — 

— Das Bundesdiſtriktsgericht in 
Guthrie, Okla. entſchied, daß es in 
Sachen der „Großvaterklauſel“ nicht 
zuſtändig ſei. Dies bedeutet, daß 


mehrere Tauſend Farbige, deren Groß⸗ 


väter Sklaben waren, des 


Stimm⸗ 


I Ber nterejjenten zu vollziehen, 


UL AU DEBEN.. u... 
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« 


che Nolie 


Inlaud. +. 
— Geihäftstheil von Milleräburg, 


Ky., größtentheils sabgebrannt. Scha> 
‚den $200,000. 


$125,000-fyeuer zerftörte den 


Speicher der „Blair Elevator Eo.“ ;u 


Atkinſon, Kanſ. 

— 4 finnifche Arbeiter im Leonard 
Bergmwerk zu Butte, Mont., Durch eine 
Erplofion in Fegen gerifjen. 

— Löhne von Zugtondufteuren der 
2ouispilfe- & Nafhoillebahn wurden 
um 123 bi3:17 Brozent erhöht. 

— Wurftmacer- und Fleifcheritreit 
gegen Großſchlächter in Pittsburg, 
behufs 20prozentiger Lohnerhöhung. 

— Zu Fort Totten, N. D., wurde 
der 107jährige C. M. Ziebach als Ge— 
fangener. eingeliefert, wegen Schnap3- 
verkaufs an Indianer. 

— Zum erſten Male machte auch 
Cornelius Vanderbilt im Belmont 
Part, N. Y., einen Aeroplanflug als 
Paſſagier von Orville Wright. 

— Gottlieb Klingbeil in Toledo, 
O., erſchoß in einem Wirthſchaftsſtreit 
Wm. Fitzgerald, der ihm angeblich die 
Gattin abſpenſtig zu machen ſuchte, 
und ſtellte ſich dann ſelber der Poli— 
zei. 

— Selbſtmord mit Karbolſäure be— 
ging in Philadelphia der 14jährige 
Hochſchulzögling Chas. Freeman, 
wahrſcheinlich weil ihn ſeine Eltern 
wegen ungenügender Schulfortſchritte 
getadelt hatten. 

— Noch mehr Krawalle geſtern 
Abend im Expreßtreiberſtreik zu New 
Yerk und in New Jerſey. Derſelbe 
hat ſich bis jetzt auch nach Newark 
ausgedehnt. — Schlichtungsverhand⸗ 
lungen bis jetzt erfolglos. 

2 Wochen nach der Verhei— 
rathung ſchloß das Ehepaar Paul 
Torrea in New NYork einen Selbſt— 
mordpakt; Beide »öffneten ſich die 
Pulsadern und drehten das Leuchtgas 
an, aber nur Torrea fand den Tod. 

— Frau Voelkel in Evansville, 
Ind., ließ durch ihren Jungen Eſſig 
zum Gurkeneinmachen holen; dieſer 
brachte aber Gaſolin, — und als die 
Mutter die Gurken in der Flüſſigkeit 
auf den Herd ſetzte, ſtand dieſer ſofort 
in Flammen! Die Frau warf die 
Keſſel mit dem brennenden Inhalt in 
den Hof, ſetzte aber hierdurch auch ein 
Nachbarhaus in Brand. Die Feuer— 
wehr wurde jedoch bald der Flammen 


Herr. 


Gebt Eurem Magen 
hübſch Ferien. 


Laßt ein Hilfsmittel die Arbeit thun. 
Thut es nicht indem Ihr ihn aushungert — 
Laßt ein Hilfsmittel die Arbeit verrichten. 


Das alte Sprichwort: „Nur Arbeit 
und kein Spiel macht den Jokel zum 
dummen Jungen“, iſt gerade ſo gut 
auf den Magen anzuwenden, eines der 
wichtigſten Organe des 
Körpers, wie auf den Menſchen ſeloſt. 

Wenn Euer Magen erſchopft iſt und 
rebellirt gegen weitere übermäßige 
Ueberbürdung, ſo iſt das einzige Ver— 
nünftige, was Ihr thun könnt, ihm 
Ruhe zu verſchaffen. Verwendet ein 
Hilfsmittel auf kurze Zeit und ſeht, ob 
Ihr mit dem Reſultat icht mehr als 
zufrieden ſeid. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ſind 
ein paſſendes und äußerſt wirkſames 
Hilfsmittel. Sie ſelbſt verdauen jedes 
Bischen Speiſe im Magen genau in 
derſelben Weiſe, wie der Magen es 
thun würde, falls er geſund wäre. Sie 
enthalten die wichtigſten Elemente, die 
die Magenſäure und andere Verdau— 
ungsſäfte im Magen beſitzen, und ver— 
richten dieſelbe Arbeit, als die natür— 
lichen Flüſſigkeiten es thun würden, 
falls der Magen geſund und ſtark 
wäre. Sie erleichtern daher den Ma— 
gen, gerade wie ein Arbeiter dem an— 
dern die Arbeit erleichtert, und ermög— 
lichen es, daß er ſich ausruht und neue 
Kräfte ſammelt und ſeine frühere Ge— 
ſundheit und Kraft wiedererlangt. 

Dieſe „Ferien“Idee wurde ange— 
regt durch den Brief eines hervorragen— 
den Advotaten in Chicago. Leſet, was 
er ſagt: „Ich war 
ſchwerſten Unternehmen meines Le— 
bens, eine Vereinigung gewiſſer gro— 
was 
für mich und meine Klienten von größ— 
ter Wichtigkeit war. Es war nicht die 
Arbeit von Tagen, ſondern von Mo— 
naten; ich arbeitete beinahe Tag und 
Nacht und eines Tages, bei einem ſehr 
kritiſchen Punkt angelangt, verſagte 
mein Magen vollſtändig. Die unge— 
heure geiſtige Anſtrengung hatte es zu 
Wege gebracht und beſchleunigte, was 
ſonſt erſt ſpäter eingetroffen wäre. 

„Was ich aß, mußte ich thatſächlich 
hinunterzwingen, und das war eine 
Quelle des Elends, da ich meiſtens an 
ſaurem Magen litt. Mein Kopf 
ſchmerzte und ich war ſtumpf, mein 
Ehrgeiz, das Unternehmen auszufüh— 
ren, ſchwand. Es ſah ziemlich trübe 
für mich aus und ich klagte einem mei— 
ner Klienten mein Leid. Er war von 
Stuart's Dyspepſia Tablets geheilt 
worden und ging ſofort nach einer 
Apotheke und brachte mir eine Schach— 
tel nach meiner Office. 

„sc Hatte noch nicht ein Viertel des 
Inhalts der Schachtel genommen, ala 
ich erfannte, daß fie die ganze Arbeit 
meines Magens thaten, und da eine 
Auhepaufe oder erien für mich auäge- 
fchlofjen waren, beichloß ich, meinem 
Magen Ferien zu geben. ch blieb 
beim Tabletnehmen, raffte mich zu- 
fammen und machte Yortfchritte bei 
meiner Arbeit mit neuer Kraft, af 


— 


ebenfo viel wie je und brachte das Un— 


ternehmen zum erfolgreichen Abſchluß. 
Ich fühle, daß ich Stuart's Dyspepſia 
Tabiets dafür zu-danten habe, daß ich 
eine der größten Gebühren einſtreichen 
konnte, die ich je verdient habe, ebenſo 
für den Gewinn an Ruf und ſchließlich 
an Geſundheit meines Magens.“ 
Stuart's Dyspepſio Tablets ſind in 
jeder Apothefe zu 50 Cents die Schach⸗ 


—“ 


x 


menjchlichen | 


bei dem folgen= | 


| Eine höhe vollfommene Haut 


fommt nur davon, da man ; 
die Haut rein Häft, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND. 
SAPOLIO 


reinigt umd jtärft jede PBore gründlich, 
fördert den Blutumlauf und erfriicht 
den ganzen Körper. Baffenb zjür die 
zarteite Kinderhaut. 


Alle Groceries und Apothefen, 


Ausland. 


— Ein Todter, 23 Schwerverlekte 
bei Bahnunglüd unmeit Charleroi, 
Belgien. 

— Außer dem früheren portugiefi: 
ſchen PBremier Franto find auch alle 
Mitglieder feines damaligen Kabinets 
ongeflagt worden. 

— Bei 
England jehnitten die Kandidaten der 
Arbeiterpartei und der Sozialiften aut 
ab, dagegen die der Frauenftimmrecht- 
lerinnen jchlecht. 

— Das Aubdenpiertei in Schiras, 
Verfien, wurde von Shasgaid-Gtam- 
mesangehörigen geplündert. 11 Juden 
wurden getödtet, und 5000 Ueber— 
ledende find jet in Noth. 

— Die Revoluzzer in Uruguay, 
Südamerika, erflärten fich bereit, Die 
Maffen niederzulegen, wenn die Präfi- 
dentſchaftskandidatur von Joſe Ordo— 
nez zurückgezogen wird. Die Regie— 
rung verſchärfte die Zenſur. 

— Etwas ſehr plötzlich ſtarb in 
Witebsk der frühere ruſſiſche Geheim— 
polizeichef Raſchkowsky, ſeinerzeit Lei— 
ter derünterſuchung gegen Azew, Haupt 
der Kampfrevolutionäre und gleichzeitig 
Regierungsſpitzel; er hatte mit der 
Lopukine- und der Vater Gapon— 
Affäre zu thun. 

— Eine bewaffnete Abtheilung ver— 
folgt jetzt zwei mexikaniſche Deſpera— 
dos, welche die 16jährige Amerikanerin 
Grace Rolph von einer Viehweide im 
Staate Tamaulipas raubten und einen 
Geldſchrank plünderten. 


— General Valldares, welcher vom 
Präſidenten von Honduras ſeines 
Amtes als Gouverneur der Provinz 


Amapala enthoben wurde, iſt dorthin 


zurückgekehrt, hat ſich offen als Regie— 
rungsgegner erklärt und ſchon ver— 
ſchiedene Ausſchreitungen verübt. 


Lokalbericht. 


Alle gleich. 


Klubdamen dürſen ſich nicht an 
Ruheſtörungen betheiligen. 


Polizei muß einſchreiten. 


Urawalle heute Vormittag, 
Urakehler vrechaftet. Stürmiſche 


Auftritte vos verſchiedenen Schneider⸗ 


Mehrere 


werfftitten gejtern Nachmittag. 


Die Klubfrauen, Studentinnen und 
anderen Frauen und Mädchen, welche 
freiwillig jich zu Streiferpojtendieniten 
im Ausſtande der Gewandmacher an— 
geboten haben, werden, wie der Polizei— 
chef heute verſicherte, bei der Aufrecht— 


erhauung der Ordnung Seitens der Po— 


lizei nicht mehr Rückſichtnahme zu er— 
warten haben, wie ſonſt Jemand. „Die 
Ordnung“, ſagte Chef Steward heute, 
„wird unter allen Umſtänden aufrecht 
erhalten werden. Die Poliziſten dür— 
fen nicht roh werden, werden aber im 
Nothfalle ganz beſtimmt von ihren 
Knüppeln Gebrauch machen. Ich habe 
viel von polizeilicher Roheit in dieſem 
Ausſtande gehört und bin bereit, ſo— 
bald die Ruhe wiederhergeſtellt ſein 
wird, irgendwelche Beſchwerden grüud— 
lich zu unterſuchen.“ 

Jede der ſreiwilligen Bojteniteher: 
innen war heute von einem ſtarken 
Privatgeheimpoliziſten begleitet, die 
wirklichen Streiker beider Geſchlechter 
erfreuten ſich keines ſolchen Schutzes. 
Erſtere waren ſchon früh in der Nähe 


der großen Gebäude an der Weſt Madi—⸗ 


ſon und Market Straße, an der Süd 
Halſted Straße und an der Harriſon, 
Ecke der Sherman Straße, unterwegs. 
Inhaber einer Anzahl Kleiderfabriken 
und ihre Werkführer ſind beſtändig 
unter der Obhut von Privatgeheim— 
poliziſten. Die Kleiderfabrikanten im 
»Batten-Gebäude an der Harrifon und 
Sherman Straße erfuchten Heute um 
ſtärkeren Polizeiſchutz ihres Eigen— 
thums. 
Verbaftungen. 


Die Ausſtändigen zogen heute zu 


Taufenden durh die Straßen. Um | 


7:30 Uhr früh Hatten ji etwa 
taufend Wusftändige und deren 
Hreunde, Männlein und MWeiblein, an 
der South Green Straße und dem 
Weit Yadjon Boulevard. verfammelt. 
Sie hielten Angeftellte von Schneiber- 
mwertjtätten auf dem Wege zur Arbeit 
an und veranlaßten Hunderte zum An 
Ihluß an die Bewegung. Dann 309 
der Wienfchenhaufe nach der Werkftatt 


der „Empire Zailoring Eo.”, 714 Welt 


Mabdifon Str., vor dem Haufe wurde 
Halt gemacht, und etwa zwanzig An- 


geftellte der. genannten Yirma wurden 
bewogen, die Arbeit einzuftellen. Die 
Ausftändigen harrten noch auf “fpäter 
eintreffende Ungeftellte der Firma, als 


die Wache an der $ laines Straße | more 


EEE ai 


pen Munizipaliwahlen in | 


ſtätten, 


mit Poliziſten wurde hingeſandt und 
die Menge dann aufgefordert, ſich zu 
zerſtreuen, was auch ſofort geſchah. 
Die „Empire Tailoring Co.“ beſchäf— 
tigt etwa fünfunddreißig Leute. 
Später ſammelten ſich über tauſend 
Ausſtändige an der Canal Straße und 
dem Weſt Jackſon Boulevard an und 
marſchirten von dort weſtlich nach der 
Halſted Straße. Dort theilte ſich die 
Menge. Ein Haufe zog nördlich an der 
Halſted Straße bis zur Weſt Madiſon 
Straße, öſtlich zur Desplaines Straße 
und dann ſüdlich bis zum Jackſon 
Boulevard, von wo er ſich auf die ver— 
ſchiedenen Werkſtätten vertheilte. Die 
andere Hälfte marſchirte ſüdlich an der 
Halſted Straße zur Werkſtatt von 
Hart, Schaffner & Marr, zmwiichen der 
Seft 19. und Welt 20. Straße. Kaum 
hatte der Haufe Halt gemacht, ala die 
Polizei gerufen murde. Dieje bewog 
die Menge, auzeinanderzugehen. Nicht 
eine Verhaftung murde vorgenommen. 
Auch vor den MWerkftätten der „Great 
MWeitern Tailoring Eo.” und der „Eon 
tinental Tailoring Co.“ an der Ede 
des Met Jadfon Boulevard und der 
South Green Straße fammelten fich 
Ausftändige an, doch murden Die 
Streifbrecher nicht beläftigt. 


Kleiner Krawall. 


Ungefähr Hnudert Frauen und 
Männer jtürmten heute Vormittag 
um zehn Uhr in die fleine Schneiber- 
werfitatt von Cohen & Eo., 1522 N. 
Afhland Ave., bewogen die fünfzehn 
Arbeiter zum Anfchluß und marfen 
dann von der Straße aus alle FFeniter 
ein, auch die in dem gegenüberliegen- 
den Häuschen, 1521 N. Afhland Une. 
Der 36 Jahre alte Lawrence Stazlo- 
wiß, 1524 N. Afhland Ape., foll ge: 
fchrien haben: „Zöbtet die Polizei! 
Tödtet die Polizei!" Die Menge lieh 
fih Dadurch) aber nicht bethören, und 
Kapitän Kandzia padte alabald den 
„Wütherich”“ und Jchob ihn fehleuniaft 
durch die Menge nad) dem‘ Polizeima- 
gen, der fofort mit Stazlomit abfuhr, 
während die Menge fich zerftreute. 

Um elf Uhr heute Vormittag ſam— 
melten jih etma 500 Wusjtändige 
bor der Schneidermerkitatt von 8. 
KRuppenheimer & Eo., 1901 Bloom= 
ingdale Road, an und machten Lärm, 
die Polizei zerftreute die Menge und 
verfnüppelte mehrere der Hauptruhe= 
ſtörer. 

Auf der Nordweſtſeite kam es im 
Laufe des heutigen Vormittags an 
drei Stellen zu Ausſchreitungen, vor 
Werkſtätten der Firmen Hart, Schaff— 
ner & Marr u. Ederheimer & Stein. 
Ein Haufe von 30 Leuten warf mit 
Steinen nad) dem Gebäude an der 
Milmaufee und W. North Ape., mo 
lich eine der Merkftätten befindet, zer- 
trüimmerte einige Fenfterfcheiben, auch 
wurden mehrere Streifhrecher verlekt. 

Eine Abtheilung Polizei drang mit 
Knüppeln auf dieMenge ein und nahm 
bier Verhaftungen vor. Vor der Werf- 
ftatt von &derheimer'& Stein, 2021 
Nord Roben Straße, drohte ein Hau- 
fe von etwa 300 Berfonen angeblich 
mit Gemaltthätigfeiten, die Polizei 
fprengte ihn und mußte ihn, ala er fich 
abermals anlammelten, von Neuent 
angreifen. Dur -faliche Meldung, 
deren Zmed vermuthlich war, den Ara: 
fehlern freie Hand zu geben, wurde 
gleichzeitig die Polizei nah der N. 
HoHyne Ave. und Eobleng Straße ge: 
Iodt, e& war dort aber überhaupt feine 
Schneidermerfftatt und alles ruhig. 


Geſtern viele Verbaftungen. 


Geſtern Nachmittag kam es wieder— 
holt zu Ruheſtörungen, als die Polizei 
die don Werkitatt zu Werkſtatt zie— 
henden Streiker zu zerſtreuen verſuch— 
te. Es wurden Steine nach den Be— 
amten gefchleudert, und nun fehriflen 
diefe zur Vornahme von Berhaftun- 
gen; fünf Frauen und Mädchen und 
46 Männer wurden eingefperrt. Die 
weiblichen Gefangenen follen in den 
borderen Reihen der Ausftändigen ge- 
iwejen jein. Eine der ernjteren Ruhe: 
ftörungen fpielte fich vor der Werkftatt 
bon Kohn J. Peklo, 2345 ©. Trum- 
bull Ave, ab. Bellos Leute hatten 
Jich gemeigert, die Arbeit einzuftellen, 
morauf die etwa 200föpfige Menge 
jehr lärmend wurde und Gteine nad) 
der Werkitatt warf. Da griff dann 
die Polizei ein und verhaftete eine ”n- 
zahl Aubeftörer. Zu ähnlichen : Auf: 
tritten fam es auch) vor anderen Werk— 
t wo die Leute ſich weigerten, 
ſich den Ausſtändigen anzuſchließen. 

Mit Revolvern geſchoſſeu. 


Bei einem Anſturm auf die Werk— 
ftatt von Schul & Eo., Pelerfon und 
Nord Robey Str., wurde heute Nadh- 
mittag mit Rebolvern gefchoffen. Ein 
Haufe von Streitern und ihren Freun- 
den war in dag Gebäude eingedrungen 
und hatte die hundert Arbeiter vertrie- 
ben; die Polizei traf zu fpät ein, der 
Volkshaufe, welcher fih dann entfernt 
batte, kehrte zumid, und nun fam e3 zu 
einem heftigen Zufammenftoß, bei dem 
auf beiden Geiten Schüffe fielen, doch 
wurde Niemand verwundet, wohl aber 
wurden mehrere Blauröde durch 
Steinmwürfe verlegt. Eine Anzahl Per- 
onen murde ünter der Anflage der 
Aufreizung zum Aufruhr verhaftet; 

Dierzebnjäyrige Streiferführerin. 


Als die Polizei heute Nachmittag 
einen Volfshaufen von 200 Perfonen 
or der MWerkftatt von Kuh, Nathan, 
Filher & Co. an der N. Wood und 
DW. North Une. zu zerftreuen verfuchte, 
melcher die yenfterr in dem Gebäude 


eingemorfen und verfucht hatte, in bie 
 Merkftatt einzubringen, ftellte jich die 


14 Jahre alte Yofie Mielemsti, 1438 
Holt Str., an die Spibe des Haufen 
und rief: „Auf, Männer, greift die 
Polizei an.“ Es kam thatſächlich zu 


einem ſolchen Angriff, und die Polizei 


hatte einen ſchweren Stand. Mit Hilfe 
ihrer Knüppel ſiegte ſie ſchließlich die 
Menge * 5 — — und 
der Ajährige Frank Brex, 1628 Ken⸗ 

Ave., der neben ihr fi 


gen 


nEuch 


50€ Schadtel fr 


Bir wollen auf unjere eigenen Koſten beweifen, a 


daß es nicht länger nöthig ift, Dünn, mager 
und 'unentwidelt zu fein. — — 


ar 


A 
* 


„DH, sich doch dicie beiden mageren Bogel isheuchen! Warum probiren jie nicht Sargol?“ “ 


Dies tft eine liberale. Offerte für alle diimnen 
Männer und Frauen in&bicago und Umgebung. 
Wir garantiren beitimmt Kucr Gewicht zu Fu: 
rer eigenen Bejriedigung zu vergrößern, oder 
feine Wezablung. Tentt dariiber nah—bedentt, 
wes 08 meint, Uuf unfere eigene Gefahr offeri— 
ren wir 10, 15, 1a 30 Pfund guten, foliden, 
bleibenden Fliifches Furcn Knochen zuyufügen, 
Höhblungen in den Wangen, Hals oder Pruft 
auszufüllen, das j„bike Ansjchen“ zu bejeitigen, 
Furen ganzen Körper zır erneuern md zu fräfti: 
oen, bis er fpricht von fehlwingender Energie, 
obne draftiiches Diätbalten, Tonies, ſchwere kör— 
perlich: WMebungen, Abhaltung vom Gejchäft oder 
irgendwelche Täftige WBedingrngen — wenn wir 
fehlſchlagen, koſtet es Euch nichts. 

Beſonders wünſchen wir von den ungewöhnlich 
Dünuen zu hören, welche die Erniedrigungen und 
Verleotuheiten kleunen, welche nur dunne Xxeute 
im Stillen leiden müſſen. Wir wollen ein freies 
50° Packet unſerer neuen Entdechung an Leute 
ſenden, welche „Latteg“, „Bohnenſtangen“ u.ſ. w. 
gerufen werden, an Frauen, deren Kleider nie— 
mals „richtig pafſen“, ganz gleich wie elegant 
getleidet ſie ſie ſind, au die mageren Männer, 
welche keine geſellſchaftlichen oder Geſchäftserfolge 
erzielen —34 ihr abgemagertes Ausſehen. Es iſt 
egal, ob Ahr von Geburt mager ſeid, ob Ihr 
dur Krankheit Fyleifh verloren babt oder wie: 
viel SFleifchergeuger Ahr probtrt habt. Mir lau: 
fen die Gefahr und thun <S gern. ‚Wenn wir 
nicht Pfund um Pfund aejundes Fleiih an Gu: 
ren Gelwichterzeugnen, wollen wir Fuer&eld nicht. 

Die nene Brhandfung erhöht die rotben Kör 
perchen im. Wlıt, ftärft die Nerven und bringt 
die Verdauungsorgane in jolhe Nerfaffung, dak 
fie Eure Nahrung verdauen umd gutes, folid:s, 
geſundes Fleiſch erzeugen, anſtatt unverdaut und 
unberührt dur den Körper zu pafjiren. 8 ift 


nn = 
| walt Wilterfon mollte heute weder bes 

daß eine Anklage erhoben * 
toren fei, noch dies in Abrebe ftellen,. * 


noch, als fie bereitö auf dem Patrouil- 
lewagen ſaßen. | 
Polizist [wer verwund:t, 

Polizift Earrofi Yohnfon von ber 
Mache an der Weit Chicago Ave. war | 
heute Mittag allein mit der Bemadhung | 
des Einganges zur Schneidermerfftatt | 
von Fred Schau, 1106 Welt Huron 
Str., betraut. Ein Haufe von 300 | 
Menschen verfuchte, dort einzubringen, 
der Polizift miderfehte jich und wurde | 
cher mißhandelt, geprügelt und ges | 
jteinigt. Seine Kameraden konnten ihn | 

| 


erit nah zehn Minuten dauernden 
Kampfe befreien. Eine Anzahl Ber- 
haftungen wurde vorgenommen. John: 
fon liegt im Hofpital. 

— — —⸗—— — 


Eigenartiger Unfall. 


Ein bekannter Bürger von harvey iſt ihm 
zum Opfer gefallen. 

Der 34 Jahre alte Peter Beck, einer 
der bekannteſten Bürger von Harvey 
und Sekretär der dortigen Beck Coal 
and Zumber Eo., unterhielt jih am 
Montag auf dem Bahnfteig der \slli- 


! 
I 


‚nois Zentral Bahn in Harvey mit ei- 
‚nem Belannten, 


al3 ein Frachtzug 
oorüberfuhr. Aus einem bon deffen 
Magen ragte eine Eifenftange weit her- 
bor, und Bed wurde von ihr mit fol- 
her Wucht an den Kopf getroffen und 
au am Iinfen Arm fo fchmer ver> 
legt, daß an feinem Auffommen ge= 
zweifelt wird. Er hat einen Schäbel- 
brucd) erlitten und der linfe Arm muß- 
te ihm abgenommen merden. 


— nn 


Börfen-Notirungen, 


’ j 5 B 
Nachſtehend die heutigen PBreid« 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preife von geſtern für Getreide * 
Vroviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr. 1. Nov. 

Weizen ⸗ 
Te BEE I 
Mai 59514 Na 
Juli BU Ba 
Mais — 
D NUR AT 
Me ee A 
Aufi 49% 49% 
Hufer— 
Tu 3% le 
Ma 
Juli 31% SM 
Gepöt. Schweine fleiſch 
9 od 
Nan 17.021 
Mai ER 


8 
94 
22% 


‚BRY 
9 


.93 


OU 
6 
Ir 


Aue I A 
49 AU 494 
U. „50 


31% 
241 


3444 * 
33 34 


ee 


3 
3% % 
HuU—% 


17.00 
17.0 
16.05 


17.00 
16.024 


11. 
12 


9.70 


17,02% 
16.07—10 16.10 
Schmalz ⸗ 
Nov 11.47—42 1.47% 
In 1e 10.2% 
Mai 9.7572 9.55 
Vipphen— 
a 9.07 9.07% 90% 9004 9.07 
Dei er 8.90 8.807 8.8 8.87: 
Die geftrige Anfuhr don "Weizen für den biejigen 
Markt ftelite jich anf 67,200, von Mais auf 410,000, 
von Safer auf 313,200 Yufhels. Berfchidt von bier 
wurden 41,400 Bufhels Weizen,, 221,850 Buidels 
Mais und 413,200 Yujbels Kafer. 


— — ——. 


Lüderliche Perſon. 


il.45 11.50 
19.2212 10,25 
9.77% 9.72% 


Kofephine Reilek, die fi mit einem 
15 Monate alten Töchterchen der Tya= 
mielie D’Toole, 4724 Halfted Str., ! 
bei der fie bedienftet gewefen, auf eine | 
Bılmmeltour begeben hatte und zivei 
Tage lang fortgeblieben war, murbe 
heute von Stabtrichter Walter zu $25 
Strafe verurtheilt. 


— — — 


Soll angeklagt ſein. 


Gerüchtweiſe verlautet, daß John 
Dadie, der Schwiegerſohn von Kon— 
greßmitglied Moxley und Betriebs— 
leiter der Moxley'ſchen Kunſtbutter— 
fabrik, von der Bundes-Grandjury 
angeklagt worden ſei, ſich mit den 
Kunſtbutter ⸗Mondſcheinlern“ dazu 
verſchworen zu haben, bie Bunbes- 
regierung um die Steuer auf gefärbte 
Kunftbutter zu betrügen. Bunbesan- 


cin durchaus toiifenichaftlicher Grundjas, Diefes 
Sargol, und ftärft die Dünnen, Schiwaden umd 
Kraftlojen, ohne widriges Einnehmen. Für biefe 
Suftände ift es beffer als Yeberthran und ift jes 
denfalls beifer zum Ginnehmen, 

Schidt nah der 50 Schachtel brute. Webers 
zeugt und durch Eure prompte Annahme biefer 
Offert: und fjchreibt und vertrauensvoll, vak Abe 
oirflic wünjcht an Gewicht zujunchmen, ie 
Se Schachtel, welhe Euch frei yugelandt wird, 
öffnet Fuch die Augen. Wir jhiden c3 Eu, das 
mit Xhr die einfache, harınlofe Natur änferer 
neuen Entdeckung fenuen lernt, wie leicht e8 ein 
zunehmen ift, wie hr im Geheimen an Fleifch 
jumehmt, obne Kenntniß Furer Syreunde oder 
Familie, bis Ahr fie dur prompte und une 
trügbare Reſultate überraſcht. 

Wir könnten dieſe Offerte in der „Abendpoſ⸗ 
nidyt anzeigen, Ivenn wir nicht im Stande Wi: 
ren, Diefelbe auszuführen, 8 find ‚nur bie 
wunderbaren Rejultate unferer neuen Methode 
der Behandlung, melde folche Offerte und jolh , 
eine Garantie imjererfeit3 möglich machen. Des: 
halb fchneidet noch heute den Koupon aus und 
Ihidt ihn fofort an die Sargo! Kompany, 14 8. ; 
Herald Bidg., Binghampton, N. QY., umd fügt 
bitte Furem Brief 10c bei, um die Verfandt: 
foften deden zu helfen. Nehmt unfer Wort, Ahr 
Iperdet *3 mie und nimmer bereuen. 


Freier Sargol-Roupon 

Diejes Zertifitat mit zehn Cents zur 
Deckung der Vortotoften und Verſandtaus 
lagen, berechtigt den Anbaber zu einem 50€ 
Vader Sargol, den ‘Fleifch-Erzeuger. The 
Saran! Eo., 104 3 Herald Bildg., Bing: 
hampton, N. 9. ‚ 


ftätigen, 


— — — ⸗ 
Wie alt iſt der Haushundf? 


Es iſt ſchon von der Hundeſeele und J 
— die Rede geweſen, 
und bei demIntereſſe, welches der bie 


der Hundeſprache 


beinige Kamerad des Menjchen allent 
halben erregt, ziemt es fich, auch der 


Frage näherzutreten, feit mann e& 


gelehrte 


überhaupt Haushunde gibt. E83 it 4 
darüber foeben in Schleufingen ' eine ” 


ba 


E 


Programmabhandlung von 


Herbinand Drth erfehienen, aus der 


iir entnehmen, daß die älteften Urbe- 
‚ mohner Europas den Haushund noch 
nicht “befaßen und ihn offenbar bom 


atpenher bezogen haben. In dilupia= 


len ungeftörten Schichten fommt der 


ı Haushund noch nicht vor; er erfcheint 


bereits Spitzhunde, 


erſt ſpäter mit dem Beginn der Pfahl 

bauperiode. Immerhin ſcheint feſtzu⸗ 
ſtehen, daß vor 4000 bis 53000 Jahtren 

Schäferhunde, 


Windhunde, Jagdhunde, Dachshunde, 


Doggen und kleine Hunde als Raſſen 


exiſtirten, die unſeren heutigen Hunden 
ſehr ähnlich waren. Doch iſt bisher 
noch kein Beweis dafür gebracht wor⸗ 
den, daß eine dieſer Raſſen völlig mit 
| einer heute noch lebenden übereinge- 
| ftimmt hätte, 


Für Aſien 
eine Keilfchrift ettva um 4000 v. Chr 
den Hund. Doggen ftellen die ältefte 
Hunbdebilder dar. Diefe Art murbe 
au Für die Hunderaffen Europa 
von größter Bedeutung. Bon Afrika 
haben mir die Windhunde und: die 
aus ihnen gezüchteten Jagdhunde ente 
lehnt. Wenn au die europäifchen 


Raffen an Größe den afiatifchen Weis © 


erwähnt ° 


tern nachjtehen, fo find fie ihnen an ® 


Muth doch mindeftens ebenbürtig, 
nicht überlegen. „Als Hause = 


wenn 
hund der Urzeit haben wir uns whl 


zahlreiche Pfahlbauten aufweiſen. Der 


den Spitz zu denken, deſſen Ueberreſte 


Hirtenhund hält dann etwa die Mitte 


bon Kriegshunden weiß Plinius bes ° 


zmifchen Hof- und Jagbhund. - Auch 


reitö zu erzählen, welche im römifchen } 


Heere die beiten Hilfätruppen bars * 


ftellten. Man entnahm fie hauptfädhe 
ih den ftarfen Doggenraffen. Pole? 
zeihunde fcheinen erft eine Errungen- 


Ichaft der Neuzeit zu fein, venn es find 


aus alter Reit feine Spuren nachmweiß- 7 
bar, die den Schluß zuließen, daß ber” 


Hund ehedem fchon zu Polizeiziwedien 


benutzt worden wäre. 


Welche Bedeu⸗ 


tung übrigens der Hund im Gedan⸗ 
kenkreiſe der alten Völler hatte, zeigen 


zahlreiche Sprichwörter, Bilder um 
Redewendungen, melche, an ben Hut 
anfnüpfend, in den Spradhfchaß: jei 
Völker übergegangen find. ° M 
fieht au8 alledem, daß der Hund fe 

feit fehr langer Zeit die Gunft 
Menjchen genießt, es ift alfo Tem 
Wunder, wenn er fich dafür renandhirt 
und dem Menfchen die Treue bewahrt, 
felbft über das Grab hinaus. Koma 
men boch Fälle vor, daß ein Hunb nah 
dem Tode feines Herrn auf beifen 
Grab tauert, jede Nahrung verfchna 
und fo vor Schmerz über den Be 
ſeines Gebieters verendet. 


— Bis in's dritte und vierte € 
Kunde (zum Frifeur): „Sie f 
nur das fchöne volle Haar ſehen 
mein Kleiner mit auf die Welt 
bracht hat!" — „Sehen Sie, das fi 
die Nachmwirtungen ded Haarerzi 
gungämittels, das fie vor einigen 
ten bon mir bezogen haben.” 

— Beratung. — Stromer 
foeben aus dem Gefängniß e 
morben if, bor dem Bäe 
„Jebesmal, wenn man hera 
find die Semmeln Eleiner g 


7 
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Bernunftrüdfihten. 
er Zugend megen follte die be- 


78 tifhe Partei lieber nicht das 


auen. der Wähler beanfpruchen. 


E 3 wird ihr ja doch Niemand glauben, 
daß fie die Redlichfeit und Rehtichaf- 


 fenheit gepachtet und alle Spigbuben, 


E Schufte und Budler aus ihren Reihen 


ausgeftoßen hat.. Man braucht nicht 
5 Weiter zurückzugehen, als bis zur Ta⸗ 
der letzten Staatslegislatur, um 


Einige Prachteremplare demofratifcher 


 Gefinnungslumpen zu finden. Wenn 


5 auch nicht fchlechter, jo find Die demo- 


J 
* 
= 
z 


— 


Heatifchen Polititer jedenfalls nicht 
 Beffer, ala die republifanifchen, und 
iht Korruptionägefhrei fan deshalb 
hur Heiterkeit ober Unmillen ermeden. 

Ungmeifelhaft find viele unabhän- 
 gige und fogar republitanifche Wähler 


= Mifchloffen, diesmal die Kandidaten- 
E Er ber bisherigen Minderheitspartei 


| 


E er andere 


ä E felbftherrlichen Deipoten 
e Die „Organifation“ ijt nicht 


au bevorzugen, aber gemifjermaßen 
Mur aus taktifchen Gründen, und nicht 
aus moralijhen. Sie jagen fih näm= 
lich daß in einem Lande, das nun 
einmal auf die Parteiregierung ange> 
Be ift, feine Partei beftändig mit 
ber Macht betraut werden follte. ABte 
 Ontel &oe, jo hat fich auch noch man- 
republifanifhe Führer 
zum eigenmilligen und 
entmidelt. 
mehr 
"Mittel zum Zmwede, und die Männer, 


erade 


; bie an ihrer Spite jtehen, verlangen 


© unbebingten Gehorfam. 


Insbeſon⸗ 


dere haben fie in Coot County das 
= Side ganz allein zufammengeftellt 
und nicht einmal die Wardhauptleute 


| E zu Rathe gezogen, gefchtweige denn die 
h Gefammtpartei. 


Trotz ober vielleicht 
"gerade megen ber „bireften“ Wor= 
en bat es hinterher fait Niemand 
at, fi um eine Stelle auf dem 
idet zu bewerben. Das ift die Boß- 


| een: in ihrer anftößigiten Form. 


Denn die Demotratie nicht zum Ge- 


E lächter werben foll, fo müffen alle den= 
enden Bürger fi gegen biefe Tyran- 
"Mei auflehnen. 


Auh hat fich im Zaufe ber Zeit 


E seine Art Beamtendynaftie herangebil: 
= Det, welche die Aemter ala Familien 


F Zuſammenſetzung feit 


© eröftüde anfieht. 


Das gilt befonders 
deſſen 
Ent⸗ 


für den „Board of Review“, 
ſeiner 


Hebung unverändert geblieben ift. Nicht 


ganz 
die Abwaſſerbehörde. 
© einige tüchtige Männer, 


* 


aber 


> kerifh unfähigen 


für die Countyfommiffion und 
Beide enthalten 
die ohne Be- 
benten wiedergewählt werden können, 
beide können durch die Zufuhr 


= feifchen Blutes nur gewinnen. Ebenjo 
E würde das Anjehen des Stabtgerichtes 
erhöht werben, wenn einige feiner no= 


republikaniſchen 
= Miütglieber Durch die beiten bemotrati- 
jhen Anwärter erjeht werben mwürben. 

Die Staatölegislatur wird fidh lei- 


ber nicht weientlich verbeffern Laifen, 
E weil in den meiften Zegislaturbezirten 


P 


=: 


© feine genügende Auswahl von Kandi- 
- baten für ba3 Unterhaus vorhanden 
Denn da in jedem Bezirke brei 
= Übgeorbnete ermwählt werden müjfen, 
bie Boffe der beiden Hauptpar= 
= keien nur in wenigen Fällen mehr ala 
2 drei Kandidaten aufgeitellt Haben, jo 
" Wird der Wähler, dem das nicht ge- 
- fält, fhhon zu den Nebenparteien oder 
su den Unabhängigen feine Zuflucht 
" hehmen müffen, mozu er fich felten 
° entfliehen kann. Immerhin können 
= Wenigftens aus dem Senate die anrü- 
— Mitglieder ausgeſchieden wer—⸗ 
es iſt ſehr zu bedauern, daß die 
ehler der Siaaislegislatur ſo wenig 

obwohl ſie that⸗ 


: — ſchenken, 
1 * wichtiger iſt, als der Bundes⸗ 


Wenn ſie ihrer Bedeutung 


ürdigt werden würde, ſo könn— 
ten bie Barteien fich nicht erfühnen, 


E fo viele 


minderwerthige Legiälatur- 
- Fanbidbaten „herauszubringen.“ 
Die Kongregmwahlen follten fich me- 


.  figer um die Ranbibaten bregen, als 


um bie von ihnen verfochtenen Grund- 
Alle Republitaner, ob fie fich 


| am zum fortfchrittlihen oder zum 


ee hiebung 


E en Flügel zählen, befennen 


zur Bolitit des Zollſchutzes, der 
Militärausgaben und ber 

tlung ber Bunbesgewalten. Gie 

E wollen für eine „Zariflommifjion“ 
© eintreten, d. b. für die möglichft weite 
ber. Zolltenifion. 
fi alfo nicht auf eine Zukunft 

= vertröften laffen mil, die vielleicht nie- 
mals Gegenwart werden wird; - wer 
"der Anficht ift, daß die demottatifche 


epublit nicht den Militarismus der 


 eueopäifhen Monarchien nachäffen 
Sollte; wer in Wafhington keine fich in 
“alles einmifchende Bürokrätie ent- 
Sfteben Iafjen mill, oder wer die Ber: 
Wenbungsfugit ber republifanijchen 
fartei mibbilligt, der wird für ben 
motraliſchen Kongreßkandidaten ſei— 
8 Bezirks ftimmen. 
DSas Boll als Souverän‘, 


Die weiz gilt als die vorbilb- 
1 — demofratifche“ 
Republif und ift die Wiege der. Jni- 
ative und des Referendums, tie twir 
Die] Beute bier fennen.  Xroß ber 
ef Unterfchiede zmwifchen den 

po tif —* wirthſchaftlichen Ver⸗ 
m bier und bort, und troß der 

und ‘ gar nicht. zu be⸗ 

Thatſache, daß in ber 


vBehalimſſe jüt die 
—— da —— dum viel 


in demſelben Umfange gilt es 


Befürwoe 


— ee Einrichtungen 


ftet3 auf die Schweiz und ihre borti- 


I gen angeblichen Erfolge veriwiejen. — 


Mas find nun diefe „Erfolge?* Wie 
arbeiten die Jnitiative und das Refe- 
rendum in ihrem Urfprungslande, in 
dem fie feit länger als einem Men- 
chenalter eingeführt find und beffen 
politifch befonderd rührige und ge= 
ſchulte Bevölkerung von Kindesbeinen 
an mit ihnen vertraut iſt? 

Unter der Spitzmarke „Das Volk 
als Souverän“ wird der ‚Frankfurter 
Zeitung“ vom 1. Oktober aus Bern 
geſchrieben „Ein intereſſantes Streif⸗ 
licht auf die, Demofratie wirft der Be- 
richt des bernifchen ftatiftifchen Bu=- 
reauß über die Bollzabfjtim- 
mungen im Kanton Bern in den 
Sahren 1905 biß 1909. mei Mo- 
mente treten da zuerft in den Vorber- 
grund: Einmal ift die Zahl der foge- 
nannten „Politiſch-Indifferenten“ er⸗ 
heblich größer geworden. In der Pe⸗ 
riode 1869 bis 1879 gingen noch 
durchſchnittlich 49,6 Prozent an die 
Urnen, in den Jahren 1905 bis 1909 
dagegen nur noch 36. 2 Prozent. Auf 
der andern Seite iſt der Herrſcher 
Volk bedeutend willfähriger geworden. 
Während er früher 38 bis 38 Prozent 
der regierungsräthlichen Geſetzesvor— 
lagen verwarf, lehnte er in der letzten 
Periode nur noch 14,8 Prozent ab. 
Beide Thatſachen ſtehen natürlich in 
engem Zuſammenhang. Man ſucht 
jetzt nach kün ſt ichen Mitteln, um 
die Betheiligung der Stimmberechtig⸗ 
ten an den Abſtimmungen zu heben; 
man ſchlägtStimmzwang vor u. dgl.“ 

Die „Frankfurter Zeitung“ iſt 
ſtramm demokratiſch und hat der Ini—⸗ 
tiative und dem Referendum von jeher 
das Wort geredet, ſie gegen alle An— 
griffe vertheidigt, und, wie der Herr, 
ſo der Knecht. Dementſprechend ſucht 
der Korreſpondent nach einer entſchul⸗ 
digenden Erklärung des ſtetigen und 
ſtarken Rückgangs in der Betheiligung 
an den Volksabſtimmungen, und er 
glaubt einen „paſſenden“ Grund ge— 
funden zu haben in der Thatſache, daß 
„der Kanton Bern keine bedeutende 
Oppoſitionspartei“ beſitzt. In den 
wirthſchaftlichen und wichtigeren Kul⸗ 
turfragen gehe die konſervative Partei 
mit der am Rudder ſitzenden freiſin— 
nigen zufammen, und die „einem ruhi- 
gen Fortfchritt Huldigende Regierung” 
gebe der demofratifchen Partei wenig 
Gelegenheit zu kräftiger Oppofition. 
E3 jcheine deshalb faum richtig, den 
Rüdgang der Betheiligung als ver- 
mehrte Gleichgiltigfeit in politifchen 
Angelegenheiten auszulegen, man 
fönne darin vielmehr ein machfendes 
Vertrauen in die Regierung und au 
auf den Herrjcher „Volk“ erfennen, In 
biefem Tone „erklärt“ der Korrefpon- 
dent noch, weiter, bis er zu bem 
Schluffe fommt, daß e3 „fein Gegen- 
fat in fich jelbft ift, daß der Kanton 
Bern jeine Staatsbeſchlüſſe that— 
ſächlich nur durch einen ge— 
ringen Prozentſa ſeiner Be— 
völkerung faßt“. 

So das Referendum im Kanton. 
Nun ein anderes Zeugniß betreffs der 
Initiative im Bund. Unter der Ueber— 
ſchrift „Der Schweizer Weg“, veröf—⸗ 
fentlichte geſtern die für die Initiative 
und das Referendum eintretende hie— 
ſige „Dailh News“ eine Korreſpon— 
denz aus Bern vom 18. Oktober, in 
der Leo J. Frankenthal die Geſchichte 
des Sturzes des Abſinths und beiläu— 
fig der Initiative in der Schweiz er— 
zählte. Man kann den Schweizern 
nicht den Vorwurf machen, daß ſie der 
Nation allzu häufig die Abſtimmung 
über Initiativ-Vorſchläge zumuthen. 
Seit 1900, einſchließlich, wurden den 
Bürgern der Schweiz insgeſammt nur 
zwei Bundesvorlagen unterbreitet; in 
1903 ein Zuſatz zur Bundesverfaf- 
fung, nad) dem der Nationalrath nad 
Maßgabe der Zahl der Bürger, Statt 
ber Einwohnerzahl grmählt erben 
follte, fo zwar, daß 1 Mitglied auf je 
20,000 Schweizer Bürger fommen joll- 
te, jtatt wie bi$ dahin (und bis heute, 
denn die Vorlage murbe abgelehnt), 
auf je 20,000 Einwohner. Die Frage 
mar wichtig genug. Denn 10 Prozent 
der Einwohner der“ Schweiz find 
Ausländer und deren Zahl mehrt fich 
beitändig und fchnell; von den rund 
800,000 Bürgern der Schweiz fanden 
es aber doch nur 390,000, alfo meni- 
ger als die Hälfte, der Miühe wert 
zum Wahlplat zu gehen, und bon 
biefen jtimmten 95,000 dafür und 
295,000 dagegen, fo daß da3 alte Ver- 
tretungsperhältnif fortbefteht: Dant 
dem Willen von weniger als 8 der Be- 
pölferung. Die zweite nationale $ni- 
tiativ⸗ Abſtimmung erfolgte vier Jahre 
ſpäter, in 1907, und war von 167,- 
000 Bürgerunterſchriften gefordert 
worden. Es handelte ſich dabei um 
den Abſinth. Die Frage lautete, ſoll 
die Herſtellung, die Einfuhr_und ber 
Verlauf von Abfinth im ganzen Bun- 
beögebiet verboten werben? Die Bun- 
desregierung mar gegen ba8 Verbot. 
Sie ließ darauf aufmerffam machen, 
daß durch die Annahme eines ſolchen 
Geſetzes zur Bundesverfaſſung eine 
blühende Induſtrie zerſtört werden, 
aber nichts Gutes erreicht werden wür⸗ 
de. Der Abſinth-Trunkenbold würde 
etwas Anderes, billigen Branntwein 
uſw. trinken, u. neueGelegenheit würde 
geboten werden zu Schmuggel und 
anderen Geſetzesübertrefungen. Sie 


erklärte ferner, die Abſinth-Frage ſei 


von den einzelnen Kantonen, deren 
Bevölkerung ein beſonderes Intereſſe 
daran haben möge, zu löſen. Kan⸗ 
tone, in denen Abſinth nicht, oder ſo 
gut wie gar nicht getrunken wird, ſoll⸗ 
len dieſe Frage nicht für ihre Nach— 
barn entſcheiden, bei denen Abkynth 
getrunken wird.“ Die Abſtimmung er⸗ 
folgte am 5. Juli 1908. Von ben 
809,000 ftimmberechtigten Bürgern 
ſchritten 379,000 zur „Wahl“, und 
pon diefen ftimmten 241,000 für ba3 
Verbot, 138,000 Dagegen; und bas 


Das „Volt“ Hatte feinen Willen 
— das haßi 30 Prozent des Vollkes 
ſetzte ſeinen Willen dur) in einer 
Sade, die e3 zum größten Theil gar 
nicht3 anging, denn bie frangöfifchen- 
Kantone, in denen allein Abfinth ber- 
geitellt und genoffen wurde, ftimmten 
mit 38,000 gegen 37,000 Stimmen 
gegen das Verbot — die deutjchen 
Kantone, für die es eine Abfintbfrage 
fo wie fo nicht gab, erziwangen bas 
Verbot. Ganz ähnlich fo wäre e&, 
wenn ba3 ländliche Jllinoi3 durch Ur- 
abftimmung Chicago troden legte, und 
— ganz ähnlich fo wirb’# eines böfen 
Tages kommen, imenn einem fo 
wie jo fhon fehr wahlmüden Volke 
auch noch die nitiative und das Re- 
ferendum aufgebürbet werden follte — 


Fallende Zöpfe. 


Alle Tage läßt fich in amerifanifchen 
Strafgerichten da8 an die verkehrte 
Welt erinnernde Schaufpiel beobadh- 
ten, daß der angeflagte Verbrecher, un 
ter Bürgfchaft jtehend, frei herum ſpa— 
zieren darf, während feine Richter — 
die Gefhmorenen — in ftrenger Ge- 
fangenfchaft gehalten werden, als mwä- 
ren fie die Verbrecher. So allgemein 
gebräuchlich ift diefe ferfermeiiterhafte 
Abfperrung und Uebermachung. der 
Gejehmorenen, niht bloß in Mord= 
fondern aub in anderen wichtigen 
Prozejjen, daß vielfach der Glaube be- 
fteht, e8 müffe jo fein. Daß e3 aber 
doch nicht fein muß, und auch nod 
mancher andere dem Schwurgericht3= 
verfahren anhaftende Zopf nicht fein 
muß, hat foeben in einer interejfanten 
Entfeheidung das Bundesobergericht 
erklärt, 

Scäuldig befunden eines in den Fort 
MWorden Barrad3 im Staate Wafh- 
ington, alfo auf Grund und Boden der 
Der. Staaten verübten Mordes ift ein 
gewijfer James H. Holt im Bundes: 
freiögerichte genannten Staates zu le- 
benslänglicher Zuchthausſtrafe verur— 
theilt worden. Gegen das Urtheil leg— 
ten ſeine Anwälte Berufung an das 
Bundesobergericht ein auf den Grund 
hin, daß der Angeklagte nicht einen 
Schwurgerichtsprozeß gehabt hätte, 
wie ihn — nach alter Väter Sitte — 
die Verfaſſung der Ver. Staaten ver— 
bürgt; und daß er, gleichfalls eine Ver— 
letzung der Verfaffung, genöthigt wor⸗ 
den ſei, gegen ſich ſelber Zeugniß ab— 
zulegen. Zur Begründung dieſer Be— 
hauptungen wurden folgende Thatſa— 
chen angeführt: 1) daß der Richter die 
Geſchworenen nach ihrer Vereidigung 
nicht bis zum Ende des Prozeſſes zu— 
ſammengehalten hat, ſondern ihnen er- 
laubt hat, nach Schluß jeder Gerichts— 
ſitzung auseinander zu gehen, und ih— 
nen nicht verwehrt hat, während der 
Dauer des Prozeſſes Zeitungen zu le— 
ſen; 2) daß er die Geſchworenen nicht 
aus dem Gerichtszimmer geſchickt hat, 
während über die Zuläſſigkeit gewiſſer 
Beweismittel verhandelt wurde (Zu— 
läſſigkeit eines Geſtändniſſes, das der 
Angeklagte vor der Verhandlung ab— 
gelegt hatte); und 3) daß an den Ange— 
klagten während der Verhandlungen 
die Aufforderung geſtellt wurde, einen 
Rock anzuziehen, den er bei der Bege— 
hung des Verbrechens angeblich ange— 
habt hatte, 

Das Bundesobergericht findet, daf 
mit dem Allen der Prozefrichter die 
ihm 'zuftehende „bisfretionäre Gemalt“ 
nicht überfchritten hat: — die Befug- 
niß, nad feinem Ermeffen auffom- 
mende Fragen zu entjcheiden oder für 
ven Gang der Verhandlung nöthige 
Anordnungen zu treffen. Wohl fei er 
an die Grenze diefer Gewalt gegangen, 
doch nicht Über die Grenze. „Das ton- 
fervative Verfahren” — heißt es in der 
Begründung des Erfenntnijfes — „ist 
unzmeifelhaft, die Gefchimorenen aus 
zufchliegen während der Verhandlung 
über die Zuläffigfeit von Geftänbnif- 
fen; doch hat auch die Unficht des Rich- 
ter3 Gewicht, daß wenn die Gefchme- 
renen überhaupt zur Erfüllung der ih: 
nen gejeglih zugemiefenen Aufgabe 
fähig find, fie auch fähig find zu thun, 
was der Richter in jedem Progeffe 
thun muß, und wir fünnen nicht, ja- 
gen, daß er die Befähigung der Män- 
ner, bie er bor fi) hatte, damit über- 
Thäatt hatte.” Mit anderen Worten, 
daß man den Geffäworenen wohl zu= 
trauen darf, ihr Urtheil nicht trüben 
zu lafjfen durch das beigebrachte Ge- 
ftanbniß, falls fich ergibt, daß das Ge- 
ftändnig dem Angeklagten abgeziwun- 
gen oder abaeliftet mar. 

Noch weniger Gewicht wird verdien- 
termaßen dem Vorfall mit dem Rod 
beigemefjen. - War durch Beibringung 
bes Rodes e3 erleichtert worden, den 
Angeklagten al3 den Ihäter zu erfen- 
nen, jo lag darin feine Verlegung ir- 
gendiwelchen verfaffungsmäßigen Rech: 
ted des Angeklagten. Man fönnte, 
meint das Gericht, mit gleicher Berech- 
tigung Einfprud dagegen erheben, daß 
die Jurh das Geficht de3 Angeklagten 
betrachtet, um e3 mit einer al3 Bemeis- 
ftüf beigebrachten Photographie zu 
vergleichen. 

Zur Begründung des Haupteinwan- 
des, die Freilaſſung der Geſchworenen 
betreffend — die ihnen vom Richter ge 
gehene Erlaubniß, nah Schluß der 
Gerichtsfigungen auseinander zu ge= 
hen, in ihren eigenen Wohnungen zu 
Tchlafen oder ihren Gefhäften nachzu— 
gehen — hatten die Anmälte des Ver- 


SIETTE 


F Dim ACH 


BITTER! 


Eine Dofis des 
Bitters ift bei 
seiten das beite 
age, das Ihr 
nehmen fönnt 
gegen 
ae 


—— 
Dyspepfie, Ber- 
dauungslofigkeit 
Beritopfung, 


damit Die | 

fei zu —— Beulen * 
Geſchworenen. Sie waren nicht in der 
Lage zu behaupten, daß ſolche Beein—⸗ 


fluſſung thatſächlich oder auch nur 


wahrſcheinlich ſtattgefunden hätte. Wo⸗ 
rauf das Gericht treffend erwidert, 
daß, ſollten Urtheile umgeſtoßen wer— 
den, bloß weil eine ungehörige Beein— 
fluſſung der Geſchworenen im Bereiche 
der Möglichkeit gelegen, Geſchworenen⸗ 
prozeſſe überhaupt nicht mehr aufrecht 
zu halten wären. 
* * * 


Wie richtig das ift, Davon haben wir 
eben hier in Chicago die allerfchlagend- 
ften Bemeife vor Augen, E3 ift fchledh- 
terdings unmöglich, ohne Beifeite- 
ſetzung aller Anjtands- und Menfd- 
lichfeitsrücfichten Gefchworene in noch 
engerer Gefangenfchaft zu halten, fie 
noch fchärfer zu überwachen und nod) 
läftigeren und drückenderen Freiheits— 
befhränfungen zu unterwerfen, ala es 
in den bier geführten Legislatur-Bu- 
delprozeſſen geſchehen iſt. Wie leicht 
und ſicher trotz alledem Geſchworene 
erreicht, erkauft und zur Erfüllung des 
abgeſchloſſenen Handels angehalten 
werden können, wo ſolche gewillt ſind, 
ſich beſtechen zu laſſen, zeigen die Ein— 
zelheiten des „angeblichen Geſtändniſ— 
ſes“ eines der Geſchworenen, das jetzt 
den Staatsanwalt und die Grand 
Jury beſchäftigt. 

Es läßt ſich gegen die Beſtechung 
keine unüberſteigliche Mauer errichten, 
wo man mit unehrlichen Geſchworenen 
zu thun hat. Ebenſo wenig iſt ſonſtige 
Vereitelung der Gerechtigkeit zu ver— 
hüten, wo auf der Geſchworenenbank 
ſich Unfähigkeit, Einfalt und Unwiſ— 
ſenheit breit macht. N meniger geifti- 
ge Schulung, je weniger Wiffen und 
praftiiche Lebenserfahrung der Ge— 
ſchworene beſitzt, deſto weniger Verlaß 
iſt auf fein Urtheil, deſto leichter iſt er 
zu verwirren und irre zu führen, deſto 
leichter läßt er von redegewandten ad⸗ 
vokatiſchen Rechtsverdrehern ſich ein X 
für ein U vormachen. Abgeſehen von 
allem Anderen, was in unſerer Straf⸗ 
rechtspflege der Belferung bedarf, find 
zur Befferung des jchrmurgerichtlichen 
Verfahrens beijere Gefchiorene von- 
nöthen. Solche zu erlangen, ift durch 
die vorliegende Entfcheibung der Weg 
gewiefen. So lange der Dienft als 
Geſchworener in einem wichtigen Pro- 
aejfe eine mochenlange oder gar mo- 
natelange Gefangenhaltung bedeutet, 
der Geſchworene gezwungen iſt, fich 
von ſeinem Heim und ſeiner Familie 
zu trennen und durch Vernachläſſigung 
aller feiner Gefchäfte vielleicht uner- 
feglichem Verlufte fich auszufegen, fo 
lange ift e8 unvermeidlich, daf gerade 
die Tüchtigften und Fähigften fich dem 
Sefchinorenendienft entziehen wo im- 
mer möglich, und das wichtige Amt der 
Rechtiprehung überwiegend den ln- 
tauglichen und Unverantwortlichen zu- 
fält. Wer überhaupt verbient, daß 
jolches Amt ihm anvertraut toird, den 
braucht man nicht einzufperren, Braitcht: 
ihm den Umgang mit Menfchen und 
sw Lefen der Zeitungen nicht zu ber- 
ieten. 


DD» ic Miigwirtpfhaft Bayernus. 


In weiten Gebieten des ſüdlichen 
Baherns, namentlich der Regierungs— 
bezirke 
kann wegen der Rauheit des Klimas 
von Ackerbau kaum die Rede ſein. Die 
wichtigſte Erwerbsquelle der Bevölke— 
rung iſt hier neben der Forſtwirth— 
ſchaft die Viehzucht und namentlich 
die Milchverwerthung. Steht doch das 
bayriſche Allgäu unter den käſeerzeu— 
genden Gegenden Deutſchlands an er— 
ſter Stelle. Einen Ueberblick über die 
Entwicklung und Bedeutung der 
bayriſchen Milchwirthſchaft gibt eine 
jüngſt erſchienene Veröffentlichung des 
ſtatiſtiſchen Landesamtes. Ihr zu— 
folge hat ſich innerhalb eines Jahr—⸗ 
hunderts die Zahl der Milchkühe ver⸗ 
doppelt und die-ber Ziegen verbier= 
fat. Der gefammte Milchertrag wird 
auf 40 Mil. Heftoliter oder nach Ab- 
zug des zur Aufzucht bes Nungpieh3 
Benötbigten auf 35 Mill. Hektoliter 
jährlich gefhäßt, mozu noch 895,000 
Hektoliter Ziegenmilh hinzufommen. 
Da fich die Gebirgsbauern mangels 
eigenen Aderbaues zum großen Theil 
bon Milchgerichten ernähren, da bie 
Milhverforgung der Städte große 
Mengen in Anfpruch nimmt, und da 
zahlreiche bäuerliche Gutäbetriebe ihre 
Mil jelbjt mit Zentrifugen zu But- 


der verarbeiten, jo ftrömt den Molte- 


teien ieniger Rohmaterial zu, ala 
man nad) den großen borftehend ge- 
nannten Ziffern annehmen jollte. $m- 
merbin find. 1908 in 2662 Molfereien 
und Käfereien nicht weniger ala 618,8 
Mid. Liter Milch verarbeitet worden, 
aus denen man 17,3 Mill. Kilogramm 
Yutter und 40,4 Mil. Kilogramm 
Käfe im Werthe von 69,9 Mid, Mart 
gewann. Nicht weniger al3 44,3 Pros 
zent diefer ganzen Käfe- und YButter- 
Produktion fallen auf das verhältni- 
mäßig kleine Allgäu, mo 1827 durch 
eingemwanderte Berner die Häfe-Berei- 
tung nach fchmeizerifcher Art einge- 
führt murbe und mo man heute außer 
Emmenthaler, , Edamer, Camembert, 
‚Barmejan, Romandur ufmw. faft alle 
gangbaren Käefarten herftellt. AI- 
gäuer Vieh ift dann auch ausgewählt 
morben, um in Kamerun und andern 
beutfchen Kolonien einen leiftungsfähi- 
gen Beitand-von Milchfpenbern heran- 


zuziehen. Mie-fchnell felbft unter ver 


ftarf am Alten hängenden Gebirgsbe- 
pölferung Bayerns praftifche Neue⸗ 
rungen Eingang finden, zeigt die That⸗ 
ſache, daß 1908 erſt 6000 Zentrifugen 
in Gebrauch war, 1908 aber ſchon 
49,000. Am Vergleich au norbbeut- 
Then Gepflogenheiten muthet e8 eigen» 
thümlich an, daß die gemonnene But- 


ter nicht gefalgen mirb‘ und besheib | Balae Sn 


namentlich tern Geminnfucht allzu 
viel Mil im ihr — einem 


Schwaben und Oberbayern, 


ſtellung 
Re als Be Mittelpunft 
ürsdie Küfebereitung Kempten zu gef- 
ten hat. An Gäuglings- und fonfti= 
ger Mil verbrauchen laut, der er- 
mähnten Statiftif die großen Etäbte, 
auf den Kopf der Bevölkerung bered)- 
net, mweit.mehr ala bie mittlern und 
tleinen. Ym Ducchfchnitt werden auf 
den Kopf der Bevölferung 22,9 Mart 
jährlich dafür ausgegeben. 


Eokalbericht. 

+ 
Perſonal · Nachtichten. 
4444444444444 +44 

— nn überaus finniger ıımd anſprechen⸗ 
der Weiſe wurden geſtern Abend in den 
Räumlichteiten des North Chicago Bowling 
Club an der Webſter Ave. die greifen Ehe: 
leute Vincent und Helene SHarter, 3746 
Maple Square Avenue, von ihren re nden 
und Befannten geehrt. '&8 war der 50. Jah: 
restag der Hochzeit des Paares, und die 
Feier dieſes Jubiläums war unter der 
Hand im Kreiſe der Freunde vorbereitet 
wordenn. Wie die Aubilare felber, fo jind 
zumeift auch die Veranftalter entweder frit- 
her in Sauf City, Wis., anſäſſig geweſen, 
oder aus .diefer faft rein dentichen Niederlaf: 
fung gebürtig, oder dazu irgendivie auf eine 
oder die andere Art in „verwandtichaftliche 
Bezichungen“ gefommen. Das Aubelpaar 
fonnte fich geftern jomit zurüdverfest wäh: 
nen in jeine Jugendtage, nad) der Halle der 
freien Gemeinde in Sauf City, fo viele be- 
fannte Gejichter fah es um fich ber — fogar 
Hrau Erufius, die Sauf Eity’er „Schwaben: 
tante”, war zur Stelle, Die — auf der Durch: 
reiſe nach St. Louis, zum „Diamant-Jubi— 
läum“ der dortigen freien Gemeinde begrif⸗ 
fen — es ſich nicht hatte nehmen laſſen, den 
Ehrentag ihrer alten Freunde mitzumachen. 
Ein an Abwechslung reiches Unterhaltungs⸗ 
programm, aus Reden und muſitaliſchen 
Vorträgen von Feſttheilnehmern beſtehend, 
wurde durchgeführt, und erſt in ſpäter 
Stunde entſchloß man ſich zögernd zu dem 
unvermeidlichen Aufbruch. — Herr und 

Frau Harter ſtammen aus der Nähe von 
Rippofdsau in Baden. Ende der fünfziger 
Jahre wanderte Herr Vincent Harter nach 
Wistonfin aus, und im Jahre 1860 folgte 
ihm dorthin feine damalige Braut. Das 
Paar hat dann etwa ein Vierteljahrhundert 
lang in Saut Gity gelebt, ift jpäter nad 
Milwanfee und von da, vor etwa zweiunds 
zwanzig Jahren, nad) Chicago übergefiedelt, 
tvo jein einziger ‚Sohn, Herr Guftan U. Har- 
ter, jich als Gleftrotechniter felbftändig ge: 
macht hatte. 

— Morgen wird Major Anderfon Mont: 
gomery, Kreditführer der Fair, von feiner 
Wohnung, 4657 Kenmore Üvenue, zur leb- 
ten Ruhe beftattet.: Herr Montgomery ift 
im Alter von 49 Kahren im Haufe feiner 
Schwefter, Frau 8.0. Henning, nad) fur: 
zer Krankheit geftorben. Am Alter von elf 
Kahren begann er feine gefchäftliche Lauf: 
bahn bei Mandel Brothers, jpäter witrde er 
Kajfirer, in den leiten zehn Yahren war 
er in der Fair. Er war Mitglied des Ha= 
milton und des Alinois Athletic Club, 

— Dr. Aoyns Heinen, 664 Wellington 
Ave, ift von einer jehsmonatigen Stu: 
dienreife aus Deutjchland zurücdgefehrt. 

— LVom Trauerhaus, 559 PVedder Str., 
aus wird morgen Nachmittag 2 Uhr die am 
Sonntag im Alter von 65 Jahren berftor- 
bene Frau Yırlia Wolff, MWittive von Guftav 
a. zu Grabe getragen werden. nt ber 

Pauls-Kirche findet eine don Paſtor 

Sohn geleitete Trauerfeier ftatt. yulgende 

Kogen und Bereine, denen Die Entſchla fene 

viele Jahre lang angehört und in denen fte 

höhere Beamtenftellen befleidet hatte, werden 
ihr das Geleit nad) dem Graceland: Geiebhof 
geben: Sophia Mebelfa:Loge 96, I, DO. 

%., Augufta Loge 56, Mutual 444 

Wictoria Roge 3, 2. 2 M. A., Germania 

Chapter 552, O. E. S., Heffen- Naffauer: 

Damenverein, Deutfhe Wacht, Columbia- 

Damenverein, Altenheimbverein und verjchie: 

dene firchliche Vereine. Frau Wolff war feit 

1867 bier in Chicago anfäffig. Von den 

elf Kindern der Verftorbenen find noch vier 

am Leben, nämlich Chriftian, Georg, Della 

Wolff und Aulia Bed. 


„Univerjum‘‘. 


Moderne ilfuftrirte Wocdenichrift. Eine Welt- 
rundfhau der Literatur und populären Mif- 
fenfhaft, Reich illufteirt mit einer Rom n⸗ 
beilane jeden Monat, 52 Nummern das Jabt 
Rortofrei, $5.0 

„Dies Blatt nehört der Hausfrau", Wochenſchrift 
für Mode und Literatur, Reich illuſtrirt. 
Chnitt- und Stidereimufter-Veilage zu jeder 
Nummer. - 52 Nr, da3 Nabr, portofrei_$3.60. 
Neue Jahrgänge gerade beginnend. Probenums: 
mern frei auf Verlangen. 


A.KROCH & CO. 
Deutfche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., Chicago 


wifhen Wabalh und Michigan Abes.) 
nu ed amp ide 


Soded- Anzeige 


181. bob und Belannten die traurige Nach⸗ 
3 t, daß unjer geliebter Gatte, Vater und 
Bruder 
Paul Schlotterbed 
am Dienftag, den 1. Nob. 1010, im Alter bon 
43 Sabren fanft im Heren entichlafen ift. Die 
Beerdiaun findet ftatt am Donnerftag, den 3. 
Nod., Nahm. 1 Ubr, dom Trauerbaufe, 1542 
Barth, übe, nad der Evang. Kirde an ri 
und Barry Ade,, bon da nad dem Montrofe 
Friedhof. Um fine Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: . 
Katharina —— Gattin, 
Therefia, Sophie, Katharina und 
(bertina, Kinder. 
Karl ce Ra W 
Friebrich Schiotterbed, 
nebft Bee 


efm und 
rüber, 


Todes-Anzeige. 
eunden und Belannten bie traurige Nadh- 
tiht, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Johann U. Diek 
m 30. Oktober fanft im Seren entflafen. ift. 
Die ——— * Bett am _Donneritag, 
den 3. Nobem . ya 
Trauerbaufe, 5007 © Da ay nad 
Kalopelmeigsiehbof. Um ttille Theltnapme sit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
enrietta Dies geb. Band Gatttn. 
ohn, Karl und Heinrich, Söhne. 
rau Karl Helwig, Tochter. 


Mitglied von U, S. Grant Poft Nr. 23 
®.“uNR. dimi 


Todes ⸗Anseige. 
reunden und Belannten bie 5 Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Brude 
Theodore Schmitz 
im Bit von 36 Sabren, 3 Monaten rn 
Tagen erem Leiden enticlafen it. D 
Beerdi —* findet ftatt am Donnerftag,, ben 3. 
Nov., Nahm. 1:30 Uhr, es Zrauerbaufe, 1536 
Drdarb * no der Et. Midaels-FKir und 
St. — 
Um fiüe ie inapme bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Augufta Schmig, Meutter, 
Bernhard Schmig, Bruber, 


nebſt Verwa ten. 


Sodbed-Anzeige, 
eunben und Belannten die traurige Nadh- 
ud daß unfer geließter Vater 
John Maiſchaider * 
im Alter bon 69 ten 10 Monaten am Biensd- 
tag, den 1. Rob. 0. 1816, Kat u. bends get — 
in ur en sun 4. 210, 


Uhr Morge 
For in Rt acnd, SIu., — dem Bohemian 


‚fonal Be un ei Bicane, um 11 Ubr Bora. 


X —— ——— 


Waldheim. 


‚| Tönellen Ranzigwerben ti 
Lo da ig: —. J 


LINE it» “Er 
ebenfo wie 


| Geld 


Ecke North und Campbell Ave. 


| Zuneriälfige Wanren zu Bargain-Preifen 


Damen:Suits, don reinwoll.Broadbeloth 
A od. f'cy Serge, gefüttert mit prächtiger 
en eat — von den neue⸗ 
ſten Modellen, we 
Jbis 820, ſpegiell 51 6. 50 
Aenderungen koſtenfrei. 


Damen⸗ 6 gut — mittlere 
Figur, Zugſchnüre, regul. 
werth 81. 00, zu 3c 


3:Strap Batent Colt Tanz- Pumps für 


Damen, Far rar $2.50 1. 98 


twerth, fpeziell 


Damen⸗Handſchuhe, flichgefüttert, gut 
für Hausarbeit, jpeziell, 0 c 


A per Baar 

| Stod-Kragen, in großer Mu- 7 c 
fter-Ausmwahl, fpe3. das Stüd.. 
Knaben-Winter-lleberzieher, von Ehin- 
chilla, Serfeh und anderen guten Ge- 
meben, — militärifcher oder ruffi Her 
grauen, gu Preiſen von 82 
$8.00 e + 


Dankſagung. 

Wir un biermit allen Verwandten, 
Freunden und Belannten unferen heiz« 
lichiten Dant für die fo ganlzeihr Ber 
tbeiligung am Begräbniß unferes lieben 
Cobnes und Bruders 

Bernharb Heinz, 
und für die zablreihen Blumenfpenden. 
Snsbefondere dvanlen wir dem Heren Ba- 
tor Kalbfleifch für die —— Worte 

im Hauſe und am 

Franz und Amalie Seh, Eltern, 
nebft Geſchwiſtern. 


Todes Anzeige. 


Allen Verwandten, 2 eg und Belannten 

die traurige Nachricht, 
Peter —— 

im Alter von 45 Jahren am Dienſtag, den 1. 

Rovember, nach kurzem Leiden entſch afen ift. 

zu Becrdigun findet ftatt am Donneritag, den 

November, Naım. 2 Uhr, vom Trauer jaufe, 

2089 Belmont Ave,, nad) dem Montrofe-Gottes: 

ader. Um ftille Teilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 

Fra und Minnie Kaufmann, 

nebtt Berwandten und Belann und —— 


Todes- — 
Garden City Unterſtütjungs-Verein. 


Den Beamten, Schweſtern und Brüdern die 


traurige Nachricht, daß Bruder 
Peter Kaufman 


am 10 November geſtorben iſt. 
findet ſtatt am Vonnerſtag, 


Die Beerdigung 
den 3. Noveniber, 


2 Uhr Nachm., vow Trauerbaufe, 2059 Belmont | 


Ade., nach dem Montrofe-Kriedbof. Die Beam: 
ten Find erfucht, Donneritag, den 3. November, 
12 Ubr 30, in der Bereinshalle zu erfcheinen, 
um dem berftorbenen Bruder bie Iekte Ehre zu 


ermweifen. 
Helena Bode, Präfidentin. 
Auna Markrat, prot. Cefretärtn. 


Zur Erinnerung 


an unfere Iiebe Gattin und Mutter 
Barbara Braun, 


die heute bor einem Jahre, am 2. Nobember 
1909, geftorben ift. 


Sanft und zupig ift dein Schlummer, 
X er Erde kühlem Schooß, 

des Lebens Müh' und Kummer 
— dir nun ein beſſeres Loos. 
Wir umringen noch dein Grab, 
zn mehmuth3holl hinab, 

ur he 
ei Dan 


neb’'n auch mir, 


° Sn wir folgen Dir! 


Gew idmet von deinem Gatten 


Beter Braun, nebit Kindern, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir dem Northweſt Frauen⸗ 
verein für die rege Betheiligung am Begräbniß 
unſerer berſtorbenen Mutter 

Minnt Stahnfe 


fowie für die pünftliche Auszahlung des Sterbe— 
gelde3 unferen berzliditen Danf aus. Wir Fön: 
nen jeder deutfhen Frau viefen verein aufs 
beſte empfehlen. 

Die Kinder. 


abale und dieser 
grauerfbiel bon Sriedrih bon Edhiller. 
10€ poftfrei. 


Koelling & Klappenbach, 
uappmine. en Sportartite. 


Schiffskarten! 
82 0 jest — Krieg zwilchen 


den Dampfer - Linien 
und billige Preife, 
Wer fich Diefe 
fihern mill, beliebe | 


billige Reifegelegenbeit 
borzufpredjen, bevor Preife fteigen. 


obald al3 möglich 
ANTON BOENERT, denerat-Agent 


39 Sabre im Geichäft und der * 
Schiffsagent in Chicago. 


268 Süd Glarf Str. 


Hntel Kaiferhof. Tel. Harrifon 5541. 
Te Abends bis 7 Uhr und Sonntags 


Mopmifrjonno* 


bi 
von New Dort 
nad Bremen 


Sal per Zwiſchendeck 


mit dem prachtvollen Dampfer 


Großer Rurfürit 
des Norddeutichen Lloyd, 


am 10. November von New York. — Man 
fpreche jofort vor oder jchreibe 


H. Wedesweiler, 
..Agent.. 
Bimmer 303, Jroqusis-Gehäude. 
121 LA SALLE STR. 
<el. Main 1428. Sonntag? offen von 10 Bis 12. 


Bill ig! Billig! 


521 nadı Bremen, 


Schnelldampfer gone Abfahrt 10. Nov. 
ten au baben bei 


308. — 1959 Grand Avenue. 
nb2,5,0,7 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 hangot h En 2 
et a Sa Se One 
(Moulenuz). Beites Tuch; niebr, 
NRouleaux gereinigt, wie nen aufg at 
Art Window Shade Company, 2411 N 
Salfted Str.; Telephon: 5* —Be— 


N. WATRY & CO, 
29-101 D. Nanbalyh Str, 


e 


! Die beiten Schuhplattlerpaare. 
| 
| 
' 


Gebleichtes Shaker Flane 
Qualität, ee ae a 6€ 


Auto Scarfs, in Erepe be Shine, mit 
en fpea. Preis 
er 


Damen-Unterzeng, er gerippt, ſchon 
gefütterte Leibchen u. Beinklei—⸗ -39c 
der, alle Größen, das Stüd.. 


Spiten » Gardinen, in vielen hüpfchen 
Venjtern zur Auswahl, nur in 39€ 
einzelnen ——— Stück. 


Baby Flanell, in Far oder blau, 
ertra jchiwer, per Yard........ dc 


Emailfirte Theeleffel, Nr. 8 
Größe, in grau 


—— Reiskocher, 3-Dt. 


Emaillirte ——* 14 
Quart Größe 


AUDITORIUM THEATER 


Chicago Grand Opera * 


—— — 


vum um 8:00 
onnerdt. Abend 
3, November Al DA 
Mmes. Korolewicz, de Eisneros, 
MM. BZerola, Sammarco, de Ang Br et 
— „General. Mufildirigent, Campanl nt, 
mstag Matinee, 5. November 
(Erite Aufführung in Ghteags) 
Pelleas et Melisande 
Mmes. Garden, Brebler-Gianoli, Dumesnil, 
MM. Warnerh, Dufranne, Huberdeau, Grabbe. 
General: :Mufildirigent, Campanini. 
Ye aa au populären Breifen: 
amstag Abend 
5. Novenber 'TROVATORE 
Mme3. Korolewicz, de Kiäneros, Egener. m 
Berola, Eofta, Nicolay, Bentueimi, uccchi, Foſ⸗ 
fetta, Mufikdirigent: P 
Sitze 50 Cents is $2.50. 
Montag Abend, 7. November 
Gavalleria Rufticana und Baglincei 
Mmesd. White, Oshorn-Hannah, di Angelo, Gira 
conia, MM. Baflt, MreCormad, Cammarco, ETofta, 
Bed, Daddi. Mufikdirigenten Barelli u. Perofio. 


ns Abd. LA BOHEME 


Tas Grenbille, Beppili, Mm. McCormad, de 
Angelis, Daddi, Crabbe, Zucht, Coita. Malate» 
fta, — Sambieri, Mufildiriaent, PBerofio. 
—— * m Aufführung in Chicago) 

ittwo end 
i 9. November N LOU SE 
Mmes. Garden, Brebler-Gianoli, MM. Dalmos 
red, Dufranne und 40 andere Mitwirkende, es 
metal Mufildirigent, Campanint. 

onnerst. Abd, 
| 10, November TOSCA 
i Mme. Korolemi u. Mm. Bafli, Sammtarco, Nicye 
lay, Bucdi, atefta. Dirigent: vᷣareül. 
Sitze jeizt zum Verkauf. Tidet? $1.00 5i3 $5.00, 
H Erftes Eennanint Konzert 
' Sonntag, 6. Nov., 3:30 Nadın. Bopufäre Breife. 
‘ Bollftändiges Ordefter und Chor. Mmesd. Roro» 
j —5 di Angelo, Riegelmann, Mm. Dufranne, 
; Grabbe, Guardabaffi, Arimondi, Kramer. 

Eige 50 Gent? bi3 $1.50. 
Mafon & Hamlin das offizielle a? 
mi 


Bush Temple Theater. 
Ab Nionlag, 7. Nov. 1910, 
—Gaftipiel des— 


‚Berchtesgadener Bauerntheater 


24—Berjonen— 24 
Erftllaffiger Gefang. Brima Mufik. 


Rontinirte Bauerndariteller. 
fämmtlih aus dem Bayrifhen Gebirge. Ab: 


wechslungsreiches Repertoire. 


Gröffnungsvorftellung. 


= der Dorfplarrer 


Oberbapriihe3 Boltsitüd mit -Gefang und 
Schubplattlertang in 3 Alten bon Herman 


Echmidt. — In den Biwifchenaften Mufil und 

Gefangeinlagen. a 

Preife der Pläse: 2de, 506, 75c und $1.00. 
Vorverfauf ab Donnerftag, den 3, November, 

an ber Theaterlafie. midofrfo 


Afsland u. Divtfion. —Zel. Sahmcrlet —* 
Bargain Mats. Dienst., Donnerst. Samst., 


ROSE MELVILLE in 


„SiS HOPKINS". 
nadn⸗ Wode.. nahe Girl from Mectord", 
ol31—nod3 
EIS-PALAST Sarntien at. Mer & 


gene Abend: Epezielled im Schlittihuhlanf. — 
eines Eis gend Schlittichuhe. ounerfing: 
Klatfe u Wettfaufen. Eintr.2öc, Unterr. 25 ME. 


The Rienzi 


Chicage® papnlärfter Bamilten » Mefort, 
Ede N. Clark Str. und Diverfeh Bivd. 


en u Nam. von 8 bis 7 Uhr um) 
won a Abend von 8 bis 12 Uhr. 


Neftauration eritkiaffig. 


Guzzardi Pietro. 


Wotmifrfon! 


1. großes Preistoftümfeft 
— des — 
Allemania Frauen-Verein 


Samitag, ven 12, November 1910, in der Henen 
Schon ho fens Halle, Ede Milmaufee und Afhland 
Ave. — Anfang 8 Uhr Abendd. Tidetd 2bc, 
Garderobe 15c. 


Wein für medizinifche Bwedke 


Wir fenden 3 * zwei Dessen. von unferen 
u und ID Udreffe — —— 
e 

praeigung dieſes Koupons in unferem Geſchaft. 


Wir haben ein Neftaurant und Weinitube and 
fhltentich für Damen und Kinber. 
Bort, Sherry, weihie und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 


,. 50 d 7be per Slafche. Preife 
B — balde AR und Kijten⸗ 
en. Man tee die Preislifte, 


| 
— Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber ‚atr.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler; 


100p*% 


Ordyefler - Schule 


Bush Tem ple 


Konservatoriums 
Intosporirt unter den Gefepen deö 
Staates Jllinois. 
mn 2 —— Direktor. 
Die allerbeſte Orcheſ —— 
—* von 


Se u. filere Bei des 
cher, y 
t d ſehr — 

t m Sg nn * deu ie 


den. Wintert! 
gene ı 10.12 U 


I 


a 


% 
en 





Field 


Großer Bajement:VBerfaufsraum. 


teien fich möglichft bald verjtändigen. — ö— — — —— — — 
würden. Falls das nicht geſchehen 
follte, würde das Kriegsminifierium 4 
fich vielleicht entfchließen, auf eigene 41 
Hand vorzugehen und den Hafen ein= 
fach anzulegen, too und wie e3 ihm | 
am geratbenften fcheint. | 
Ueberfcreitet die Grenzen. ; 


ALS Vertreter verfchiedener großer 
Geichäftsfirmen der Meitfeite: der 
Rent Paper Bor Eo., der Burfhart3- 
meter Cooperage Go., der Late Street 
Yuilding Eo., Bette & Zunder u. a. 
Unteriuhung der Merriam-Kommiffion | m., fand fich geftern vor der jogenann= 

ten Lafter-Rommiffion der Anivalt 

Percival Steele ein. Er führte Klage 

darüber, daß behörblicherfeit3 nichts 
| geichehe, um Die „Levee” ;er MWeitfeite 
| auf Die ihr feinerzeit gezogenen Gren- 
| zen zu befchränften. _Dirnenfneipen 

und verrufene Häufer würden auch 
weit außerhal5 diefer Grenzen gebul- 


Wie die Firma Jadjon & Corbeit 
ihn feinerzeit erhielt. 


Angriff auf Bm. 2 D’Connell. 


Das wichtigfite Ereignik des Jahres in der Mäntel-Abtheilung beginnt Donneritag Morgen. | 
Unfer jährlicher Verkauf von Damen-Wintermänteln, 
niedrig marfirt zu 812.50, 815, 817 und 820. 


Kampagnezweden dienftbar gemadht. 
—- Unfer Hafenproblem und das 
Kriegsminifterium. 


Einen Angriff auf Um. L. D’Eon= 
nel, der jegt als demotkratiſcher Kan⸗ | 
didat fih um das Amt des County: | 


Schagmeiiterd bewirbt, enthält ein 
Bericht, den die Merriam-Kommijfion 
porbereitet und der, amjceinend zu 
Wahlzwecken, ſchon jetzt theilweiſe be⸗ 
tannt gegeben wird. 

Hert OConnell war unter Mayot 
Dunne Kommiſſär der öffegtlichen 
Arbeiten, nachdem der junge Patter⸗ 
fon dieſes Amt niedergelegt Hatte. 
Unter den fontraitlichen Arbeiten, bie 
er zu neraeben hatte, mar ber Bau des 
ipg. Sübmejt-Landtunnels ber Baj- 
iermerfe. 3 waren nur zmet Inge 
hnte auf diefen Kontrakt eingelaufen, 
eines noy Joſeph Hanreddy, das an— 
dere von Jackſor & Corbett. Han⸗ 
reddy verlanate $1,470,974 jür Den 
Junnelbau, bie Firma Yadion & 
& Corbett etma $109,000 mehr. Nach 
ben bei der Ausſchreibung bekannt ge— 
gebenen Bedingungen mußte jedem 
Angebot eine beglaubigte Bankanwei⸗ 
fung über 875,000 beigefügt werden. 
Diefe Summe follte der Bieter ner- 
tmirft haben, fofern ihm der KRontraft 
zugejprochen, er aber binnen einund- 
zwanziq Tagen die Vereinbarung nicht 
pollfommen madhen würde durch Bei-. 
hringung einer zureichenden Bürg- 
fhaft, im Betrage von $1,500,000, 
dafür, daß er die Arbeit auch ausfüb- 
ren würde, Den Zufpruc erhielt nun, 
als Mindeitfordernder, Joſeph Han— 
rehdbn und diefer nannte als jeinen 
Bürgen die Metropolitan Surety Co. 
bon New Porf, deren derzeitiger Chi- 
cagner Vertreter, ein Herr Aners, aud) 
eirie entiprechende Urkunde unterfer- 
tigte. Das mar in den lekten Tagen 
nes Xanuar 1907. Nun erhielt aber 
Herr D’Eonnell von der Hauptge- 
Ihäft3itelle der Metropolitan Eo. ein 
Telegramm, morin dieje erflärte, e3 
jet ihre Zuftimmung zu dem Geichäft 
nicht eingeholt morden, ſie müſſe es 
ablehnen, fih darauf einzulajien. 
Nun Hätte O’Connell Hiervon mohl 
den Hanrebdn perjtändigen und ihm 
Zeit geben müffen, fich andermeitia 
nah Bürafhaft umzuthun. Statt 
deffen jchrieb er unterm Datum be3 
30. Yanuar an Hantebdy, er habe bie 
Vergebung des Kontraftes in Wieder- 
ermägung gezogen und alle Angebote 
zurüdgemiefen. Zugleich jtellte er dem 
Hanreddd deſſen Anmeifuna auf 
$75,000 mieder zu. Unterm Datum 
des 4. anuar aber berichtete D’Eon- 
nel dem Gtabtrath, er hätte das 
Hanredpn’iche Anaebot ablehnen müj- 
fen, mweil diefer linternehm?r nicht die 
erforberlihe Bürafchaft aufzuweiſen 
nermocht hätte. Er habe au dad 
zmeite Angebot ‚zurücdimeifen mollen, 
vo babe man ihm alaubmürdig ber- 
Tichert, daß ein aünftigeres Angebot 
nıcht zu erlangen jein würde, und fo 
habe er denn derfyirma Yadjon &Eor- 
bett venZufchlag ertheilt. Und nun mird 
in dem Bericht auf die Art ber Bürg- 
Ichoft hingemwiejen, welche diejfe Firma 
der Stadt geboten hat, und die bon 
Herrn D’Eonnell für genügend eradj- 
tet murbe. Fünf Perionen hätten bie 
Urfunde unterzeichnet und fich hezm. 
zu Beträgen verbürgt mie folat: 

Insrem I. Grabam....$ 500,000 

Gen. W. Nadion 350,000 

James J. Corbett 350,000 

Fdmard F. Stennedy.... 50,000 

Roie J. Nadion, (Gats 


tin ron Sco. W.).... 50,000 


Zufammen........$1,300,000 


Als ihren Befig aufgeführt hätten: 
Roie Kadfon, einen Holzbau am ad: 
fon Boulepard, den fie auf $50,000 
bemerthete; adjon, Grundbejit, ben 
er jelber auf $140,000 bemerthete; 
Corbett, Grundbefig im Werthe von 
$140,000 (eigene Abihätung); Gras 
ham, Grundbefig im Werthe pon 
$200,000 (eigene Abfhätung); Ken⸗ 
nedyg — fein Grundbejit aufgezählt. 


Unfer Hafenproblem. 


Als jtändiger Nachfolger des zum 
großen Generalitab abfommandirten 
Deajor Rees ift nunmehr Oberjt-Zeut=- 
nant George U. Zinn nad Chicago 
geſchickt worden als Berireter des 
Kriegsminiſteriums in allen Hafenan—⸗ 
gelegenheiten dieſes Bezirks. Dieſer 
Genie-Offizier hat große Erfahrung 
in Hafenbauten und iſt gerade deshalb 
für den Chicagoer Poſten ausgewählt 
worden. Wie er ſagt, hält er unſer 
Hafenproblem für ein ebenſo ſchwieri⸗ 
ges wie wichtiges. Die Schwierigkeit 
liege natürlich nicht in der Hafen⸗ 
konſtruktion, die ſich hier irgendwo am 
Seeufer leicht genug würde ausführen 
laſſen, ſondern darin, die Verbindung 
zwiſchen den Hafenanlagen und den 
Bahnen in zweckmäßigſter Weiſe zu 
ermoglichen. Hier komme ein Inter⸗ 
eſſenzwieſpalt in Frage, der auch noch 
anderweitig verſtärkt werde. Es ſei 
zu hoffen, daß die betheiligten Par— 


FIT .ANY COOK STOVE 
MAGIC STOVE LININGS 
I 


Diefe biegſamen feuericit 
Platten lönnen jhnel in je 
dem Dfen angebradt werben, 
au 2 en ıpple Maike 
mas iſch. ge 
papier auf ihren Flachen halt 
fie wei und biegiam unb in 
ber ri om — ed 
fen ab. Die 


doc Ms FD meinbiuten tm. Suwen 
fs Bed me 60c für 4 bei Sairz 
Er She Beitsn Giore. 


| 


| 


det, und den Dirnen werde geftattet, 
die Straßen in ber Nahbarfchaft ihrer 
Behaufungen unficher zu machen. 

Die Kommiffion hat in voriger 
Woche über die Ausdehnung der Pro= 
ſtitutionsbezirke Erhebungen ange— 
ſtellt und jegt Diefe auch jebt nach fort. 

Poiizeiteutnant Müller. 
_ Infolge der Penftonirung : des 
<eutnont Andrew Roban fieht der 
Bolizeifergeant Ernjt Müller feiner 
Beförderung zum Leutnant entgegen. 
Herr Miller ift feit Sahren im Büro- 
dienft . bei ber Geheimabtheilung be— 
ſchäftigt geweſen, wird aber jetzt wahr: 
ſcheinlich nach der Bezirkswache im 
Schlachthausbezirk verſetzt werden. 
Leutnant Crane von dort ſoll der 
Nachfolger Rohans bei der Geheimpo— 
lizei werden. 
— — — — — 


Verdis „Aida““. 


Die Spielzeit der Chicago'er Oper wird 
morgen Abend eröffnet. 


Von morgen Abend an wird den 
Muſit- und Opernfreunden Chicagos 
bis Mitte Januar Gelegenheit gege— 
ben, im Auditorium = Theater neue 
und ältere italteniihe und franznfi- 
ie jowie einige deutfche Opern von 
einer erjtflafjiaen Truppe zu hören. 
Die regelmäßigen Vorftellungen fin- 
den Montags, Dienjtags, Mittmochs, 
Donnerftags am Abend und Sams- 
tags om Nachmittag Statt, außerdem 
merden an Samjtag = Abenden nolfs- 
tdümliche Aufführungen bei halben 
Eintrittöpreifen und an den Sonn= 
tag = Nachmittagen Konzerte unter 
Mitwirkung des vollen Drcheiterd, des 
Chor3 und herporragender Soliiten zu 
denfelben Preifen mie die Volf3-Wor- 
ftelungen geboten. Die erſte der letz— 
teren findet bereits am kommenden 
Samftag Abend ftatt, gegeben wird 
Verdis „Troubadour“ mit guter Be— 
ſetzung. Am kommenden Sonntag 
Nachmittag wird das erſte Konzert ge— 
geben. 

Verdis große romantiſche Ausſtat— 
tungsoper „Aida“ wird morgen Abend 
die Spielzeit mit nachſtehender Be— 
ſetzung eröffnen: 

...ZJeanne Korolowic; 


...Eleonora de Cisneros 
Er ennennnn. ticola Berola 
Amonasro 
— Nazzareno di Angeliz 
Berardo Berardi 
EEE Mabel Riegelmann 


Dirigent: Gleofonte Campanini, 


Als zmeite Worftelung wird am 
Samftan Nachmittag Claude De— 
bufiy’s „Pellead und Meltfande” in 
folgender Bejegung geaeben: 


Meliiande..... — 20.00 ee a Et 
BER nase C. Breßler⸗Gianoli 
Ba BED. ——— Suzanne Dumesnil 
Rellead..........ucsecnernennn... EDMONd MWarnech 
RED. — 
NArkel, Aönig von Allemonde. .Guitabe Huberdeau 
a 2 a nenn wear Armand GCrabde 
Dirigent: Cleofonte Campanini. 


Die fommende Mode brinat fol- 
gende Genüfje: 


Montag: 
Cavallerta Ruſticana 
Oper in 1 Alt von Mascaani. 
Santuzza Carolina White 
JJ Tina di Angelo 
Lu Siufeppina Giaconia 
ibbu...0-oonocosnsnuunenecee Sohn RcCormack 
ED ars ohhn see Bash ns ers ee Wifhelm Re 
Dirigent: Attilio Parelli. 
Bajazzi 
Oper in 2 Alten von Leoncavballo. 
— 2.40 ns Jane D&born:dannay 
TEE RR Tee Amadeo Raffı 
Tonio........................ Mario Sammarco 
Alfredo Cofte 
Beppo . Francesco Daddi 
Dirigent: Ettore Perofio. 
Dienitag: 
Bobeme 
Over in 4 Alten bon Ruecini. 
John MeCormack 
Armand Crabbe 
Francesco Daddi 
....Lilian Grenville 
Emilio Venturini 
Alfredo Cotta 
Nazzareno de Angelis 
— nun Alice Zeppili 
Alcindoro Bompilio Malateita 
Dirigent: Ettore Perofto. 


Mittwoch: 
Rouitfe 
Mufifal. Romanze in 4 Alten bon Charpentier 
(Zum eriten Male in Chieago) 


Der Vater Hector Dufranne 

C. Breßlet⸗Gianoli 

oui Marh Garden 

Eharled3 Dalmores 
und 40 andere Soldpartien. 

Sirigent: Eleofonte Campenini. 


Donnerftag: 


Todca 
Oper in 3 Alten bon Puccini. 
Sloria Iosca Jeanne Korslemicz 
Amadeo Baffi 
— Mario Sammarco 
Rompilio Malatefta 


Baron © 

Ungelott 

Der Küjter Conitantin Nicola 
Emilio Benturin 


Im Märker — Nicola Foffetta 
aeeee . 
Dirigent: Attilio Parelli. 

„Pelleas und Meliſande“ und 
Louiſe“ werden in frangöfifcher, 
die anderen Dpern in italienifcher 
Sprache gejungen. 


Schaunard 


Julien 


Die Blumen-QAusftelung. 


Am kommenden Diendtag wird bie 
jährlihe Blumenausftellung im Koli- 
feum auf die Dauer einer Moche ör- 
öffnet, Die Anmeldungen Yafjen auf 
zahlreichere Betheiligung ald je jchlie- 
Ben, und bejonderö intereffant _ver- 
fpricät die Ausftellung der Chryfan- 
themen aus dem Gewächshaus des Lin⸗ 
coln Park zu werden. 


— Monolog eined Stroldes.— ‚So 
’n Pech, hab’ id det Ylüd, een Zwan- 
zigmarkftüd zu finden, un mie id et 


inon,&ims mir jenau bejebe, i8 et faljh“ 


— 


Lange, geifhmakvolle, enganfdließende Modelle von Broadcloth, Cheviot, Rerfeys und Berges. 


$rüh im November jeden Jahres veranftalten wir diefen beachtenswerthen Derfauf. So groß ift feine Wichtigkeit, 
daß er die jorgfamfte Beachtung und ausgedehntefte Kundfchaft findet. Don der eriten Auswahl der Mlufter.und Stoffe Bis 
zu der Iesten Kleinigkeit haben wir nur den einen Gedanken, die bejten WMäntel zu bieten, die je zu diefen 
populären Preilen verkauft murden. 


Bofement, 


Für den diesjährigen Werfauf haben mir hunderte von Coat2 zufammenaebradt, die, davon find mir überzeuat, unerreihbar im MWerthe find. Der Schnitt zeiat guten Gefchmad — die ein- 
fahjten Linien mit entweder gar feinen Bela oder doch nur fehr wenig — 52 bis 54 Zoll lang. Die Gemebe entfprechen der Saifon, find marm und dicht gemoben, von borzüglicher Dauers 


Mehr Verfaufsraum und mehr Verkäuferinnen fihern prompte Bedienung. 


Damen, 65, 85, $1. 


Diefe Bartien werden beſon⸗ 
ders wegen ihres ungewöhnlichen 
Werthes zu den niedrigen Prei— 
ſen hervorgehoben. Ein großes 
Sortiment der begehrteſten Far—⸗ 
ben und Schwarz der Saiſon 
ſind in dieſen Partien einge— 
ſchloſſen. 


Glace-Handſchuhe für Damen, 
in leichten und mittleren Schweren, 
| eine Partie zu einem ungewöhnlich 
niedrigen Preis, Paar 65e. 


Glace-Handſchuhe für Damen, in 
leichten und mittelihiweren Sorten, 
Gare, Moda und Lammfelle, Da3 
Paar S5e und $1.00. 





Baſement. 





Angora - Bonnets für 
Kinder zn H0r. 


Enganliegende, fuzzy Bonnets, 
um die kleinen Köpfe in den kälteſten 
Tagen warm zu halten. Finiſhed 
mit Band-Schleifen und Ties. Der 
reguläre Werth iſt ungefähr das 
Doppelte des gegenwärtigen Preiſes, 


50r. Bajement. 


Anziehende Pelziwanren: perjiiches Lamm n. 


geſtickte Caracnl Sets, $5.25 bis $10.75. 


Einerlei mie einfach der Suit oder Eoat, feine Pelz:Garnitur läßt es vielleicht beffer hervortreten ala fchmarze, alän> 
zende, turahaarige Pelzfachen wie diefe. Wenn * 
dieſelben auch zu einem ſehr niedrigen Preiſe 


Stücke, welche vollkommen zuſammenpaſſen, und Futter aus extra ſchwerem Atlas. 
Zu 85.25 — Perſian Lamb Head Sets, wie abgebil⸗ 
det, Satin Guſſets in Muff mit Jet-Knöpfen an Tie. 


Zu 88.75 — Perſian Lamb Paw Sets, wie abgebil— 
det, langer, gerader Scarf, mehreren Formen anpaſſend; 


flacher dazu paſſender Muff. 


markirt ſind, ſo geben ſie doch den 


vorneh⸗ 


men Effekt von bedeutend theureren Sets, und 
ſie ſind von ungewöhnlicher Haltbarkeit. Die 
Scarfs, in den verſchiedenartigſten Entwürfen, 
können feſt anliegend oder loſe um den Hals 
getragen werden, wie es die Witterungsverhält— 


niſſe nöthig machen, und die flachen, 


ſchönen 


Muffs ſind warm und haben ein ausgeſpro— 


chen modernes Ausſehen. 


Die niedrigen Preiſe haben ihre eigene Ge— 


ſchichte. 


Indem wir große Beſtellungen mach— 


ten, haben wir eine bedeutende Erſparniß an 
den Koſten erzielt. Die Arbeit iſt außergewöhnlich gut — ſorgfältig ausgewählte 


85.25 


,. 9u $7.75 — Cauracul Piece Set3, Scarf am Hals ge- 
formt, mit Häfelarbeit verziert, großer flacher Muff. 


Zu 8310.75 — Perſian Lamb Paw Sets, Scarf ge— 
formt, mit Steh-Kragen; lange Tabs mit gezackten En— 
den; dazu paſſender Muff. 


Baſement. 


Ganzleinene Taſchen⸗ 
tücher, billig markirt. 


Die Vorzüglichkeit dieſer Wer⸗ 
the wird am beſten durch die 
Qualitäten gezeigt. 


Initial ⸗Taſchentücher für Da⸗ 
men, mit beſticktem Krang: Schach⸗ 
tel mit ſechs Stück, 556. 


Hohlgeſäumte Taſchentücher für 
Damen, d Dubend für 


fü 
80r. 


Hohlgeſaumte Taſchentücher für 
Damen, in beitidten Eden » Effek⸗ 
ten 10c und 12%. 5 

Hohlaefäumte Tafhentüder für 
Damen, mit beitidten Eden - Ent» 
mürfen, 5c; da5 Dubend fü röbe. 

Baſement. 


Te a5 


Caſement Clotth, ges 
blümter Scrim, Ic Yd. 


Ungefärh 3000 Yards von dieſen 
hübſchen Drapery-Stoffen werden 
in einem großen Sortiment von gu— 
ten Muſtern und Farben gezeigt. 
Herabgeſetzt zwecks ſchneller Räu— 


mung, Yard, %. Baſement. 


Wenn Ihr Straußen-Federn in dieſem November-Verkauf kauft, be— 
kommt Ihr die größten Werthe des Jahres. 


Dieſe Worte — größten Werthe — werden nicht oberflächlich gebraucht. Sie bedeuten genau das Gefagte “Qualität — 
unfere Qualität — ift in jeder $eder. Jeder Preis bei Weiten der niedrigfte. Ein Dergleich der Werthe ift willlommen. Was 


fritifche Käufer thun würden, habın wir bereits gethan. 


Es fehlt nichts an der Nolftändigfeit der Partien, die für diefen Verkauf 
Man findet hier jede Größe von der Lleinften Straußenfeder bis 


porgejehen find. 


zu den feiniten arazioa fchaufelnden langen Willom-Straufßenfedern. 


Einer Der beiten Bartien in 
Willow Federn 


18 Zoll fang und 
19 30 lang und 
22 304 lang und 
25 Roll fang und 


14 30{l breit, 
15 3oll. breit, 
47 
19 


Zoll breit, 
Zoff breit, 


für 
für 
für 
für 


nur 
nur 
nur 
nur 


85.00 


Aigrettes, 12 Stude, 


ſchwarze und weiße, 


Bom Grundeigentyumsmarft 
Wieder ein Wolkenkratzer im Haupt: 
geihäitsviertel, 

Ein hiefigesSyndifat, beftehend aus 
James D. Heymorth und Frau, D. N. 
Fummings, E. S. Nelſon, T. J. Me: 


Nulty, E. A. Eckſtrom und U. A. 


Sprague dem Zweiten, hat auf 198 
Jahre das Trude⸗Leiter'ſche Grund⸗ 
Hüd 75 biß. 83 Süd Clart Straße 
gepachtet, wird bie darauf ftehenben 
Baulichkeiten abreißen und einen 20 
Stodwerf hohen Neubau an beren 
Stelle aufführen. Diefer fol ein Thea- 
ter und Geichäftsraume enthalten. 
Das Theater hat bereit das Shubert’- 
che Synditat gepachtet. Mit dem Ab: 
bruh fol am 1. Mai 1911 begonnen 
werben, dasTiheater bi3 Neujahr 1912 
und ber übrige Theil des „Wolfen: 
fraßer3“ zmei Monate fpäter feritg 
merben. 

Die große Bauflähe an ber Nord» 
meftede der Late Viem Une. und bed 
Rosion Place ift von Nils Eridfon zu 
$40,000 an De Forreft U. Mattefon 
und Andrew Sandgren verfauft wor⸗ 
den; diefe mollen jofort mit dem Bau 
eines modernen Miethshauſes von 
15 Abtheilen beginnen. 

Fred. Bedlenberg Hat an Bertha 
A. Müller da Grundftid an ber 
Siüpdoftede der Cornelia Straße und 
Southport Uoe., 50 bei 120 Fuß, au 
325,000 verfauft und al3 Theilzah⸗ 
lung, zu $15,000, bie Bauftelle, 130 
bei 150 Fuß, an ber Senmore Xbe., 
63 Fuß füdlich non der Montrofe Ape. 
erhalten; auf dem Grundftüd an ber 
Sputhport Une. find fünf fogenannte 
„Steuerzahler”, einftödige Ladenge: 
bäube. erner hat Bedlenberg zwei 
Gefchäftögebäude, ein ganz .neueß, 
53741 Wet 63. Str., und 84448 
Meft 59. Straße, an %. McDonald 
Zome für $60,000 und $18,500 ber= 
fauft, und als Theilzahlung einen 
Bauplat, 98. bei 350 Fuß, Süboftede 
der Michigan Ave. und 69. Str., gu 


81.45 


88000 übernommen. 
Das dreiſtöckige Miethshaus an der 
Nordweſtecke der Cornelia Ave. und 
Bosworth Straße, 414 bei 123 Fuß, 
tft von Albert Hesbal zu $29,000 an 
| Mm. H. Belmann verfauft worden, 
| und das gleich große, ebenfalls fechd 
| MWohnabtheile enthaltende, an der Eaſt⸗ 
port Xoe., 423 Fuß dftlih von der 
Sheridan Road, 50 bei 124 Fuß, von 
Ehriftian 2. Xbfon an Kate PB. Wood 
zu $20,200. 

Mathias Geis hat feine beiden Lie- 
aenichaften, inägefammt 50 bei 115 
Fuß, an der Lincoln Xbe., fübsftlich 
bon der Rosdcoe Str., belaftet mit 
$10,000, für 18,500 an Gmune 
Smith für ein bebaute® Grundftüd, 
50 bei 120 Fuß, an ber Norbmeite e 
der Lafemood und Fofter Upe., deffen 
Merth auf $12,500 veranfchlagt mur- 
de, vertaufht. 


| 


1 


Simon #. Aultman und Andere in 


| Kiffimer, Fla., haben ihr Grundftüd, 
108 bei 125 Fuß, an der Elton Ane., 
nordmeftlich von der Drafe Uoe., und 
anderes Eigenthfum zu $26,000 an 
Louis %rH verfauft. E3 tft mit $1000 
belaftet. 

Sofeph G.Sitraus hat non Stephen 
Mander das Grundftid Nordoſtecke 
der Wafhinaton Ape. und 54. Str., 
75 bei 100 Fuß, nebit Miethshaus 
neun Wohnungen, gekauft. &3 ift mit 
320,000 belaftet. Der Kaufpreis wird 
geheim gehalten, wie auch der für das 
Wohnhaus an der Miidigan Upe., 87 
Fuß nörbli von ber 30. Str., 21 bei 
171 Fuß, melcdhes Benj. Alien von 
Alonzo M. Fuller gefauft Hat. 

$25,000 Hat James Kereagis an 
Guftavus PB. Zampary für beffen 
Badfteingebäude an der S. Park Xbe., 
füblich von der 30. Str., 25 bei 1773 
Fuß, bezahlt, und $15,000 Samuel 
Schrero an Leah Schanhoufe für das 
Labden- und Mohngebäude an ver M. 
14. Str., 264 Fuß meftlich von der 
Aſhland Abe., 24 bei 124 Yuß Süb- 


It 


wird 


Deswegen ſprechen wir mit ſolcher Sicherheit in dieſer Sache 


Der Umfang der Sortimente in dieſer Ankündigung nur in be— 


ſchränktem Maße erwähnt — derſelbe nimmt den fünffachen Raum ein, der ſonſt 


dem Verkauf von Straußenfedern im Baſement-Verkaufsraum eingeräumt mirb. 


Michael J. Connolly hat ſein 
Grundſtück, 55 bei 108 Fuß, nebſt 
Backſteingebäude an der Südſeite der 
Wendell Str., 110 Fuß weſtlich von 
Wells Str., zu $20,000 an Martin 
Hanfen verkauft; es ift mit $6000 be= 
laſtet. 

F. Engelke hat das zwölf Wohnab— 
theile enthaltende Miethshaus, 7680 
und 32 Eggleſton Ave., nebſt Grund, 
zu $21,300 von Chas. A. Sanderſon 

| gefauft und eine Hhupothef von $11,- 

ı 000 übernommen. 


| Das vor einigen Jahren in Win- 
ı netfa von Albert E. Froft u. U. für 
die Chicago-Milmaufee’r eleftrifche 
Bahn erworbene Land ift jebt, nad) 
Erlöfen der Einlöfungsfrift, zu 
$26,500 enbgiltig in den Befif von 
Otto R. Hanfen von Milmaufee ber: 
gegangen. i 
Robert Koehler hat zu nicht genann- 
tem Preife von der Chicago Title and 
Zruft Co. das Grundftüd, 176 bei 
110 Fuß, nebft den Gebäuden 826 
und 836 22. Str. und anderes Eigen- 
thum in Late und Sefferfon erworben. 
Richard Aust Hat auf Eigenthum 
an ber Süboftede ber Lincoln und 
Belle Plaine Ave. 328,000 zu fünf 
Prozent auf fünf Yahre geborgt. 

‚Im Dftober wurden 173 Randber- 
füufe im County mehr abaefchlof- 
fen ala im Oftober 1909, nämlich 
3230; die Gefammt-Kauffumme war 
aber um $757,316 niebriger, ala bie 
für ben gleihen Monat des Vorjah- 
tes; fie betrug $12,449,946. Ferner 
wurden 2307 Hnpothelen und „Iruft 
Deeds“ im Gefammtbetrage von $9,- 
758,200 gebucht, gegen 1961 und $9,: 
605,30 für Ditober 1909. Unter dem 
Zorrendiyitem wurden 152 Landver⸗ 
fäufe zu $311,057 gebucht, im Dfto- 
ber 1909 107 und $237,083. 


— Gipfel. — Haft du dem Bett 
maß gefienti?—Mee, aber id 


bp 


1 rt 


Einer Der beiten Partien in 
franzöfifhen Eur! Federn 


19 Zoll lang und 7 Zoll breit, für nur $2.75 
21 Zoll lang und 815 Zoll breit, für nur $5.00 
23 Zoll ISang und 914 Zoll breit, für nur $7.50 


’ Natürliche Paradiſe 
Sprays, 22 Stücke, 83.75 


Nicht ſein Geiſt. 


Der todt geglaubte Hufſchmied Geo. Ran⸗ 
dall kehrt nach South Chicago zurück. 


Im letzten September war in 


South Chicago die ſchon ſtark in Ver— 


weſung übergegangene Leiche eines 
ältlichen Mannes von Frau George 
Randall als die ihres verſchwundenen 
Gatten, eines Hufſchmieds, erkannt 
worden; auch mehrere Kleinigkeiten, 
die man in den Taſchen des Ertrunke— 
nen gefunden hatte, darunter ein 
Verbandbinde, ala die des Vermißten. 
Die Familie begrub die Leiche. Am 
legten Sonntag fam, frifh und ge: 
fund, der todtgeglaubte Geo. Randall 
nach der Wohnung der Frau Amanda 
Penille, Nr. 5913 Normal Uoe., einer 
Freundin der yamiliee „Sit bies 
George?“, konnte Frau Peville noch 
ausrufen, dann wurde ſie ohnmächtig. 
Nachdem ſie wieder zu ſich gekommen 
war, lief eine ihrer Töchter zu der in 
der Nähe wohnenden „Wittwe“. Dieſe 
fiel, als ſie den Todtgeglaubten ſah, 
ebenfalls ohnmächtig um, denn die 
Mitiheilung des Mädchens, daß der 
Gatte wieder da ſei, hatte die alte 
Frau nicht glauben mollen. 

"Roandall war tnegen einer bei ber 
Arbeit erlittenen Verlegung im Hofpi- 
tal gemefen und hatte, ala er entlafien 
murbe, fofort im nördlichen Wiskonſin 
in Dienften der Chicago & North- 
meftern-Bahn Arbeit gefunden, jpäter 
in De Kalb, IL. Bon dort mar er 
zum Bejudh heimgefommen. An's 
Schreiben hatte er nie gedadht. Heute 
murbe im Leichenbefchaueramt das 
Protofoll über den Ertruntenen, ber 
Randall recht ähnlich gejehen haben 
foll, geändert und dadurch der Vorfarl 
befannt. 


> SASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


0 Sr, Dir Ir Bka Mb 


baftigkeit — jchwarz und farbia. Die Auswahl umfaßt alle Größen und befondere Beachtung, mehr als biöher, ift dem genauen Baffen für kleine Damen gewidmet, — 
Glacce⸗Handſchuhe für 


fänglich angenommen hatte. 


| 
| 
| 
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Plligtvernadhläffigung. 


Polizift unterließ es, einen Kraftwagen 
Unfall zu melden. 


Volizetinfpeftor Hunt juht einen 
Poliziften zu ermitteln, der am Sonn» 
tag Nachmittag einen Mann hat nad 
Haufe fchaffen helfen, der auf der treu» 
zung von Weit Mabifon und Clinton 
Straße durch einen Kraftwagen nies . 
dergerannt worden war, aber nichts 
bon Ddiefem lUmftande gemeldet hat. 
Der Berlebte ift der 5Ojährige Paſtor 
Miczoref, Nr. 600 Weit Mabifon Str. 
Sein Sohn, ein Sanitätsinfpeltor des 
Gefundheit3amtes, fuchte geitern von 
ber Polizei zu erfahren, wer der In— 
haber de3 fraglichen Kraftmagens war, 
denn die Verlegungen, welche MWiczoret 
erlitten hat, find fehmerer, ald man ans 
Auf der 
Bezirfämadhe mußte man nichts von 
dem Vorfall, und doch hat ber betr. 
Polizift den Namen ded Sraftiwagen- 
inbaber3 ohne Frage in Erfahrung ge- 
Bradt,. da diefer ja den Wagen zum 
Heimtrandport des Verlekten zur Vers 
fügung geftelt hatte. Andem er es 
unterließ, den Unfall zu melden, Hat 
der Polizift fich einer Pflichtvernade 
läſſigung ſchuldig gemacht. Ahn zu er- 
mitteln, wird indeffen nicht Jercht fein, 
da um die Zeit bes Unfalls eine ganze 
Anzahl von Poliziften in der Nähe der 
Unfalfitelle gemwefen ift. Miczore weiß 


nur zu fagen, daß der Schumann, 4 


welcher ihm Beiitand geleiftet hat, 
jung und bartlo3 mar. 
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1342- 1350 Milwaukee Ave. 


— Bargains 
für Donnerftag! 


Kleideritoffe. 


100 Stüde bon_ reinwollenen Kleider jtoffen— Henriettas u. fancH 
fämmtliche beliebte Schattirungen, 
1.00 „ie Yard mwerth — ipeziell, Yard 

imbortirte [Steideritoffe—ichlichtfarbig u. fancy 
-—— bi3 zu 1.25 die Yard mertb, 


eimobene Basket Suitings — 
4 Zoll breit — 
150 Stüdfe reinwollene 
geitreift, auch S4göllige Broadeloths, 
Austmahl, die Yard. 


Bartie von fancy geitreiften Sleideritoffen — in dunflen Sarben 


— tperth 5Sc die Imd — 
‚Yard . 5 


Herbit- und Winter-Veberzieher für 
Knaben — von ſchweren Cheviots und 
Caſſimeres — in allen neuen Model— 
len und Farben — Wlter 21% Bis 10 
Jahre — Werthe bis 85.00 — In 
drei großen Partien, 
= 2.48 


Etarf gemadte 2 Stüd-M:.züge für 
Suaben — von Chepiot3 und Gajii: 
meres — alles neue arben—einfache 


oder Siniderboder-Hofen, 1 39 
a 


Alter 7 bis 16 Jahre — 
2.50. merth, Auswahl.... 

100 Dutend Mufter Emeater Coatd 
für Männer und Anaben—ihlidt Or 
ford grau und mit blauem En rothent 
Rand — Gröken 28 bis 46 — Wer—⸗ 


the bi3 1.25 — in zwei 69c 


— — 48c 

Eine Partie von Muiter Flanells 
Arbeitsbemden für Männer — in blau, 
Ihtwarz ‚und farbig — einfadh- oder 


aunpelinöpfig, Größen 98 C 


14% bi3 18 — Werthe bis 
Schuh: —— 


1,50 — für 59e und 
Auliet3 für Damen, von fewerem 


Filz — Pelz beſetzt — hand⸗ 
ewendete Lederſohlen — 6 
Donnerſtag 
Schul⸗Schuhe für Knaben — Schwe⸗ 
res Box Grain und Dull Satin Calf⸗ 


Leder —zum Schnüren u. 
Knöpfen — 2.00 Werthe 
- Eplide Leder Schulfhuhe für Mäd- 
— fämere herboritehende Sohlen 


— Berthe bis 1.65 — 


Stöen Größe 
bi3 11, 1.00 bi3 2 
Unterzeug. 
Partie von reinwollenem Muiter- 


Paar.. Raar 
Unterzeug für Männer— "BO 
und =sÖolen — eine aroße 
Ausmahl, Werthe bi3 —* 
für 98c, 79c, 69 und. 
Bartie von fließgefütterten Veit3 u. 
Bant3 für Damen — aud 
Unton Suit3 — große Eor- C 
— T5e Mertbe, für. 
4 Schweres baummoll. sließäefüitferkes 
9 Unterzeug für naben —in..s 
"Größen 24 bis 39 — ( 
2 — — 
Strumpfwaaren. 
Reinwoll. Kinderſtrümpfe, 
fein gerippt—Größen 5 bis C 
Ih 7%—25c merth, Baar.. 
Schwere Baummolle — 
Socken für Männer — die 100 
Qualität, Paar 


ten - 





ee 


Keider-Speziafitäten. 


"2.98 


* 


‘ 


reguläre 6l%c Corte, 


— — 


2000 YdE. von 3630Il. feine Quali= | 
tät ungebleichter Muslin— >34 : 
die Sc Qualität — c 

1200 Yards von guter Qualität uns | 
gebleiditem Shafer = Yla- 
nell — 9c werth — 
Speziell, Yard 

1000 983. von jchwererQiualität von 
CS chürzen-Gingham — in allen Arten | 


bon blauen u. weißzen Kar⸗ 
rirungen — 7%ac werth hlac 
Yard für 

2 Kiſten mit Baby-Flanell, 
in blau, roſa und weiß — die 
12160c Qualität, Yard 


1500 Yd3. von jchiwererQualität un- 


gebleichtem’ Canton Flanell — 
die. reguläre 12320 Quali» C 
tät, Yard 

1800 92. von meigem Handtud- 
zeug, mit rotem Nand, die 334e 


Spitzen-Gardinen und 
Comforters. 


Große Sorte Comforters, feiner Sa—⸗ 
teen=lleberzug,mit meıger 
Watte gefüllt — die 2.50> 
Qualitat, für 

Partie don Spikengardinen - Stü- 
den — 11% MdB. lang — in 
weiß und Arabian — 2öc 15c 
tmerth, Auswahl 

Feine Dualität bon fchmerem Fuß⸗ 
an ⸗Oeltuch — 1, Mb., 1% MdB. Ic 

2 Dard3 breit —- 3öc werth 
— per Quadrat⸗Yard 
für 

Handſchuhe. 

Schwarge Caſhmere⸗ a für 
Ben — mit Seide getüt- 

— 85c Sorten — 
Pelzſachen. 

Velg ⸗Sets für Kinder (Muff und J 
Scarf\ — alle Farben in Bearitin, 
Ihivarzem Coney,— Wer: 
the bt3 $2 — Set, 
ipeziell 


Bafement. 


Fels Naptha Laundrh⸗Seife, die re⸗— 
gulären 5c Etüde, Donners⸗ 19 
tag, 5 Stüde für c 

Beite Qualität große@lumpen- 
Stärfe, 3 Rund für 

Schwarz lackirte Kohlen⸗Schaufeln — 
mit grofzem Stiel — die 100 3 
Sorte, für 

Großes Packet von GrandmasWaſch⸗1 
pulver — die reguläre 186— 12 
Größe — Donnerſtag c 

Mittelgroße blau emaillirte Sauce— 
Pfanne — die 35c⸗Sorte — 


Reinweiße Taſſen- und Untertaſſen 
— in fancy Facons — die requ⸗ 4 
läre Sc Sorte — Spegiell...... 


An die Wi ähler des neunten 
Kongreß— Diſtrikts. 


3001,2,3,4,5,6n0b 


Lokalbericht. 


(Eingefandt.) 


(Sür Einfendungen aus dem 2efertreis tft bie 
Rebdaltion nicht berantwortiid. Zuſchriften 
müifen möglihit klar und furz „ebalten, wird 
frei Don perfönligen Angriffen, Da3 Papier 
bu... NUT auf einer Eeite befehrreben fein. Nur 
Buldriften, melde den Namen un: Möreffe 
be* wınfenbers fragen, werden berüdjichtigt. 
R Wunſch wird der Name nicht veröffent 


An die Redaktion der „Abendpoft“. 


Bor vier Kahren hatten wir das Vergnü— 
gen, den Xejern Shrer wertheu Zeitung 
Herrn Stephen A. Foſter, unſeren alten be— 
währten Freund, für das Umt eines Rich: 
ter8 zu empfehlen. 

An den vergangenen vier Kahren hat Herr 

öfter jih alänzend als Richter bewährt, alle 

eine Entiheidungen beiviejen, daß er nicht 
nur ein vorzüglicer Nurift, fordern auch 
ein Menih im beiten Sinne des Wortes ift. 

Während der lekten vier Aahre zeichnete 
fi Herr Fofter auch als Schriftfteller aus, 
er. ichrieb ein Werft über die „Municipai 
Eourt3”" und eine Abhandlung über Die Ge 
fege des „Sanitary Tiftriet“. Beide Werte 
a bejonbers von Adpofaten hoch ge: 


Be. Stephen A. Folter bewirbt fih um 
eine Wiederwahl! als Richter, und es gereicht 
uns zum Vergnügen, Diefen tüchtigen Mann 
. Freunden auf das Beſte zu empfeh⸗ 


Achtungsvoll, 
—aze 
- 8. Hildebrand. 


Falls gewählt, werde ih ftimmen: 

L Yür Die fofortige Herabjegung (nicht 
Revifion) des Aldrich-Zolltarif5 auf Kleider, 
andere Lebenäbedürfnifje und Rohmiterial, 
das durch amerikaniſche Arbeit verbeſſert 
werden Tann. 

2. Für die Erhaltung des großen Kohlen: 
und Mineral-Reichthums der Nation zum 
Nugen der künftigen mie der jegigen Gene: 
ration. 

3. Für ftrenge Sparjamkeit in Regte— 
rungs-Ausgaben. Wir teellen nit nod 
einen zwei Milliarden: Kongreß, während Die 
KRoften des Lebensunterhafts die durchichnitt: 
lihen Mittel des Lohnarbeiters überfteigen. 

4. Gegen Eingriffe in Privatgeigäfte aus 
politifhen Gründen aber zu Guhjten der 
Regelung des Handels, tun folhe notäiwen- 
dig, um gleiche Gelegenheiten zu jchaffen. 
Ach glaube, ein gerechter Mittelweg läht jich 
finden, ohne die gejhäftlihen Interefien zu 


“” LYNDEN EVANS, 


Gehen auf die Dörfer. 
ECbicago’er Kaffeniprenger geben ein 
Gaftfpiel in Evaniton. 


Nach der Art der Arbeit zu urthei- 
(en, haben die gleichen Leute, die jüngjt 
bier in Chicago verjchiedene Kafjen- 
fchränte geiprengt haben, eine berar- 
tige Leiftung verfloffene Nacht au im 
Kontor der Wafhanftalt von Xohn 
DOrtlund in Evanfton, Ede Wafhing- 
ton und Eufter-Str., bejorgt. Sie 
haben zur Sprengung des Schrankes 
Nitroglnzerin benugt, und fo jorgfäl- 
tig hatten fie den Schrant in Wäfche 
verpadt, daß das Geräufch der Er- 
plofion die im zweiten Stodiwerf moh- 
nende Familie Ortlund nicht im 
Schlafe geftört hat. Die Einbrecher 
haben nur $70 erbeutet, aber ber 
Schrank ift dahin, und die bei der 
Sprengarbeit benugten vielen Wäfche- 
ftüde find ruinirt, fo daß der Ge- 
fammtfchaden jich auf en belaufen 
mag. 


— D meh! — Gaft: Na, mas ha- 
ben Sie denn Gutes? — Kellner: Jh 
babe einen Kalbstopf mit Wurzeln, 
9 Hirn und fample Schweins⸗ 
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— e Einbener fig ae] 
e en Zugang zum Wohnhaufe von 


Areas Budiey vor fünf Jahren 
erlittenen Stihwunden erlegen. 


Ungemein viele Einbrüde. 


Das Gefindel madht groß: Beute. —Sch> 
Ker.e plündern vinen Einzizen aus. — 
Neues Verbrechen der Schwarz äader. 
— Der Sterbenden Sehnen. 


— — 


Der Geheimpoliziſt Aneas Buckley 
von der Wache an der Maxwell 
Straße iſt in der verfloſſenen acht 
in einem Krankenhauſe in Late Ge— 
neva, Wis., geſtorben, ein Opfer ſei— 
nes Berufs. Vor etwa fünf „Jahren 
hatte Bualeh bei einem Stramwail ziwi: 
hen Stalienern an der Weit Taylor 
und ©. efjerfon. Straße mehrere 
Iheilnehmer verhaftet und mar von 
deren Freunden uberfallen worden. 
Er erhielt in dem Kampfe etwa ein 
Dugend Mefleritiche, - Davon mehrere 
in den Unterleib. Fünf Monate lang 
lag er an den Wunden in einem Kran— 
tenhaufe, und jpäter mußte er verjchie= 
bentlich operirt werden, ohne daß es 


den Werzten gelungen märe, ihn her=_ 


zuſtellen. Im Juni verſchlimmerte 
ſich ſein Zuſtand derart, daß Ver— 
wandte Buckleys in jenes Heim am 
Geneba-See brachten, wo der erſt 42 
Jahre alte Mann jetzt geſtorben iſt. 
Er war unverheirathet und wohnte 
bei ſeiner Schweſter, 1308 S. Sawyer 
Une. Der Bolizei hat er achtzehn 
Sahre lang angehört, und davon feit 
fünfzehn Xahren im Bezirf der Mar- 
well Str.-Wace Dienit gethan. Die 
Beitattung wird bier jtattfinden. 
Einbrecher machen reiche Beute, 

In den letzten 24 Stunden haben 
Einbrecher in verſchiedenen Wohnun— 
gen reiche Beute gemacht. In der Zeit 
von ſechs Uhr geſtern Abend bis neun 
Uhr heute Morgen wurden der Poli— 
zei acht Einbrüche und ein Straßen— 
raub gemeldet, ſind es noch mehr ge— 
weſen, ſo hält die Polizei ſie geheim. 

Einer der Einbrüche trug ſich im 
Polizeibezirk der Wache an der War— 
ren Ave. zu, wo am Sonntag Abend 
Guy Williams, ein Agent der Pru— 
dential-SLebensverſicherungsgeſell— 
ſchaft, im Zuſammentreffen mit einem 
Einbrecher in ſeiner eigenen Wohnung, 
2138 Fulton Str., erſchoſſen worden 
iſt. 

In der Abweſenheit der Bewohner 
wurden geſtern Abend aus der Woh— 
nung von Frau M. Webſter, 2826 
Majhington Boulevard, $525, Eigen- 
thum eines Koſtgängers, Chas. E. 
Stamiford, und Schmuckſachen und 
Kleider im Merthe non $112, Eigen- 
thum der Frau MWebiter, von Eindre- 
chern. gejtohlen. Diefe hatten bie 
ganze Wohnung durhjucht. Niemand 
jah jte fommen oder geben. 

Mit einem Nahhlüffel verichafften 
fi Diebe durd; die Vorderthür Zu: 
tritt - zu .der- Wohnung von Sofeph 
Linnon, 675 Weit Harrifon Straße. 


| Ihre Beute beitand aus Schmudja- 


Ken ind Kleider im Werthe von $a00. 

Ein Fenfter an der hinteren Ver— 
anda — drangen Gauner in 
die Wohnung von Andrew J. Mar— 
tin, 1135 ©. Sacramento Avbenue; 
fie ftahlen eine Uhr, Ringe und Klei- 
der im Werthe von $300, mas die Be- 
ſtohlenen erſt bei der Heimkehr ent— 
deckten. Nachbarn ſahen ſpät Nach— 
mittags zwei Männer das Haus ver— 
laſſen. 

L. Goldfiſch wurden aus ſeinem 
Schneiderladen 818 Nord State Str., 
in der verfloſſenen Nacht Kleiderſtoffe 
im Werthe von 8545 geſtohlen. Die 
Einbrecher mußten ſich eines Fuhr— 
werks bedient haben. 

Nur $100 in Geldeswerth heimite, 
bermuthlich durch die Heimfehr bes 
Sohnes de3 Hanjes verſcheucht, ein 
Einbrecher im Heim von E. H. Ellett, 
Viehhändler, 3767 Ellis Avpe., ein. 

Joſeph Dorſt, 1627 S. Canal Str., 
murde heute früh an der ©. Canal und 
. 15. Str. von feh3 Räubern, welche 


ten. 


9. M. Lindenthal, 4553 Ellis Ave. 
ſprengten einen kleinen Geldſchrank 
im Schlafzimmer, erbeuteten dort $50 
und’ außerdem noch in anderen Zim— 
mern Schmudfahen und Silberzeug 
im Wertbhe von $1100. 

War zu fin? 

Waaren im Werthe von Taufenden 
bon Dollar waren in den lebten bei- 
den Monaten aus Güterwagen auf 
der Gürtelbahn in den Anlagen in 


South Chicago geitohlen worden. Bei‘ 


einer Durkfudhung der Wohnung von 
Undrem Krusfa, 9321 Marquette 
Uve., welcher der Polizei alö Dieb an— 
geblih jchon befannt mar, , wurben 
heute große Poften der Waaren im 
MWerthe von $2000 mwiebererlangt. Als 
nun Samuel Gtanbroof, Krustas 
Haus: und angeblih aud Diebesge- 
nofje, fich heute früh dem Haufe nä= 
berte, forderten die martenvden Polizi— 
ften ihn auf, fich zu ergeben. Er riß 
aber Sofort aus und entfam au 
troß drei Meilen langer Verfolgung. 
Kruska ſitzt jedoch. 
Die Mutter im Sterben. 

Die Polizei wurde heute von Clark 
Howard, einem Angeſtellten der 
Pennſylvania-Bahn in New Paris, 
O. telegraphiſch gebeten, nach ſeinem 
Sohn John Desman, einem Maſchi— 
niſten, und nach ſeinen beiden Töch— 
tern, Nellie, welche mit einem gewiſſen 
Donahue verheirathet fein fol, und 
Nora zu forfhen, da die Gattin 
Homard3, die Mutter der Finder, im 
Sterben liege und fi nah Ddiefen 
jehne. Die Kinder find hier anfäflig. 

Der 19 Jahre alte Raymond de 
bat Sonntag Nachmittag feine elter- 
liche Wohnung, 4153 Kenmore Üpe., 
perlaffen und tit feither verfchwunden. 
Die Bolizei murde heute von Frau 
de um Nachforfchungen gebeten. 

Des Pierdes Freiheitsdrang. 


Seder Gaul ftrebt nach Bemegungs- 
freiheit, namentlich wenn er Jahraus, 
Sahrein den Wagen ziehen muß und 
nie auf die Weide fommt. Ein gro- 
Bes jchmeres Pferd der Collins Team: 
ing Eo., „Old Die“, rip fich num, alS. 
es heute Morgen ing alltägliche Joch 
ſollte, los, ſtürmte aus dem Stall, 66 
W. Huron Straße, galoppirte über 
die Kingsbury und Indiana Straße 
und ſtürzte an dieſer, mo die Brücke 
gerade aufgedreht war, kopfüber in den 
Fluß. Poliziſt Murphy warf ihm 
eine Schlinge um den Hals und zog 
es dann ans Ufer, wo die Feuerwehr 
nach halbſtündiger Arbeit mittels 
Krahns den Gaul unverletzt her— 
ausholte. Fromm mie ein Lamm 
folgte „Dfd Did“ feinem Fuhrmann 
dann in den Stall. - 

ge 
DOftoberwitter. 


Dr wärmjte Öftober feit 1900. — Kaltes 
Wetter nur an zwei Lagen. 

Der lebtoerfloffene Monat ift der 
wärmjte Oftober jeit dem ahre 1900 
gemwejen und gehört zu den vier wärm- 
ten Ditobermonaten, die feit Einrich⸗ 
tung der hiefigen MWettermarte. im 
Sahre 1871 Dagemefen find. Die Quft- 
märme war an ven.eriten 26 Tagen fait 
unmterbrochen über dem Normalmaß, 
bie einzigen falten Tage waren ber 28. 
und der 29. Am 29, trat der erjte 
Herbitfroit ein, zwei Wochen jpäter als 
gemöhnlih. . Der feuchte Niederfchlag 


ı hielt fich dagegen unter dem Normal 


ı maß, 


aus einem Hauseingang herporjtürm= ! 


ten, umringt, mit Rebolvern bedrohi 
und um $80 beraubt. 
Wieder die Schwarze Band. 

Seit der Dynamiterplofion in der 
Schnapshandlung von Cafimo Geraci, 
22409 Wentmworth Ave, am 21. Sep: 
tember hatte der mohlhabende Mate: 
rialmaarenhändler Antonio Frenzi, 
2107 ©. Elarf Str., wiederholt Droh⸗ 

briefe erhalten, denen er aber keine Be— 
achtung ſchenkte. Heute früh um 2 Uhr 
wurde die Spiegelſcheibe in ſeinem La⸗ 
den durch eine Feuerwerksbombe zer⸗ 
trümmert, und die dabei eintretende 
Exploſion erſchütterte das zweiſtöckige 
Haus in ſeinen Grundfeſten. Frenzi 
und ſeine Familie wohnt hinter, die 


Familie Giuſeppe Chriſtofel über dem | 


Laden. Die Leute maren notürlich 
fehr aufgeregt, Frenzi bermeigerte der 
Polizei aber weitere als die obige Aus- 
funft, vermuthli aus Angjt vor der 
Rachſucht des verbrederifhen Gefin- 
dels. . Der Zaben ift mitten in einer 
italienifchen Kolonie. Die Thäter hat 
Niemand gefehen, und jet bemühen 
fi) mehrere Geheimpoliziften, fie zu 
ermitteln. 
ur GBaunsrftreid. 

Frau 3. R. MeMurdin, 4060 Mi- 
&higan AUbe., wurde geftern Nachmittag 
zur Zeit, mann der Briefträger ge: 
mwöhnlih fommt, durch Klingeln ber- 
anlaßt, ihr MWohnabtheil zu verlafjen, 
in der Annahme, der Briefträger 
habe Poftfachen in ihren Brieflajten 
gefhoben. Als fie nad) der Wohnung 
zurüdtehrte, war die von ihr- offen ge- 
laffene Thür gefchloffen, und als bie 
Frau Schließlich über die Yyeuerret- 
tungsleiter Einlaß fand, entdedte jie, 
daß in - der-Zmwifchenzeit Geld und 
Schmudfaden im Gejammtmertbe 
von 8800 geſtohlen worden waren. 


rn ein ee in ber. — 


und etwa 62 Prozent davon 
fielen bei Tageslicht. Der Wind war 
gelinber und der Beträg des Sonnen 
ſcheins etwas größer als gewöhnlich. 
Der Durchſchnitt der Luftwärme er— 
reichte 588 Grad, während 53.2 Grad 
den Normaldurchſchnitt bilden. Der 
wärmſte Tag war der 17. mit 84 
Grad, der kälteſte der 29. mit 27 Grad. 
An Regen fiel nur 1.79 Zoll mit einer 
Spur von Schnee. Der Wind kam 
vorwiegend aus dem Südweſten. An 
14 Tagen herrſchte klares Wetter, an 
12 Tagen theilweiſe und an 5 Tagen 
völlige Bewölkung. 


ET un 


Eurspäifche Meinen, 


Laut Bericht der „Merhants’ Loan 
& Zruft Co.” tellten fich heute bie 
europäiichen Wechfelraten mie folgt: 
Deutidhliand: 100 Marf ......$23.80 
Scfterreidhi: 100 Kronen „..... 2 
Schweiz:: 100 Franks 
Holland: 100 Gulden 
TDänemarf: 100 Kroner 
Rußland: 100 Nübel 


: ? Beriitmtes „Pint of Cough 
x Sprup‘“‘Aggept. 


Kein beiferes Mittel zu irgend einem 
. Breid. Vollftändigt garantirt. 


+ 
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Macht einen einfachen Syrup durch Mi- 
ihung eines Pints granulirten: Yuders 
und Y Pints warmen Wafjers und ‚rührt 
für 2 Minuten. Thut 27, Ungem.keinen 
Piner in eine Bint: Slafche und firft fte mit 
dem Sugar Sprup. Tas gibt Euch einen 
Familienvorrath des beiten: Sıchten: Syrup 
zu einer Erſparniß von 82.90. Es verdirbt 
nicht. Nehmt einen Theelöffel voll jede 
Stunde oder alle 2 oder 3 Stunden. 

Die Wirffarfeit diejes einfachen“ Mittels 
ift itberrafchend. Es scheint fofort einzugrei⸗ 
fen und bringt den ‚hartnädigiten Huften in 
24 Stunden zum Stilftaend. (8 ergeugt 
neuen Appetit und wirft gerade abführenn 
genug, um einen Huften befeitigen zu heffen 
und ihmedt angenehm. Auch ausgezeichnet 
gegen Brondial:Teiden, Halsfragen, mwunde 
Lungen und Aftyma und ein umübertrefffi- 
he3 Mittel gegen Keuchhuften. 

Dieſes Recept zur Herſtellung von Hu— 
ftenmitteln mit Piner und Suder Syrup 
(oder geläutertem Honig) ift cin Siebling in 
taujenden von Familien in den Ver. Stan: 
ten und Kanada. Tas Rezept ift nachge: 
madht worden, Doch niemals erfolgreich. 
Wenn Ihr es probfet, nehmt nur echten 
Piner, welder die werthovollite zufanımenge- 

este Miihung von norwegiihem weißem 

ine-Grtraft und reih an Öiaicol und all 
den natürliden heilennen Pine-Flementen 
iſt. Andere Präparate twirfen nicht in die: 
fen Rezept: 

Eine Garantie abfoluter Zufriedenheit 
oder Geln yirüderftattet inird mit. Diefem 
Rezept gegeben. Euer Apotheter A iss 
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Suits— 


CARSON PIRIE Scart 800 


Coats — Kleider 


Geſchneiderte Broadeloth Suits 


>) 


wur 


Skirt hat die 


v 


Schmarz, Braun und Grau, 


Plaited Panel Front. 
$20. 


Eoat und Skirt find jehr bKübich mit feidebeftidten Entwürfen befegt. Das 
In den beliebten Farben bon marineblau, 


Prachtvolle Velveteen Kleider 


Alle 


813 


gem Schulter-Effekt. 
mit Satin-,Pipings“ beſetzt. 


neueſten Modeeigenheiten in ſich ſchließenden Muſter. 
Yote und Aermel aus feinen Nets. 


Die Farben ſind: 


Navy, Grün und Schwarz. 


Aermel mit lan— 
„Bodice“ und Aermel 
815. 


Coats bemerkeunswerth niedrig markirt 


$12.75 
[815 


gen und 
Ichweren 


Broadeloth und 


In Schwarz, Blau, Braun und Smoke, 


Eoat3 find aus den neuen Plaid-Rüdjeite Milhungen gemadt. 


Manfcetten 
Diagonal-Serges. 


mit Plaids beſetzt. 
Zur Hälfte mit 


Coats aus ſchwarzem Caracul-Tuch. Neue lange Shawl-Kragen. 
Schlicht geſchneidert und durchweg mit Satin gefüttert. 
Coats aus grauen und braunen ſchotti— 


Serges. 


ſchen —— mit großem runden oder „Square“-Kragen. 


tert mit 


816. 7 


Figenartige Sammlung 
Hermione von Preuſchen, die Dich— | 
terin, ftellt fi als Malerin vor. | 


Austellung im ‚ine Arts Bidg." 


Ueber hundert. Gemälde, ſymdoliſche 
Werke, Landfhaften u.f.w., von der 
Hand der geiftvolen Künftlerim — 
Ein Rundgang durh’s Simnter. 


Hermione von Preuſchen, die. bes 
fannte Schrifttellerin und Dichterin, 
eröffnet morgen in einem Zimmer im | 


| zweiten Stodwert des ine Artö-Ger . 


bäudes, 203 Michigan Une., eine Aus: ' 
ftelung ihrer Gemalde, denn aud) auf j 
dem Gebiete der Malerei äußert fid} | 
die vielfeitige Begabung diefer merf- 
würdigen Yrau tm eigemartiger, jehr | 
beachtenämerther Weife. Die Künitle: | 
rin jelbft empfing geitern einen DVer= | 
treter der „Ubendpoft“ mit zmanglofe: ' 
Liebensmürdiateit, 

„Sie fehen Hier,” jagte fie, den Be: 
fucher vor ein den Ehrenplaß auf einer 
Staffelei einnehmendes Gemälde fühe | 
rend, „ein Bildniß von mir felbit. Die ' 
berjtorbene Katlerin Friedrich hat es 
gemalt, al& ich achtzehn Nahre alt mar. 
Man jagt, ich jähe piel alter Darauf 
aus. Meinen Sie auh? Na? Uber | 
Manche behaupten fogar, daß ich ncd 
jet einen jüngeren Cindrud mache, 
ala das Bild. Nicht? Nun, es freut 
mid, daß mentgftens Sie das Schmei— 
cheln verſchmähen.“ 

Die Künſtlerin, eine mittelgroße, in 
einfaches Schwarz gekleidete Dame mit 
titianfarbigem Haar und intereſſanten | 
Gefichtögügen, hat eine fo fchlichte, na= | 
türliche Art fich zu geben, daß man | 
ih unmilltürlich gleih auf fozujagen | 
bertrautem Fuße mit ihr fühlt. Nach | 
wenigen erflärenden Morten 309 fie ! 
ſich zurück, um den Beſucher ſich ſelbſt | 
und einer Betrachtung ihrer Bilder zu | 
überlaffen. 

Symbo'iſche Gemälde. 


Den Ehrenplatz nimmt, wie ſchon 


.| bemerft, das allein auf einer Staffelet | | 


ftehende Bildniß von der Hand ber 
KRaiferin Friedrih ein, ale übrigen | 
Gemälde jind Werte der Baronin und 
bededen die Wände des großen Zim- 
merd. Zuerſt ins Auge fallen ihrer | 
Größe megen die fymbolifchen Ge: 
mälde der Künftlerin. Da fiht 3. 8. 
AUsrael, der Todesengel, die Hände 
durch fein rothes Haar ftreichend, mit | 
Ihvarzen Schwingen in einem Mohn- 
felde, das bis zum Gtrande der | 
tiefblauen See reicht. “Dort manbelt | 
Kirfe flötend durch den Frühlings⸗ 
wald, umgeben von den in Schweine |} 
vermandelten Anbetern. Ein anderes 
Bild zeigt einen Bampyr, ein roth- | 
haariges Wein, das einem Jüngling 
das Herzblut aus dem Bufen faugt. | 
Nody ein anderes die Leda auf golde= | 
nem Throne, den Schwan Iiebfofend. ! 
„Die Sphinr des Lebens“, „Moloch”, 
„Sloria” und „Lebenshunger” gehören 
gleichfalls in diefe Klaffe, | 
Frau von Breufchen tft weit gereift, 
davon legen ihr zahlreichen Bilder aus | 
Nord und Süd, Oft und Weit beredtes 
Zeugniß ab. Landichaften aus Korjifa 
und Indien, Madeira, Siam und Ita-⸗ 
lien, Tempel und Gögen, Ruinen, Blu- | 
menftüde uf, find in der Sammlung | 
vertreten. Bon befonderem Jutereſſe 
ſind u. a. ein Bildniß von Björnſtjerne 
Björnſon, einem alten Freunde der 
Malerin, in ſeinem Garten, und ein 
Gemälde, das den verftorbenen Gatten | 
der Künftlerin, Konrad Telmann, auf | 
dem Zobtenbette barftelt. | 
Wil man ein allgemeines Urtheil | 
über die Malerin Hermione von Breu- | 
hen furz zufammenfalfen, jo muß e3 | 
ebenjo lauten, wie das über.die Dich: 
terin: eigenartig, padend. Die Mal- 
mweife ift durchweg impreffioniftifch; ! 
man fühlt fofort, daß hier das Leben | 
jelbft, zurüdaeitrahlt von einem ſtark 
fühlenben, feidenjchaftlichen Getite, mit 
—* en Tönen aus der Leinwand | 
um Sefgauer — 


„Manniſh“ Coat- 


Soldat, geboren im Jahre 18385. 


iſt, Fornis Alpenkräuter 


ı Sabıney & Sons Cn., 
Honne Ape., Chicago, SU. 


Coats ſind aus feinem ſchwarzen Broadcloth gemacht. 
Coats aus fancy Novelty-Miſchungen, mit 


garantirtem Satin. 
Uermeln. 


Die Ausftelung fer allen Aunſt⸗ 
freunden angelegentlih zum Stubium | 
empfohlen, feloft wer ber impreffionis ; 
jtiichen Art der Malerei nicht viel Ge- | 
Ihmad abzugewinnen vermag, wird 
fih dem Zauber des Geiltes, der den | 
Pinjel führte, nicht ganz entziehen | 
fönnen und manche Anregung mit nad) ' 
Haufe nehmen. Die Austellung ijt 
den ganzen Monat November hindurch 
an Wogjentagen bon 1 bis 5, Sonn: 
tags von 3 bis 6 Uhr zu fehen. Sonn- 
tagg um 4 Uhr wird Frau bon Preu= 
Ihen aus ihren dichterifchen Werten 
vortragen. 

dene 


Ein alter Beteran, Herr Wmm. 


1 Such, fhreibt aus Wild Rofe, 


Wis: „Der Alpenfräuter hat mehr 
als ein Mal mein Leben gerettet. Seit 
ich mit ihm befannt geworben bin, 
babe ich in drei oder bier Fallen, imo 
ih [wer frank war, zu ihm meine 
Zuflucht genommen. Xcd bin ein alter 
Im 
hohen Alter, wenn bie natürliche Kraft 
zu jchminten anfängt, wird ein mil- 
des, jedoch jtärfendes Mittel zur abſo— 
luten Nothwendigkeit. Für jolche Fälle 
ganz bejon- 
ders geeianet. Jaufende haben über 
jeine mwieberbelebenden Kräfte Zeuanik 
abgelegt. In Upothefen tft er nicht zu 
haben. Er wird durdh Spezialagenten 
geliefert. Man Schreibe an Dr. Geter 
19—25 Süd 


— — — — 


„ut de Frauzoſentid. “ 


Die Reuter Sejtvorftellung des, Dereins 
Deut ſche Peeſſe. 
Erwartungsvoll und feſtlich ge— 
ſtimmt folgten geſtern Nachmittag 
Deutſche aus allen Gauen des Vater— 
landes der Einladung des Vereins 
„Deutſche Preſſe“, theilzunehmen an 
der Feier des hundertſten Geburts— 
tages Fritz Reuters. Faſt bis auf den 
lehten Platz war das Chicago Opera 
Houſe gefüllt, als das von Martin 
Ballmann geleitete Orcheſter die „Ray— 
mond“Ouvbertüre intonirte. Dann 
trat Frl. Mathilde Dierts vor die 
| Rampe, um den Feitprolog zu fprechen, 
den das Vereinsmitglied Otto MWien- 
ftein verfaßt hatte. Die herzlichen 
Worte des Verfaffers, von Frl. Dierks 
fehr anfprechend vorgetragen, fanden 
beim Publikum lebhaften Widerhall. 
Nun — den Vorhang auf! — und 
da waren ſie, die jedem Reuterfreunde 
vertrauten Geſtalten: Mamſell Weſt— 
phal'n und Rathsherr Herſe, der wür— 
ige Amtshauptmann Weber und der 
wackere Bürgermeiſter Reuter, Bäcker 
Witt und Uhrmacher Droz, der Deutſch⸗ 
franzos, Müller Voß mit Frau und 
Fieten, der Schlingel Fritz Sahlmann, 
die franzöſiſchen Offiziere und Sol— 
daten und alle die Anderen, die Reuter 
in ſeiner „Franzoſentid“ unſterblich 
gemacht hat. Edwin Bormann, der 
| befannte Humoriſt, "hat aus der Reu- 
ter’ihen Erzählung ein Theaterftüd 
gemacht jo qut es eben hat gehen mol- 
len. Daß bei bramatijchen Bearbei- 
tungen bom Geifte einer Erzählung 
piel verloren geht, ift unpermeiblich, 
aber Bormanns Stüd tft gefchidt ge- 
nug geichrieben, um Denen, melche die 
Erzählung nicht kennen, dennoch ein 
paar heitere Stunden zu bereiten, bor 
Allem fie zum Nachlefen des föftlichen 
Reuterwerfed anzuregen — und dad 
ift ja ber ideale Hauptzmed der geft- 
rigen Vorftellung gemwefen. Die Reu- 
terfenner anbererfeitö haben bieryreude 
gehabt, die befannten Geitalten ein- 
mal leibhaftig verförpert vor fih auf ; 
ber Bühne zu fehen und das Gelefene | 
einmal mieber mit zu burchleben. 
Mit großer Genugthuung fann ge 


fagt werben, daß biefe Verförperung 


durch bie Mitglieder der MWacaner’- 

jchen Truppe eine wohlgelungene mar. 
KRoftime und Masten maren in jevem | 
einzelnen Falle auf's Glüdlichfte ge 
troffen — als Beifpiele mögen nur 
' Rathöherr. Herfe, der VBürgermetiter 
und Müller ı Voß herausgeariffen iwer= 

——— — 


GAS TORIA Firsäugingeund Kinder. 
‘0 Sata. " J Habt. 


any ! 


Kra⸗ 


Coats aus Broadcloths und 


Satin gefüttert. 


Coats aus 


Durhmeg gefüt- 


I 
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| den — und was das Spiel anlanat, 


fo hat es, nach den häufigen Heiter: 
keits-Ausbrüchen und' dem freudigen 
Beifall zu urtheilen, der Feſtverſamm— 
lung ausnehmend gut gefallen. Das 
mecklenburgiſche Platt ging den meiſten 
Darſtellern, ohne an Verſtändlichkeit 
einzubüßen, flott vom Munde, na= 
mentlich bewiejen Frl. Beringer, Herr 
Chaff und Herr Marr Meiiterichaft 
darin. Der VBoh des Herrm Marr 
var eine fapitale Geftalt; Herr Schaff 
ftand ihm nur wenig nad, und die be= 
wunderswerthe Beringer ſpielte wieder 
einmal — nun eben bewundernswerth. 
Um gerecht zu ſein, müßte man eigent— 
ih das geſammte Perſonenverzeich— 
niß einzeln durchgehen, um Jedem ein 
Wort des Lobes zu jagen. Herr Geh: 
ring war ein würdevoller Bürgermei— 
ſter, Elſe Duering gab ſich als Fritz 
große Mühe und hatte einen ſchönen 
Erfolg; die franzöſiſche Uniform ſtand 
den Herren Kirchner, Brückner, 
Schmidt und Kleemann prächtig. Herr 
Kleemann hat übrigens auch recht gut 
geſpielt, und auch die Herren Schultze, 
Meltzer und Praetorius, Herr Hilmer 
als Amtshauptmann, Herr Schön— 
born und die Damen Forſter, Dierks, 
Klerens und Pechtel hatten ihren 
vollen Antheil am Erfolge, nicht zu 
vergeſſen die kleine Gertrud Duering, 
die als Bürgermeiſtersſöhnlein Fri 
Reuter ſelbſt ihr gebührendes Theil 
: Beifall erntöte. 
E3 mar eine aute Vorftellung, und 
| menn fie dazu beigetragen hat, das 
Intereſſe an Hrib Reuter unter dem 
9 Deutfchthum Chicago’3 neu zu beleben, 
| fo wäre da& ber fchönite Lohn, ber 
dem Verein „Deutfche Preffe” dafür 
zutheil werben fonnte. 


— — —⸗— — 


* Ertra PBale Pilfener und „Bai— 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen uns 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 869. 


Aus Vereinskreiſen. 


In der Wicker Park Halle veran— 
ſtaltet morgen Abend der North 
Weſt Männerchor vom Katho— 
liſchen Orden der Förſter ſeine neunte 
jährliche Abendunterhaltung. Das 
unter der Leitung von Herrn Hugo 
Edelmann ſtehende muſikaliſche Pro— 
| gramm umfaßt Orcheſtervorträge, 
| Chorlieder de3 Norbmeft - Männer: 
| chors, darunter „Veilchen-Gavotte“, 
O. W. Richters „Ewig liebe Heimath“ 
und „Ständchen“, das letztere mit Ba⸗ 
| ritonfolo des Herrn U. %. Zimmer: 
| mann, Vorträge de muſikaliſchen 

Komiker Harry Mayer und vor Als 
| lem ein Sopranfolo einer jungen ta= 

lentirten Sängerin, Frl. Miriam 
| Pruzan, welche eine Arie aus Aubers 

„Schwarzer Domino“ und fpäter 
| au in bem Männerhor „Der zau- 
| berifhe Spielmann“ das Sopranfolo 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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fingen wird. Der Vorfehrungs-Aus- 
Thuß fegt fih aus den Herren Ris 
hard Schlintert, John Zblemati, Karl 
Groth und Paul Köhler zufammen. 
Der Eintritt foftet 25 Cents. 
Sein erſtes Preis⸗Koſtümfeſt gibt 
der Mlemannias$rauenper 
| ein am Samftag Abend, dem 12. 
November, im Hleinen Saale von 
Schönhofens Halle. Die Damen Anna 
Gutmann, Präfidentin; Elifa Lem- 
huis, Augufte Thies, Augufte Echmens» 
fe, Marie Linjcheid, Augufte Barby, 
Bertda Wahl, Marie Schorr, Emma 
Wolf, Anna Nentwig, Thereſia 
Schühner, Marie Kied, NRofa Merz, 
Yohanna Schneider und Sufanna 
Drefiel treffen die Vorkehrungen und 
fparen weder Mühe noch Koften, um 
das erfte derartige Feit- des Vereind 
fo unterhaltend und erfolgreich mie 
möglich. zu madıen. Daß dazu in ers 
| fter Reihe fchöne Preife gehören, ver» 
fteht fih. und die Damen mibmen 
' diefem PBuntte auch befondere Sorg= 
falt, obwohl auch in anderer Hinfit 

' nichts verfäumt wird. Der Haie 
koſtet 25 Cenis. 





Eine oft 


& 


gehörte Frage. 


Was ift die Urfache des angenehmen 
Geichmades des Pabft Bine 
Ribbon,den Sie in feinem ande 

ren Biere wiederfinden ? 

Weiter nichts, als die Solge des 
„Sid dDranf Verftehens“. 


Es gibt feine zwei Baus 
frauen, die, jelbft wenn fie die- 
felben Beftandtheile verwenden, 
genau ein gleich gutes Brot 
badeu werden; eine bädt ein befjeres als 
die andere, weil fie den „Kunftgriff” Eennt. 


Pabst 
BlueRibbon 


Das unvergleichliche Bier, 


ift beffer und regt den Appetit mehr an, als andere, 


weil die ausichlieglich in der Pabft-Brauerei ange: 


wandte Methode des S-tägigen Mlalzens dem Biere 


feinen vollen Gehalt gibt. 


Sie werden Ihre 


Steude haben an dem erfrifchen- 
den Geichmad, Sie werden die milde Blume fchäßen 


ieenen und Genuß finden an der charakteriftifchen Sein- 


heit des Bieres. 


Gebraut nd auf Flafchen gezogen ausjhließlid; von 
Pabit in Milwanfee. 


Diesundertjahrfeier der Berliner 
Iniverfität. 


Schon gegen Ende des 18. Jahr- 
hundert tauchte der Gedanke auf, in 
ber. Hauptjtabt der- preußifchen Mo- 
narchie eine Hochſchule zu errichten. 
Aber alle Pläne, die bis dahin gefaßt 
waren, führten zu keinem Ergebniß. 
Erſt im Jahre 1799 nahmen die Be— 
ſtrebungen der Gelehrten und hochher— 
zigen Förderer der Wiſſenſchaften 
greifbare Geftalt an. Der befannte 
„Bhilofoph für die Welt“, 
‘alob Engel, arbeitete einen votläufi- 


Beitellen Sie eine Kiite 
Blue Ribbon telephonifd. 
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Pabst Brewing ( 


Company 


354-356 N Desplaines Str. 


Telepbon: Alonroe 67 


Auguft 1807 Hatten die Brofefforen 
Schmalz und FFroriep die Verlegung ı 
der Univerfität Halle nach Berlin er- 
beten, und der König hatte mit jenem 
berühmten Wort erwibert: „Der Staat 
muß durch geiltige Kräfte erfeken, wa3 
er an förperlichen verloren hat.“ 
Bereit? am 4. September desfelben 
Jahres ertheilte Friedrich Wilhelm 
dem Kabinetsrath Beyme den Auf— 


trag, die erforderlichen Schritte zur 


Errichtung einer Berliner Univerſität 


Johann 


gen Entwurf aus, der die Errichtung 


einer regelrechten Univerſität zum Ge— 
genſtand hatte. 

Wenige Jahre ſpäter folgte dann 
eine ausführliche Denkſchrift, die man 
wohl mit Recht als die älteſte Urkunde 
der Berliner. Univerfität bezeichnen 
fann. 

Diefe.Dentichrift mar ganz im Sin— 


zu thun. 


eigene Leben — für des Vaterlan⸗ 
des Ehre hinzugeben. Er ſah voraus 
daß aus den Hörſälen der Fichte und 
Schleiermacher eine Schaar hervorge— 
hen würde, bereit, dem Vaterland mit 
ihrem Blut zurückzuzahlen, was ſie 
ihm geiftig verdanke. 

Um die Sache zu beſchleunigen, 
reiſte Humboldt ſelbſt nach Königs— 


berg und hielt Friedrich Wilhelm einen 


Aber noch einmal ſollte die Arbeit ins 


Stocken gerathen. Als Stein in das 
Miniſterium berufen wurde, traten 
andere, und für das Volkswohl und 
für die nächſte Zukunft des Reiches 
wichtigere Fragen in den Vordergrund. 


In Anbetracht der Verhältniſſe war 


ne der Aufklärung gehalten. Die neue 


Anſtalt ſollte von den bisher beſtehen⸗ 
den deutſchen Univerſitäten verſchieden 
fein. Der Rationaliamus, „der durd) 
die Gedanten der franzöfifchen Repvo- 
(ution jehr mefentlich beeinflußt war, 


Hichen Barbarei ftammenden Zunfi- 
häufer“ 
ihnen ald Sik trodener Gelehrfamteit 
und ftudentifcher Zügellofigkeit galten; 
an Stelle diefer überlebten Hochſchulen, 


nicht mehr gelten laffen, die | 


der realpolitifche Staatämann fein be- 
fonderer Freund der Gründung, er 
hielt auch gerade Berlin nicht für den 
geeigneten Drt. 

Erit ald Wilhelm von Humboldt, 
der bisher preußifcher Gelandter in 
Rom geweien war, am 


| Krone zurücdgefallen mar, 


Vortrag. Er mar e3 auch, der den 
Vorichlag machte, das Palais des fin- 
derlofen Prinzen Heinrich, Has 1808, 
nach dem Tode der Prinzeffin an die | 
für die 


Zwecke der Univerſität zu verwenden, 


es 


und es iſt eine hochherzige That 


Königs, daß er das große Gebäude, das 
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Friedrich der Große hatte errichten 
lajfen, für ewige Zeiten der Hochſchule 
überließ. 

Bejonderd miühenoll war es für 
Humboldt, die tüchtigiten Gelehrten 
für die „Berliner MWeisheitözellen“ zu 
gewinnen. „Mit wieviel Schmwierig- 


' feiten“, Hagte er feiner Frau, „ich bei 


20. Februar | 


1809 an die Spibe der Unterrichtäner= ' 
| waltung berufen murbe, nahm man die | 
wollte „die alten, aus der Zeit der go> | 


Vorarbeiten mit allem Eifer mieder 


auf. Nur feinen Bemühungen, feiner | 


Thatfraft und feiner Ausdauer tft es | 
zu danken, wenn das große Werk end- 


| lich zuftande fam; der große Gelehrte 


bie ihren Namen nicht mehr verdien= | 
ten follten einzelne und ftaatlich einges | 


richtete Fachfchulen treten, die 
Herzte, Juriften, Lehrer und Theolo- 
gen beftimmt waren. 

Aber eine Univerfität in dieſem 
Sinne fam nicht zuftande. Jr der für 
Preußen fo unglüdlichen neapoleoni- 
Ihen Zeit mußten die -Pläne ruhen, 
Der König war gezimuingen, feine 
Hauptitadt zu verlaffen und im äu— 
Beriten Wintel des Reiches eine Zu: 
Flucht zu fuchen. 

Erft nach dem Tilfiter Frieden mur- 
be der Gedante mieber aufgenommen 
und mit größerer Ausdauer als bisher 
feitgehalten. \ 

Die preußifche Hauptftadt chien für 
die. Errichtung einer umfaffenden Bil- 
dungdanftalt auch befonders geeignet, 
weil fie. nicht nur bedeutende Gelehrte 
auf mehreren Gebieten, fondern aud 
bereits Fakultäten der verfchiebenften 
Art befah. - 

Außerdem war von den drei Qandes- 
univerfitäten Königsberg, Frankfurt 
a; D. und Halle die Iegtere und zugleich 
mwichtiafte von Berlin Iosgeriffen mor- 
den. - Und von den beiden anberen 
batte jede ihre befonderen Nachtheile; 
Königdberg mar zu enilegen, und 
Frankfurt hatte als Hochſchule feine 
Bedeutung gewinnen können. Ein Er—⸗ 
ſatz erſchien daher dringend geboten. 

Friedrich Wilhelm II. war dem 
Plan auch durchaus geneigt. Schon im 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Di Sorte, Di Ihr Inmer Gekauft Habt 


für | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ift in Wahrheit der Gründer der Ber: 
liner Univerſität. 
Und einer in Wahrheit ideellen Bil— 


dungsſtätte. Umfaſſende Bildung, gei- 
ſtige Ueberlegenheit und weitſchauen- 
der Blick bewahrten ihn davor, 


eine | 
Unftalt in engherzigem rationaliiti= | 
Ihem Sinne zu errichten und auägus ı 
bauen. Er mollte eine Mufter-Univer- 
jität errichten, „die mit der Akademie 
der Wiffenichaften und der Künfte, fo- 
mie mit allen in Berlin bereis vorhan- 
denen wiljenichaftlichen Inftituten ein 
organifche® Ganzes bilden follte, die 
alles, was zur höheren geiftigen Aus: 
bildung des Menichen gehöre, ivie in 
einem Brennpunkt vereinige. Und zivar 
follte gerade in der Zeit der tiefften po- 
Iitifchen Demüthigung und materieller 
Noth ein impofanter Ausbrud dem ! 
Gedanken gegeben merden, ben bie 
Kraft Preußens in der Intelligenz 
fuche.” Wilhelm v. Humboldt ftrebte 
danach, einen neuen Eifer und neue 
Wärme für das Wiederaufblühen bes 
preußifchen Staates zu eriveden, in ei- 
ner Zeit, mo ein Theil Deutihlands 
bom Krieg verheert, ein anderer in 
fremder Sprache von fremben Gebie- 
tern beherrfcht wird, der deutſchen 
MWiffenfhaft eine damals faum erhoff- 
te Freiftatt zu eröffnen. 

Diefer Gebante, jagt Humboldts 
Biograph Hanne mit Recht, war fo 
echt preufifch und beroifch wie damala 
die Thaten preußifcher Männer und 
Yünglinge auf den Schlachtfeldern des 
Befreiungsfrieged. Er mar gemein- 
nüßig und populär mie bie Maßregeln 
Steins und Scharnhorft3, wie die Auf- 
bebung der Erbunterthänigfeit und 
bie Einführung des Syſtems allge⸗ 
meiner Wehrpflichtigkeit. Humboldt 
Ich Bfenfhaft ber SR dem Banner 

t en t Muth und bie 
——— würde, da 


I 
| 
j 
i 
| 
| 
J 


| 


| 


! 


| 
| 


| fereien mit anderen SKollegien 


all dem zu fümpfen habe, mie die Ge- 
lehrten — die unbändigfte und am 
chmerften zu befriedigende Menjchen- 
flaffe — mit ihren fich ewig Dburd)- 
freuzenden Anterefjen, ihrer Eiferfucht 
und ihrem Neid, ihrer Luft zu regieren, 
ihren einfeitigen Anfichten, ivo jeder 
meint, daß nur fein Fach Unterjtüß- 
ung und Forderung verdiene, wie dann 
noch jebt Unannehmlichkeiten und a 
un 
Mächten hinzufommen, dapon haft du, 
theures Kind feinen Begriff.“ 


Sclieglih gelang e8 denn dem | Auto, 


' Mugen und einfichtigeen Manne, mit 
Hilfe von Schleiermader, Sapigny, 
Wolf und And. hervorragende Lehr— 
fräfte für die neue Anftalt zu gemin- 
nen, Unter diefen Gelehrten befanden 
fih außer den Genannten noch: Fichte, 
Hufeland, Schmalz, Gauß, Klapproth, 
Oltmans, Biener und Hermftädt. Das 
erite Vorlefungsverzeichniß der Ini- 
perfität mies .insgefammt 58 Dozen- 
ten, darunter 24 Drbinarien, auf, die 
zufammen 116 Vorlefungen anzeigten. 
Der erite Rektor mar der Profeffor 
Schmalz, und zu Defanen wurden 
| Schleiermacher, Fichte, Hufeland und 
Biener ernannt. 

Um 15. Oftober 1810 fand die 'erfte 
Vorlefung ftatt, und damit war bie 
neue Berliner Univerfität eröffnet. 


— —n —— 


— Eine kleine Gefälligkeit. — Als 
Bismarck einſtmals an der Himmels—⸗ 
pforte anklopfte, verweigerte ihm Pe— 
trus den Eintritt, dieweil er ihn mit 
ſeinen 
nicht einlaffen könne. 
Verbandelnz fpaziert gerade Napoleon 
an der Himmelsthür vorüber. 


mard, ihn fofort erfennend, rief ihm | apicano, 


zu, er möge ihm doch, bitte, die Stiefel 


‘abbürften. Napoleon [ächelte fein und 


antmortete: „Aber natürlich gerne, — 
du haft mir ja 1870 auch bie Hofen‘ 
ausgeklopft!“ 

Ein Glück. — Stubenmädchen 
(das durch eine ungefchidte Bewegung 
mit dem. Staubmebel ein Gemälde 
burchftoßen hat): „Rod; 'n ig er 
e$ nicht in ne Genferfcheibe 


in 


ſchmutzigen Küraffierftiefeln 
Während des Chicago, JU._I, 2, Kofter, 4701. oams Eir 


Jepeſh 3. 


| 


| 


ass; — 
na augiug: 


—8 59* 8341 

2, Carolina, 68 N., 3 5 * 
Ehriftten, Emma, 38. J., 1133 —— zn 
Dettlaff, —8* 83 — Armitage 
Dies, John, 67 Y-, 3007 
Dortmund, Arthur, 21 I zu 7  antippie Str... 


rom, Dennis, 54 

mber, Yatob, 71 5 N era Er. 
Kludner, Harep, 43 4, 1904 N. Clart DR 
Mei, Kohn, 64 I, 1730 Bripham Str 
Rodcoe Str. 


Reik, Clara, 45 3, 0% 
er I 


Rundge, Harry, 7 2 
Schmidt, Edward, ER N. State Str. 
Wabaſh Ave. 


gu, 8 53 
Stein, Rofie, 7 a > 1, 1312 Satin in0b, Si. 


Weber, Wiliem, B 3. 
ee ee 
Banferotterflärungen. 


Um Gntlaftung den ihren Berbinblichteitä« 

fugen im Biftriftigeriht nad: 

Sriuhb um Bankferotterfiärung bon Browar Bros., 
Nuswaaren— Rorbindlichfeiten $10,000 

Hay, 336 47. Str, Werbindlichteiten 
82,452.97; Beitände 6.3. 

GhHarle3 EC. Purnell — Verbindlichkeiten, $2,865.99; 
Betände 55.40. 

Gefuh um Banferottsrflärung von Mar Levi, Chir 
cagp— Verbindlichkeiten $1C0O. 

Alır €. Fowler, 4333 Elnon Ape— BVerbindiichkeiten 
3,582.90; Beitände 8271.40. 

Alvan ®. Kennedy, Bahırhofauffeher— Verbindlich: 
feiten $173; keine Beltände. u 


— 


Diarftberid:. 


— —— 
Chicago, den 2. November 10910. 
(Die Vreiſe gelten nur jür den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, Wr. 2, roth, ‚NA— Re; Ne. 
3, INNE: Mr. 2, hart, OH; Nr. 
hart, IHR. 

Frübhjahrsweizen, Nr 3, — 
Mais, Ar. 2, 450; Nr. 2, weib, 3 
Wire: Nr. 2, gelb, MHUYec: * 3. 5 
Hluc; Nr. 3, weiß, ; Rr. 3, gelb, 

4er; Ne 4 Br 
fer, Nr. 9, 31-32; Nr. 2, weiß, 
er Ri. 23, Ur Nr. 3, weiß, —— 

4, weiß, 2; Standard, Bir. 
Rogaer ir. 2 ER 

e 6. 

Gerſſte. Malting“, 68—-7406; „Mirinqo“. 
„Eereen ingt“, W—ÄLät. 
Mehl. „Winter Patents“, 

Roggenmehl, $3.4> 


— Ak; 
38 Nr. 


70- 750: Nt. 4. 


Dt; 


84.29-84.40 das Fab: 

5: Minntiota Hard Pas 
tent, „Straight Grpert Baas“, 34.50-84.70; 
deiondere Warten, 36.0—$0.20. 

Den. (Verlauf auf den Geleifen.? —, Beſtes Timo⸗ 
ty, KR. $i 9,00; Nr. 1, 817 MR 50; bes 
ircä Rraitie, gif. 50-—815.00; dv., Mr, 13.00 
—$14.00; Nr. 2, $11.00- 812.00; — 35.00 
— 50.00. 

Timotpn « Bamen. 
8.50-$9.00. 


Kleejamen. 


Country Xots”,, nem, 


„Gounten Lot2”, $10.00—$14.00. 
Del. 

Etanbard, weib, 150 .$ 

Headliaht, 175 

Eocene 

Michigan Teſt 

Gaſonn 

Leinſamen⸗Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, der 5 Bab 

Terpentin 

Eihladyivieh. 

Niupvieh Gute bis ausgeſuchte Kinder. 
86.50-87.60 ver 10) Pfund: mittlere biß gitie 
Sorte, BT586.50; aute bis ausgejuchte 
Kühe, $4. 24 85.00; gute bis ausgefiichte Kälber, 
3. *10.25 Bullen, gute bis ausgeſuchte, 
1m. J 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelwagre. 

4. Her 100 Pfund: gute bis ausge: 

iuchze zum Werjandt), SIE UZ U; uuttlere 

bis ausgejichte es 8.25—83,55; 
gute bis auzsgefuchte Ferlel, . 35; Eber, 

. 43. 05. 


ch a fe. „Range Wethers“, 
834. 13; ⸗ Feeding Ewes“, 
lings“, 24.50-55.50; 


per 109 Bid, 33.50— 
33.90-89.23; „Year: 
„Rative Yanbs“, ‚Sb...— 


Molkerei « Brobut::. 


0.39 
1.77} 
924 
0. 7 
0825 


023 


„Creamery“, tra, das Pfund... 
Nr. 1, das Pfund ............ 
ya a, Das Bund. ccconussccrers & 
„Tniries*, esta, das Pfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Kadles”, das Pfund 
zn das Pfund 
€ ie 
Briiche MWaare, obne Abzug don 
Verlirit, per Dukend (Stiiten zu: 
rüdgeſandt) 
do. (Kiften eingeichloijen)... 
„Firſts“, das Dugend 
„Extras ». das Dusend 


" — a 
1.23 
0,30 
Nä * 
— „Twins“, das 46*8 14% 
"Young Antericat, das Pfund.. vd. 16 
„raiiies“, das Bund. .eionan.rer 0.1 . 185* 
O. — 15% 
Ehmeier, 0.19 
Limburger, 


das Bund 

dos Vinnd 

@Geilüigel und aaibliei v. 
Geſdfügel (ledend— 


Hühner, das Piund 
mas”, das Pfund.. 
säone, vas Pfund... 
Truthühner, das Pfur 

Gänſe, das Pfund.... ws 
linten, 8d33: Bund. .cecsscnnnnnee 
Gefhügel Gisſpeicher — 
Slihner, Daa Pfund. ..aonensnasse 
„Springs“, was Bitnd. 
Trüthühner, das Pfund. 
Enten, daz Pfund 
Göänſe. das Vfund 
Kälber (geihiahtet)-- 
59- 60 Bid. Gewicht, 
ur 80 2 Gewicht, das Bhund 0.10 
6 j2u Pd. Belbiht, das Pfund 0.11% 
Gemüſe und friides OChtt. 
das Fab 
gitronen, Kalifornia, 
Krangen, Kalıornıa, 
Grapefruit. die Kiite 
Weintrauben, 8: Pfd. 
Birnen, das 
Ananas, die K vi 
Kronibeeren, 5 Fahr serie 
Arant, nen, die Kifte 
Gurten, das Dikend 
Ti mentohl, Die Kifte 
srie, die Kite a 
Grüne Biricbeln, das Pünpddien 
Deerrettig, a To Stangen 
Ropfialat, 
Rlattjalat, 
Motbe Niüben, 109 Bündchen. 
Mohrrüben, 100 „Qündchen 
Zwiebeln, der 
Rüben, neue, per Sad 
ttige. 100 Bündchen 
Spinat, der Kübel 
Tomaten, die Kite 
Veterfilie, Tugend 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Limabohnen. Kalifornia, 100 Bi. 
Trockene Bohnen, auserleſen..... 
Nothe Nierenbobnen 
Neue Kartoffeln, Carladung. 


„Ep 


2 0.13 
vor 0.10 


das Piünd 0.10 0.104 


.12 


4,50 
—“ 
5. 
44. 9 


Aepfel, 
die Kiſte 
die Kifte,.. 


Korb... 


Lil 
is 


EEE * 
882 2 


4 23 


-rivisio 
zu 


28 
3 


0.0 
2% 


Bıriyel.. 0.37 


— Bei einer Uebungsfahrt mit dexs 
borbereitlih einer Wettfahrt, 
wurde Al. Lipingjtone aus Kalifornien 
zu Atlanta, Ga., aus dem Kraftwagen 


geſchleudert und Ber am Schädel⸗ 
bruch. 


Bruch 


ohne Meſſer 
geheilt. 


Leute mit 
Pruch, welche durch 
Dr. Flints einmali⸗ 

Are —— ohne 
Egneipen o et die. k 


roform- 9 
en. 
fofort vor⸗ 
vreden, folange die 
niedrigen Raten bor:- 
halten. _ Wir heilen 
viele He für nur 
$15.- Werdet 'gebeilt 
BR werft — 


Sprechſtunden: Täglich vo Eon ah 
udende- Wontags * Donnerftags von 8 Yo 


einem 


bis 9 Abends; Sonntags bon 9 bis‘12 Born. ... 


Noch 5 geheilte Männer: 


' Jahre einen Bruch, geheilt bor drei 
1.— Dennis Anne, bopelter Beuth, 
er — im: ©.Salfteb eir.. 
* TER, ED mt 
bre eitten 
A en. © 5. Kine | 


nen { 
ul 


Sprecht — ober 
—— —— Ahme 


— 


] 4726 Drate 


6216-6218 Gottage Grobe Se. 


FR * Louis ine, a an 


1 
—— 2 Zumen Ade., fin — Stau 


Stein: 


2 * nr 
z 1 ———— 


oe 
* — 
ee 1 
betabopoulos, 


alien 
Diparb * 
ndro 


55 3, Be 
alien Di, 19. 
Eugenia Känkersula, 
Sarah Mohr, 32, 19. 
, Minnie 16m 2, DD. 
I. Elona gene, 2, #. 
wis Fenu, Ylorence Willard, 28, 8. 
muel- Baer, Emilie Aleranber, 35, 25. 
bili M. Guire, Katherine MeReon a 2. 
er Roche Anna Wachtler, 
Gari G. U .Winguit, Martha 8. 9 ehaniien, 
Willen €. feifer, Mary Stiter, #8 49, 
Grit B, Gabrielfen, Magda Karlion, 27, 
—— warßz, Sarah Kevin, 26, 22 
Thomas Baul, Maude Green, 2, %. 
3. Yultber Neacod, Margaret‘ / — %, 19. 
barles Bed, Aırna Yreint, , 
Cari Reterjon, Hilda emanje, 8 3 3 
Kohn Freer Yoretta Turoger, 
&imer Garljon, Gertrude Soderbolm, 3, 19, 
Charles Bolt, Mary Kovarit, 24, 21. 
Albert: Siwanion, & nes_Xarjon, 7,.32. 
Edward O'Keefe, en O’Eullivan, 27, 2. 
Richard Erle Barbara Deering, 24, 21. 
Daurice Starger, Hofe Acay, 28, 2i 
Tavid I. Hmes, Margarit Woops, 2, 2 
Ninzenzo Sanzero, Mofa Yuzyio, 2, 2. 
Edward %. MeMilan, Ida M. Ni, 47, 31. 
Adrian Teel, Allie Smith, R, 77. 
Milton Gline, el Nathan, 25 20 
Vedard Rojinsti, Cecilia Mu 
Felils Samos, Agata Modaite, 2”, 19. 
Job %. Kepler, Coma Sins, 38, 21. 
Aleranber x. Morrice, Ela Jeques, 39, 44. 
Lezblie W. Marſh, Madeline A. Emmons, 39 M. 
Frank V. De Soufa, Mae Maboney, E 
ent Ban Beveren, France Warbrft, 26, * 
Chriſtſan Senn, Lina Blumer, 30 2. 
Gerhardt wvlais Carrie Retz, a5, 21, 
Eaiel Abramfon, Conja Baroıı, 41, 22. A 
Bere M. Hoetger, Fan M. stauter, 30, 26. 
Xeter Medartin, Pearl Wafhburn. 22, 19. 
Robert I. Barney, Hulda Neid, 3i, 22. 
Ied Neig, Vertda Wittenbera, 30, 35. 
Sliver 3. Warhus, Marh m. Sranf 21, 18. 
Abraham Wittenfteiin Dora Fertin, 22, 19. 
Elarence 9. Batchelor, Beatrice Raber, 23, 21. 
Lewis Van Diboget, Louiſe Schub, 35, 
Stanislaw Pinef, Naniesta Ofiol, 24, 
Vernon W. Reid, Copbie E. stolze, 25, 24. 
Yelipvo Arcara, Guifeppine Sialloınbarde, 


26, 22. 
Bericmin Seit, Lena Barer 
Gornelius Emit, Margaret es, 38 
Nofef Raute, Minna Demolslis, 28, 
Nobn Gzavlewätt, Weronita Kolanow 2 
George Baumgartner, Mprl Bower, 25,2 
Michael Idall, Mar Bılawa, 23, 19. 
Daniel Reterfon, Sloremce Miller, 22. 17. 
Tozef Arulansfi, Heien Miller, 23, 19. 
Jacob &. stonaräfi, Anna Adermann, 
John Koſal, Helena Rodzaj, 30, 45. 
Mples Lisfa, Unna Cufbarba, 21, 18. 
William Hirihcodbig, Bearl Hntıran “23, 22, 
Juzapas Niszlumas, Aniela Naieinlife, % 
Stan slaus Ugoret, Minnie Slszewsta 8 
Frank Sawicki, Magdalena Kognbel 
Karolina Lomcius, Calomea Medeltr 
Hugo Stalbohm. Enma Siuefer, 24, 2 
a er Balternad, Catherine Beters, 24, 
‘ 1 
Antoni Balat, Aaniesla Juxgowsla, 27 
Samuel Sbooſtone, Celia Shayne, =, 24. 
Dozſo —** Flizabeth Forbes, 25, 2 
g: vanıd MP. Aurffeil, Birginia €. Woile, 

sl. Handzell, Karolina Tofasaziewicz, 
— ——S Maryanna Jortkwosla, 
James A. Wheatman, Ruth W. Mark, 
Arthur 3. Belerfon, Maria Eridfon, 6, 35. 
Nan Iwänski, Zofia Namrorg, 23. 19, 
Albert I. Michaelis, Math 3. O'Brien, 
George Carles, Dero Wood, 39, 42. 
Nobert M. Lestie, Lorife Iaißle, 31, 
Orville 2. Bradford, Carrie L, Bed, 5 
Tan Szrimansfi, Apata Micalsta, Em . 
George Deapitt, Belfie M. Anbott, 28, 23. 
Siufenpe Vilo, Maria Vifo, 22, 19. 
Tan Wygrzyn, Katarzyng Smiegal, 28, 25. 
Frant ®. Staftie, Clara S, Neunan, 2i. 19. 
Zbeotere M. Beder, Selen. Slenfar. 26, 21. 
Naofting Zralia, Santa Ecialata,ı 31, 20. 
Firmus I. Zudivig, Emma Macell, 25, 23. 
Albert €. Biefield, Mice L. Fuchs 
Rofepb Sodter, Glizabetb Gato, 33, 20. 
NRidard Landon, Stella M. Donen, 34, 33. 
Edmund Pasdersfi. Anaftafla Poraszinska, 
Henry Iverſon, Joſephine Duritin, 46, 45. 


een 


24, 


2 21 


35,30. 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Joſeph E. gegen Mary Murphy, 
Marie gegen Albert W. Underwood, 
George A. gegen Villian Cowan, Verlaſſen; Emma 
genen Names W. Durrbin, Verlaſſen: Judſon gegen 
Dorothn Williams, VBerlafiin; Augufta gegen Wil: 
liam U, ren, Perlaffen; Robert %. gegen Leona 
Wood, Berlaffen:; Bertie gegen Robert U. Melon, 
graufame . VRbandlung; Mary grgen Andrew Kan: 
ton, grauiame Behandlung; Florence gegen Oscar 
C. Peterſon, PVerlaffen; Beilte gegen Reuben E. 
girtanr, graufante — R Anna gegen Heury 
unn, grauſame Behandlung. 


Verlaſſen; 
Verlaſſen; 


— — — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


1507 42. Et. Atöckige Brick-Flats, 
$3,500, 

3417-27 WM, 37. Place, fünf iſtöck. Frame⸗-Cot— 
tages, Daniel Aderman, tedes 3000. 

2505 ale Biew Ade., IItöd. Hrid: Flats, D. A. 
Datterfon, $100,000, \ 

Torrence Ave. ud 126, Str., 
anlage, Gblcago & 
$3000, 

4700 Bernard Str, 
Hill & Co., 84000. 

4721 Bernard Sr., 
Hill & Co., 84000. 

4711 Bernard Str. 2ſtöck. 
vtll Co. 84000. 

4717 Bernard Str., Zitöd. 
Hill & Co., $4000, 

2010 Late Die Ype., Brick⸗Flats, M. 
SMatlterſon, 810660. 

4121 W. Madiſon Str. Atöck. Brick-⸗Store und 
Stat, Staulon, 87000. 

3510 a. Poll. Ctr., 2itöd.Yrid:Store und Ylatz, 
Robert Nobertfon, $4,500. 

7944 Ehberman Mve., Zitöd, 
Durrell, $5000. -» 

617 WB. Dibifion Str,, Sitöd, 
liam Neil & Ko., $8000. 

2137 N. 47. Ave,, 1Iaftöd. 
T. Baird, $2,500. 

6427 Altland Mpe., 
Gaöner, $2,500. 

4317 Humboldt “ie,, 


?ranf Belef, 


Litöd. vria Kraft⸗ 
Weſternu' Indiang Bahn 
Atöck. Frame⸗Flats, A. H. 
2Aſtöck. Frame⸗Flats, A. H. 
Frame⸗Flats. A. He 
Frame⸗Flats, A. H. 


Sitödf. 


Brick⸗Flats, C. A. 
Brick⸗Fabril, Wil: 
Frame⸗Flats, Frant 
Frau A. 
A. H. 
Brid⸗Store, John 
Frame-Flats, A. H. 


toöo 4.9. 


1Uſtöck. Brick⸗lat, 
2Aſtöck. Frame⸗Flats. 
Heinrich, 33000. 
6823 Iuentworthd Avde., Litöd. 
Rust, 82000, , 
Ude., 2itög 
MI & Go., $4000. 
4722 Drate Upe., 2ftöd. Frame-isla 
SU & Ko, $ Ba , 
3015 Gongreß Sitöd. Brider.ats, W. 2. 
M. Zorrev, $0, 500. 2 ; 
5148--53 GEınerald Ave. 2ꝛſtöck. Brick⸗Flats, J. 
Dterberg, $25,000, ! 
6556 58 ©, — 5* Atöck. Brick⸗Flats, 
Y. E. Oferman, $18 
3014--33 und 3954 N. eig Ade,, zehn Zitöd. 
en WB. 2. Ce. 9. Moore, jede} 
2501---11 Diverfey Ade.. zebir 2itöd. Brick⸗Flats, 
D.U&E DB. Moor, tede: $4,500. 
Ctate und 119, GStr., — Vrid-Wohndaus, 
Katrid Neenen, $6000. 
7552 Nates Ade., 1itöd. Frame-Cottane, Gist!e 
N. Mive, $2,200. 
43 _ North Part , de,, rg Frame⸗Wohnhaus. 
FM. Wodſmall, 80300 
2143--49 N, 47. YIDe,, Htöd. Frame⸗Flats, Fr. 
T. Baird, $2,800. 
5509-—11 Eorteli Upe., Sitöd. Brick⸗Flats, Jo— 
fevb Lawier, 520,000. 
( 1itöd. Frame: 
Garage, T. M. Collins, $4,500. 
2014 Eortez =. Sttöd. Brick⸗Flats, H. Fijen—⸗ 
baum, en 
2744 N. California Mve., Aitöd, Priasfklats, Jo— 
bann T. Carlfon, 85000. 
1521-— P Irving Vartk Blod. 3ſtöck. Brick-Flats, 
Sonid Rlffer, 817,000. 
Wood und Waveland Ctr., Mtöd. Brid-Npact- 
ment, Charles MW. Kohnton, *18,000 
2901-03 Hoyne Be wei 2Mtöd. Brid-lats, 
William Lana, 
301517 Penn Ave, awei Mio. Wric: 
Stores, ©. %. Druck, 35800. 
490% Aria Bart And., 2itöd. Brick ⸗Flats, A. 
CIgeger 85000. 
6034—40 €. Wood Etr.. vier 1A, 
sSohnbäufe:, Senry I. 


Frame 
Wolf, $7,200. 
6 ®.. Tillon Str., Iftöd, Brid-Flatd, Sarıh 
——— 810, 000, 


TR. St. Sonid Mne,, 114sitöd, "rameWohn- 
— — 
4821 St. Kouis Ape,, 11, Htöd.Frame-Wohndaus, 
4, HU & Co, $3000. 
Frame⸗Wohn⸗ 


bau id 

4851 er —S—— Abe., ia. Frame⸗Wohn⸗ 
* 9.9 & Co. 33000. 

— a. Sarbiig Ade., Sttöc” Brid-Rlats, Henry 

1201-05 ®., 03, Sr iftöd. Brid-Ctores, W. 


E. Barnes, 
—** Bei * — Siore und Slat, 
5* rabam 

1 


—* Abe rg Brid · Flais Frant 
4618 — le 114ſtöck. Frame⸗Wohn⸗ 


baus, U, &o,, $3 
‚5404-03 —— d Übe,, itdd. Brid-Store und 
— * — ae MNia⸗ Frame⸗Wohn 
—* 86 


ah 4 Seuie Nie. Srame-Wohn- 


18 N Et. 
"800. 

a 1% * oe, —— 
Ri BE, ui9 Wir. a 3 drame · Wohn · 
lats, J. Frame, 

Be ee 
e; = Vria · Flats 
* — &t., wei im 


.- 


Bari ber u evil — 
ſius Kircher, ſeit deſſen Tode bereits 
280 Jahre verfloffen find, e8 geahmt, 
was daraus werben mwürbe, als er in 
feinem Buch „Ars magna et umbrae" 
ung bie Beihreibung feiner „Laterna 
magica“ gab? Diefe alte, zurWinterd- 
zeit hauptfächlich, unfere Kinderfiuben 
belebende Zauberlaterne mit den bun= 
ten Bilbern, die fie der mwartenden 
Kinderfchaar : mit ihren glänzenden 
Augen zeigte, mar von ehr einfacher 
Konftruftion, and die billige Licht- 
quelle dabei eine Petroleumlampe, ' die 
das burchfichtige Glasbild beleuchtete. 
Ein Glas, ein einfaches, fogenanntes 
Vergrößerungdglas, lag zwifchen Bild 
und Lichtquelle, zwei andere Linfrui 


warfen das Bild vergrößert an ben. 


Lichtſchirm. Ein fchon bedeutend ver- 
befjerter Apparat mar das noch heute 
zur Vorführung wiffenfchaftlicherVor- 
tragsbilder und Reifebefchreibungen 
gebrauchte Stioptiton. Hierbei reib- 
ten fich folgende Lichtquellen anetnan= 
der: ‚Petroleum, Spiritusglühlicht, 
das Kaltlikt, das Azetylenlicht, das 
Gasglühlicht und heute da3 eleftrifche 
Licht. Bequem, fauber und praftifch 
in der Handhabung, birgt Dielen elel⸗ 
triſche Licht auch eine faſt abſolute Si— 
cherheit in ſich. Nicht allein, daß es 
zur Beleuchtung der Innenräume, 
zwecks raſchen Wechſels des Hell und 
Dunfel für kinematographiſche Vor— 
führungen nicht zu erſetzen iſt, es iſt 
auch für Projektionsapparate das ein— 
zige Licht, das haarſcharf alles zu ge— 
ben verſteht. Es gibt nun heute ſchon 
ſechs verſchiedene elektriſche Lichtquel— 
len, aber für Projektionsapparate 
kommen am meiſten die Bogenlampe 
oder die ſelbſt für die größten Sält 
brauchbare Nernſtlampe in Betracht, 
die nach der neueſten Konſtruktion bis 
etwa 1000 Kerzenftärfe befigt. Ein 
kefonderer Vorzug aller Sorten be3 
eleftrifchen Lichtes ift, daß bei ihm 
Exploſionsgefahren vollſtändig ausge— 
ſchloſſen ſind, obwohl hiervon ſelbſt 
die alte Petroleumlampe ebenſo wie 
die ſpätere Spiritusglühlichtlampe 
niemals ganz frei war. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Kuggpen. 
AUngeigen unter tiefer Nubrit A Gent das Wort.) 


Derlangt: Ein Porter, 88 die Woche, 
ington Str. 


mm — — — 


"171 Weib: 


Stetiger Junge über 16 Jahre im Gro⸗ 
Rnoop s, xort) Ave. Eeae Bine Str, 

Verlangt: Wagenmarer. 2412 Wallace 
Ecke Archet Ave. 

Berlangt: Farmarbeiter. Muß welten. fönnen und 
Farmarbeit verſtehen. Lohn 32per Monat, gute 
Voard und gutes Heim. Adre: Emil 4. Handıod, 
North Ernital zafe, Il. — mildo 
Lader an Brot, 
Rolls nüchtern und zuverläfiig, 
316. pũ ter 818 per Woche ohne Board, Reiſe vei— 
gütet, ſtetiget Plat. Adreſſire mit Altersangabe und 
Erfahrungen. E. Pahl, 1008 Main Str., Tubuque, 
Jowa. mide 

Verlangt: Varbier, ftetige Arbeit, 
Borrd und Zimmer. 3 Miltaufee 

Berlangt: Junger Butcher, 17 oder. 18 Jahre 
alt, ſtetis. 3044 Irving Fact Bivd. 


Verlangt: 
cery Dept. 


Eir., 


Berlangt: Suter, feibfländiger 


und etwas Gates, 


* die Woche, 
Ave. mide 


Verlangt: ein guter Junge in Bäderei® u “peifen. 
Til South 48. Ne, 

Berlangt: Gute Baujdlofjer. Nur eriter Klaffe 
Yeveit.t brauchen nachzufragçen. 1233 W. Randolph 
Str. mido 

Suter Maun, im Airteerfbop zu ‚het: 
250 Koyrtiond und WRodmell St. . 


Väcer, dritt: Hand. 


Berlangt: 
ien. 


VBerlangı: 
ne, 


025 Southport 


Werlangt: But:r Luteder. 
3032 wilwanf* Ap-, 

Yerlangt: 
geſchäft; 
vorzugt. 


—X * iſch ipr: * 


Hann für alasıneine . Hebeit in Wurft: 
einer der an Schinken orheiten fann, be: 
Soeleich nachzufragen. 455 Grob Ave. 

Verlangt: Guter Porter. Columbia Hall, 1815 
W. Ziei! “on tr, 


Verlenat: 
Apr. 


Fin guter Schneider. 1808 Mitwaufee 


Bor: 


Veriangt: Dann als 25 W. 
Nandoiph Etr. 


sc. in Saloon. 


Verlangt: Ein auter Porter, der sein Geichäft 
verſteht. Muß am Tiih aufwarten. 458 N. Glart 
Str., Ecke Lawrence Ave. 
Junge oder junger Mann für Wurf: 
an: der Bond au arbeite. 


Berlangt: 
macherti, 
Etr. 

Priangt: Aräftiger unge über 18 Nabre, der 
engliſch ſpricht und mit Pferden umzugehen verſjteht. 
— Wohnhaus nahe 1758 Late Str., Ecke 

ood. 


Verlangt: Agenten ſofert für „Rever fail Razor 
Strap“, ſchärft gewöhnliche und Sicherheits-Raſir⸗ 
meſſer auf Lebenszeit. Ausgezeichnetes Weihnachts— 
geſchenk. V. Kington, 2156 R. Clart Stre, Flat 1. 


Bertlaygt: Junge für gewöhnliche Arbeit im Ge— 
ihäft. 240 North Ant. - 

Berlanat: unge in —* Dee rn md Mar ft. Muh 
mit Bferden umgehen fürrer. 290 Lincoln Abe, 


Rerfangt: Auibelmann. 159 Erpgmwid 


Junger 
Straße. 


Serlangt: 


—J r Bäcker mit Erfahrung an Satı es, 
— 


i° Woche. 955 N. Aihland; Ave. 
Möbelladen, erfahren 
2315 Milwmanter Abe. 


VBrlangt: Mani in 
Auffegen von Deten. 


im 


Verlaugat: Ceriaer Mann, der etwas enaliih jpricht 
und fähig it Mithe zu melten und anf Farm zu 
arbeiten, 49 Meilen von Chicgao. Guter Lobn, 
ante: Heim für den richtiarn Mamı, kein Triufer, 
Nahzuiraren nrh 6 hr Abends bei Zrant oti, 
5040 Banlina Str. 


Verlangt: Cabineſmaker, welcher an Crok Gut und 
Fandfhar arbeiten Samır, tiidhtiaer umd intellinenter 
Mann bat Geleacnheit or men z1 werben. „Steige 
Arbeit und auter Lohn. SFranklin Eir, 9. 
Flöer. mido 


Verlanat: 
Hausarbeit, in North Shore Norftadt, airtes Keim, 
Lobn 85 Die Mode. Apr.: M. 16, Abendpoft. 

Verlarat: Wetter Mann alt Xonitor. guter 
Heim, Zimmer and — 2 Evanſton Live. 

— ——,s — 

Verlangt: —V— an Damen⸗Goota. —3 
Arbeit, verheiratheter Mann bevorzugi. 1403 G. 3. 
Str, W Wagener, s 


Schne idre 
815, 


Verlangt: Solzarbeiter an Wagen! Bir S. Weltern 
Avenne. 


Verlangt: 
Reparaturen, ftetig, 109 N. Ealifornia Ave, 


— 


Verlongt: 
Adt.: L. T. 91 Abendpoſt. midofr 


Mämner ſr allgemeine VYerd-Urbeit 
3123 Belmont Apr, 


Berlangt: 
und Cars antzuladen. 


unge an 


t: Dritte Sand gr flinter 
. Kalten te., nabe 


adhtarbeit. 1938 


‘ in Bädrrei zu erbeten, — 
oe Adiand Ave. ! . 


x Er 


Der : Driver ‚(verheirathet) 


Wogen en en he : 
pire La, R —— 


a ger 


‚ im 
ra 


—J 
us Abe, Sü 


— 


05 W. 37. 


Enaliſch ſorechender junger Mann für! 


für werte Arbeit ımd Seite’ 


Gin erfahrener Ginfünfer. Guter Cabn.. 


IE 


SE 


au Te 
Per Lohne und ichern 
rbeit; he —S 
zu Straßenba hnwagen und 
B. Te En 
Biomi 


20. > Bellen Rute 


2143 Blue Du * 
— * Ban — — 
668. Weftern ve, a 


” Berlangt: Gaih Boy8; 14 bis 16 
alt; nadazufragen mit Schul- ud Alterd- 
Hertififat um 8:30 Bormi!tags beim Su» 
perintendenten auf dem 5. Floor. 


Rothbihild & Company, 
State und Ban Burcn Straße und 


abafh Ave. 
Bunter 300tt1we 


Berlangt: Schneider, gute ftetige Stellungen für 
erfahrene Yeute an Special Order Goatt, ir 
brauchen ebenfalls Trimmers, Bode Daterd, Nins 
ıng Waters, Sleeve Malers, Canvas Maters, Kol: 
lar Maters, Sleeve Sewers, a ar Bailters, 
Edge wWrefierd, Ben, Offpreifers, Button 
Sewers und — ers. 

2. Shmint & Co. 
Jadion Sim. und Green Str., 7. Bloor, 


Wet 
isch ine nsäseneigiene 


— — 


Verlangt: Schneider mit Shops, um 15 bis 3 
Nöde ver Tag zu maden. Wir bezahlen gute Breile 
und haben genügend Wrbeit. Spredht jofort bor. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für einen größeren Shop. 

—— — The Great Weltern Tailoring Co. 
Jatjon Blood. umd Green Str, 


SDtim 


Verlangt: Gute Prefiir und "Sfneiber an * 
1943 Wabanſia Ave. 


ner⸗Röden. 

Verbangt: Schneider an Röden, 87 und aufinärts. 

Bahlmanũ, Hins dale, Ill. mloo 
Verlangt: Wurftmacher. 1259 Webfter pe. 


Perlangt: Vorter für Saloon, $IO per Woche, — 
Yauterbah, 314 NR. Elart Str. 


Seo. 
Weber an Rugs; ftetige Arbeit. 
4242 Kottage Grove 


Chi⸗ 
Ave 
mise 
Ein Buther, einen lien 


Alm 


Berlangt: 
cago, Hug nie. Go., 


_ Berlangt: 
im Mitteipunft der Stadt zu fahren. 
Str. 


Verlangt: Schneider an alter Arbeit. Guter 33 
beitändige Arbeit. 1923 N. Clark Str. 


Buſhelmen. am Lohn und beftännige 
M. Marts & Co., Yadfon Biod. uud 
dimido 


Verlangt: 
Arbeit. H. 
Peoria Str. 
Guter Wurſtmacher, der auch im u 

m 


Berlangt: 
herhaus arbeiten fanıı. 1215 &. Halfteb Str. 


Verlangt: Gute Schneider für alte und neue Urs 
beit. 535 Rufb Str., nahe Jndiona Str. bimido 


Verlangt: Mehl⸗Verlaufer für die Stadt, einer 
der mit VBäckerei-Kundſchaft vertraut iſt. Abreftirt 
mit Angabe der Erjayrung: R. 407 ———— 

imi 


Verlangt: Ein, eingewanderter jun 5 
Manıı, in der GakedsBäderei. Mrd, 
South Elark Str,,. ben. 


 Perlangt: Gin Schriftfeger für Anyeigen um und 
Jobarbeiten, muß müchtern und juverläſſig ſein. 
Dauernde Arbeit. Man adreffire: R. 404 Abendpoft. 


dimide 


re 


-Berlangt: Ein Drecöler- (Turner), der au 
willens tft andere YIrbeit mitzumachen. wi 
8. Richter Co., 451 W. Hurra Etr. 


Verlandt:. Geweckter Junge, 16 Nahre alt, für 
eleftziide. Arbeiten; gute - Gelegenheit zum Lernen 
und Gmodotarbeiten; mus qut engliſch leſen, ſchrei⸗ 
ben und ſprechen. Bleior Glectric GCo., 61 Market 
Straße. dimi 

Verlanat: Junger Mann für Porter, 427 Nord 
Kedzie Avenune. Dim 


etiger Buı tender. Mor.: 
dimi 


Verlanat: Gin guter, 
N. 4. Mbendpoft. 

— ——— RD. 
Verlangt: Schneider, erhahre ener But helman, Äteti: 
ger Tiak,, autet Lohn. 701 S. 48. Abe. dındo 


Berti: wel gute. Schneider an Danıen Koats 
und A dden:; beiter Lohn; Koftiiim- Arbeit, 202 
TR, lan nehme Salited und 79. EStr.:Bar 

Bin 

Verlangt: Brediger wünfet Mann mittleren Wis 
ters für Kanitor in Kirhe und Kauf; muß eng: 
liſch ſprechen. Lohn 815, Board und Wäfche. Rev. 
Kohn MW, Cummings, Elinten, YJuinois, dimido 


Berlanat: Bujbelman, 9 die Woche. 
Etrabe, öftlih von N. Clarf Etr. Y 


63 Quron 
08. 8. Orr. 
modimi 


— 


1045 @. 
Botek, 


Verlangt: Glas: und China⸗Dekorateure. 
Randolph Straße. 


—— Suter Bauſchloſſer. Central Archtie⸗ 


tural Irou Works, 4103 Ya Sale Str. —mi 

Verlangt: Agenten für imbortirte Liför-Extrafte, 
zum Selbitbereiten don bodfeinen Lilören. tella* 
Liquor Ertract Go., 1326 S. Rodwell Er. nahe 
Ooden Ave. Bot, imX 
— — — — — — — — 
— — — ———— 


Berlanzt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Eent das Bert.) 


Berlangt: Kinderiofes Ghepaar für 2 immer 
Flat mit Pad und Gas, wo die Frau zualeieh Of⸗ 
Fee rein madhen Tann. Naczufragen: 1176 Mil: 
waufee Ape., mabe Bipifion Str., oben. 


Verlongt: Ein Manı ober rau zum KHaufirem, 
neues Butent mas tm jeder ohnung —— 
wird. Mbeecres 242 Albany Ave. 2. Flat Logan 
Sauart. : 

Verlangt:- Schneider, Fintihers, Edge Balterh, 
Operatord,  WUbpreifer, ‚Nähtepreiier z alle Sors 
ten Hilfe. au. Goat®. Guter Lohn bezahlt. Beſtändi⸗ 
ge Arbeit. IM. Mars & Eo., adfon Blpd. 
und Peoriq Str. — dimide 


— — — — — — — 


Stellungen juhen: Männer und Knaben, 
(Mrgeigen unfer "diefer Rübrit 1 Gent va“ Monty 


Sdust: Borter, fann etwas Bartenden, Sucht Yes 
beit. Adr,: M. 78, Abendpoft. 

S Hivelte Hand Brot: und Gafebilder, fudt 
Strelle —— 2319 Southport Une. 


Geſucht: Argend eine Arbeit, tan mit m. 
umgehen, Hatsmarı, Janitorhelfer. R. 
Ac me Hotel, Nr. 6. 


Geſucht: Barkeeper, nüchtern und flint, mit * 
ſten — jucht Stelle, ſcheut leine Arben. 
M. M. Koiz, care of Sestt, 519 South Aibland "Her. 


Gerücht: Gitet felhftändiger Brotbäder  fucht Date 
ernde Reichäftigung. Adr.: M. 46, Abendpoft.; 


Seht: Guter Wärer Sucht, Heltae Arbeit ae 
„St Ranar, 2703 Diverjey Court. niidofria 


Gejutt: Mann, 40 Iahre alt, jucht Hetigen 2 
als ‚Saloonporter nnd ap Site Meeawinne 
hen, iszant Epobode, ION. Kimball 

Geiucht: Bartenber, age 
fncht ft ftetigen May. Adr.: 400, Abdendpoft. 
Ventfher Maffenr, polnisch md bischen 

* (leiten 


Seluht: 
englifch iprehend, bewaudert im Ma 
und Kranfenpflege, ſucht paſſende Gielung, 4 
anberhalb. Cfierten erbeten unter Willy insg 
10169 Gommercial Ape., Sontb Chicago. 


Geſucht: Ein dentſch⸗ ga der Mann, en io 
ewandert, Aasgebieniie uffar, bat gedient 'i 
sien, lann Peitbur he fein, veriteht auch hy 


arbeit. Saloon, juht Stelle. 2040 2040 Howe = 
mabe ohren Ade., unten, vorne, Bi 

Geiuht: Bäder-Vormann_ fucht Stellung, - arb 
auch, allein am, Brot ımd Cafes. Llufs, 502 = 
couſin Str. 


Beiuct: Zunoe an Cales ſucht 
Tagarbeit. Adr.: R. 428 44* 


Gejucht: Aelterer Mann jucht Arbeit as Ya 
oder Jenitor. 515 N. Ealifornia. Ype. *. un 
j i 


ftetigen — 


Seit: 
wirft Eteße,: um ich als Bäder» oder 
fahrer eintuarbeiten. Slnge, 613 Siuiche 
Dlat, hinten, 


Gei Guter" jelb diger 2. Pd 
Päder *. in =. 2. Ei. 


use Erſter Mlafie Brotbäder, friſch i 
von Dentichland, volnicht weidhäftigung. 
Bar, 4450 Ghrifiiena pe. 


t: Bartender und Porter fudt tele 
. 403: Abenbdpoft: — 
7 \ : 
ef ? 


obel· Arch 


teWeriftätten, bequem 
bahnen. 


mit Grfabrung, 


Junger Mann, nüdsern und Ag 
—— 


me 


® 


⸗ 





Soplins.“ 
= u, Mongert jeden Ubend und 
* den Abend und Sonntag 
— Ei: Ban Buren und Pauline Etr. 


(Bortiegung von ber 7. Ceite.) 


Stellungen judhen: Männer nnd Knaben. 
(Anzeigen unter: diefer Mubrit 1 Gemt das Wort.) 
— en EEE nn 


Gejuct: Urbeitsiwiliiger Mann oibt 5 Pelohnung 
dem Bormarn oder Morärbeiter, weidher mit vau- 
ernde Arbeit bejorgt ırgenpivo in Fabrit oder als 
Janitör. Hachtarbeit bevorzugt. 14) Muron Str., 
Eirton. 

Gejußt: 


Junger fräftiger Mann juht irgend: 
weise. Beihärtigung. Adr.: F. 


182, Wbenbpoft. 
mido 


Seſucht: WBjähriger Yurjce juht Arbeit, um ein 
Geipärt zu eriernen. Näheres unter Adr.: F. 179, 
Abendpokt. 


Gefucht: Aleinftebender Mann fucht Etelle als 
Sanitör,.verfteht feın Geimuft. 1703 Bine Str. 


Geiuht: Ein junger Borter fudht Etelle in Sa- 
* tlann auch battenden. 1828 Larrabee Str., 
inten. 


—— — — 
Geſucht: Bartender, der auch Porterarbeit ver⸗ 
richtet/ jucht Stelle. Adr.: G 328 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Maun, 21 ſucht Arbeit als Haus⸗ 
mann“ Adr:: ©. Tomihit, 2540 Emerald Ave. 

Geiuät: Guter deuticher Barbier ſucht ftetigen 
Bitg. Bitte jelbft vorgugsrchen. 935 Woucord Plh., 
nahe Cipbourn Abe. 


Geſucht: AZunger Mann münjht die Yäderei zu 
erierfien.:21 Jahre alt. Franf Wechmer, 1874 Mi: 
waufee -Apde. 


Gefugt: Deutjher Mann judt Stellr, Srivarhaus. 


142 Wolfram Etr., 3. Aung. mi doſt 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle in Yäderei an 
Brot und Gates. Tagarbeit. 35% Lincoln Ave. 
? mido 
Gefuht: Junger Deutiher, der engliihen Eprade 
mähtie, juht Wrbeit in Saloon oder Privathaus. 
Adr::-#. 1) Abenppoft. 


Geuht: Stelle, erfahren in Saloongeichäft, nehme 
auch Aushiifsftele an. Diefing, 1703 Belmont An. 


Gefuht: Aungerr Mann von gutem Haufe judt 
t-in einer Dffice. Adr.: #. 183 Abenppoit. 


Geiudt:; Lediger Mann juht Stelle Pferde zu 
bejdrgen oder irgendeine Arbeit gu verrichten. 1266 
Eipbourn Ave. 


nennen ———— 
‚Geluht: Briih eingeimanderter junger Mann 
ſucht Stelle, wenn möglih in einer Bäderei ober 
zgenbivelhe andere Arbeit. 731 Yangdon Str. 


Geluht: Guter felbitändiger Bäder an Prot und 
Roldsfuht ftetige Arbeit. 1427 Ciybourn Ape, 


— — — — — —— — 

Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle in Saloon 
oder . Reftaurant, fann am Tiih aufwarten. 2423 
R. - Marfbfield Une. 


-Gefuht: Yunger deutiher Mann fjucht irgend 
weile. Arbeit in Reftaurant oder Saloon. 2666 
Lineein Ave. Tel. Lincoln 3465. 

Gefudt: Aunger Mann, %0 Nabre alt, fucht Stelle 
für :irgenpwelhe Urbeit: Peter Elbl, 4357 Went: 
worth ne. 


;Grfuhf: 1Njähriger junger Mann fucht Stelle für 
————— Arbeit. Peter Zeh, 448 Dearborn 
träße. 


Gefuft: Junger Mann fucht Stelle in Saloon 
ZZ oder irgendein Geihäft. 1428 Welt 50. 
21.72 








Geluht: Mann, 40 2., fucht ftetige Arbeit, dere 
ftebt mit Sandmwerfözeugen umgugeben. 1513 51. 
Straßt, oben. 


Geſucht; Gute zweite Hand an Brot und Cafes, 
Bel, Etadt oder Sand. 86 Loomis Str., 
inten. 


Geſucht: Junger Bartender fuht. Stelle, ift auch 
mwiflens Porterarbeit zu thun. 4859 Laflin Str. 


»Gefitht: Mann, B, Schloffer, fanıı Porter ten 
den,“ Reparaturen machen, jucht ähnliche Arbeit. — 
Adr.: » 79, Abenpdpoft. 


Gefuht: Deutiher, 27. Jabre * arbeitet me: 
jucht 


gentan in erſtklaſſigem Sotel. ebenſolchen 
Pion: ift mit jeder Arbeit bewandert. Joe Tobie, 
Delaware Hotel, 5-7 Delaware. Place. 


F Berlangt: Frauen und Dias. ren. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gelt-bas Wort.) 
— — — — — — — 


Zäden und abriten 


Berlangt: — Näherinnen und 
aleidermacherinnen, um ihre Enge zu ver: 
beifern, indem fie Bei uns an Männer: 
töden arbeiten: 55 Stunden ver Wode 
Yand Samftag Nachmittag freiz Ihr könnt 
Diefe Art Arbeit in einem Tag lernen. — 
Selle, fanitäre Werkftätten, bequem zu 
allen Strafen- und Hoäbahnen; beiter 
Kohn umdb ftetige Arbeit äugefichert; eine 
aufersrbentliche Gelegenheit. 
8. Ruppenheimer & ©&s,, 
Gde Blosmingdele Road nnd Lincoln Str. 
Ede 20. Str. und Weitern Ave. 
2143 Bine Island Abe. 
2536 &. Weftern Avenue. 


Halſted nud Ban Buren Str. 
nb2,10& 


gerlanstt Grfahrene Operator, 
Yermelnäherinnen und Mäbdhen um das 
Nähen an Power Nähmafdinen in Rod» 
Werkfta tt zu erlernen; wir zahlen den 
toghſten Lohn in der Stadt und fichern 
ſtetige Arbeit; heile, fanitäre Berfftätten; 
bequem gelegen zu allen Straßen: und 
Hecbahnen. 

B. Ruppenheimer & En. 
de Blosmingbale Road und Lincoln Str. 
Gde 20. Str. und Weftern Ave. 
2143 Bine Island Ave. 

2536 ©. Weitern Avenue. 

"Halfted und Ban Buren Str. / 
'nb2,10 
erlangt: Erfahrene Gafhiers, ftetige 


Arbeit. Wieboldt?, Milmantee Avenue und 
Baulina Straße. 


‚> Werlangt: Gute Berfäuferin in_Drp Goods. — 
Rene. orth Ape., Ede Vine Etr. 


2 r es Mädchen in Bäderladen. 
m 2342 wohnen. 2717 SDincoln Abe. 
—— — 


* Mabchen in Dyeing und Gieening 
Eier ehnes das emeliih ſpricht feine Erfahrung 
nötbie, 4542 Afbland Une. 
 Berlangt: Mö teiäpte — 
A Sranfiin 5. 3. Blosr. 
2 aperie-Rä i . 
ee Sehelaren Erubios, 7 I. Gnethe 8. 


ne 
Berlangt: Gutes Mädchen, um in Bäderei_ zu ar: 


‚ Zimmer und Board. 1757 Sun: 
1 de. Some * 1053. 


m 8 nn > 
er: Finiſhers en Coats. North Clart 
mido 


— — mm m — — 
Berlangt: Yung dchen im Crod 
een ne His wenige 

‚pr. m 


ftetige 
mido 


. Berlangt: 

Operatord, Finiiberd, Kuöpfnäher, 
Anspilohmader, Edge und Armlcch-Ba- 
fterd, Lapel Badbers, Kragenmader und 
Mädchen um alle Arten von Arbeit an 
Männerröden zu erlernen. Wir zahlen 
die hödften Löhne und jihern End; ftetige 
Arbeit. Helle, janitäre Werkfftätten, be- 
quem zu allen Straßenbahnen und Hod- 
bahn gelegen. 

3. Ruppenhbeimer & En, 
Bloomingdale Road und Lincein Straße. 
20. Str. und Weft.rn Ape. 

2143 Blue Island Avenue. 
Halfteb und Ban Buren Straße. 


2536 ©. Weitern Avenue. 
ot31,1mX 


Verlangt: Caih Mädchen, 14 bis 16 
Sahre alt. Nahhzufragen mit Schul- und 
Alters-Zertifitat, Borm. um 8:30 lihr, 
beim Snperintendenten, 5. Floor. 


Rothbihilv& Gompann, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabaih Avenne. 

—XR 
Berlangt: t 
Seam Näherinnen, Stitchers, Joiners, 
Zaidhenmaderinnen und Mädchen für alle 
Arten von Hofenarbeit. Wir zahlen Die 
höchſten Löhne und ſichern ſtetige Arbeit. 
B. Kuppenheimer éCo. 


 Bloamingbale Road und Lincoln Str. 
modimi 
Geldeinnehmen im 
regen. 2241 Ein: 
dimi 


Verlangt: Mädchen zum 
Fleiſchge ſcha ft, muß ungariſch 
bourn Avenue. 


Verlangt: Junge von 16 Jahren fürt Fabrik⸗Ar⸗ 
seit. 2114 Ooden Avenue. modiuri 


1233 


Nerlaugt: Gutes Mäpchen, für Bäderiabden. = 
ım 


Sedamwid Sir. 

Lerlangt: Mäpdcen für Office-Arbeit, eines das 
beutich torrefpondiren tanı. SU MW. Chicago An. 
Verlangt: Mädchen für keichte Arbeit: in Nettings 
Fabrit. Nachzufragen 30 Michigan Anc. —A 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau mittleren 
Alters fuͤr Hausarbeit. Braucht nicht zu waſchen. 
Siewert, 3758 Armitage Ape., Ece Hamlin Abe. 

midoft 


Verlangt: Viele Madden für Kausarbeit. Hoher 
Sohn! 718 Garfield Une, Gmplonment Office. 
Bone Lırcoln 17% 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn. 3124 Evanſton en 

midofr 





Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Gausar- 
beit. Wirs. &. 3. Mannbesmer, 4923 Galumet Yp., 
®lat 3, 


Verlangt: Mädchen für allgem:ine Sausarbeit.— 
4415 Prarrie Ape., Flat 1 


Verlangt: Nettes Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit, fleine Familie von 2. mpfeblungen ver» 
langt. 1240 Ya Ealle Ape., Top Floor. 

Perlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Kleine 


Familie. 4016 Grand Bipp., 3. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
usarbeit, auter Yobn. Gutes Heim. 56383 South 
Bart Ave., 3. Aparsenent. Telepbon: Stewart 170t. 
mido 


Verlangt: Grfabrenee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 433 Briar Place. 


Verlangt: Baftry Köchin, die auch ungarifdes Ba— 
den verftebt. 39 Eo. Klarf Er. mido 


‚Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit - 
eine das in jüdifhen Käujern gearbeitet hat. N. 
Goldberg, 1409 N. Sonne Ude. 


Verlangt: Gin junges Mädchen tür Kausarbeit. — 
Muk zu Dauie Inisten. 2474 Orchard Str, Flat 
1, € U. Mueller. 


—— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Brown, 816 N. Clarf Str., 3. Floor, midofr 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 931 Eatefide 


Blace, 2 Blods nördlih von Wiljon Ape., mabe 
Sheridan Road. ° 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
R19 Edgecomb Place, nahe Evanfton Apr., 1. Apart- 
ment. 

Anftändiges Mäpden für allgemeine 
3704 N. Aſhland AÄve. Phone Lateview 
mido 


Verlangt: 
Sausarbeıt. 
4670, 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
—— Familie von 3 Erwachſenen. 5139 Kenmore 
venue. 


Verlangt: Ungariſche Kochin. 8 pro Woche. Pri—⸗ 
vatfamilie,, : 5148, Michigan Ave, 


Berlangt! Köchin, Saloon. 233 S. Clarf Str. 


Verlangt: Bufineklund-Köhin. Keine Sonntag®: 
arbeit. 3952 Lincoln Ane. 

Berlangt: Ein junges reinliches Mädchen, uteb- 
tere Stunden des Nahmittags leichte Hausarbeit 
zu beforgen. 2112—14 N. California Ave., 1. Stod. 

mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Referenzen. 5441 Brairie Ape., 2. Fl. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine da: 
milie. 1226 Iadjon Bivd., 2. Flat. 


BVerlangt: Mädchen oder Frau für gewöhnliche 
Hausarbeit. 1756 Divifion Str., Ede Woop. 

Berlengt: Mädchen, das Fohen kann für Saloon. 
99 NR. Halitev Etr. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
uter Lohn, Lieine familie, 1809 lifton 
be., nahe Ogden Ave, 


ansarbeit — 
Part 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
uter Lohn. 3317 Flournoy Etr., nabe Kedzie und 
arrifon. midofria 
Berlangt: Frau für Sausarbeit. Guter Lohn und 
Heim. 224 R. Elarf Etr., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Er Empfehlungen. 219 Wbhiting Str., nahe 
el Str. 

Berlingt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausare 
beit. Guter Lohn, fleine Familie. Nahzufragen am 
Vormittag. 319 S. Park Ave. 


Verlangt; Ein tuüchtiges zweites Mädchen. 
Michigan Ave. 


Verlangt; Junges Mädchen, (16 Jahre), für 
leihte Sausarbeit. 1569 N. SHohyne Ape., oben. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit in 
Meiner Familie. Muß gute Laundrek jein. 22 Gaft 
46. Str., 2. lat, nahe Indiana Ave. 





rau zum Mafhen und Neinmaden; 
bamplain be. 


Verlangt: 
ftetig. 6212 


Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit, Familie von 2; muß etiwaß englifch ipre- 
Hm. Nahzufragen nah 4 Uhr. 631 Fullerion Äbe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
931 Bafefide Place, 2. Flat. mido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für ee in 
Familie von _3. Gutes Keim für friih eingewan- 
derte. 4247 N. 42. Ur. midofrfa 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausarbeit in 
Femtlie von 3. Gutes Heim für friſch eingewan— 
derte. 56 Binden Place, Logan Sauare, 

midofrja 


BVerlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemei: 
ne Sausarbeit, mwillens, auf’® Land zu geben, 
Meilen von Chicago. Kleine Familie von 3 Er: 
wachjenen. Kein Waihen oder Bügeln, Gutes Heim. 
Rahfufragen: 4017 Grand Piod., 1. Apt. dim 


Berlangt: Junges Mädden, 16 bis_17 Jahre, 2 
ahre altes Kind * beaufſichtigen. Muß auf der 
orbfeite wohnen. Nupitens, 859 Burling Str., 2. 

Floor. dimi 


Berlangt: Kindermädchen fir Meines Kind, mit 
Erfahrung, bei gutem Lohn. Sofort anzufragen: 
40 Grand Blod., 2. Ant. modimi 


Derlangt: Ein Mädhen für allgemeine Sausars 
heit; nur 8 im der Familie. 5144 Michigan Ape., 
2. lat. modimt 


Berlangt: - Ein 
von 8. 1946 De 


Berlangt: Ein Mädchen ,„ um bei ber Sarbeit 
—— uter Lohn. 1655 Garfield Blod. 
nahe lina Str. 


modimi 
: Ein tüdhtiges Mä i 
Belt inseiner Heinen Familie. uSt7 Midigee 


—— t in einer 
ue. modimi 


langt: Ein Bee für aligemeine & 
arbeit, 5 Michigan Abe. mob mi 


Familie 


u Mäpdden für 
den be. mdimi 


mido 


Berlaugt: Erfahrene Köchin und Wäſcherin, fünf 
in der ilie;) Lohn 87.00 die Woche. 5740 Woods 
a ee Bart 487. * 
kes größtes deutſch⸗amerilaniſ⸗ Ver⸗ 
——— 1 R. CElaxt Str North 
Avenue. Gute läge un Mädhen prompt beforgt. 
Gute — mmer an Sand. Telephon: 
Rortb . ! Img*2 


_ Freit rei! — den 
Biken em elors, Sarln ei 


Mädchen und 


a * X ur Di 


—— teren Jahren "salat 
erlangt: ttwer in mittleren - 2 
eine ‚gute reintiche Saushälterim,; Witte, ne 
Frau oder Geihäftsfeau vorgezogen. Ade.; M..T, 
Abendpoft. : 


DVerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit und 
bein Kochen a, fan. een. 1318 
Eolumbia‘ Ave., Rogers Bart. FT Kr 


_ Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine stinder. Schulg, 1727 W. Di- 
bijion Str, Weilt Depot. —— —* 


Verlanat: Aeltere Frau für leichte 
beit. 1985 Wabanfia Yive., Etore, 
—. — 


„Verlangt: Deutihes oder ungariſches Drängen 
für allgemeine Hausarbeit. rs, X. : Seiler, 
5155 &banjton Ave. Tel. Edgewater —— 

mibdo 


Hausar⸗ 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Fantilie. Zeirgntije erwänicht. 
#18 Grand Bipd., 1. Flat. mido 


Verlangt: Gin tüchtiges Küchenmädcen. Kann 
frifh eingewandertes jein. .231 North Apr. 


‚Verlangt: Mädden für Hausarbeit. Kann ftiſch 
eingewandertes fein. 1518 N. Waibtenam pe, 
Verlängt: Asltere Frau; für allgemeine :Hausat- 
beit. Kleine Familie Gutes Heim, . 2015 Yrement 
et., oben. 

_ Lerlangt: Mädchen oder alt: Prau für 
Dausarbeıt. 4145 .Armitage Une. 


Berlangt: Frau, um die Wäſche einer Familie 
don 3 PBerjonen regelmähig wöhrntliih zu Dauje zu 
majchen und zu bügeln. Muß in der Nähe wohnen. 
103 Mobamt Etr. 

Nirlangt: Cine. gute Mafhftau. 2047 W. Con— 
are ‚Sir. 


leichte 
mido 





 Verlangt: Gin älteres Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit bei 2 PBerfonen.. 112 Weit Obio Str., 
nahe Glart Etr. Martin Gareis, wmbofr 

Verlangt: Ein Juverläſſiges ungariſches Mädchen 
Br allgemeine Hausarbeit. -Nacdzufragen: 1623 

eltoje Str., Ed: Lincoln Ape., 3. Sabath 

. mido 

Verlangt: Aunges Mädden zur Stüke det Haus- 
frau. 2035 Irving Parf Pivo. 

Verlangt: Mädchen 
45. Garfield Ane.. 2. 

Verlangt: Nunges Ddeutiches Mädchen fir allge: 
meine Sausarbeit. 551 Nortn Ave, Flat 2. 

Nerlanpt: Grfter Klafie Köchin. Neferenzen der: 
laugt. Guter Yohn. SEogleich nachzufragen. 4539 
Grond Blod. 

Verlangt: Junges Madchen für Hausarbeit. 2 ım 
Familie. 5450 Galumet Ave, midofr 
Mädchen Für, allge: 
dm do 


für allgemein? Hausarbeit.— 
let. 


— 


Verlangt: Junges deutſches 
meine Hausarbeit. 4635 Ellis Aven, 2. Flat. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Me— 
ſtaurant. Borchardts, Z80 W. Mabiſon Str. dini 
Verlangt: Deutſch-ungar iſche Köchin als zweite 
Ködin. Mrs, Zoetl, 253 South ClarhStr., oden. 

» DBimi 
aus: 
Stod. 

dimido 


Verlangt: 
erbeit. 4518 


Starfes Mädchen für ällgenieine 
Eheridan Road, nahe Milfon, 1. 
4 


Berlangt: Aeltere Frau, auf Kinder zu achten. 
Gutes Heim und etwas Lohn. Nachzufragen‘ bei 
Mrs. MecGinnis, 1304 Turner Str. Tel. Laton- 
dale 1612, dimi 
_ Verbangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit, muß fochen ımd enalifch verftehen:; fgine 
Wäiche. Viebenftein, 432 Ch 8. Str, 9. dit. 


dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Anzufragen: 1508 Sunnpfide Ave,, 
Ravenswood. dimi 


Verlangt: Eine öſterreich⸗ungariſche Kochin fün 
nenes Reftaurant. IMR— 1210 WM. 18. Str. dimi 


WEDER an, 
Nerlargt: Mädchen. für allgemeine Hausarbeit. 
4. Ape. und Grace Etr., Saloon. Xel.: Irving 
Bart 417. dimti 

Deutihes Mädchen für. aflgemeine 
2. Lange, 21 Ch SH. Str. dimi 

Verlangt: Junges Mädchen, um . bei leichter 
Sausarbeit mitzuhelfen: fein waſchen, kein kochen. 
B die Woche. Muß zuhauſe ſchlafen. 4614 Calumet 
Ave., 1. Flat. dimi 

Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und bei 4sjähriaem Kind mitzuhelfen, feine. Maä- 
fe, 6.00. Anzufragen nah 6 Ahr Abende, 5601 
Michigan Avenue, Flat 2. diinido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, $6, 
Wäjche ausgegeben. - 2024 Lane Court, nahe Glart 
und Genter Str. . dimi 


_Perlangt: Gutes Mädchen oder alleinitehende 
yrau um ein 3 Jabre altes Kind aufzupaffen. 
Gutes Heim, 651 Sherman Place, nahe Elark 
Str. dmi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2012 Indiana Ave, Flat 1. Din 
Perlangt: Katholisches, Mädchen 
Hous arbeit. 1326 Wellington Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1503 Ya Eafle Avenue. dimi 


Verlangt: Gute Köchin, Lohn $9 per Wowhe 
347 5. Abe. dimi 


für gewöhnliche 
dimi 





Steflungen iudhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer Ru.cit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutjhes Mädchen jucht Stelle für Haus: 
— Bitte perſönlich vorzuſprechen. 3040 South⸗ 
port ne. 


gute Köchin,  fucht 
13 W. eris Sır. 
mido 


Geiuht: Junges Mädchen, 
Stelle al3 Lujineglundsstodin. 


Sefucht: Deutfches Mädchen jucht Stelle für ge: 
wönnmde Hausarbeit, nicht unter 86. Bitte perfon- 
lich vorzujprehen. 1515 X. PBaulina Str, 


% Dame fjucht leichte Hausarbeit. 


Geſucht: Aeltere 
6012 Marſhflield Ave., 


Sieht mehr auf gutes Heim. 


Geſucht: Deutſch-ungar iſche Waſchfrau ſucht Stel— 
lung. Rimmt auch Weſche in's Haus. B Grand 
Avenue. 


Geſucht: Frau nimmt 
dem Hauſe an, auch 
1718 Dayton Str. 


in oder außer 


Wöſche 
Mıs. Florian, 


Reinmacen. 


Gejuht: Deutihee Mädchen von gutem Gharafter, 
3 Jahre am legten PBlab, wüniht Stellung -in kleines 
rer Familie ohne sinder oder bei alleinjtehender 
Dame oder Herrn. Bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
45 Sigel Str. 

Geſucht: Friſch eingewaundertes 
ſucht Stelle f ür Hausarbeit. 
Vladhawt Str. 


deutſches Mädchen 
Vorzuſpreche 427 


Geſucht: Frau wünſcht Stelle für Hausarbeit und 
Kochen. 740 Fair Place, nahe Rees. Str. 
Geſücht: Luuchföhin juht Stelle in Saloon oder 
Reitaurant oder bei fleiner PBrivatfamilie 1518 
Lartabee Str., unten. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Waſchplätze für Mon⸗ 
tag, Dienftag, Mittwoh. Biehler, 1726 Bleaiant 
Etr., 2. Flat hinten. 

Gejuht: Deutihe Frau fucht Dur zum Wajchen, 
Bügeln, Reinmachen für Montag, Tonnerftag, Frei— 
tag. Marbofer, 1427 ill Ave, 


Gefucht: Deutiches Mädchen, 16 Nahre, juht Etelle 
für Sausarbeit. Bitte. felbit borzuipredent. . 2509 
Eipbourn Ave. t 

Gejuht: Frau fjucht Stelle für Hausarbeit. Zu 
Sauje jchlafen. Broer, 321 N. Halfted Etr. ; 


Geſucht: Tüchtige Haushälterin jucht, Stelle. 718 
Baia Ape. Phone Lincoln 1782. Emplopment 
‚nee. 


Geiuht: Erfter KHlaffe Dinner-Köhin fuhrt Stelle 
von 1 bı8 4 Nachmittags, oder. von 12 bis 1 hr 
Nachts. Apr. 2666 Lincoln. Ape. 


Geſucht: Deutſches Maädchen juht Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1 210 Wrightivoon pe, 3. Floor. 


— Geiucht: Nieines , deutfches Mädchen. judht Stelle 


für- Hausarbeit. 51% Laflin Etr 


Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle ‚für allge: 
————— Vorzuſprechen 4819 Laflin ei 


— — —— — 
Gefuht: Deutjhes Mädchen fucht allgemeine Haus: 
orbeit. 319. Southport --Ape. We 


Gefucht: 1löjähriges Mäpden, fprüct. 
mie, juht Stelle _in  fleiner milie- für aflge- 
meine Kausarbeit. Simfowis, 1815 South Afbfend 
&pe., 3. Flat hinten. 


Gefuht: Deutihes- Mädchen fuht Stelle für allges 
meine Sausarbeit bei guten Leuten. Bitte Hörgus 
inreen. 359 Lincoln Str. . i 


Gefuht: Deutihrungarijche u ſucht ; 
— — 34 be, 


Gejuht: Erfter Rlafie Reftaurantföhin fucht Stelle 
für Tag. oder Naht. Adr.: M. 47, Üben et.’ 


Geiuht: BVerfefte Wiener Damenfhneiberin mit 
tngjähiger Griehrung ſucht Arbeit anber el 
Haufe. R. ©., 1465 W. 14. Etr. moinife, 

Gefuht: Deutibe Köıhin fuhr Stelle für@ufineh- 
Iund. 4531 Wentiworih Une. Mrs. Kümmel. dmi 


: 8 beutfhes Fräulein ſucht 

bei —— gut — — en 

geln, am. Tiesften aufs Sand. ib ‚Bote, 56. 
wis nenne. J 


—R 


Beat, Bihr. 


"Berußt: Engtiie Ihregenben 
eiede ne Hansarterl" 1703 | ei Etr, 
'Gefuct: Bra fucht -W 

biäge. ra, Ganser 1090 Binz en. race 


ie ee x Biene Köchin, Mr und 
Im. ın ‚ihren Saden, jucht dauernde Stellung. — 
Bitte petjönlich vorzufprecden. 1 Aufin Ad. 


000 
ö a ae en ht — als Kranz 
ber im, e mitzubelfen, Zu Haufe 
folafen: 17..R.' Saliten Str., er *3 ' 


Geſucht: Juyoes jtart> Wünd: i 
Sansarbeit.. 178 RN. 40. Apr. IR ONE NENNE USE 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all: 
genteine Hausarbeit. 1633 Yarrabee Str. 


ee ne 
Gejuht:: Deutfches Mädchen S 
foou=-Arbeit. 1847 21. er Fe 


— e — —— —— — — 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 2 Ceuts das Wort. 
ne m ee 


Großer HGerdfteBertauf von allen Sorten Möbeln, 
CTejen vnd Eifenbetten. 
„Da wir große Boten Mufrer-Waaren direft von 
Yabrifanten zu einem ungemein niedrigen Preiſe 
scourt. bäben, und wir dieſelben Ddewmentiprechend 
wieder xin Viertel bis jur Halfte unier den regu— 
ar Autiien verfeufen, follte Niemand, der Möbel 
t rt. Draudht,,. Dief iheit, Geld zu 
en I N — 
eduizeugen Sie jih von der Wahrheit unierer 
Angaven in A, reifen: En 
Statte Gijehberten,. vollitändıg, mit guter 
Sprungfeder und Cotton Top Matzage....$ 5.50 
Rodsıen mit Ax. 3 Dedeln 1. 
eizogen Für  Meidy:. ur har 
Eeibh-Füudien, = Irene 
einendolz Drerjers nit geichliffenem Spiegel 
Fipenporz Sideboards, jehr gut gemadt.... 
Cchte Mahagoni Drefiers.. 
eiue Funde Ausziehtrihe.. 
siüble mit hoher 
Vrope md gut gemachte 
bon Leder überzogen 
d⸗ Suck Volſtermohen mit Piüſch oder Velout 
berzegen, werb $22,50, fir 16.5 
IX12 AUgminfter Teppiche, werty 830.00, tür. 19.0U 
YX12 Welpes Teppiche, für I 
Bute Vrujjels? Teppiepe, für 
seine enitergarpiien; werth $0.00, 
geine Feuſtergardinen, werth $2.00, 
Sute Feder Kopfkiiien für v. 
Taar voer .ienpte Abzahlungen zu den Liveralften 
edingungei:;. feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
tant ſind oder nicht arbeiten. 
Corıhen, GI-725-—-727 North 
17.277 Dalſted Straße. 
Tfien Abends bis 9 Ahr, Mutiveh und Freitag 
— Uhr. 20"! 
Zu verlaufen: 
oftit bum. 


Couches, 


Ave., nabe 


Guter Heizofen und ein Koch— 
16258 Larrabee Zir. 
Zu vertaufen; Mobel und Carpet, Square Piano, 
810 in guten guſtaude, wegen Aufgebens der Haus— 
vattuug.. Sılltg.. 3110 Osdoöod Str 

zae u prädhtige Möb:t vertaufen, wie neu, 
von gintinern, 86, Yngs für $V, *8125 Parlor-Sei 
fur, $d4, Nayınaygine, Spiiget, zifhe, Stühie, Yes 
dercoug), Dadenportdert, Betritellen, Bardınei, hand: 
gehalt Bıd.r, ganze Partie für FlW, Bıano. 1346 
oben Ztr., abe Wider Bart. 2nod, lioX 


— — — 


Junges Ehebaar muß Möbel von 6 Zimmer Flat 
beriausen, 2 Weonate gebraucht. 5 bett für 325; 
0 Naymarkıne fur 810; prachtvolle Rugs, Parlot 
Set, Splieget, Gardinen, Liſch, Stühle, Wilder, 
Piano, Alls mus dieſe Woche vertauft werden. — 
WEM. 13. Str., nade Röbey Str. zu, Lio& 

Sehr. billig, 132 


Zu vdertaufen: Kinderwagen. 


Arıngton Place, 
-Bertaufe gut - erhaltenes Holz-Bett, Dreſſer, 
MWarhrtand, Gasofen. RB. Wells Str., 1. Flat. 
\ ındofrfa 
Zu dertaufen: Möbel von 6 Zimmern, Alles oder 
jeparät, billig, wegen Auswanderung. 1660 Dapton 
gr. 
——— 


en : — 
u vertaufen: Univerſal Heizofen und Garland 


Küchenoſen, nicht landge gebraucht, in gutem Zu— 
ſtanb, billig. Chas. Küby, 052 Kacine Ave., hin— 
ten. midofr 





a derfaufen: Hauseinrichtung, fofort. Nadhzus 
fraßen ber stein, 2316 W. North Qvde,, nahe 
eltern be, dimidofr 


Verfhleudere fofort gute Möbel, 6 Zimmer, 2 
Monate gebraudht, Warlörofen, guter Küchenpfen, 
prachtvolles Parlor ſet, Ledercouch, Rocker, Ebzim— 
mertiſch, 6 Stuhle, feine Betten, Rug 9x12, Bil: 
der, . Sideboard ufiw., feltene Gelegenheit. 1845 
Crhard Etrake, unten. Invlio& 


Otfen.! Spart Geld, kauft einen Ofen zum 
Wholejale-Breis. Etahi-Ranges $10.95 u. auf. 
Hei zö fen $20.75.u. aufiv. Kommt und feht. Marvin 
Sınit) Stove Works, 215 W. Ohio, nabe Wells. 

. löoflın 


Mub fotort: verkaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraucht, $4V Nähmaſchine 510, 
36) Rus 19; HI) Warlor:Sct 833; Wetten, Tijche, 
Stüple, ‚Bılder, Piano, . Spiegel: Leder⸗Couch, Bis 
bitöthef-&et, wegen Almzug jofort. 2321 N. Galifor- 
nia Wpe., nahe ullerton Une. 29oflwX 


— sn rn Te nn Eee sen 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Mein $100 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen 
Preis, wenn Diefe Woche genommen. 1346 NR. Robey 
Str., nahe Wider Barf. Ynovd,imX 


Junges GChepaar muß ihr’ pradtvolles 3580 Piano 
vrfaugen, 2 Monate gebraudt. Wlaht Offerten. — 
NEW. 13. Str., nahe Robey Str, 2nv, 1wx 

823 kaufen ein gutes Piano für einen Anfänger, 
85 monatl. Groß, 15049 Wells Str., nahe North —* 


Zu vertaufen; Upright Piano, 875, wie neu. — 
Auch Folding Go-Cart. 543 North Ave. dimiſa 


StoragesBerfauf: 3 Upright Pianos werden ſo— 
fort verfauft zu $50, 805 und 8125. Storage-Dept. 
733 Milwaufee Avenue. modimi 


ge rd gr Er ng ——— 

Ein 8600 Piano mit pradtvoll gejhnigtem Ge: 
häufe, mer feit März gebraucht ivegen Weränderung 
für $175 zu verfanfen. Tr. Wtontes, 505 Yullerton 
21od., Apt. 3, nahe Glarf Str. Votlwx 

Elegantes 5400 Piano, 3 Monate gebraucht, muß 
wegen Abreiſe für $125 verkauft werden, 2440 Yin 
coliı Ave,, nahr Kalften Str. WHotliw& 


550 kaufen ein $300 Upright Piano. 1956 Yarraber 
Str., nahe Center Str. Wakt, 1wx 
Mub ſchnell vertaufen: Prachvtolles neues Piano, 
billig. 321 N. California Ave., nahe Fullerton Ave 
WVotlwx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Eines von zwei gauten Pferden, 
Harneh und Buggh; habe kein Gebrauch dafür. — 
3021 Ban Buren Str., Store. dimido 

Zu verfaufen: A an Hand, 50 Zug: und alle 
emeine Arbeit3-VBferde, City Lumber Pierde und 

tuten paſſeud fjür Farmgebrauch. Auf Brobe gegı: 
ben und wenn nicht wie angegeben, wird das Geld 
jurüderftattet. Jofeph Strauß, 1559 — — 

2oklm 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Trop 5 


ead Nähmaſchinen, 85 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave. 40t*4 


Kaufs- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen inter diefer Mubrit 2 Lents das Wort.) 


Mahrt Euren Wein felbf! 


— est ift die 
„. Xtauben in irgend einer 
Beim Basket, in Bull oder Waggonladungen. 


— Coyne Brteos. 
161 South Water Strahe 
Chicago, Zlinois. 
Große hr über der Thüre, 
f vokſonmift 1Im 


Ze i t — 
Quantität. 


Kauft Eure LadensGinrihtungen bei 
Suliu8. Bender, 
. Madiipn und: Peoria ‚Straße, 

Hier Tünnt hr etiva -I0c am Dollar an allen 

Euren Etotesffirtures eriparen. 
— MNeueundgebraud 
Vreife_ die abfolut niedrigften in 
: Zufriedenheit garantirt. 
1 Bis. 911 Weſt Mapdifon Strake. 

a Xelephon: 1712. 


Geld erfparen, heikt Geld verdienen. Hört! — 
Gin. großer en Ze getragene Herren Winters 
überzieher in allen- Größen, und aus beftem Stoff 
billig -zu »derfaufen, ferner Unzüge, 0 Yadets, 
1&oot8), von 50: Eis. an; Welten, getragene und 
Hoſen, hochelegante Herbſtüberzieher, Filzhüte. 
en: und. bergleihen. Die SMerrenkleider 
“find jogut iwie neu, bon ben erften, feinften Serc+ 
en u. * ein - wenig benußt. Deutiches 

„alle Xage - offen. 
BU Nöble Str. nahe Erie Str. Schacht. Store 

i — . 1lofdidofalm 


gu vertau en: Schneider-Eintichtung, billig w 
Todesfall. & Elton —* 


64 
Chicaao. 


Monroe lilex 


George Str., Mrs. 


verkaufen: Mleines gutes Sprachrohr. 2. — 
Me Beh er binten, ar ® 


Bu -verfütrfen:. Gin” ganzer DVorrath von Porzellän- 
ten zu cam. Dollar, l 
ai zu Dr om ae ur m 


—— — 
re, 
naentig ben Mocth Abe. 


tentanmwälte. 


midofr 


Meat:Marfet tures a 
Salem A de 
H —8 


|-mpeigen. unter 'Diefer Mubrit 2 Cents das ort.) 


(Ungeigen unter diefer 
er ver miethen: 


u vermiethen: Vaſe ment⸗ Wo , 6 Simmer, 
so 310° Wabanfia F BR 


— ——— 

Zu vermiethen: M Fremont Str. ſchöne 7 Zim⸗ 
mer Cottage, V. M Fremont Str., jchönes 7= 
Zirnmer Flat, KW. 


Zu’ vermiethben oder zu -verfaufen: Kaus mit 
Leaje und- Saloon wit Firtures, paffend für „Sc: 
cond:Hand*’- Store. 1 S: Klinton Str. do 
_3u vermiethen: 3852 NR. Paulina 
Straße. 


4 Zimmer. 


after 

Zu vermiethen; 2leere Zimmer, Bad und Toilet, 
an eine anſtandige Frau. 100N Vine / Str., nahe 
Worth Yon 


* Zu ‚vermietben: 3 Zimmer flat, hinten oben. — 
1445 Welts Str. 


Zu dermiethen: 6 ZimmersWohnung, gutes Saus. 
IH S. Aſhland Avbe. 


Zu vermicthen: Butcherſhop mit Firtures. 180 
ſtinball Ave. mido 


Zu vermiethen: 4 Zimmer. 740 Blackhawt Str. 


Zu vermiethen: Moderne 8 Zimmer Cottage, bil⸗ 
fig, alle Yimmter beit, auch parjend für Rooming— 
baus. 24 NR. Balited Str. dimido 
Zu vermiethen: 4 Zimmer Platz, neues Gebäude, 
Dampfheizung und Vrivat Porches; Methe 35. — 
11375239 Winona Ave. nahe Argyhle Hochbahnſtation 
Inv⸗ x 
Zu vermiethen: 5⸗Zimmer, Badezimmer, 
Hinterbhaus. Ars Cledetgud Ave. 
— — — — —— — — — — — — — 


immer und Board. 
(Unzeigen unter Diefer. Rubrit 2 Vents das Wort.) 


Gas, 
dimi 


Anſtändige Frau wünſcht ruhige Roomers. 1700 
Wels Sir, Fiat 2 


Suche Roomers und Boarders, bejſere Arbeiter. — 
Io Wells Str., Flat 2. 

Zu dermietben: Warıne Zimmer, ein Lleines umd 
eroget: 10%. Glart.Str., lat 3. 


3u vermi.tben: Selles Bettzimmer. 1951 Dayton 


Str., Iop flat. 
Verlaugt: Roomers oder Boarders; belle Zimmer; 
Bad im Hauſe. 251 21. Place, nahe Datey Ave. 


Zu vermiethen: Zimmer, Familienanſchluß. Adr.: 
F. 181 Abenopojt. 


Zu vermiethen: Reines, warmes Zimmer. 82 die 
Woche. 1437 X. Start Str. mido 


3u vermietben: Möblirte- Zimmer mit Woard.— 
1631 N. Halſted Str. 


Verlangt: Roomers oder Boarders bei allein— 
ftehender rau. 1825 R. walfteo Str., 2. Flat. 
Ein oder zwei Mädchen finden 
1914 Sıpgwid Str., 2. Hlat. 

ein oder zivei 
837 Wels Str., 


Zu vermiethen: 
Zimmer und Board. 

Zu vermiethen: Frontzimmer an 
Herren, Bad, bei deuticher Witswe. 
op Floor. 


Echt üfterreiheungariihe Küche fucht Boarders.— 
1442 Milwautee Ave, 2. Wloor, be rau Wurde: 
tieth. 


3u vermiethen: Prontzimmer mit 2 Betten, und 
Kochofen; auch Kleine „Zimmer, bei deuticher Frau. 
1045 W. Randolph Str. midofr ſa 

Verlangt: Roomers bel deutſcher Frau. 623 W. 
Madiſon Str. midofrſa 

Roomer verlangt, mit oder ohne Board, bei 
deutſcher Frau, ſofort. 325 Eugene Str. 

Zu vermiethen: 3 neu mblirte Frontzimmer, zu— 
fammenhängend, vermiethe an junges Ghepaar oder 
aubh an 1 oder 2 KGerren oder Damen, auch für 
leihte Haushaltung, babe au 2 einfage Bettzim- 
mer billig. 2057 Sheffield Ave. 

Zu vermiethen: Mecht hübjh. möblirte Front und 
Seitengimmer, mit. Ausfiht in Yincoln Part, heil 
und jauber, pafjend für zwei Herren, beſte Fahrge— 
lecenheit, auch mit. zu tbeuer, 2043 N. Glarf 
Straße. miſa 


Vermiethe Bimmer, BDampfbeizung, $1.25 und 
aufwärts. 13 W. Ontario Sfr. 2nov lwx 
Boarders verlangt. 2346 Fullerton Ave., oben. 
14 Biod von MWeitern Ave. 





Zu vermiethen:  Trreundliches frontbettgimmer, 
ainımer, $1.50. 316 Tell Edurt, oben, nahe Sedgwid 
Str. und North Xpe. 


Zu vermietben: An 1 oder 2 Fräulein, ein Zim— 
mer auf der Nordfeite, mit allen Carverbindungen. 
Adr.: R. 401, WUbendpoft. 


u vermietben: Helles Zimmer, Dampfbeigung, 
auf Wunfch Board und -Wärde; auch einfades Yı- 
mer mit 2 Betten. Zigmann,. 1612 Cleveland pe. 

dimi 


\ 


Schönr, preiswerthe 
22 Wisconfin Sir. 
Inop,X,imo 


gu _vermiethen: Zimmer 


mit Dampfheizung. 


AUlcove, moderne 
4233 Center 

dimi 
Küche, 
dimido 


Zu vermiethen: Frontzimmer, 
Reſidenz, billig, Hert oder Ehepaar. 
Str., nahe Hudjon. 

Großes Zimmer, mit 


Zu vermiethen: 
2442 Qiucoln Ave, 


möblirt, an Chepaar. 


Zu dvermiethen: Größer, fein möblirter PBarlor. 
2440 Lincoln Ave., nabe Halfted Str. dimido 


Boarders finden gute Board mit Wäfhe B.— 
35 Yincoln Ave. dimi 


81.3 bis 
wm: 2 WE 
STot.1oX 


nn — — Th Tr — — —— 
Zu miethen geſucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 

Zu miethen geſucht: Ehepaar mit Iljährigem 

Maͤdchen ſucht Board bei öſterreich- ungariſcher juͤdi— 


ſcher Familie. Dampfheizung. Norpfeite. 2935 N. 
Halfted Str., 1. Flat. 


Zu vermiethen: 


Neun reine Zimmer 
$2.50 wöchentlich. & 


185 €. Wajhington 


Zu miethen geſucht: Helles ſauberes Schlafzim— 
mer, mit oder ohne Koſt, wo Wäſche gewaſchen iver— 
den kann, don ſoliden Leuten. Adr.: T. U.7 
Aben dpoſt. 


Zu miethen geſucht: Junger Handwerker wirnſcht 
gutes warmes Zimmer und Soft, Südſeite vorgezö— 
gen. Adr.: M. 81, Abenppoft. 


—r — — — — —— — — 

u 
Mechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 ents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave. 
‚Ede Larrabee. 

Abends 7 bi3 9. Sonntags 10 bis 12. 

—B 


Albert M. RNraft, deuticher Mpvolar. 


Brezeife in allen Gerichtehöfen geführt. Alle Metz: 
seichäfte beften® beforgt. Erbichaften eingezogen. Gı-t 
ausgneltattetes Rollektirungs-Dept., Anfprüde überall 
duchgeiegi. Löhne Ichnell Lollektirt. Abitrafte -Tami: 
rirt.” Belte Erapfehlüngen. Zimmer 1312 PFirft Nas 
tional Bank. Building, Dearborn und Monzoe Er, 

11j1® 


— 


Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiahen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Learborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfmeet BI., nahe Clarendon Ave. 
Tio*X 

— 


John Wagnerx, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str. Zim. 1313, Ecke Cart 

—X 


Wenn Ihr. mittellos jeid und tlchtigen —R 
ſtand gebraucht, ſeht Braudes, 1318 Fort Dearborn 
Gebäude, Elidmweftede Clark u. Monroe. Up? 
e— — o ————— — 

Unterricht. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
——— — — 


Neuſe Zirtkel in Eugliſfchen beginnen jeßtt! 
(Auch Privatſtunden) 3: Monate $5; gute Stellungen 
durch die B:-N.-B.-Union. Näheres im. Allinfis Mol: 
lege Gebäude, 715 North An e., nahe Halften * 

mift 


—JJ —— 
und Mrs. Arthur Hirſch, 543 Rorth Ave. Vhone 
5147 Lincoln. novꝰ, miſomofrmiſo 


Schmidit —— — Klaiienunterricht 


Abend. 13277 N. Clart Etr. Tel.: North 5 
! Inpim& 


Heirathsgeſuche. 


reitag 


ermögen, 


(Ungeigen unter biefer MRubrif 3 Cents das Mort 

irathsgefuh. Deutf:Umerifaner, äfts- 

u Id —V e Füsren ande der 

J ei: 

rath. Wil im fribjahr in Gelifornia ; 

re ee BR vr 

(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

— — — m m Un 
Orfterreihellngarn, 


abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 
ttme mit etmas - ameds 
Aerztliches. | 
iten und nehmen 


Wabeit 2 Cents das Wort.) 


1811 NRoscoe ER: — —— —— Shen "Rappufeagen ug 7 


pr Abends. 1441 


Melroje Str. 


gu verkaufen oder zu vermieten: Branch: Bäderet, 
Middieby Ofen und Spopswinrichtung, Yportbillig. 
321 R. Ealifornia Ave, 


Zu verfaufen: Schubfhop, guter Pat. 1806 N. 
Harfted Str. 


5 taufen Candy-, Zigarren-, Trichten Grocerye, 
Soulmaterralieniadeı; gutes Auslonuen garautitt, 
lehier ECigenthümer 4 Jahre daſelbſt, nahe Schule 
mit 200 Kindern; 814 Miethe fur Store mit Drei 
gZimmeru. 1370 Hudſon Ave. 

Zu vertaufen: Rachweislich guter Saloon wegen 
Kräutheit. B State Str. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, Pferd, Wagen, bil—⸗ 
lige Meethe, große Einnahme, Goidarude für den 
repten Mann. Fragt Worgens 9. 1042 Gipbourn 
Upe., Ede Halited Sır. 

Zu verfaufen: Delitatejien Store, feine Kontur: 
renz, beite Gegend. YUur Wunſch tann Alles nach 
Werth auſgenommen werden. Fragt Morgens U. 1542 
Elpbourn Ave. 

ſchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſ 
ſennores, Backereien, überhaupt jedes Geſchaft, mag 
Jſein, was es init, ſeyneu tauſen oder verraufen 
win, gehe zu Gutyhymann, 1572 Blybourn Wve., Ecke 
ga Str. 


Mer 


Habe 19 Saioons, in befter Yage, mit oder ohne 
Lizenz, von 34, bis podw. lleverzeugt wu. Fragt 
WKorgens %. 1542 Eipbonri Ave, 

Zu verkaufen: Keantheitshalber, 85 Zimmer 
Roomingsius, alles belle YZiniumer, mit Dampfbei: 
jung. Wonatiiches wiınzonumei Av, Ausgaben BZ. 
xange Xeafe. Yaberes 153 W. untario Str., Phone 
Dearborn 1221. mift 
un sc De ——— 
Zu verkauſen: Grocery Stoöre — Bargain. Ecke 
61. und Juſtine Sir. 


Käufe Grocery und Delitateſſen-Geſchäft. Adr.: 
M. 80, Abendpoſt. 

Zu vertaufen: Gutgehendes Grocery-Geſchäft, du⸗ 
ter Platz ſür richtige Beron. Adr.: 8. 34, Wbend: 
poſt. mido 

Zu vertauſen: Gute Bäckerei, einträgliche Geſchäfts— 
lage, teine Agenten. Adt.: M. 33, Abendpoſt. 

mido 


sır berfaufen: Butcherfbov, billig, auter Blaß. 
Gute Aundfhart. Kıgentohnier ınuß Stadt ders 
lajfen, John C. Hupe, 2027 Canaſport Ude, 
dimi 

„gu vertaufen: Zigerren-⸗, Confectionery- und 
Stationery⸗Store. Guter Platz. Nachzufragen? 4558 
Cottage Groeb Ave. dimido 
Zu verkaufen: Saloon und Lizens, 3300. 427 
Nord Kedzie Avenue. di—ja 


Zu verfaufen: Sportbillig, ein qgutgebender Meat: 
markt. 523 W. 38. Str. dimido 
Zu verfaufen: Milhroute, 9 Rannen; billig wegen 
Krankpeit. Mub verkaufen. 100 N. California 
Ave. amdini 
* verkaufen: Roominghaus, Nordſeite; gut aus: 
geſtattet; Furnace-Heizung, billige Miethe; alte 
Zimmer vermiethet. 15 Minuten zur unteren 
Stadt; beite Gelegenheit für redte Wartie; vun 
wenn gleih genommen - wegen Abreiſe nach 
Dutſchland. Adr.: R. 430 Abendpoſt. 3lotim& 
gu verlaufen: Grocerpftore, billig. 
Nuftine Straße. 
. 8350 Paar oder anf Zeit kaufen größten „Snap“ 
in Baar-Örocern, Die je verfauft wurde; Miethe 
#12.00, mit Zimmern. Lnterfucht. 3034 Archer a 
3loflıw 


— — — —— 


1753 Süd 
3loflwX& 


Zu vertaufen: Bädersi om guter Gefchäftsftrabe; 
nur Yadeng-jhäft. 840 bis $90 per Tag, Sonntags 
aeihloffen. Habe große Päderei im Bau. 
Afbland Ave. 


DI 8. 
Not, 1w 


Wir ſtehen an der Spitze in der Herſtellung 
von Blechwaaren, Preßftahlexzeugniſſen, Metall 
Stangen, Dies, Werkjeug, Modelle, Mufter, Ng: 
bitäten und Spezialitäten. Wir fabriziren und 
finden einen Markt für irgend einen auten va— 
tentirten Wrtifel. Chicago Miodel Cubply Co., 
1053 Elybourn Ade., Chicago. 2701,1nt& 


— — — en ee 
— — — — —— — — — — —, 
Finanzielles. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik . Gent3 das Wort.) 


—— 54% und 0% 

Erſte Grundeigenthums-Hypotheken. 

Zeit Rate. Sicher heit. 

Jahre 6% 2800. 
Jahre 
Jahre 
Jahre 

jahr 
Jabre 
N ), Jahre 

Bl; Jahre 
2 5 Jahre 

84500. 5 Aapr: u‘ D. 
Schreibt over jpreht vor wegen naherer Austunft 
über obige Hypothefen. Wir haben gute Hypotheten 
zun Berfauf ın Beträgen von S00 bis -R50,000. 
Garantie Boligen. Corporate Truftee. Liite auf Ver: 
langen. 

99 GoneHy & Go., Sypothefendantier. 
U“ F. Etrutmamı, Mor., 181 Yajalle Str,, Chicago. , 
Zel Gentra Sot, X⸗ 


John DB Foerſtar & Co., 
151 Xa Salle Str. 

Wir offeriren zum Pariwerth und aufgelaufenen 
Zinfern Anleihen in Beträgen von $700 bis $10,000 
auf bebautes GChicano Brumdeigenthum, das Netto 
A und 6% bringt. Chicago Title & Truft Co., 
Truſtee. Wir liefern Garantie-Polizen mit allen 
Anleihen. 2novX* 


Berleine Geld auf erite und zmeite Hppothefen: 
befte Bedingungen. Vobeng, 4121 W. North Avenue, 
Inpim& 


Chicago 


Srmcrasr ur 


or 


or 


Geld zu verleiben auf gutes bebautes Grund: 
eigenthum gu 5 Prozent Zinfen. Anguft Torpe, 
RU North Ave. Inop,1mX& 
u verkaufen: Garantirte erſte Hypothet, $1200, 
die 2 Brickgebäude 1839 N. alſted Str., werth 
Näheres: Joſetti, 2411 Lincoln Ave. 

dimido 


au 
89000. 


Zweite Hypothelen auf Grundeigenthum prompt 
beiszgt: halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Sry Mortguge Co., 112 GClarf Str, Zimmer 5041. 
1408%* 


Geld auf zmeite Hypothel zu leichten VBedinguns 
gen. G. Cäwald, 115 Deaiborn Str., Zinmter 710; 
Abends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16ji*X 


Zu verkaufen: Pifte erſte 6⸗proz. Hypotheken, Im 
Eummen von $5W aufwärts; reine Papiere. 

Geld zu verleiben zu den beiten Bedingungen. 
Kihard U. Koh, 115 Tearborn Etr., 7. Fiur., 
Abends: 555 North Ede Larrabee. 
löin*x 


Ave., 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat—⸗ 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordiveftjeite, 
Niedr. Ziniar. &. Fid, 3428 Hape: Str., Yogan Sg. 

2ap*X 


Wir verleihen Geld anj Grundeigenthum umd zum 
Banen ju niedrigiten Zinfen, Offen Montag und 
amftag Abend bis 9 Über. Kranje Sapings Want, 
341 Milwanktee Ape., nahe Paulina Str. 10ja*X 
Greenebaum Son: Bankfers, 
verleihen Geld auf Grumdergenthum und zum Bauen, 

Niedriniter Zins fuß. F * 
Sichere Erſte Hypbotheten in beliebigen Sunmmen, 

auf bebautes Chicagser Grundeigenthium zu verkau— 

ien. Nordokede Glarf ı. Randolph Eir. Sir 


Geld zum Bebauen; feine Kommilfion; feine Ads 
vofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago wind Borftädten: vers 
beffert und angebaut. 2 Telephone. Randolph 300. 
8. 2. Etone & Co., 125 Monroe Eitr. Wibe x 


Geld auf Möbel u. f. w-. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
auf: Möbel, Biano, Pferd und Wagen, 
x LagerhaussBeiheinigungen etc. 
Unfere Ausgaben find gering 'und mir fürs 
nen Eud billigere Raten, denn andere 
Leih⸗Geſellſchaften machen. 
Ihr konnt kleine wöchentliche oder monagtliche 
Abzahlun Ed nad Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — _Grocer, 
Butcher, Landlord, PVerjiherung, *— 
oder irgend welche andere Gläubiger. 
Fragt nach Mre. Spihtger, 
! Standard Credit Company, 
(früher U. rend.& €o.,) 
8 
s$ Epreht vor, telephomirt oder ihreibt uns. 


Telephon: Randoiph 3075. 


3 
# Tearborn Str. (im. 45), nahe Waihington 


@el»i! 
oıe Weld? 


Brauchen 
Eie !önnen” den Betrag borgen auf 
Ihre Mibel. Piono oder ande:e3 beriöns 
Kies Eigentbum au ſehr niedrigen Ro» 


ten. Müdyaplung in feinen möcentlidhen oder 
monatliher Ber en. Die Sachen bleiben in Ihrem 
ungenörten Belig. “es Durdaus vertrauiih. 
Rellanee IJnveftiment Go, 
Greven Wiipelm Kies, Mor. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 


Sartford Building. Pr 
} Niedrige Roten auf Möbels und Pianos Darlehen. 
25 für 7öc monatlich; $50 für 21,50 monatlich; $75 
ir $2.00 ‚monatlich; 8100 für 92.25 monatlih. Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 

Andere ofjeriren. Telepbon: AM Central. 
9 Dearbörn Str. G. fFrederid Seller, Mor., 3, 1 
1458, 


is 


Dachdecker u. ſ. w. 
(einzeigen unter dieſer Rubriehe Cents das Wort.) 
Aers Asphaltum Ready Moofin 


m ilmaufe Wpenue. Wimtmt Die 
indein zur  Sälfte des Mreiies; 


‚und. bält boppe: 4 
ana —3 —— 


Komp., 
telle von 
bilfiger als 
Tireft don 

n: 


Goldotube fur guten - 


mido 


a. 


i Norbfetie. 1 e. 2 — 
8300 Baar und Neff monatlich Taufen f mos 
derne 6 Zimmer id Gottage, Preis nur 
Muß verlauft werden. Frey, 8 Lincoln ek 
m 


Verlaufe 3 Flat Framehaus, Miethe 8400 Preis. 
). oder befte Offerte nimmt cs. Nehme auch gute 
Lot in Tauih. Frey, 2828 Lincoln de. -  midofr 


Zu verfaufen: Neues 2 Flat Brid Gebäude, elet⸗ 
triſches Kıcht, Kombination yirtures, Mofaic Floors 
Harihholz Trim von böcfter. Cualität, M Pi 
xpt, Straße gepflaftert, bequem zur Hocdhbahn und 
Yineoin Wne.: Cars. 85050, 21000 Baar, Reft. wie 
65: Cu vabt. Zelosty,. 1905 Belmont Ape, 


— en Kr a Er A. SE 
‚Bu veruufen: Neues modernes 2sfylot Bridger 
bäude, Brid: Bord und Eteinftufen, 5 und 6 Zims 
mit, Furnaccheizung,  eleftriihes Xicht, Ducchiveg 
at Trim und Fußböven, Mojait Mloors im Bades 
slmimer und Veltibule, Yementjloor und. Yaundey: 
Iubs, alles bollftändig, fanı jofort übernommen 
werden. nahe Hochbahn und Etrakenbahn. Ber: 
Ibleudere für SV, ode: beite. Dfferte. Seht 
Frant Veh, 2014 Zeving Park Bivp, 
* ſamift 


Modernes zwein6 Zimmer Flatgebäude Ihe 
Str., nahe Wrightivood Ave. gelegen. Pre 400; 
verfaufe mit 00. Anzahlung... Aug. Xorpe, 820 
Nerty Ave. ; dimiſa 


Nahe Advifon und Herndon Str., drei 6-Zimmer 
Brid» und zFramegebände, Yot 36 bei 1%, Preis 
$500. Torpe, 820 North Une. inop; tiv. 


Gute Brid: und Frame-Gejichäftsgehäude, - Lin- 
coln Wve., nahe Belmont Yive, 3970.  Auguit 
Torpe, 820 Worth Yoe. Inop,ImX& 

Modernes sivei 6 Bimmer Brid- und framegebäüs 
de, 1119 Modifon Upe. Preis 44950; verfaufe ‚mit 
8150 cıfter Anzahlung. Aug. Zorpe, &20 -Rorth 
Ave., alleinige Agenten. Inop,im,X 
Nabe Trhard Str, mordernes 3ftödiges drei. 6 
Yimmer_Pridgebäude, nebit Cottage hinten. Preis 
8200. Torpe, 30 North pe. Inop,im,* 

Wrigbtibood 
vertauſchen für 
Kortb Ave. | 


Ave., Ddreiftödiges Bridgebäupe, zu 
feines ‚Gebäude. Aug. Zorde, 8% 
s Iiov,imX 





Pargain! Gutes. Ieftöd, Bris, PBafement, grobe 
vot, jehs 4 Zimmer lats; _Miethe $936; nur 
87400: taufche ‚für 2:ftödiges Frame, = 
— Oscar‘ Xofetti, 2411 Lincoln Me., nahe SHalfted.— 

dimide 

Spottbillia: Gutes 2-ftödiges Frame mit Baier 
ment, 5 und 6 Yimmer Flats; Badegimmer; nur 
43000. Mn Yincoln Upe., vo Yoı allein $2300 wertb. 
— Oscar Yojetti, 2411 Yincoln Ape., nahe Halſted. 

dimido 
— N 
Nordweſt ſe lte. 

Bu verkaufen: X4446 Woodard Etr., Blod 
don Milwaufee Ave. Gars, nahe Logan Eaquaie, 
neue zweiftödige zwei 4: 3immer iFlatgebaube, ons 
fretbafement, Bad, Shave, Gaszffırtures, „gute 
Kapitalanlage, Käufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Melms, 330 Milmaufee Ave. Avemi⸗ 

Zu vertaufen: Bargain, Logan Square Diftrikt. 
8200 Anzahlung und 815 monatlich kaufen wei⸗ 
ſtockiges Wohnhaus, Zementbaſement ünd Dachboden, 
für zwei Familien; Vreis nahe Milmautee 
und Belmont Ave. Cars. 

W Gieſecke K Bro., 
2811 Milwaukee Aye. 
3lofmomifrdm 


.. Si 
Eonntags arichloiien. 


Muß verfoufen, Nabe Hırmboldnt Park und Hoch: 
bahnitation, Steinfront, zwei 6 umd zivei. 4 immer 
ats, jedes Flat hat Bad, hohes Bafement, 87500. 
S.aa8, 1548 Chicago pe, dimi 


Weſtſeite. 
gu verfaufen: - Zmeiftödiges. Bridbaus mit Bajes 
ment, Steinfront, toegen Krankheit. "Eigenthümer 
2030 Welt 21. Place. mide 


— — — 


Sudſeite. 


Zu verlaufen: Bargain, Englewood, an Sans 
gamon Str 54 bei 125 Fuß; Ulley Ede $1600. 
Aberdeen Ztr., Ede, 106 bei 125, $1800. Macht 
Offerte. Cigenthiimer muß berfaufen. Lout3 
Binf, 6541 Halfted Str; 2701,10 
— ——— 

Sudweſtſeite. 

Zu verfaufen: 1819 34. Stri, nahe Wood Sir. 
Brick Cottage; 4 Zimmer oben und Attie; 4 Zim⸗ 
mer ‚unten. 818. Miethe. Für $1350 diefe Woche. 
9.2. Willen, 3422 S. Wood Str. mdimi 


Vorftäbte. 

Zu verfaufe;: Modernes Haus, 9 Zimmer, ‘Bad, 
md. eine Aere Yot, Stall, Hübneritafl und Osfts 
bönme, nche Yonamweod an Rod Asland ımx Pru: 
cennes Gleetzic Gar Nah: derticher Kirche und 
Shui. Cigenthlimer verichleudert flir SHOM. ou 
Zaar, Reit in leichten Bahlungen. 

Pın. 9. Yromn & Prittein, 131 LaSalle &tr. 

Indie 


Miverbieim Park LotS zu verkaufen in Gary, Ind, 
81 jede, KO Anzahiung, $5 den Monat, - feine 
Hinfen. ferner Farınen zu verfaufen zu Bargains 
Pıcifen. Barney & Schroeder, Borman Zn 
.. 150f* 


nebe Genter, Gary, Ind, 
Sarmiänberelen. * 

Zu vertauſchen: Nur 8750 ſchöne 13 Ader Farm, 
ungefähr 3 Meilen von Evanſton, Dabis Str. Sta« 
tion Chicago & :Northiweltern Bahn, ungefähr 114 
Meilen von Niles Genter Station der. N. W. Bahn, 
7 Zimmer Haus, jchöner Seller, gute Barn. 1 
nehme Cottage oder 2 Flat Gebäude. Norpfeite. — 
Sohn Heim, 3148 9. Albland Ave., nahe Belmont 
und Lincoln Ave. ‚ mide 


Higgins Lafe, Noscommeon County, 
Mic., Die größte Getreide-, Gemüfe- und 
Opbit:Seftion des Staates — 20, 40 uder 
mehr Acres, 520 per Acre u. aufw., mo« 
natlihe Abzahlungen. 10 Proz. Rabatt 
für baar.Lafe Shore 2ot3, 50 bei 150.— 
Erfurfion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Plants uiw. fpredjt 
vor oder adreffirt: DO. %. Willer & GCo., 
Gigenthümer, 88 La Calle Str., Chicago. 
Offen am Tage der Exturfionen bis 8:30 
Ahr Abends, * 

o 


Zu verkanfen: Beſtes Farmland im jüdweſtlichen 
Wiskonfin, nur 5 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
820 per Acre: zu den Käufern beliebigen Bedingun⸗ 
nen. Konmmt und ſeht große, wachſende Ernten auf 
den angrenzenden Farmen. Nehf, 121 La Salle Str. 

lInvſmx 

Bu verlaufen: Bargain, ſehr verbeſſerte 153 
Acre Farm, aute Gebäude, Obſtgarten, alles 
ſchwere ſchwarze Erde, etwas Holzbeſtand. Bai- 
ley, Zimmer 207, 115 Dearborn Sitr. dmi 

Wisconfin VFentral EtjenbahnsLand von fünf: bis 
fünfzehn Dollars per Acre: Teihte Bedingungen. — 
Bauch, 602 North WÜpe., Chicago. 1951,%° 


Berichiedenes. 


Wir wellen nicht, was Sie nicht wollen, jedoch 
haben wir Leute, die es wollen. Uebergeben Eie und 
Ihr „Nichtaewünfchtes“ (Chicago Grundeigenthum) 
wud- wir imerden dafür forgen, daß Diejenigen, .die 
es wollen. befommen. . 

Kobn DB. Foerfter £& Co.. 151 La Solle Str, 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine seltene Gelegenheit. 
Schiffskarten nach Europa über Bre— 
men für den am 10. November von New 
Dorf abgehenden 
Dampfer „Großer Kurfürft” h 
15,000 Tonnen, zu dem erftaunlich bife 
ligen Preis von 
s $21.00 


Konmt ichnell and fihert Euch einen Pla, 
Der Andrang wird groß, da die Fahrt anf 
Diefent Tampfer fonft 538 foftet und die 
Grmäßigung von $17 nur diefe eine Fahrt 
betrifft. — Ioieph Aldhlar, 755 W. 
North Ave., Zimmer 3, Kemper-Gebände, 
gegenüber Yondorfs Halle. Uffen Abends 


und Sonntage. 
nb2—7 


——— 13 Yabree Praris — „UHTle 
(nucleats ine von SKühneraugen, 
eingewachjenen Nägeln, Wroftbeulen jchmerzlos. — 
Verlangt Metjchenbaare,. Zöpfe fabrizirt, iyrifiren, 
Maijage, Sanitary Comfort Shop, 50937 ©;  Haliteb 
Straße. midofrfafomg 
Die fhöniten und, billigften Hüte für deuff 
Frauen. 1627 Zarrabee Eir., mido 


—r — — nn — — — — 
Cementarbeiten aller Art ſertigt billigſt unter Ga⸗ 
tantie. Krimmel, 34 Wisconfin Str. 


Senn einhergehen innen 
Kteidermachen beim Tag, $1.75. Phone‘ Grareland 
HR, Page. mids 


Ueberſezungen, deutſchengliſch. englitch⸗deutſch 
Korreiponteny, jchriftlihe Arbeiten * Art prompt 
umd suberläftio. Sartorius, 173 _Wifthb Ave, Abdg, 
und Sontttags 198 Mohaml Str... nahe Gerter, 

. dojamami® 


Teeorating, Bainting, Vaperbanging, gute ‚Arbeit 
orantirt. %. Popp, HEN. Yale) er Tele phon 
incoln 4750. Irotmomiirim 


” Gchte deutihe Pilsihube und Mantoffeln Jeder 
Größe fakrigirt und hält vorrätbig A. Zimmermann, 
1431 Elybounn Ave, nabe Larrabee Straße, . 

1301 


EEE ET EEE N en a) 
Brumlit's deutſche Geſundheits— 
duch vor Rheumastämus. Sr. Sohn Aumer u. 
Inſohlen ftet3 auf Lager. abe. 1 aa 

om 


— — 
Doylarr urmäces erjeuge 
für meniger Geld und machen were FH 
bis $4 Roblen fönnen- Darin gebrannt merden. 
sufragen: 213 &. Rardolph Str, "Phone: Ma 

—— 


Gefunden und Berloren. 





> BA NKES’ 


30 bie 35 für ein Bund Raffer 
zu zahlen, ift eine Berichleuberung 
ron Geld, denn -Wanfes' ver: 
fanft einen ihmadheften Kaffee zu 
21ec do® Pfund, und garantirt den- 
ſelben ſo gut zu fein, wie irgend 
eine Sorte, die in Chicago zu Abe 
das Pfund verkanft wird. 


deli⸗ 


ht KAFFEE 


Falls Ahr weniger wie 2ic 
zahlen wollt, findet Ihr bei 
Banfes einen Grtra- 
Werth - ya 
Santos — Pfund. 4 Bc 
(Dies ift der Kaffee, Den ber Brä- 
mien-Dann für 30c berfauft.) 
Ranch Ben Berrs — für. .19c 
Guter, ehrlicher Knffee, für 15c 


SpesiellerZiate Str.:Agent für diefen Zle finffee: Kontos Obſtladen, 60 State Str 


Butter: 


Allerbeite Glein Greamery— die 


beite Die im Handel tit 330 
51000 Belohnung | 


— 


1084 m. Chicago Ape. 

136 Plitmaufee Upe., 
54 Milmaufer Apr., none Armiicer Arc 
24 Milmenfee Ape,, nabe Rohic 

in Slue Nilann Arc, m 

22H © Sellin 


nahe Wibland 


“Are. ) 
nahe Mood Etr, ! 


Sir. Seite 
Läden | ad 


Madiſer Etreke, nahe California Apenue. 


Reine Butter—friih gemadht— 
(Biele verfaufen fie für die beite) 


28c 


wern Ihr ein Bund Butterine in irgend einem 
von Bantes'“ 


20 2äden 


taufen könnt. 


nabe IR. Etr. 
nabc Moon Etr. 
ne Kedzie Une, 
pe., nabe Rodmell Er. 
nabe Aibann Ape. 
Eir,, nabe Oaden Avbe. 


( BEE. Halt ed Str,, 
Ja, Etı 
J Str. 
* > MM, North 
Armitgge Üne., 


1510 WM. Madifon 


Süpdfeiie Läden 


5032 Wentworth Mvenws 477 


s*W. Disifion Eir 


i ‚ nübe wenn id Str. 
720 W. Rorth Ave., 


nabe Haled Eir 


Junge, im mittleren 


Alter ſtehende und alte 


eheimer Gewohnheiten oder anderer — 
hren zugezogen baden? Yübren Cie ein durch Leis 
Sie Gelb und Zeit vergeubdet, um Qbre Gejunbbeit wieder zu er» 


Leiden @ie an den Kolger übler oder 
>ie @ile ic erit Kralich oder fhon bor % 
5 den elenbed leben? Haben 
fangen, unb mas bBaben 


—* 
Sie 


erreicht? 


Süd Halſted 


Mordieite 1 2640 8 
' Läden HEN 


Stroke. Sid Afbland Anenue, 


nehe Yrightmood Ave. 

nahe Roscoe Str. 
mifrfon* 
nn 


incoln Ave., 
Glert Str., 


Xhre Genefiung wiedberzuerlangen. 


Wenn es Hoffnun 


in Ihrem Salle gibt, wi 


ich Ihnen beweifen, daß Sie geheilt werden * 


—— und heile beftimmmt Magen-, Lungen, Nieren, und Biafenieizen, feibit chroniſche. — 
Ohne deilung keine Bezahlung. — Sie zahlen sur für dauernde Heilung. 


Mi Bleiben Sie für immer geheilt. 
u N6- babe das beftauzgeitaitete 
A Bureau in den Vereinigten Staa» 
DB ten, bebandie jeben Batienten 
hr fin und laffe Ihnen bie 
felbe Bebanblung "sutommen, 
Ser id mid —4 unterziehen 
mürbe, wenn ti Ihre Rrankheit 
—— Während der er 
„ahre meiner Braxia & 
eit unb Geld bergeubeten, um 
Yau ıfenbe geheilt, die beraebens 
Geiundheit durch ogenannte 
„Spezialärzte“ au fuden. linter 
den vielen Arankheiten, beren 
7 ich garantiren Tann, 
find Dies einige: 
Rädttihe WB * Nervd ſitat. 
raftung, wune, forbte 
Mein De ift mä * 
Iungöbebingung gen er ıT. = te. 


Sören Lei 


Spredftunden: 


heile bauernd 


Srauentenmtde ten. 


meiner forafältigen Behandlung angemelfen, und bie Zab- 
Beluden Sie mid beuie und 


Täglih von 8 llhr Borm. bis 8 —X 
Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 4 


Süd Glarf Strafe, 


DR. ZINS, ai awifgen Randolph und Lale Etr. 
\ Dentiher Spyezinlarzt. 


Siraituesinftt und Gonorrhoe, 
Slutvergiftung. Geſchwüre. J 
Krampfaderbruch, Berluſt der © 
Mennheit, Nieren- und Blafen- 5 
Kranthetten. % 
Berlängern Sie Ihr Leben, feien J 
Sie ein Manı unter Männeri, 
ftärlen €ie Be fdivaden und 
salafiten rgane und bellen 
Ihr elendes Leben auf. 


Franentranfheiten. 
NRüdenidmäde und andere Lei» 
den erden bauernb gebetit, 
ebenſo Krontide Hartleibigteit. 
Dauernde Heilung it das Saupt- | 
ziel eines Neben. Ach beile Eie 
bolftändta, wenn Eie mir Ihren Bi 
Fall anbertrauen wollen. 


efreien Sie fi bon 


Abend3. 
hr Nam. 


Ghicago. | 


SCHROEDER 


——— 467 M!LWAUHMEE ;AVE 


COR: CHICAGO AVE" 


Apothete mit der Thurmunhr. 


& Kopfschmerzen. 


PTS Schmerzen in ben Augäpfeln, 


Kopfſchmerzen. 


Schwindel 


u. ſ. w. find die Folgen von Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 


—R 


meiſten Fällen durch vpaſſende 
ben. Schroeders Augengltãſer 
helfen, weil ſie durch wiſſen⸗ 
ſchaftliche Unterſuchung genau 
ungemefien werben. 


Augengläfer befeitigt mer 


Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau angemeſſene 
Slöäfer find ebenfo Billig mie mwertälofe fertige Bril- 


len ober bon Unerfahrenen angemeffene. 


MILWAUMEE Av£ 
—— COR. CHICAGO ANE. 


Die Erbihaft fr einen Ejel. 


Ein fonderbared® Trauergefolge 
fonnte man por Kurzem in einer flei- 
nen enalifchen Stabt fehen. Ein Ge: 
mitfehandler, Ruffon mit Namen. 
wurde zu Grabe getragen, und hinter 
dem Sarge fchritt, als Hauptleidtra⸗ 
gender, ein — Efel. Die Geiftlichen 


| 


einer berufsmäßigen Pfliht. E3 gibt 
aber noch andere Thiere, die dem 
Durfte in ganz erftaunlidem Grade 
miderftehen fünnen. &3 ift feftgeftellt 
worden, daß Schafherden in den Wü- 
ften des norbmeftlichen ITheiles der 
Ber. Staaten 40 oder gar 60 Tage 
beftehen fünnen, ohne ein einziges Mal 
zu trinfen. Es genügt ihnen die Feud- 


e& Kirchenfprengels und der Gemein | tigkeit, die fie aus den Pflanzen er: 


4 widerſetzten ſich auf das hef⸗ 
tigſte, daß Meiſter Langohr ſich dem | 
Gefolge anfhliegen dürfe; fie erflär- 
ten, daß der Ejel die Feierlichkeit ent⸗ 
weihe. und daß man es im Intereſſe 
der Vermeidung einer Ruheſtörung 
verhindern müfje, den Efel bei ber, 
Treierlichkeit. dabei zu fehen. Die Er- 
ben des 
fi ein beträchtliches Vermögen erimor- 
ben batte, zeigten den Beichluß ihres 


erftaunt, al& fte den 
Wunfd des VBerftorbenen dahin Iafen, 
daß der Gjel, der fein aunzes Leben, 
der Freud und Leib mit 
aetheilt hatte, dem Xraueraefolge fich 
enfchließen folle. Der Efel war fogar 
zum Univerſalerben eingeſeht worden. 
Das ganze Vermögen des Händlers 
war ihm verſchrieben, und die Ver— 


| 


| 
| 


halten. Much) die Pelaris in den Wis 
ften der merifanifchen Provinz Sono- 
ra leben in einem Hügelland, mo fid 
für lange Zeit nicht ein Tropfen Waf: 
fer findet. Diefe entfernten VBerwand- 
ten unferer Schweine müjfen jeden— 
falls oft Monate warten, bis fie fich 


| einmal an Maffer erlaben können und 


Mannes, der in feinem Leben ;| 


bis dahin mit der Feuchtigkeit der 


: Wurzeln und ber Katteen vorlieb neh: 
; men. Vielleicht der erjtaunlichite Durft: 
Dermandten, und der Kirchenrath und | 
ber Gemeinderath waren nicht wenig | 


ausdrüdlichen | 


fünftler unter den Thieren aber ift der 
unter dem Namen Tafchenmaus be- 
fannte fleine Nager, der die amerita- 
niſchen Wüſten maſſenhaft bevölkert. 


Seinen Namen hat er von dem Beſitz 


dem Panne | 


einer mit Pelz ausgekleideten Taſche 


| auf der Yußenfeite verBade. Dort ver: 
; wahrt er feine Nahrung und nimmt fie 


iſt. 


wandten ſollten Meiſter Langohr ſo 


lange pflegen, 
Tod erlöſt würde. 


bis er auch durch den 
Selbſtverſtändlich 


übernahmen die Hinterbliebenen dieſe 
Pflege ſehr gern, ſicherte ſie ihnen doch | 


das Erbtbeil nad dem Tode des Uni: | 


“ verfalerben. E83 maren eigens bier | 
Männer, von deren lnbeitechlichteit 
der Gemüfehändler überzeugt mar, 
dazu beftimmt worden, darüber ‚zu 
waden, ob Meifter Landohr auch feine 
entfprechende Verſorgung fände, und 
ob man ihn nicht durch ein Mittel in’? 
Jenſeits befördere. Die Erben einig: | 
ten ſich ſchließlich mit den Vertretern 
der Geiſtlichkeit und der Kirche dahin, 
daß Meiſter Langohr das Trauerge⸗ 
folge beſchließen ſolle, da ja ein ruhi⸗ 
ges und treues Thier doch nicht im 
Stande fei, bie reierlichleit einer 
Handlung zu entweihen. Nad dem 
Bearäbnik murde er in feinen Stall 
zurüdgeführt, mo er feine Tage in 
Frieden beſchließen ſoll. 


Durftfünftier unter den Zhpieren. 


Degen helbenbafter Leiftungen im 
Ertragen von Durft ift unter ven 
Ihieren das Aamel beſonders be— 
rühmt, aber man macht nicht mehr viel 
Aufhebens dabon und betrachtet. diefe 
u ‚Tugend — als einen 


J 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


mit ber Piok heraus, wenn er hungrig 
Diefe Ihiere fcheinen iiberhaupt 
feinen Durft zu kennen, denn man. hat 
fte drei Xahre lona in Gefangenfhaft 
lebend erhalten, ohne ihnen etwas an- 
deres zu verabreichen, al3 die Samen- 
mifhung, die man gemöhnlih für B5- 
oel zu faufen befommt. Sie lehnen e8 
fogar ab, eine faftigere Speife ober 
gar MWafler zu jich zu nehmen und 
Icheinen das Waffer ebenfo wenig für, 
etivad Irinfbares zu halten, mie ber 
berühmte eimige Student „Biermör- 
der.“ Dabei enthält das Vogelfutter 
nicht mehr ala 10 v. H. Waffer,; und 
e3 bleibt ganz unverftändlich, woher 
das Thier die zur Aufrechterhaltung 
feines Gäftefreislaufes nothmenbige 
Feuchtigkeit erhält. Die einzige Er- 
Härung mürde darin liegen, daß bie 
Maus mit einem befonderen Organ 
ausgeftattet ift, um fich die Fyeuchtigfeit 
der Quft zu Nuge gu machen. 


— Schwer zu jagen. — Ein Gaft 
beftellt, nachdem er eine ganze Por- 
tion Gänfebraten gegejjen bat, noch 
eine halbe, die fi quantitativ von 
jener faum unterfcheidet. „Sagen Sie 
mal“, wendet er fi an den „Ober“, 

„worin bejteht denn eigentlich der Un 
terfchied äwifchen ganzen und halben 
Portionen bei Ihnen?“ — „Bardon,” 
antwortet der Kellner, „das weiß ich. 
et: ich bin erft feit drei Tagen 


E | gentheil — es erftifcht ihm, und er 


\- Ruf an die Sonne, der durdh die Welt 


4 — 
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Der ale alse But. _ 


Slizge aus dem Xheaterieben von 2. Malten, 


Er war ein Genie bed Elends. Da- 
mir wäre eigentlich das Wejentliche 
über ihn gejagt . feine Karatteri- 
fit erſchöpft, wenn es nicht intereſſant 
wäre, über ſeine eigentliche Erſchei⸗— 
nung mehr zu erfahren ... einzelnes, 
das ſeine Geſtalt ſo unendlich ruhrend 
machte, Das feinem feinen, andäcdhtigen 
Gefiht wie ein Glorienfchein das ver- 
Hlärende Relief gab. Er mar ein 
Künftler... Ob groß oder Elein . 
Sch weiß es nicht. Niemand mwuhte es. 
Man kannte ihn eben. Alle Welt 
fannte ihn, den alten Gufu.... Biel- 


leicht ivar der Name ein anderer ... .” 


Aber fowie er in jeinem langen, bom 
Glüd gemiedenen Leben den zerfchlif- 
jenen Mantel mit den ausgeriſſenen 
Knopflödhern um die übrige Armſe— 
ligkeit ſchlug, immer in dem ſtolzen 
Bei wußtfein, daß man das „Darun- 
tex” —— nicht merfe, fo will ich heute 
um feinen wirklichen Namen einen 
Mantel hülfen. 

„Barum find Sie zum Theater ges 
gangen?” jagt. der alte Gufu zu der 
neuen, aezterten Liebhaherin. „Sie! 
—* Glückstind! Sie gehütetes 

Menſchlein. Fortgelaufen von 
ber Mutterhand” in die Freiheit. . 
aus Aus dem reinen Haus, mo die 

Luft nicht nach Farbe riecht und nad) 
Gas und nach Menfchen, hierher in 
den Staub und die MWirrnifje der 
Nadt! Mas wollen Sie denn hier 
— Sie? Hm?“ 

Das junge Ding mit dem fchwarz- 
glänzenden Lodenhaar über der qlat- 
ten, reinen Stirn ladjt, Tacht fo hell 
und glodentein, daß dem alten Gutu 
das Herz flopft in der feligen Erin- 
nerung längft vergangener Jugend... 
feiner Jugend... 

„Was ich hier will? Sie find to- 
mil, Herr —“ 

Guku —“ 

„Putzig, Ihr Name. 

Und das ſilberne Stimmchen perlt 
einen neuen Lauf ſeines köſtlichen La— 
chens herunter. Es beleidigt ihn nicht, 
wie ſie über ſeinen Namen lacht, daß 
der Reichthum ihrer weißen Zähne 
wie Perlenreihen glänzt. Im Ge— 


—J 


flunkert 
noch fchnell vor, daß er auch fehr drol- 
lige Vornamen hat: „Jukundus, 
Bartholomäus, Cyprian, Tobias ...“ 
Aber das glaubt ſie ihm nicht. Nein 
— nein! 

„Wie heißen Sie denn, Sie kleines 
Menſchenkind? Hm?“ 

„Maria von Hellen.“ 

Er ſchweigt. Und ſein durchgei— 
ſtigles Angeſicht bekommt den vertief— 
ten Zug von Andacht, der ihm eigen 
iſt. 

„Was denken Sie jetzt, Herr — 
Guku?“ fragte die Kleine. Sie fühlt, 
der Name hat Eindruck auf ihn ge— 
macht. Sie iſt ſehr ſtolz auf ihren 
ſchönen Namen, der noch dazu waäahr 
iſt ... kein „nom de guerre“. 

„Es iſt wie ein weißes Blatt. 

„Was?“ 

„Maria von Hellen —" 

„Mein Rame?” 

5 

Da mird fie auch til. Und über 
das fchöne, junge, reine Mäbchenan- 
tlig fluthet eine dunfle Blutmelle. 

„Wiffen Sie, mas nun fommt?” 

Sie jehüttelt den Kopf. Aber in 
den braunen, Mugen Augen, die noch 
niemals das Hähliche gefehen haben, 
ftehen hundert Fragen. 

„Was ?" 

Das perlende Laden tft nerjitummt. 
Des alten Gufus Augen bliden To 
ernſt . . . ſo groß ... ſo übermenſch— 
lich wiſſend, daß das junge Menſchen— 
kind erſchauert. 

Eine große Künſtlerin möchte ich 
werden ... 

Sie ſagt es ganz leiſe. Es fliegt 
zu ſeinem Ohr wie der Sommerwind 
um die Mauern der alten Ruinen . 
wie die Märchenfee durch den Traum 
der Kinder... . wie die Poefie durch 
den raufchenden Wald . „Eine 
große Künjtlerin möchte ich werden.“ 
Wie ein leiſer, ſüßer Sehnſuchisſchrei 

. Ah ja... er fennt ihn mohl. 

Er hat ihn auch hinausgeftoßen 
in bie blühende, lachende Welt mit fei- 
ner jauchzenden Siegerſtimme voll 
Jugend und Begeiſterung. Es iſt der 


ihr in der Geſchwindigkeit 


hallt. 


* * * 


Nun ſind ſchon drei Monate in die 
Emigteit gemandert. Maria von Hel- 
len ift der erflärte Liebling des Pubs 
likums geworden. 

„Kein Wunder,“ — ſagt die ältliche 
Primadonna — „wenn man ſo prote— 
girt wird... .“ 

Die anderen läheln und niden, 
während die Hellen zum vierzehnten 
Male ihre Sterbefzene in „Rabale und 
Liebe” probiert... Der alte Gufu 
bat bie Regie. Und der läßt nichts 
durchgehen — gar nichts, Maria von 
Hellen fieht ihm fprachlos ins Geficht, 
als er nah Schluß de Aftes ruhig 
fagt: 

„Wir probiren den ganzen Aft noch 
einmal.” 

Dbhne jeden Kommentar”erflärt er 
da3—trogdem der Ferdinand wüthend 
hodjfpringt, trogdem ber Präfident 
die Uhr zieht — — und der Wurm ein 
halblautes: „Ganz verrüdt“ in die 
Kulifjen brummt. Maria ift auch ein 
wenig nerods und läkt fich anfteden 
bon : dem leivenfchaftlihen Geflüfter 
ihres Partners: 

„Der Alte iſt ja blödſinnig! Mer⸗ 
ken Sie's denn nicht, wie er Sie ſchu⸗ 
riegelt ... Sie — und und andere 


mit?“ 
mehrt fie leife. „Er 


„Ach wo — 
meint es ja gut, . .. . Rernen fol ich 
Bei bem 


— feit werben . 
„Berrüdt — Sie! 
verfi ten Schulereiten. Und wir 
Be Liebhaber ift ehrlich entrü- 
Und Marias Augen wörben nun 
am als der ag Gutu fo 
und —— über ſie hin⸗ 


— als gefiele ihm ud eine eine. 
EN bon ihren Bewegungen — und: 


hließlich fpringt er wirklich auf, rafft 
den mweit außeinander gefallenen Man- 
tel neroöß zufammen und ruft: 

„Über Fräulein von Hellen — ver: 
drehen Sie do um Gottes willen die 
Augen nicht jo gräßlih! Das Pub- 
litum läuft ung ja hinaus . Und 
dieſe Verrenkungen, dieſes Geſtbone 
Wer ſoll ſich denn das eine halbe 
Stunde lang mitanhören?“ 

Und dabei läuft er an der Rampe 
entlang und zauſt ſich ſelbſt an den 
weißen Haaren, die ſein ehrwürdiges 
Haupt ſpärlich bedecken. 

Maria weint leiſt . . . Und die an— 
deren murren und ſchimpfen. Es iſt 
zwei Uhr, und am Abend wird eine 
Wiederholung geſpielt, wo alles zu 
thun hat.... Man ift hungrig.... 
Man ift nerbös und mühe. 

„Alſo wir gehen zum Schluß“ — 
Gutuß Stimme Zlingat hart und feit, 
beinahe fcharf. Die Schaufpieler pro= 
biren mißmuthig, aber aufmerfjam, 
Maria mit verfchleierter Stimme und 
thränennaffiem Ungeficht. ihre Be- 
megqungen find matt und fchmerfällig. 

, Sie ift abgefpannt .. . gefränft 
und unglüdlich.... Und es ift gera= 
dezu furchtbar, daß der alte Gufu nun 
auch no — lächeln kann. .. &r 
lähelt wirklich. Und Ferdinand 
denkt: „Alter Zyniker!“ Aber er 
hütet ſich wohlweislich, ſeine innerſten 
Gedanken laut werden zu laſſen, denn 
Guku verſteht keinen Spaß, beſonders, 
was die kleine Hellen betrifft, und be— 
ſonders . .. mas den — Ferdinand 
betrifft. Denn der Herr Major iſt 
in ſeinem Zivildaſein ein hölliſcher 
Schwerenöther. Und die kleine 
Ariſtokratin iſt ſo gerade ſein Genre. 
Die Szene iſt zu Ende. Ferdinand 
hat ſeinem Vater vergeben und ver— 
ſcheidet ſanft „an dieſem Altar“. 

Maria von Hellen hat ein älteres 
Mädchen mit im Engagement, das 
ihr Hausweſen beſorgt. Sie ißt zu 
Hauſe . . . Ferdinand ſpeiſt im Thea— 
terreſtaurant — und der alte Guku 
— irgendwo . wo e3 menig foftet 
... und mo ihn feiner fennt, biel= 
leicht in feinem Dadhftübchen, mo ihm 
der Wind durch die Lufen pfeift und 
ihm Gefellfchaft Ieiftet. 

Aber bevor Maria nicht in der Tiefe 
ihres Haudflurs verfhmwunden it — 
geht er nicht feines Weges, weder am 
Mittag nach der Probe, noh am 
Abend nach der Vorftelung Im 
Schuße ihres Haufes mweiß er fie ge= 
borgen... Es iſt ein ſtilles Abkom— 
men zwiſchen ihnen. Und ſo wartet 
er auch heute, bis ſie das Pelzhütchen 
auf dem dunkellockigen Köpfchen feſt— 
genadelt hat, und während ſie noch die 
großen Hornknöpfe an dem ſchwarzen 
Perſianerjäckchen zuneſtelt, tritt ſie 
aus der Garderobe auf ihn zu. Ihr 
Geſichtchen iſt blaß und müde. Und 
die dunklen Mädchenaugen blicken vor— 
wurfsvoll und trübe. Sie thut ihm 
leid. Und nun er den Vorgeſetzten 
abgeſtreift hat, iſt ſein Ton wieder 
ſanft und weich, und auf dem blaſſen 
Angeſicht lagert, wie ſonſt, der milde 
Ernſt, ... das große Verſtehen.. 

„Iſt wohl ſehr böſe — das liebe 
Schwarzblattl — — auf den ſchlim— 
men Papa Gufu... auf den Tyran— 
nen... den alten, boshaften QDuäl- 
geiitt... hm?” 

Maria fchmeigt. Die Augen hat 
fie voll Wafler ... Das Schluchzen 
jigt ihr im Halfe. Biel mehr ala des 
Treundes hartnädiges Probiren und 

— „Nörgeln” — fo nennen e3 die an- 
deren —— hat fie das Schelten der Kol- 
legen nervös gemacht, die kein gutes 
Haar lafſſen — an dem alten — 
„Schmierfritzen“ ... Wie ſie das 
häßliche Wort verletzt hat. Und 
dann — daß er lächeln konnte über 
ihre Qual . 
fo boshaft?.. 

„Ra?“” fragte er leife, 

„Ss bin böfe, Papa Gufu.“ 

„Das merfe ich.“ 

„Wenn ich fein Talent Hab’, mill 
ich heimgehen. Eine Stümperin mil 
ich nicht werden, Papa Gufu.” 

Das Stimmden erftidt in Tihrä- 
nen, &8 padt ihn an. Arme Kleine! 

‚ Nimmt e3 fo ernft.. . fo mun- 
berboll aroß und ernft. Er hat einen 
tiefen Refpeft por bemt- fleinen, zarten 
Perſönchen. 

„Eine große Künſtlerin, 
blattl, bie muß über Dornen und 
Steine wandern. Da3 merke Dir. 
Der Weg hinauf ift ſchwer.“ 

Sie find an ihrem Haufe, und Ma— 
ria reicht ihm die Hand, bie zitternde 
feine Hand. 

„Aber Du mwirft e8 erreichen, Rind, 
hab’ nur Muth... und ein menig 
Vertrauen zum alten Gufu.” 

„Du haft mich ja ausaelacht!” 

„Ausgelaht? Wer jagt Dir denn 
bad, Du Dummchen?” 

„sch -hab’3 gefehen.“ 

Nun muß er wirklich lachen. 

„Kleine Thörin, Du! Zufrieden 
gelächelt Hab’ ich, denn wie Du bie 
lette Szene gefpielt haft, nachdem ich 
... naja... nachdem ih Dich an- 
geihnauzt Habe und Du mürbe marft, 
armer, fleiner Kerl, fiehft Du, das 
war echt. Das war Natur Das", 

„Papa Gufu!” 

Sie hat ihn am Arm gepadt und 
zieht ihn mit. 

„Rein, Bapa Gufu, heut fage nicht 
nein, heut bift Du mein Gaft. Die 
Augufte hat jchon genug zum Effen; 


. War er denn wirklich 


Schmarz: 


Männer und Frauen kommt 
und überzeugt Euch ſelbſt. 


Wenn Sie entkräftet, entnervt 
—— Denn Cie ſchwach und 
müũde fühlen —wenn Sie Medisi 
nen probirt haben, ohne daß 
Ibremn Zuſtand aufgeholfen ba: 
‚ben—feien Cie it entmuthigt. 

Glettrizität wird Ahnen. helfen. 
Dr. Lorenz Electto-Bopy-B «Batterie 
ftelit ke Ben er und baut auf. 
Sie ma ner —8 Ha 


hätt! 


angefertigt ‚su Bil 


Kata ‚age ——— 


männlich. Yebt ur 
fe deigbirden nad. A de, Gummt 


\ 


| ria.fuchte feine ragen 


en Eee 14 En 


fie fahr fie 
A ie ben 


* laffe Dich nicht fort, Noch einmal 


mußt Du mir’3 jagen, daß Du zus | 


daß ich etwas 
ſpã⸗ 


frieden biſt mit mir, 
leiſfſen mwerde.. .fpäter... 
ter.” 

* * * 

Die Jahre ſind davongerollt wie 
Perlen in den Sand. Maria von Hel—⸗ 
len iſt eine große Künſtlerin gewor— 
den, eine Vielgenannte ... eine Erſte! 
Aber der alte Guku iſt ihren Augen 
entſchwunden. Sie kann es gar nicht 
verſtehen. Und als ſie einmal, aus 
der Probe kommend, nach ihrer Woh— 
nung geht, fällt ihr die Vergangenheit 
ein, und die greiſe Geſtalt ihresFreun— 
des ſteht wieder vor ihr. Wo er nur 
ſtecken mag? Sie will doch gleich zu 
Hauſe im Almanach nachſchlagen. 
Der gute, treue, alte Freund! 

Ihr Fuß ſtockt. Eine ehrwürdige 
Greiſengeſtalt lehnt dort auf derBant. 
Das ift ja. ja Sie hat gar 
nicht Zeit, bie Elettriſche 

laſſen. Ganz hingenommen ſtürzt ſie 
hinüber und kommt beinah in Gefahr, 
unter die Räder der Trambahn zu ge— 
rathen. Er iſt ſchon bei ihr und hält 
ſie zitternd am Arm. Wie das Lä— 
cheln ſein Geſicht verklärt, ſein ſchö— 
liebes, altes Geſicht. 

„Papa Guku! All meine Gedanken 
waren ja eben bei Dir! Und nun biſt 
Du hier. wirklich hier ... in 
Berlin... bei mir. Aber warum hab 
ich denn niemald. mehr von Dir gehört, 
Dich nie gejehen?“ 

Gufu läcdelt, fein wiſſendesLächeln. 
„Das ift fehr einfach, Schwarz- 


blattl, jo fehr einfah: Schau, Dein 


Weg gebt hinauf, und der meine geht Settion der engliſchen Nalurforſcher⸗ 


hinunter. So kommt es, daß | 
wir aneinander borbeigelaufen. find, 
Und heute führt ; 


. eine Pflicht her.” 


ohne ung zu fehen. 
mih... eine. 


ift ganz aufer fih vor Freude; fie 
führt ihn zeigt ihm alles; ihre 
Siegeötrophäen . . . ihre föftlichen 
Kritiken, die ihre meifterliche Schule | 
rüihmen, und die große Kunft ihrer 
Natürlichkeit... die Ehrengefchente 
des Monarchenpaares und noch vieles 
andere. 


fu!” fagte fie leife und dankbar. „Du 
haft mir den Weaq hinauf gezeigt . . 
über Dornen und Steine... und 
durch Thränen. 


Maria mar nicht unthätig. Sie 


„Das verdanfe ih Dir, Papa Gus | 


porüberzus ! 


| 


Sie fißen in ihrem Salon. Maria ı 


The tactful —— ——— 
part of her supplies. Just common-sense —— 


She reasons that vhat is 


good for her is uud ie 


her friends. Splendid philosophy. 
Generations ago Blatz proved its great — as 
a household beverage—and tonic. Today,as in the 


past, it is 


pre-eminently the finest malt beverage 


brewed. Have yo yau a case of Blatz in your home? 


| 


jen theilten, ohnmächtig dahingeſun⸗ 
ten. Sie kniete neben ihm. Der Arzt 
wurde gerufen. Er ließ auf ſich war—⸗ 
ten ... hatte das Theater ſchon ver⸗ 
laſſen. 

„Papa Guku“ — * 

Da ſchlug er die Augen auf — die 


müden Künſtleraugen mit dem wiſſen- 
| fönnen noch aebeilt werden, mom ein 


den Blid. Der war daraus verjchimuns 
den. Zivei Stinberaugen waren ba, 
die zu ver Freundin aufblidten und 
lüchelten. 

„Der Weg hinauf ift fhmer .. . 
Schmwarzblattl... den muß man ge= 
ben — mit jungen Füßen... ich war 
zu lang im Thal . zu lang“... 

„Run aber bilt Du oben, Papa 
Gufu — lieber, lieber Papa Gufu” . 

„gu ſpät. — Ach, mein armes, im 


; 168 Bandagen 
! Settinget, und ar 


Sande der fchlehten Mittelmäßigkeit ! 


verlorenes Leben“ 

„Ach, Papa Gutu — ein verlorenes 
Leben! Wo ich Dir mein ganzes herr- 
liches Künftlerdafein danfe — Dir — 
nur Dir!” 

Da fluthet ed noch einmal über das 
vr. Dulberantliß .. . der Stolz 

. bie freude. — „Schwarzblattl — 


u 


a gleitet feine Hand aus ber ih⸗ 


ren, und über das feine, bleiche An- 


gefich zog die verklärte Sehnſucht — 
zog die Andacht des Wiſſens ... der 
heilige Frieden. 
—t —— — 
Sternsdien. 


Unter diefem fonderbaren Titel hat 
ber berühmte englifche Aftronom Nor= 
man Lodyer por der Bhyfikalifchen 


Sefelichaft einen- feffelnden Vortrag 
gehalten. Der Zmed feiner linter: 
judungen, die darin mitgetheilt wer- 
ben, war zunächlt, die Stellung der 
Sonne unter den Firfternen, befonders 


| mit Rücficht auf die Temperatur, zu 


| 
| 
Ä 
| 
| 


war e3, die dem Intendanten vom als | 


ten Papa Gufu erzählt hatte . 
bon feiner Treue, die er ihr beiviejen, 
von feinem Können, das fi immer 
veritedt und verborgen gehalten, von 
der Noth und Entfagung, die fein 
Dafein ihm auferlegt hatte... Der 
Intendant war gerührt vom Schid= | 
fal de3 armen Künftlerdg. Und in ed» 
ler Menfchlichfeit mollte er außglei= 
chen, ma8 das -Schidfal an dem Ar— 
men bverfchuldet hatte. Man bot ihm 
ein Gnabengehalt...... eine Rente für 
fein Leben. Uber Gufu fchüttelte fein 
graued Haupt, und über daß edle, feine 
Künftlerantli flog wieder das fanfte 
miffende Lächeln. 
„Wenn ich arbeiten dürfte, Schwarz- 
blattl, das mollt’ ich fchon gern, Al- 
mofen.... nein, Schwarzblatil . 
Almofen nicht für Deinen altenGufu.” 
Maria verftand ihn. Und. fie vermit- 
telte auch dad, Gufu warb Mitglied 
des Hoftheater3. 
„Nun geht Dein Meg neben mir, 
Bapa Gufu“, jagte Maria voll jeli- 
gen Stolzes. / Aber Gufu mar nod) 
E3 ging ihm nad 
wie eine Krankheit . die Sehn⸗ 
Tudt . das Verlangen 2. 
wollte zeigen, mas er fonnte. Ymmer 
war ed Maria, die da jchürte und bat 
und vermittelte und e3 fchliehlich er- 
reichte, daß man ihm eine kleine Role 
ab. 
. Armer Guftu!! Gequält vom Lam- 
penfieber ftand er hinter dem Pro- 
fpeft. Und der alte Komödbiant, in 
beffen Schule und unter befien Regie 
Dubende berühmter Größen ihren 
Weg gefunden hatten, bangte jet bor 
drei, vier armfeligen Sähken, als 
fände er das erjtemal vor ber Rampe. 
Mühfam fam er zuftande mit ber flei- 
nen Aufgabe, und fehließlich waren es 
Marita Augen, die ihm, Muth zulä- 
beind, über die Klippe halfen. - Der 
Borhang fiel... Und Guku.... 
er hatte doch eben nob unter bem 
Voltsgetümmel dort geſtanden. Ma⸗ 
ni —* —— — Aber 
| ng 
Freund, als ſich * * 


nicht zufrieden. 


beſtimmen. Dabei war es außerdem 
eine Frage von hervorragender Wich— 
tigkeit, ob die Temperatur der Sonne 
dann am höchſten iſt, wenn die Zahl 


ihrer Flecken ſehr groß, oder wenn ſie 


umgekehrt ſehr gering iſt. Die laien— 


hafte Vorſtellung geht gewöhnlich da⸗ 


hin, daß die Sonne um ſo weniger 


Wärme ausſtrahlt, je mehr Flecken ſie 


Thätigkeit 


- ; aufteift. Auf der anderen Geite aber 


Aber ich danfe Dir!“ ; tft die Vermuthung aufgeftellt mor= | 


ber | 


Sonne bilden, und man bat darauf fo: | 


..; gar den Schluß aufgebaut, daß in fol- 
: hen Zeiten der Eintritt 


märmeren | 


| Wetters auf der Erde zu erwarten ei. | 
| Zodyer hat nun, um zu einer Entjceis | 


| bung in biefem Puntte 


} 
| 
| 
ı 
| 


! 


| 


nicht nur die Speftra der Sonne jelbit, 


zu gelangen, | 


fondern auch die verfchiedenen Fir- | 
fterne auf das forgfältigjte beobachtet ! 


und miteinander verglichen. 


Die | 


Sternöfen — Lockyer hat dieſen Aus- 


druck geprägt, weil er ſeinen Vortrag | 
in Sheffield, der Stadt der Hochöfen, | 


gehalten hat — find von verfchiedener | 


Beichaffenheit, mie man aus ihren 
Speftra erfenen fann. Um dies rich- 
tig zu deuten, hat Lockyer auch) die ge- 
möhnlichen Hochöfen auf der Erbe mit 
denſelben wiſſenſchaftlichen Inſtru— 
menten beobachtet. Nach feiner Feſt⸗ 
ſtellung gibt es Sternöfen, die mit ei— 
ner Temperatur von 5000 Grad „ar⸗ 
beiten“. Durch Benutzung einer clei⸗ 
triſchen Vorichtung, die Funken von 
einem Meter Länge gab, konnte der 
Aſtronom mit dem Spektroſkop eine 
ganz neue Serie von Linien in dem 
Spektroffop der Sonne entveden, von 
denen die meiften noch niemals zubor 
gejehen worden waren. in diefen hei: 
Beiten Sternen fpielt der Wafferftoff 
die Hauptrolle, dann. folgen die Ele- 
mente Helium, Silictum, SKohlenftoff 
und Schwefel, während fich von Eifen 
feine Spur findet, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
ber ber Balr, Dezter Building, 
a in —* find „eelaeene baut 


* — dan “eine 
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VAL BLATZ BREWING Leo :MILWAUKEE. 


Viele Brüche 


wirb. — Unfer 
it su der 
et ie 

unüberirefflihes Mnbical Gute Banh erh 
Bir nennen bier einige Mreife: 

Etlaitiiched Band, —* 

Elaſtiſches Band, doppe 

Gutes Stahl 


endes Band enge fe 
aaa 
Reitung bon 


band, einfeikt er 

Gutes Stahlband, doppelt. .......... —X 
stgqummisBand, ei ei —— 
artonmmi-Band, Doppel 
aſtiſche Bruch⸗ und Naseibänder, in a 
len Größen, aufwärts vom 


Alles Andere in biefer Brandde au na 
Preiſen. 


Gepruͤfte Wärterin beblent Damen. 
Offen tagtich Bis: 6:90 uhr, auch Germinad 
von 10 bis 1 ße, 


The Public Drug Go., 


150 STATE STR. 
Zwifgen Madifon and Monroe Strafe, 
Ada,nifafon* ange 


Gut 
pallende 


Ge 
nicht hohe Preiſe 

„einen Bruch Heilen. Bir 

über 70 verfchiedene Sors 

gut paffendes Band für. 

ede H-bon 65€ aufwärts, für gute 

einjeitige; und vor: $1.25: aufwärts 

für gute doppelte Bänder. Die er» 

Kenne Serren- und » Damen» 

andagiften zu Vhrer Verfügung. 
Unterfuhen und Unpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmankee und Chicago Ave. 
ThurmsllhrsGebäube. 
Nehmt Elevator. — 8. Floor. 


Offen täglich von 8 Ubr 2138 bis 
Uhr Abends: Sonntags von 9—12 Uhr. 


——— ——— 
Heilt Euren Bruch 


mit unſerem uniber 
fügen — 


—* ae — 
rer Tag und 


RER EEE Var lc TRETEN 


| F 


| ben. Tauu. = 
den, daß die Fleden gerate ein An- , ir — SE (bene, Oats 


; zeihen von ftarfer 


ten, von $1.00 — —EElaſi Strümpfe, 
0 aufwärtt. Beibbinbes 
————— Ras 


rü 
und nr (haben, a Do 
ufmärts. 


Rüden, Bein 
anderen Petwahlungen werben 


it ten 
Een Sa 
daevbiſches 833 ſ 
owie unſere eigene Fabrik in —— Unters 
3 — —*28 ei von Öhten Beute 
und Diplome :für .orthop. Chirurgie, 5 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Bräfttene. 
eo Fifth Ave., be Ranbolph Et. 
Geihäft_ ofien bis 6 Uhr Abends: Sonntags Dem 
bis 12 re — Frauen⸗ Vandeeik⸗ Bedicuuns für 


— und dieiwöſe Mann 


lann ſeine Kraft und Geſundheit wiedexerlan⸗ 
gen, twenn ibm ernitlid daran gelenen Hit Ich 
I6ft war faft 11 Jahre leidend. Infolge Ueber» 
arbeitung und aud wohl jugendliher Thorheis 
ten war ich nervös aeimorden, wurde bon Fil- 
den, Nieren» und oftmals dumpfen Ropffchmer⸗ 
zen geplagt, litt an Blafen- und —— 
beſchwerden, Unluſt zur Arbeit, Mattiafeit. 
luſt der Manneskraft und eine Nieperaeihiagem 
beit ftelfte fih ein, die _ um fo größer murbe, 
als durch jabrelanges Doltern und — 
ſchluden mein Zuſtand ſich nieht beſſerte; J 
idien mir belfen au fönnern, und i 
fon alle goftnun nA aufaeg eben, ala id f ien: 
lich dob noch auf den eichtinen Weg ne 
wurde und Hetlung und Gefundheit —— 
Danlkbarteit veranlaßt mich, allen, die fo leidend 
und Iräntli find, wie ih e3 war, meinen Rath 
und Erfahrung unentgeltlich aur Verfügung au 
ftelfen.: twenm fie "mich Abends nam .der Arbeit 
in Sonntag Vormittags perſönlich beſuchen 


CONR AD KOEHLER, 


5 1 T © enter St 
2, mifemoim 


Bruchbänden. 


Eiufaw und dapyelt, 


Kommt’ sis 8 Ihr tbart € 

Mahe = uns suect, 55 * 

bunder find die billigften und 6 
Behltes Deuiſche Apothele, 


441 &, State Straße, Ede Bed = 


— 


— Er muß es ja wiſſen. — 
(zu einem Ungefteliten): „Und.“ 
faule Ausrede ſoll m 1 Ba 
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Euren vollen | 
SGeldwertb 


braucht, Fauft Feinen, bis 


Ihr dieſen hier 


geſehen habt! 


Gemacht in einer 
Union⸗Gießerei 


Habt Ihr je das Innere eines Ofens geſehen, wenn im Betrieb? Wir 
zeigen Euch das Innere dieſes Ofens durch ein Mica-Oberlicht, wie 
das Feuer ihn durchzieht, zeigen Euch die Konſtruktion der Züge, wie 
das Feuer durch jeden Theil des Ofens, um den Backofen und unter 
ſämmtlichen ſechs Löchern zieht und nicht, wie bei anderen Oefen, unter 


zwei oder dreien. 


Wir zeigen Euch, wie dieſer Ofen alle Hitze konſu— 
mirt, die aus den Kohlen zu erzielen iſt — es gibt keine Verſchwen— 


dung (bei den meiſten Oefen gehen 40 Prozent der Hitze durch den 
Schornſtein). Die Hitze muß zweimal um' den Backofen zirkuliren, ehe 


ſie den Schornſtein erreicht. 


Unſer Ofen-Einkäufer hat neun Monate mit dem Fachmann einer der 
größten Dfen-Gießersien in Detroit gearbeitet u. es iſt ihnen gelungen, 
einen Ofen herzuſtellen, der in einer Klaſſe für ſich ſteht. Wir können 
Euch zwanzig verſchiedene Vorzüge dieſes Ofens zeigen und jeder ein— 
zelne iſt an und für ſich ein Vortheil gegenüber allem, was auf dieſem 


Gebiete je geleiſtet worden. 


Sie fommen in fünf veridie- 
nen Faeond zu haben... Ofen 


wie obige 


Abbildung — für 


Menn. diefer Ofen nach dreifigtägiger Probe 


fih nit al8 befriedigend 


* 


erweiſt 


J 


geben wir Euch den vollen Kaufpreis zurück. 


Der größte Möbel:L2aden der Nordijeite. 


2 
Blots 
mettli 


== FURNITURE 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


#0 La Salle Strasse 
Ede Wafdtngten Strafe. 


Rapital und Ueberſchuß 
$1,500,000 


Weibatperjonen 

ben gu den liberalften Bedingungen ent» 
pegengenommen, bie mit Innferbativer 
Bankfübrung vereinbar find, mitrfon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Oseld auf Grundeigenthum 3= verleihen. 
Erite Onpsthefen zu verlaufen. 


6meimomifr* 


Bess Belsiadeh, Zelerhan 


achen 
989. Br»: 5 * 
be, nude Logen SR. . 


CAR F. MAYER& BRO. 


— ioeleferte un Mretatl 


E wurſn und ſciſch = Jeichäfl, 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


Blocks 
weſtlich 
von 
N. Clart 
Straße 


— — 


COMPANY 


Petersen’s Busy Cor- 
ner at Seminary Ave. 


Sinanztelles. 


Unterrichtet Eure 


Kinder im Sparen. 


kehrt jie regelmäßig zu 
ſparen. 

Saft fie mit einem Banfı 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
— Ctoblirt 1890. 
Dffen Samftag Asend von 6 biß 8 Ahr. 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beftände über eine halbe 
Million Bollars 


28tl,/emomt ’ 


&eld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den 
günfttgften gungen. 


Borzägliche erfle Hunolheken 
mit 5 bis 6% Binfen fbet3 an Hand. 
A. HOLINGER & Go. «» 
Smite 201-206. 172 Washington Str, 


Zelsyben 1191 Deain. aifamo® 


H.Llaussenius & Co. 


gegründet 1864 burd 
H. OLAUSSENIUS 


Eröfjafien, Bollmaditen, 


Bedjiel, Beitzahlungen, Diilitär- u. Ben» 
lonsiachen, Retariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 


95 Dearborn Strasse. 


„igener Beitrag für die „Wbendpoft”.) 
Plauderei aus Etiropa. 
(Bon Au Bödlin) - « 


Deutfher Parlamentarismus. — Republit und 
Monardie. — Der Kronprinz in Amerika, — 
Deutfhland und feine angelfähfifhen Freunde. 
— Befeitigungen ber Cheldemündung. — 
Belgien und Soland. — Unglifder Edhap- 
Ionzler über die Unzufriedenheit de Bolfes. 

Ein lateinifhes Sprichwort lautet 
in beutfcher Ueberfegung: „Was man 
mwünfht, glaubt man gern.“ So 
münfchen aud die linf3ftehenden PBar- 
teten im Deutfchen Reich, die Minifter 
mit dem Reichöfanzler dv. Bethmann- 

Holmeg möchten bald tüchtigeren, freis 

beitlich gefinnten Männern Pla ma- 

hen, und die leitende freifinnige Preffe 
weiß foeben aus „glaubwürbiger 

Quelle” zu berichten, daß ſowohl die 

Stellung de3 erft letztes Jahr ernann⸗ 

ten, überaus tüchtigen Kriegsminiſters 

b. Heeringen, wie die des Mini— 

fierö des nnern, des Kultur: und 

Arbeitäminifters, und endlich auch die 

des Staatsjefretärd des Neichöpoit- 

amts erſchüttert ſeien. Keiner biefer 

Herren denkt aber wohl zur Zeit an 

ſeinen Rücktritt, und wenn er dennoch 

erfolgen follte, jo trägt daran feines- 
meas bie Infähiafeit der be 
treffenden Memterinhaber die Schuld, 
tie e3 gemwille Zeitungen von ihrem 

Parteiftandpunfte aus. glauben ma- 

Ken mollen. Vielmehr find e3 dann 

perfönliche Gründe, die hier in Frage 

fommen. Meinungsverfchiedenbeiten 
mit ©. M. dem Kaifer, der die Ver- 
änderung liebt, oder Dienftmübdigfeit 
in Folge hohen Alters und oft auch 
Werger über die Unariffe in ven Zei: 
tungen und pon Reichstagsabgeordne⸗ 
ten, die die Perſon nicht von der Sache 
trennen, die dieſer oder jener Miniſter 
zu vertreten hat. Der deutſche Par⸗ 
lamentarismus ſteckt eben noch in den 

Kinderſchuhen. Wenn es nicht nach 

den Wünſchen dieſer oder jener Par 

tei geht, dann wird das Vaterland in 

Gefahr erklärt, die oder jene Partei 

als Reichsfeind gebrandmarkt und mit 

Dreckatterien gefeuert, daß es ſeine 

Art hat. Die Vegeifterung für die 

glorreiche portugiefifche Republit, und 

für jede Republif überhaupt, auch 
wenn ihre Staatverwaltung eine noch 
fo verlotterte ijt, wie fie jeht in gewiſ⸗ 
ſen deutſchen Blättern zur Schau ge⸗ 
tragen wird, trägt wahrlich nicht dazu 
bei, das monarchiſch geſinnte deutſche 

Volt in feiner Mehrheit zu gewinnen: 

im Gegentheil jagen fich die Leute, wer 

jo rüdhaltlos die republifani: 

Ihe Staatöform preift, wie e3 foeben 

hinfichtlih Portugals und in Erimar- 

tung bes Stommenden in Spanien ge- 


| ichieht, der würde fich gegebenen Fal- 


le3 nicht einen Yugenblid bevenfen, 
auch in Deutſchland die Fahne der 
Republik aufzupflanzen. Und doch 
muß jeder denkende, mit dem beut- 
ſchen Gemüthsleben vertraute Menſch 
zugeben, daß eine deutſche Republit 
das größte Unheil wäre, das dem 
Volke zuſtoßen könnte. Schon bei 
der Präſidentenwahl würden ſich 
Nord und Süd, Weſt und Oſt in die 
Hagre gerathen, und wenn dann eines 
Tages die Franzoſen über die Grenze 
rückten, dann würde es gehen, wie im 
30jährigen Kriege und die Deutſchen 
würden am Ende ſelbſt die Rechnung 
zu bezahlen haben. So etwa war der 
Gedankengang an unſerem abendlichen 
Stammtiſch, nachdem ein Univerſi— 
tätsprofeſſor einen Vortrag über 
„Monarchie und Republik“ gehalten 
hatte, in dem er auf Grund eigener 
Beobachtung die Mißſtände in ver— 
ſchiedenen Republiken, auch in der 
größten und mächtigſten, den Ver— 
einigten Staaten von Ame— 
rika, in feſſelnder und durchaus ſach— 
gemäßer Weiſe beleuchtet hate. „Man 
braucht nur einmal eine Zei— 
tung dieſes gewaltigen Landes, in 
dem ſo viele Millionen unſerer Stam— 
mesbrüder eine neue Heimath gefun— 
den haben, in die Hand zu nehmen“, 
bemerkte der Vortragende u. A,., „um 
die Ueberzeugung zu gewinnen, daß 
dort die Korruption in allen Zweigen 
des öffentlichen Lebens, in der 
Staats- und Stadtverwaltung, im 
Juſtizweſen und auch in vielen ande— 
ren Dingen zum Himmel ſchreit, ohne 
daß das anſtändige Bürgerthum in 
der Lage iſt, dieſen ſchmachvollen Zu— 
ſtänden ein Ende mit Schrecken zu be— 
reiten.“ Es war kein ſogenannter 
Austauſchprofeſſor, der ſo ſprach, ſon— 
dern ein Gelehrter, der auf eigene 
Fauſt, Rechnung und Gefahr Stu— 
dien gemacht hat und, wie er betonte, 
„nicht von Banket zu Banket zog, um 
an wohlbeſetzter Tafel nach dem üb— 
lichen Rezept ſeinen geſchmeichelten 
Zuhörern gegenüber auf die ewige 
Frage: „How du you like this country“ 
in Lobpreiſungen überzufließen.“ 

Im Geiſte ſehe ich ſchon den Kron— 
prinzen des Deutſchen Reiches und von 
Preußen, wie er, einer Einladung der 
amerikaniſchen Regierung durch den in 
Berlin weilenden Kriegsminiſter Dick— 
inſon folgend, in San Franzisko lan— 
det und dort mit Begeiſterung em— 
pfangen und begrüßt wird. Auch ihn 
wird man von Feſttafel zu Feſttafel 
ſchleppen, und unaufhörlich wird ihm 
die Frage der echten Amerikaner, ohne 
Bindeſtrich, in die Ohren klingen: 
„How do you like this Country?“ Und 
Männlein und Weiblein der auserleſe— 
nen Gefelfchaft, alles echte Republi- 
faner englifcher Herkunft, werben 
fih zu den Empfängen herandrängen 
und in ehrfurchtsvollſter Ergebenheit 
dem Kaiſerſohne die Ueberzeugung 
beizubringen ſuchen, daß das Kaiſerli—⸗ 
che Haus nirgends treuere Anhänger 
und Verehrer hat, als in den Reihen 
der angloſächſiſchen amerikaniſchen 
Geldariſtokratie, deren Vertreter ſchon 
ſo oft der Gnade des Empfanges und 
der Gaſtfreundſchaft Kaiſer Wilhelms 
II. gewürdigt wurden. Kriegsſekretär 
Dickinſon überbrachte die Einladung 
zum Beſuch bei einem Frühſtück beim 
Kaiſer, der dafür freundlich gedankt 
und zugeſagt hat, daß dieſe Ein⸗ 
ladung in Erwägung gezogen werden 
wird. Ob der Kronprinz nun wirt 
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| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| fen“, wenn e3 ailt, den Deutfchen in 
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Frage) heifgt e& Doch, er. werde über 
ibirien und Petersburg die Heim- 
reife antreten. 

Sie mwiffen, mad wir im Allgemei- 
nen von ber fünftlich gefchaffenen ame- 
rikaniſch-deutſchen Freundſchaft zu 
halten haben. Sie iſt mehr einſeitig, 
inſofern der Kaiſer perſönlich in Be— 
tracht kommt. Die Herren Untertha— 
nen und die bei Hofe nicht gerade in 
hohem Anſehen ſtehenden Deutich: 
Amerikaner denken etwas anders und 
taxiren dieſe Freundſchaft nicht um 
vieles höher, als die zwiſchen Deutſch— 
land und England. Blut iſt dicker, 
als Waſſer, und ich habe noch keinen 
Engländer oder Yankee getroffen, der 
den deutſchen Michel ernſtlich in dieſer 
nationalen Eigenſchaft geliebt hätte, 

auch wenn es von Austauſchprofeſſo— 

ren und ſonſtwie daran intereſſirten 

Leuten behauptet wird. Einen neuen 

Beewis der engliſchen Freundſchaft 
für Deutſchland liefert eine Depeſche 
des Londoner „Standard“ und eine 
Anzahl erregter Leitartikel engliſcher 
Zeitungen. Danach ſoll in Brüſ-— 
ſel gewaltige Aufregung über den 
———— Plan der Befeſti— 
gung der Scheldemündungen herr— 
ſchen, wodurch das weiter oben an die— 
ſem Fluſſe gelegene Antwerpen, die 
große belgiiche Hafenitadt, ijolirt 
und jedem Angriff vom Lande aus 
| preisgegeben werde. So lange bie 
| Scheldemündungen nicht befeltigt ma= 
ren, fagen die enalifchen Zeitungen, 
hätten die Belgier jfich ftet3 auf das 
Ifreundlide Eingreifen ber 
britifchen Flotte verlaffen fünnen. 
Breche aber jebt ein europäifcher Krieg 
aus, fo fei Antwerpen den einrüden- 
den — dbeutihen SHeeresmajjen 
gegenüber maditlos. Und, jo hätte e3 
weiter heipen müffen, wenn bie eng- 
lifche Flotte nicht mehr in die Schelde 
einlaufen fann, fann fie auch Holland 
und Belgien nicht3 mehr anhaben und 
ihre Truppen nicht gegen die verdaßten 
Deutfhen ausfchiffen, wenn Ddieje in 
einen Krieg permwidelt würden. Hol— 
land und Belgien maren biöher der 
engliſchen Flotte durch die unbefeitigte 
Schelde leicht zugänglich, aber jetzt 
wird die Thüre zugemacht und die un— 
eigennützigen Freunde der Belgier 
und Holländer können mit ihrer 
Flotte nicht mehr „freundlich eingrei— 


den Rücken zu fallen. Beſonders ent— 
rüſtet ſind die engliſchen Zeitungen, 
weil die Scheldebefeſtigungen auf Ver— 
anlaſſung des deutſchen Kai— 
ſers, „auf Grund dringender Vor— 
ſtellungen,“ ausgeführt werden ſollen. 
In Berlin wird dieſe Behauptung 
rundweg abgeleugnet, aber etwas 
Wahres mag ja doch an der Sache 
ſein, die bereits ſeit mehreren Jahren 
in deutſchen und holländiſchen Blät— 
tern erörtert wird. 

Ein Blick auf die Landkarte von 
Belgien und Holland genügt, um die 
Wichtigkeit ſolcher Befeſtigungen zu 
erkennen. Sie würden an der Mün— 
dung der Weſter-Schelde, bei Vliſ⸗ 
ſingen anzulegen ſein, dem Hafen— 
platz, welcher einen bedeutendenSchiff⸗ 
fahrtsverkehr mit der gegenüberliegen— 
den engliſchen Küſte unterhält, deren 
Häfen ſämmtlich befeſtigt ſind. 
In Bliſſingen ſchifften ſich Kaiſer 
Karl V. und Philipp II. von Spanien 
1556 bezw. 1559 ein, um nie wieder 
nach den Niederlanden zurückzukehren 
und ſie war die erſte niederländiſche 
Stadt, welche 1572 die Fahne derFrei— 
heit aufpflanzte. Im Jahre 1809 be— 
ſetzten die Engländer im Kampfe ge— 
gen Napoleon J. die Stadt, die da— 
mals noch befeſtigt war, das einzige 
Ergebniß eines zur Eroberung von 
Antwerpen unternommenen Seezuges 
mit einer großen Flotte. Holländer 
und Belgier gelten als Engländer— 
freunde, aber den benachbarten zum 
Iheil ° ftammperwandten Deutfchen 
ftehen fie mißtrautfch gegenüber. „Sie 
wollen und anneftiren“, heißt es im= 
mer, wenn man fich mit ihnen über 
politifihe Dinge unterhält, und fie 
berweifen dabei auf bie große Zahl 
Deutjcher, die ftch in Belgien und Hol- 
land niebergelaffen haben und nad 
jtet3 Zuzug erhalten. 

Zum Schluß enod eine bemerfen3- 
werthe Weuberung des englifchen 
Schabtanzlers Lloyd George, die in 
England viel Auffehen madt. Der 
Grund für die Unzufriedenheit fo 
vieler Bevölkerungsklaſſen ſei in Eng— 
land in der Anſammlung ungeheurer 
Vermögen in den Händen Weniger 
und in der Dürftigkeit von Millionen 
zu ſuchen. „Alljährlich ſterben in 
England 350,000 Perſonen, die 
nichts hinterlaſſen, während 2000 
andere etwa 150,000,000 Pfund — 
750 Millionen Dollars — auf ihre 
Verwandten vererben.“ Reich und 
Arm ſtehen ſich wohl nirgends ſo 
ſchroff gegenüber wie in dem ſprich— 
wörtlich reichen England, wo die Rei— 
chen, verhältnißmäßig wenig an Zahl, 
über rieſige Vermögen verfügen, Mil: 
lionen von Enterbten aber in der denk⸗ 
bar bitterſten Noth leben, wie ſie 
Dickens ſo ergreifend in ſeinen Ge— 
ſchichten geſchildert hat. 


freies Mufeum wilfenfchaft'. Wunder. 
Bitten it Mad. 


Bir 
lich und wun 
bar gemadt, ers 
ren ‚berjäumt nicht, 
Diefd wunderbare 
und freie Mujeum 
zu beſuchen. uns 
derte von interefs 

nten Exemplaren 
e3. menfhlichenKörs 
per8 in gifundem, 
wie in franlem Zus 
Ba 6 undärzts 

perationen, 
Kuriofitäten ſowie 
Monftrofitäten. ers 
ner eine vollftändige 
— Samms 
ung ei  außger 

üt, nie zuvor im 

merila 5* — 

— — 
—* e Wunde 
Gterntimde, Wönfioiogie, Chemie, ie ya 


Batholog 
Repräfentanten von beriäutten en 
Nur für Herren. —— 


jind fchreds 
cbar 


nn en 
— — — — 


venſchwaͤche 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


für Ge- 


Bänder 


ſchenkarbeit 


Fanch Flower warp printed 
Dresden, prachtvolle helle oder 
duntle Mufter, neue helle „A 
oder Dunfle perfiihe Ef: 
fefte, Satin in allen®rei- ES 3 
ten und yarben. Nckt 4 
tit die Zeit, Band zu 
faufen für Cpern 
Tajchen, - Kifien, 
Stirt und Coat 
Hängers, Haar: 
Ornamente MR 
ee, ,-eic. REN 

Taffeta-:Band für Haarfchleifen, alle 
Farben, 54 Zoll breit, gute ftei- 19e 
fe Oual., größer Bargain, Yd. 

Fanch aeblüner Warp printed Band, 

heffe oder dunfle Mufter — 25 . 
die Yard Dt 

Verjiiches Rand, reineSeide, — 

| Dunffe u. Helle@ffefte, 4,512 DE 
HoU breit, Yard De 


dig— 32 


für 


Rh 


fomie unfihtbare Streifen. 


die am Montag 
iva3 berariffen, 
ji) Tohnen dem Kleider-Verfauf von The- YJalı .i 
GIoth und Velveteen, in prachtvollen Farben u. harmonirenden Mifchuns 
en. Wir verfichern Euch, das mohlfeilite Kleid iit ein H20 Werth, und 
— befinden jich mehr, vie $30 und$35 mwerth find. 


520, 
825, 850 u. 


535 Sleider 


Jauch Waaren 
für Weihnadjtsgeichenfe zu verarbeiten 


Jetzt iſt die Zeit, Shawls, Skirts, 
Slippers, Sweaters, Afghans, Bonnets, 
Booties ete. für Weihnachtsgeſchenke her— 
zuſtellen. Gebraucht die berühmte Bear 
Marke Wolle für dieſe Geſchenke, in The 
Fair zum Verkauf. 

Gute geſtempelte Pin Cuſhion Co 
Kragen- u. Manſchetten-Käſtchen, Ned: 
tie Racks, fancy Taſchen, Bilderrahmen, 
Baby Kiſſenüberzüge, Lätzchen, 75 
Kragen, fancy Schürzen, 250 b. 50 

Bathrobe Girdles u.“Sets, einige mer— 
cerized, andere Wolle, etliche pr 9 
— 

Huck⸗Handlücher, „ſtamped“, und Kiſſenbe— 
züge, zu a große Auswahl, 
Sure \ e granus igebra — = 
Fe asrlauf u“ \ ur 250 

„Stamped“ und gefärbte Kiſſendecken und 
Centerpieces, groze Auswahl, Muſter 28 
von ek - * zu zart 
$1.08 Ausftaftung ee —— 1.49 


Se Verfauf ausgelegt wurden. 


Answahl, 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Bilder-Nahmen 


Bringt Eure Bilder, um fie an unferem 
Molding Counter einrahmen zu laffen. 
Wir zeigen mehrere taufend verichiedene 
Arten Rahmen in jedem denfbaren Ent: 
wurf und Herftellung. Keine Bezahlung 
für Fitting. 

Die Fair übernimmt Bilder-Cinrahz 
mungen, ein großes Dept. tft in denYäns 
den d. Erperten, Preife- find niedrig. 

1000 Mufter: u 
Rahmen, beſte- 
hend aus Gold, 
imitittem De: 9 
neer, Mahagoni | 
und Dat Molp: |} 
ings, in Größen Ms 
von 8x10 bi 
zu 16x20, voll: WS) Hi 
ftändig mit&las 4 E 
u. NRücdfeite, Eus | 


re Aus⸗ 50e Es 


wahl 


Kleider und Snits, alle zu 14.98 


Rirkliche 520, 525, $30 und 535 Werthe 


Eine zweite Partie des großen Einfaufes ift joeben eingetrof- 
fen, infolgebeffen ift die Auswahl in Größen thatfählich vollitän- 
bi3 44 und 14, 16 und 18 für Mädchen und junge Da- 
men. Ale diefe Suits find überzeugende Beifpiele von ausgezeichne- 
ten Entwürfen und Schneiderarbeit. Broadeloth, Lymansville Che— 
viot, Bouckes, Diagonals, raue Gewebe und hübfhe Mifchungen, 
Schwarz, Blau, Braun, Grau, Grün. 
Wir haben nocd) immer eine feine Auswahl der prachtvollen Kleider, 
Die Größen find et- 


olltet Ihr jedoch etwas Pafjendes finden, jo wird es 
beizuwohnen. 


Seide, 


für 820, 
525 u. S30 
geſchneid. 


Suits 


Spezial:Berfaufdon Damen: u. Mifjes:Coats 
Alle Größen, 34 bi3 46 und 14, 16 und 18 für Mädchen. 
Saracnl Gloth, Bonn Skin Effekt, für nur 14.75 
Schwarzes Broadeloth, weiches Atlasfutter, 16.75 
Irufhed Plufh, Benetian Autterftoffe, für nur 17.50 
caracul Aitrahan Gloth, mit Atlas gefüttert, 19.75 

Saltz feinſtes Velour Plufb, Atlasfutter, für 24.7 


Sochfeine ausländische feidene Marauifettes 


$1.75 und $2.00 Novelty French Marquifettes, prachtvolle farbige feibene und Gatin- 


geftreifte reinfeidene French Marquifettes, doppelte Breite, 40 
gemacht wurben, um zu $2 die Yard b 
htoolen harmonirenden farbigen Streifen, garantirt 


echte Seide, durdhaus hochfeine moderne Seidenftoffe, gegenmärtig in großer Nachfrage jte= 


jeit8 des Ozeans, Stoffe, die 


weißem und farbigem Grund mit pra 


hend für. Watts, Empfangs- und Abend» Kleider. Auswahl morgen zu 


Sde Novelty reinjeibene Satin und Taffeta 
periiiche Seidenitoffe — alles hüb- m Ge 
eo)» 


ice Farben und Winiter — morgen 
die Yard zu 
Spezialitäten in Nleideritoffen | 
ED — — —— —— 
Navyhlaues queengraues u chwargzes 
reinmoll.Rastama Cloth, 11,953. breit. 
Novelty Worfted Suitinas, ſchön ge 
ftreift, 1% Yards breit. 
Echmz;. Melton Coating, 114 Vds br. 


Ereme Storm Serge Suiting, garan 


I 
| i ) 
tirt reinwoltene Qualität. 


Sabrifrefter Noveltn franz. Madras Gloth u. Seide Warp Benangs, 
aanz neue Mufter, fatirgeftreift.aebliimt, Hervingbone etc. ‚lange 
Fabrifvefter, 25e und 3de Enrten, morgen die Mustwahl, Yard, 


49c 


756 ſeidene geblümte Kleider-Poplins — 


26 Zoll breit, Farben für Straßen-28 
und Abend-Gebraud, neue Mufter, AL c 
die Nard zu 


Auswahl 


Corten. 


Yard | und $1.25 


10e 


ne Schuhe für 53.00 


Fei 


Verkauf von Schuhen für Männer und Damen— Die neueſten Ef— 


fekte der Saiſon in Herbſt- und Winter-Schuhen für Männer und 
Damen werden zu dieſem wohlfeilen Preis gezeigt; jedes Paar iſt 
von ganz ungewöhnlichem Werth; im den Männerjorten befinden fich 
die neuen Stub=Zehen und hohen Arch-Abjäge der neuejten Mujter, in 


allen Lederiorten, Teichte 


und 

cons nird eine hübjche Auswahl in Dull Lederjorten, 
dre, Lohfarben und Velvet gezeigt, in den neuen furzen 
Pamp Muftern, das Raar für 


in den Damen-Fa— 


Lackle⸗ 5 3 


ihwere Sohlen; 


Velvet Rumps für Damen, in ein und zwei Strap Mu= 
itern, neue furze Yamp Effefte, — ein hübjcher, elenan= 


ter GSlipper für 


Straßen= oder Gejellichaft3- 
zmwede, ein ungewöhnlicher Werth, da3 Paar, fur 


1.50 


Shul- u. Dre: Mäpdhen-Schuhe, nette, Heidfame Yaconz, ein 


Sortiment von Odds u. 
tien,, werth von &2—$2. 


K. W. KEMPF| 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über allı 


#F Linien zu 
den billigften Pretfen. 
nad 


Geldiendungen "n. 


Vläsen der Welt; zameimal mo» 


chentlich. 
4- und 5⸗vprozentige 
Bond Kapital ımb Zinfen bo: 


mir garantirt. 
notariel! 


Bo llmacht en ausgeſtellt. 
Erbich afte IE eingezogen. 


Berihuf auf alle Erbihaften uns 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 
84 LaSalle Strafe- 
{ i 9 bis 12 Uhr. 
————— 


Für Männer! 
Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Manneskraft, Ner⸗ 

o e 
Reiben, fo Wanben Ste ih um fidere ——— 
9 an Dr WEISS, 1756 Delt Dibiflon 
Str, xel. 


t s 


50. &ine große Partie, Paar, 


j Rothe Filz:Stippers für Kinder, mit Lederfohlen — 
Bi renulärer 50c:Werth, Größen 5 bis 8, das Paar, 


(Ends, auch angebrochene Par: 


1.39 
39€ 


Schiffa- Karten, 


Auf d. Dampf. d. Uranium Zteamfbip Co. Ltd. 
Ertra billig nah Norterdam, Bremen, 
Samburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Bien, 
Budapeit, Temesvar u. allen Bläten in Europa. 
Non New Norf nad Rotterdam $45.00 in 1. Ka 
tüte, $37.50 in 2. Kajlite, auf bopvelichraubigen 
Schnelldampfern 
Ab fahrt von Ehicago 8. und 22. November, 
6. und 20. Dezember. 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmlichteiten mit 
Gepäck, unnütes Warten im Hafen, oder unnüße 


Auslagen. Wenden Sie ſich an 


V 4000 
General⸗Agt. 17—19 Broadway NemYork, oder 


J.V. ZINNER &CO 


MReitlihe General-Agenten. 


70 Searborn Str, Gde Randoiph Str. 


Offen 8 Morg. bis 6 Abendd. Eonntag 9—12. 
40i,fonmomifr* 


J.$. LoWiTz 


216 S. GLARK STR. sin: 
Schiffsfarten 


über alle Linien, von und nad Deutidhland, 
Defterreih-Ungarn, Rubland, Schweiz, 
Ruxemburg u. f. mw. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


rompte und reelle Bedienung garantiri. 
ofen 3 3 Uhr Abends, Sonntags 9—12 Bm. 
“ ot26.mifamo” 


| Refet die „Sonntanpan 


ER — 


Zoll breit, direkt von jen— 
d verkauft zu werden. In 


Spezialitäten in Kleiderſtoffen 


443öll. ſchwarze reinwoll, Criſp En 

423öll. ſchwz. reinw. Poplins u.Taffetas. | 

Farb. reimwolf. Suitings, einfah und 
fanch, a4 bis 54 Zoll breit. 

Farbige reinmoll. Grepe Suitings, 45 


30 breit, alle$ moderne Farben, $1.00 


1.00 


— — 


81.25 ſchlichtfarbige Seide⸗Chiffons und 
Seide⸗Marquettes, Straßen: und 
Abendfarben— 10 513 42 Zoll breit c 


die Yard zu 
Auswahl 


Dard 


Nobelty Minter-Waiftitoffe, ale Corten hiübfch Tarrirte und Plaid 
Mufter, Schöne Effefte, aründlich „fcoured“, 
die 25c Qualität, morgen die Yard zu 


echte Farben, 1 2lac 


Ein Sandihuh-Berlauf 


Damen u. Männer, Knaben u. Mädchen 
EEG — 


Glace⸗Handſchuhe für Da— 
men, „Manniſh“ Capeſtkin 
Handſchuhe und die moder— 
nen Chamois (waſchbaren) 
Handichuhe. Dieje find $1 u. 
$1.25 das Paar werth. Nie: 
mand fann Gucd für Ddiefen 
4 Preis bejjere Handjchuhe Lie: 

N fern. Alle moderne, bauer= 


* 8 11 pi 
AN: hafte Handjchuhe — 
i alle Gr. hübfc) beft., 79e 
Knaben: ıı, Mädchen-Handichuhe, eine 
fpez. Abtheilung jpeziell marfirter war— 
mer ftarfer Handichuhe. Knaben:Hand= 
fchuhe, „life his Yatherd”, Paar 
1.50, 75e, 5006 und - 39€ 
Speziel—gefütterte Handjhu: 
he, Gauntfet oder Mitten, zu 30€ 
„Littauers“ Muſter v. — — 
ſchuhen, für Straßengebrauch, 
Dreß-, Kutſchir- u. Autoing, 95e 


Bent 
RE 


— — 


er 


Offen täalich 6i$ 2 Uhr. Sonntag bis 6 Uhr. 


Oeſterr.Ang. Schiffs- u. 
Eiſenbahn-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 

Schiffskarten nach allen Hafenſtädten Eurovas, 
wie Hamburg, Bremen, Rotterdam, Antwers 
pen, London u. J. 

Direkte Zugverbindungen nach: Berlin, Wien, 
Graz, Budaveſt, Temesvar, Szegedin, Arad, 
Fium̃e, Trieſt, Bulaxeſt, Semlin u. ſ. mw, 

Freitarten von Europa zu den billigſten Preis 


ſen. 12 Monate J a 
Vollmachten, Geſuche, Sittenzeugniſſe, Reiſepäſſe 


u. ſ. w, werden in aller Sprachen ausgeſtellt 
und notariell beſtätigt. Liberale Preiſe. 


Nächſte Exturſion: 8. und 22. November, 6. und 
20. Dezember. 


$31 nach Wien, $34 nad) Temedpar, 
$321% nad Budapeft u. f. m. 
Erftflajiige Schneidampfen, Yute und feine Vers 
vıleaung, 8 Tage Kabıir 


Erbſchaftskollektion, Geidwechſel und Anweiſun⸗ 
gen. Ausfünfte mitupfid oder jchriftlih frei. 


— 
FRED. R HELLER. 

' Deſterr⸗Ung. Schiffsagent, 
Nordſeite Zweigoffice: 1000 Cybourn Aub. 1.St. 
260f,mifrfonmo* 


$10 oer Schiffslarten 
nad @Bropa für November 


und Se; er. Billiger ala 
fonft irgendto. Geldiwechiel: 20 Dollars 
und 30 Gent3 für 100 Sironen. 


InternationaleSehiffsagentur 
1568 R. Salited Str. 


nodl,® 





